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Morgen -Ausgabe.
1. Wlertt.

Die Lage der deutschen Arbeit.
— Ende Dezember. —

Das Bild des deutschen Wirtschaftslebens zeigte im
vergangenen Jahr etwas freundlichere Züge , aber der
Untergrund blieb dunkel. Im Kampf um den Auftrag
müssen heute alle Nerven angestrengt werden ■— oft er¬
folglos . Selten hat es eine Zeit größerer geschäftlicher
Enttäuschungen gegeben. Auch die hier und da vor¬
handene ausreichende Beschäftigung ändert an dieser Tat¬
sache nichts. Denn das Ziel aller gewerblichen und in¬
dustriellen Arbeit ist denn doch nicht die Absicht, Müssige
Zeit auszusüllen , sondern der Ertrag . Dieser war aber
auch im letzten Jahre ein überaus spärlicher, wenn man
von Ausnahmen absieht. Die notwendigen Geschäftsauf¬
wendungen haben heute eine Höhe erreicht, wie niemals
zuvor. Gleichzeitig ist der Warenpreis ein überaus
tiefer , soweit nicht syndizierte und kartellierte Erwerbs-
zweige in Betracht kommen und natürlich ist auch der Mit¬
bewerb ein derart rücksichtsloser, daß, wie gesagt, alle
Nerven angespannt werden müssen, unm von ihm nicht zu
Boden gedrückt zu werden.

Es ist leicht erklärlich, daß unsere unsichere handels¬
politische Zukunft diese Verhältnisse noch wesentlich ver¬
schärft -hat . Auf das Wirtschaftsleben eines großen Volkes
kann es nicht ohne Eindruck bleiben, wenn dieses nicht
weiß, wie es am nächsten Tag mit dem Nachbar stehen
wird . Man braucht den „nächsten Tag " nicht wörtlich zu
nehmen, denn in der Großindustrie müssen meistens die
Dispositionen auf Monate und Jahre im voraus getroffen
werden. Wer will sich in große Unternehmungen ein¬
lassen, wenn sin ungünstiger Zolltarif Arbeit und Kapital
vernichten kann? So wartet .man . Aber wir fürchten,
auf diese Zeit des Wartens wird sobald kein fröhlicher
Aufschwung folgen. Die mageren Jahre werden fort-
dauern , denn der starke Schutzzollgürtel unserer Tarif-
Politik wird den gesunden Blutkreislauf des deutschen Er¬
werbslebens für wenigstens ein Jahrzehnt ungebührlich
einschnüren. Man weiß noch nicht genau, was die Ver¬
träge im einzelnen bringen werden, man kennt die Ab¬
änderungen des deutschen autonomen Tarifs in den Ver¬
handlungen mit dem Auslande nicht, aber der agrarisch-
schutzzöllnerische Geist, der unsere Handelsvertragspolitik
regiert , läßt auch aus jenen Verhandlungen wenig Gutes
hoffen. Die bei den Vertragsverhandlungen mit Oster-
reich-Ungarn eingetretenen Schwierigkeiten sind hierfür
bezeichnend. Man wollte mit dem Nachbarstaate bis
Weihnachten Übereinkommen und hoffte selbst die ganzen
Verträge noch vor dem Fest dem Reichstag zur Beschluß¬
fassung vorlegen zu können, aber die deutschen agrarischen
Forderungen ziehen die Verhandlungen in die Länge.

Sobald man sie zum Wschluß gebracht hat , will man die
Tarifverträge -mit Rußland , Österreich-Ungarn , Italien,
Belgien , Serbien , Rumänien und der Schweiz zusammen
an den Reichstag bringen . Das wird dann -abermals ein
heißes Streiten geben, -doch an dem Inhalt der Verträge
kann die Volksvertretung nichts ändern ; sie kann die¬
selben nur im ganzen annehmen oder ablehnen.

Das ist ein schweres Werk. Es wird die deutsche
V-olkswohIfahrt auf ein Jahrzehnt -bestimmen, ja für
unsere ganze fernere Enüvickelung von Bedeutung sein.
Es ist daher leicht verständlich, daß man nicht mir in den
Erwerbskreisen der kommenden Entscheidung mit banger
Sorge entgegensieht. Eines ist klar : der Deutschen In¬
dustrie stehen schwere Kämpfe um den Weltmarkt bevor.
Kein Einsichtiger wird die Bedeutung des heimischen
Marktes unterschützen, aber er wird auch nicht behaupten,
daß wir ohne sichere Stellung auf dem Weltmarkt eine
Weltmacht bleiben können. Unser Einfluß auf den aus¬
ländischen Märkten hängt so eng mit unserer politischen
Machtstellung zusammen, daß schon -aus diesem Grunde
jedem wirklichen und nicht Nur Wort - und Phrasen¬
patrioten über die Richtung unserer Handelspolitik ernste
Bedenken aufsteigen sollten. Denn die Sache liegt -doch
so — und sie wird ihr Antlitz entschleiern, sobald die
Tarifverträge in ihren einzelnen Sätzen- bekannt wer¬
den —, daß unsere hohen Agrarzölle sich an der Zoll¬
behandlung unserer Exportwaren rächen. Wir züchten
damit gewissermaßen Industrien in unseren -Ilbsatz-
gebieten und graben uns selbst den Boden ab , auf dem
unser Wirtschaftsleben zum guten Teil ruht . Der preu¬
ßische Handelsminister Möller sagte kürzlich: wir werden
uns zweifellos für die nächsten Jahrzehnte -damit ab-
finden müssen, -daß viele unserer GeschäftAzweige auf-
hören und übergehen werden an andere Länder .' _ Unsere
früheren Absatzgebiete fangen an, selbst J -ndnstriestaaten
zu werden. — Die Tendenz hierzu wird durch jede ex¬
treme Schutzzollpolitik, wie gesagt, verstärkt. Eine
schwierige Zukunft steht uns also bevor. Wenn wir im
Kampfe um- den Absatz nur einigermaßen oben bleiben
wollen, so können wir das nur , indem wir uns - den Be¬
dürfnissen des Marktes stets schnell anpassen und , den
Stand unserer industriellen Bildung , feie Tüchtigkeit
unserer Techniker und Arbeiter fortgesetzt steigern. Aus
dieser Notwendigkeit ergeben -sich auch wichtige -sozial¬
politische Momente , namentlich in bezug auf die Arbeiter.
Tadelloses Arbeiten, vollendete Leistungsfähigkeit wird in
Zukunft «och weit mehr als bisher Grundsatz sein müssen.
Höchste Ausbildung der technischen Wissenschaften und
praktischen Fähigkeiten und mit ihnen zusammenwirkend
höchste Kapitalkraft — das muß unsere Versicherung für
die Zukunft sein. Herr Möller , trotz seines Mißerfolgs
in der Hiberniafrage ein Handölsminister , der d-ie
Lebens- und Entwicklungsbedingungen her deutschen
Produktion genau kennt, betonte jüngst im preußischen
Abgeordnetenhanse, von dem gewaltigen Ringen um deu
Weltmarkt , das wir in den nächsten Jahrzehnten erleben

werden, mache man sich nicht überall die richtige Vor¬
stellung. In diesein gewaltigen Ringen müsse Deutsch¬
land gewappnet sein; es brauche dazu auch die großen
geschäftlichen Konzentrationen , also das Zusammenwirken
bedeutender Kapitalkräfte . Ähnlich sprach sich auch der
letzte deutsche Juristentag aus in der Begründung der
Kartellresolution durch den Sektio-nschef Klein : „Die
heutige Organisation der Wirtschaft befindet sich in einem
Übergangsstadium ; neue Gedanken und Kräfte sind in
Fluß gekommen, die noch lange nicht zur 3mhe gelangen,
tlnter diesem Verhältnis wäre ein Verbot des Kartells,
womit ein Staat seine Volkswirtschaft einer überall vor-
drängenden Wirtschaftsströmung verschließen -wollte, un¬
verzeihlich."

Aber Möller und der deutsche Juristentag stimmen
darin überein , daß die Kartellierung nicht zum Monopol
führen darf ; das Vorgehen des ersteren -gegen das
Kohlensyndikät hat diese Auffassung ja auch praktisch be¬
tätigt . Die größte Schwierigkeit -der ganzen Kartell - und
Konzentmtionsfrage liegt für den So -zialpolitik-er darin,
wie der Bildung von Jndustriemonopolen und gewissen
anderen Auswüchsen vorgebeugt werden kann, über den
Rechtsweg zu diesem Ziel herrscht noch völlige Unklarheit
und auch der deutsche Juristentag hat -keine Lösung -ge¬
geben. Daß der heute manche Kartelle und Syndikate
regierende Geist sich oft gegen das G-em-cinwohl richtet
und die Stellung mancher deutschen Industrie geradezu
untergräbt , ist schon oft mit Recht getadelt. Namentlich
richten sich die Klagen gegen die Ausfuhrpolitik -dieser
Vereinigungen .. Sie fördert oft ohne Rücksicht auf
deutsche Interessen die ausländische ,Konkurrenz in einer
Weise, die man noch vor wenigen Jahren für ganz un¬
möglich gehalten hätte . Ein Beispiel für viele : Durch
die Syndizierung des Walzdrahtes ist die Drahterzeugung
derart erhöht, daß der deutsche Markt nicht mehr auf-
nahmesähig ist und das Produkt zu jedem Preise aus¬
geführt wird . Dieser billige Walzüraht hat in
Holland zur Errichtung- großer Drahtziehereien und
Stiftenfabriken geführt . Diese stellen heute aus deut-
schem- rohen Walzdraht 24 000 Tonnen gezogene Drähte,
11 000 Tonnen Stifte und 18 000 Tonnen blanken der-
zinkten Stacheldra -ht her . Der Walzü-raht wird von
deutschen Werken nach Holland bis' frei Fabrikplatz für
98— 102 M . die Tonne geliefert , in Deutschland kostet
jedoch dieselbe Ware äb Werk 125 M . ! Die deutschen
Drahtziehereien müssen also vom Mitbewerb zurücktreten
und das ganze einst blühende Geschäft in Draht und
Drahtwaren ist uns an Holland verloren gegangen. Der
gegenwärtige gute Geschäftsgangs der holländischen
Schiffsbauereien ist darin -mit begründet , daß dieselben
Bleche, Walz-eisen und Kohlen von den -deutschen Syn¬
dikaten billiger erhakten als die deutschen Verbraucher.
Wwrenschleud-er nach dem Auslande und möglichste Preis¬
steigerung im Jnlande ist die bedenkliche Schattenseite in
der Preispolitik der Syndikate , mit der sich die Gesetz¬
gebung wohl in nicht allzusernor Zeit noch weiter be-

Feuilleton.
Das Musikjahr 1904.

Wieder ein volles Jahr musikalischer Entwicklung
liegt hinter uns . Wie verheißungsvoll klingt doch dieses
Kultur verkündende Wart „Entwicklung". War es in -der
Lat ein rüstiges Vorwärtsschreiten im Kampfe um die
künstlerischen Ideale ? Lassen wir den Blick rückwärts
streifen. Die Menge der Neuerscheinungen setzt uns in
Erstaunen , kaum findet man sich zurecht in dem unge¬
heuren Tohuwabohu . Doch wie ganz -anders gestaltet
sich der Eindruck, nimmt man sich die Muhe , all das auf
Herz und Nieren zu prüfen . Nur wenige Stichproben ge¬
nügen, um selbst den Optimisten zu überzeugen, daß diese
zunächst imponierende Masse fast durchweg aus minder¬
wertiger , schnell vergänglicher Materie besteht, die kaum
die Tauer eines neuen Jahres überleben wird . Dieses
quantitative Überwuchern ist das schlimme Zeichen
unserer Zeit . Das schaffen und- Wiederschaffen geht in
die ungeheure Breite , anstatt in die Tiefe . In der Tat,
es ist nicht Zeit und Raum da für eine ruhige gefestigte
Entwicklung. Die geborenen Talente verkümmern bei dem
Mangel einer ausreichendenEntwicklungsmö-glichkeit. Sie
können -nicht fest Wurzel fassen, um kräftige Individuali¬
täten zu werden. Die frischen Keime werden überwuchert
von dem Unkraut der Oberflächlichkeit, der Alltäglichkeit.
Wohin steuern wir ? Die wrgende Frage trifft auch aus
die augenblicklichenMusikverhältnisse Deutschlands ganz
gewiß zu. Tie Klagen mehren sich aus allen Städten,
daß es mit dem planlosen öffentlichen Musiktreiben, das
in gar keinem Verhältnis zu dem wirklichen Bedürfnis
steht, nicht mehr so weiter gehen könne. Andererseits
verstummen die Warnungen nicht, die -auf das Verflachen
der allgemeinen musikalischen Bildung vor allem int
Hause, ' in der Familie Hinweisen. Das . gebildete.
Meümüenjm »,. der Nährboden unserer großen -musika¬

lischen Epochen, stirbt mehr und mehr aus . Alles strömt
in die eitle , ruhmverheißende Öffentlichkeit. Ein jeder
will draußen gehört und bewundert werden.

Es ist wohl klar, daß diese ungesunden Zustände
alsbald ihren Höhepunkt erreichen werden. Es scheint
sogar, daß dieser Moment bereits mit dem Jahre 1904
gekommen ist. Nach der Stimmung in den -musik-
führenden Städten zu urteilen , sträubt man sich, all¬
gemein gegen eine weitere derartige musikalische Über¬
fütterung . Publikum und Presse versagen. Die
Zeitungen haben Wichtigeres zu tun , als in jeder Woche
spaltenlange Berichte über 20 und mehr gleichgültige
Konzerte zu bringen , -die niemand anders interessieren
als den Konzertgeber und seine Anhängerschaft selbst.
Der Weizen der Konzertagenturen , durch deren aller¬
dings nicht unmittelbare Schild dieses Überwuchern des
öffentlichen Konzertierens um sich gegriffen hat , dürste
schon in der kommenden Saison nicht mehr so üppig
blühen.

Bevor nicht ruhigere , weniger nervöse Zustände Platz
greifen, wird auch -auf ein fruchtbringenderes Empor¬
blühen des produktiven Schaffens kaum zu hoffen sein.
Letzteres ist der eigentliche un-d alleinige Matzstab für
den Stand der künstlerischenEntwicklung. Es .gibt nun
zwar schaffende Tonkünstler so zahlreich wie der Sand
am Meere . Es werden Opern , -sinfonische Dichtungen,
Lieder und Kammermusikwerke in Hülle und Fülle ge¬
schrieben. Doch was von all diesem im verflossenen
Jahre Neuerschienenen ist von wirklichem bleibendem
Wert ? Was deutet auf ein wirkliches Fortschreiten hin?
Sehen wir uns zunächst auf dem Gebiet der -Oper um.
Es kamen auf deutschen Bühnen etwa 30 Novitäten zur
ersten Aufführung . Wie viele von diesen konnten wohl
Anspruch auf allgemeines künstlerisches Interesse erheben,
und wie viele werden dem Repertoire wenigstens auf
einige Zeit erhalten bleiben? Siegfried Wagners
„Kobold". S a i n t - S a 8 ns „Zauberglocke", Wein-
b e r g e r s „Schlaraffenland "« Sicks „Totentanz ",.

Wolf - Ferraris „Neugierige Frauen " (der erste
neuere ernsthafte Versuch einer rein komischen Oper ) und
last , not least Leoncav alias „Roland ", sie
alle haben einen unbestreitbaren Publikums - und zum
Teil auch künstlerischen Erfolg gehabt. Doch ob eine
von diesen Opern nach drei Jahren noch -auf dem Reper¬
toire unserer Operntheater zu finden sein wird , das ist
eine Frage , die man wohl mit einiger Sicherheit ver¬
neinen kann. Vielleicht den „Neugierigen Frauen"
dürste ein längeres Leben beschieden sein. Un-d doch
eine  Opernschöpsung von entschiedenem Wert hat das
verflossene Fahr gebracht: Haus Sommers „Rübe¬
zahl". Diese von reinem poetischen Geiste durchwehte
Oper , die Schöpfung einer abgeklärten und doch- so
jugend-frischen Phantasie , wird in den nächsten Jahren
noch viel von sich reden machen. Sie -bedeutet den ersten
ernsthaften Schritt auf dem Woge zu einer deutschen
Volksoper im edelsten Sinne . -Die beiden führenden
Geister der n-eudeutschen Bewegung, Richard, Strauß
und Mar Schillings,  haben diesmal mit keiner
dramatischen Neuschöpfung ausgewartet . Beide sind
jedoch eifrig an der Arbeit . Strauß schreibt an der ein¬
aktigen Oper „Salome ", Schillings vollendet das abends
füllende Musikdrama „Moloch". Von den Novitäten -des
vorletzten Jahres haben sich B lechs „Alpenkönig und
Menschenfeind", d ' A l b e r t s „Tiefland " und P f i tz-
n e r s „Rose vom Liebesgarten " auf dem Repertoire
gehalten. Auch V o g r i chs „Buddha " scheint die auf
ihn gesetzten Hoffnungen zu erfüllen . Weniger gute
Erfahrungen hat man int allgemeinen mit Hugo Wolfs
„Kvrregidor " gemacht, dessen Bühnenwirksamkeit sich
trotz der geistvollen musikalischen Zeichnung der Partitur
als zu schwach erwiesen hat . Von älteren Werken wurden
im letzten Jahr besonders Cornelius „Barbier von
Bagdad ", der gelegentlich der Weimarer Corneliusseier
in der Originalfassung herauskam und Mähnls „Joseph
in Ägypten" kultiviert . Von letzterem Komponisten
führte das Dessauer Hoftheater auch den längswer-
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schäftigen muß , und zw-ar um so nachdrücklicher, je

.schlimmer sich dieLage m-anch-erJnd -ustrien durch d-i-e hohen
Sätze unseres Zolltarifs künft-w gestalten wird.

Auch das mächtige Kohlensyndikat, das noch e&en in
der Hiberniafra -ge über den preußischen Handelsminister
einen Sieg errungen hat , wird sich auf die Dauer -dem
gesetzlichen Einschreiten nicht mit Erfolg entgegenstemmen
können, wenn es seinen Einfluß aus den Markt miß¬
braucht. In dieser Beziehung ist eine Syndikatspolitik,
die jene vielerörterte Stilllegung zahlreicher Zechen zur
Folge hat , mit dem Gemeinwohl unvereinbar . Es sollen
durch diese Stilllegung bisher etwa 10 000 Bergleute,
die merst Familienväter sind, um ihr Prot gekommen
kein und trotz des somit herrschenden Überflusses an Ar¬
beitern sollen Lurch Agenten noch scharenweise Zuzügler,
namentlich Ausländer , in den Ruhrbezirk gebracht wer¬
den. Natürlich gestalten sich hierdurch die Erworbsver-
hältnisse in jener Gegend immer schwieriger und mit
ihrer Verschlechterung und der gangen Heraibdrückung
des Arbeitsvertrages steigt die Verbitterung der Berg¬
leute, d'ie dort nahe vor dem allgemeinen Streik stehen.
Hoffentlich wird dieser vermieden. Er hat wenig Aus¬
sicht auf Erfolg , denn der Kohlenbsdarf ist gegenwärtig
kein derartiger , Laß seine Deckung den Werken besondere
Schwierigkeiten bereiten würde . Es sind aus den Werken
so große Lager vorhanden , daß mit ihrer Hülfe der Be¬
darf trotz einer starken weiteren Beschränkung der Förde --
rung gedeckt werden könnt?; außerdem würde sofort ein?
stärkere englische Kohleneinfuhr eirrsetzen. Wahrschein¬
lich hätten heute nicht die Arbeiter , sondern die Werke
von einem Streik den Vorteil.

Heute, wo die Krise noch an allen Enden fühlbar ist,
tn einen großen Lohnkamps einzutreten, bedeutet für die
Arbeiter eine üble Strategie . Auch in HhlrMjen anderen
WMtfszwelgen wird mit Recht über die verschlechterten
Arbeitsbedingungen geklagt, aber man trägt die Last,
bis eine günstige Konjunktur Besserung verspricht. Am
meisten haben unter b-er Ungunst der Verhältnisse die Ar¬
beiter der elektrischen Industrie und des Maschin-enb-cmes
gelitten-. Sie wurden zu vielen Taufenden brotlos und
der Lohn oft auf die Hälfte herabged>rückt. Übrigens er¬
ging es den Beamten und Technikern dieser Industrien
ähnlich, ja oft poch schlimmer als den Arbeitern . Gegen¬
wärtig hat sich die Lage zwar etwas gebessert; na-ment-
lich die elektrische Industrie ist wieder hoffnungs-
frendiger . Geralde sie hatte sich tn der Zeit guten Ge¬
schäftsganges derartige übertreihungen zuschulden
kommen lassen und durch die Vermiickung von
Produktions - und Finanz -Gesellschaft so ungesunde
Zustände geschaffen, daß der Zusammenbruch mit einiger
Sicherheit vorausgesagt werden konnte und an dieser
Stelle auch vorausgesa -gt worden ist. iücii) den be¬
kannten Konzentrationen erholt sich diese Industrie - jetzt
also langsam . Welche volkswirtschaftlicheBedeutung das
hat , kann man an der Tatsache ermessen, daß allein von
der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschast nach äderen
letztem Bericht gegenwärtig 27 487 Personen unmittel¬
bar beschäftigt werden . Mit zehn Arbeitern eröffnete
Werner Siemens 1847 seine Werkstatt, und heute sind
allein in Deutschland in b-er elektrischen Technik mehr
als zehn Milliarden Mark angelegt . Einzelne Zweige
dieser Industrie , wie die Starkstromtechnik, die Schwach¬
stromtechnik und die Elektrochemie, sind in der Gegen¬
wart vielmals größer , als noch vor einigen Jahrzehnten
die gesamte Elektrotechnik.

In erhöhtem Maße sucht man diese jetzt auch der
Landwirtschaft dienstbar zu machen. Doch diese wird
den ganzen Gegen der Elektrotechnik erst bei einer ge¬
regelten Wasserwirtschaft spüren, zu deren Herbei¬
führung namentlich der letzte dürre Sommer die stärksten
Anregungen gab. In einer Arbeit über Ertra gs säht g-
keit und Wasserwirtschaft hat der Direktor d-er Berliner
Nieselgüter, Professor Backhaus, berechnet, daß die Kraft
des herabfließenden Wassers in Deutschland jährlich
auf 17ßä Milliarden Mark zu schätzen ist, während die
gesamte landwirtschaftliche Produktion nur einen Wert

staubten „UM " auf, jene wohl in -b-er Literatur einzig
dastehende Oper ohne Geigenbesetzung. SSKbutn sehr
stark waren aus den deutschen Bühnen die Ausländer
vertreten . Zwei Fünftel Deutsch, drei Fünftel Aus¬
ländisch, so ungefähr stellt si» das Verhältnis , das
unserem Publikum dock) zu denken gebeit sollte.

Das verflossene Jahr brachte auch die pietätlose
Vechökerung des „Parfifal " in Amerika durch Herrn
Conried und später in noch schlimmerer Weise durch
Herrn Gavage . Da hier keine Gesetze schützten/ ver¬
hallten alle ' gut gemeinten Proteste und „Parfifal"
wurde zum Jahrmarktsa M tück. Dem Bayreuther @-e=
danken selbst hat diese Profanierung des „Parsifal"
keinen Abbruch getan, wie der starke Besuch der Fest¬
spiele in diesem, Sommer zeigte. Selbst die Münchener
Wagner - und Mozartanffii -Hrungen, Ute diesmal unter
Felix Mottls  oberster Leitung i-m großartigsten Stile
Lurchgeführt wurden , warfen keinen Schatten auf Bay¬
reuths Im übrigen war man fachmümnscherseits absolut
nicht mit allem einverstanden, was d-wM -al in Bayreuth
vorging.

Di? zeitgenössische Produktion im KonzertleUn hatte
1904 zunächst stark unter den üblen Einwirkungen des
Tantiemekampfcs zu leiden. Der mit großen Mitteln
gegen die Autorengenossenschaft und die Tcmtiemeanstalt
in Szene gesetzte Krieg ist schnell dem baldigen Ende
zugeführt worden . Gegen eine aus reichsgesetzlicher
Grundlage fußende Einrichtung läßt sich eben nicht
blindlings -ankämpfen, zumal wenn die deutschen. Kom¬
ponisten' so einmütig zusammen halten , wie es hier der
Fall war . Die vielen MißverstHndnisse sind geklärt , der
Friede zwischen den streitenden Parteien ist größtenteils
geschlossen. Ohne Zweifel wirkte dieser Kriegszustand
auch auf die zeitgenössische Produktion zurück, die in
den beiden letzten Jahren auffallend schwach war . Was
das Tonkünstlerfest tn Frankfurt a. M . zutage förderte,
war mit Ausnahme der Richard StraußMn „Dome-
stica" und einiger hoffnungsvoller kleinerer Werke
durchweg stark problematischer Natur . Und die

von 10 Milliarden besitzt. Nach, Professor Backhaus
würden wir Beit einer besseren Nutzbarmachung dieser
Wasserkräfte b’ie deutsche Landwirtschaft zu unvergleich¬
licher Blüte und Ertragssähigkeit bringen können —
natürlich auch zum Besten unserer Volksernäh rung . Diese
leidet im gegenwärtigen Winter erheblich unter den hohen
Fleisch- und Kartoffelpreisen . Dabei ist die Arbejts-
losig-keit noch immer in manchen Erwerbszweigen groß.
Besonders ist das auch in der Textilindustrie der Fall,
aber trotzdem werden noch immer ausländische Textil¬
arbeiter , namentlich aus Rußland , ähnlich wie im Berg¬
bau , nach Deutschland gezogen, die in einzelnen Bezirken
als Lohndrücker auftreten . Auch dev starke Fall des
Banmwollpreises wird wahrscheinlich auf die Lebens-
«altuW der Textilarbeiter zurückwirken. Der Preis¬
rückgang hat eine Verbilligung der fertigen Waren zur
Folge . Alle Fabrikanten , die noch, teure Baumwolle aus
früheren Ernten verarbeiten , sind, tim mitbswerbsfähig
zu bleiben, genötigt , im übrigen so billig als möglich zu
produzieren , und die Regel ist, wenigstens in einzelnen.
Textilzweigen, bei derartigen Notwendigkeiten eine
Herabsetzung der Arbeitslöhne . So werden deutschen
Arbeiterfamilien reiche amerikanische Ernten verhäng¬
nisvoll.

Fm allgemeinen ist jedoch, der -Ausblick in die nächste
Zukunft ein besserer -— wenn nicht der Ausfall unserer
HqAelsPerträ -gs alle am Schlüsse des Jahres keimenden
Hoffnungen,auf eine baldige Gesundung des deutschen
Wirtschaftslebens zu nichte gemacht. 6.

Sozialdemokratischer Parteitag.
Berlin , 81. Dezember.

Der Antrag Bernstein , der bei Wahlrechtsverschlechtc-
rnngen M -assendemon-strationen des Proletariats ver¬
langt , und die gestrigen scharfen Ausfälle des Referenten
Le-d-ebour gegen Bernstein führten in der heutigen Sch-luß-
fitznng zu sehr lebhaften Debatten über die allgemeine
Taktik der Partei . Der erste Redner war B e r n st e i n,
der die Angriffe Ledebours entschieden in der Form , aber
ohne Injurien , zurückwies. Er erntete langen , starken
Beifall . Obwohl er sachlich nur einen kleinen Anhang
hatte , schienen sdoch die persönlichen Syurpathien fast des
gesamten Parteitages bei dieser Fehde auf seiner Seite
zu fein . Nach längerer Debatte erhält Bernstein noch
einmal das Wort : Ich bin kein Freund des politischen
Manchefftertums, das einfach sagt: Massendemonstrationen
müssen von selbst kommen, organisiert werden können
sie nicht. Friedliche Masseuspaziergänge bedeuten noch
lange kein -Blutvergießen . Gewiß bin ich Nevisionist, und
der Wahlrechtsraub in Sachsen hat mich vor allem dazu
gemacht,- aber Las hindert mich nicht, jedes Mittel zu
akzeptieren, was die Wiederholung solcher Ereignisse
verhindern kann. — Bor Hardt - Königsberg hält Len
Antrag Bcrnstefn schon deshalb für einen Fehler , weil
er ein sonst vielleicht erfolgreiches Mittel der Gegenwehr
vorher anMndWt und es dadurch aussichtslos mache. —
Liebknech  t --Berlin hält die von Bernstein empfohlene
Waffe für zu -wmhtig, um gegen das Dreiklaffemvaylrecht
angewandt zn werden . Für andere Fälle ist der Gedanke
Bernsteins .'LüpchaPs glücklich. Liebknecht hält die ganze
Taktik der Partei für verrostet und will sie ersetzen durch
eine Taktik der unbegrenzten MMlichffÄten. — Im
Schlußwort greift Ledebour  nochmals BernMn
und auch Len „Vorwärts ", der Bernstein in Schutz -ge¬
nommen hat, heftig an . Die Revisionisten haben im Not¬
fälle vollkommen versagt , die Situation vollkommen ver¬
kannt und hätten alles verpfuscht, trenn es aus sie an-
gekvmmen wäre . Und mssnn -man das erlebt hat und
dann hier die großartigen Redensarten von Massen-
deinonstrationen anhören muß, so -wjpd man meine Enn
pörung verstehen. — Der Hauptteil des Antrages Bern¬
stein wip-d mit großer Mehrheit abgelehnt . Die Reso¬
lution des Referenten wird angenommen. -Es liegen noch
eine Reihe vor: Anträgen vor , -die zum Teil parteitaktische
und agitatorische Maßnahmen behandeln . Sie finden
meist Annahme . Ferner wird ein Antrag angenommen,
der protestiert gegen das -Verhalten der preußischen Re-

„Sinfonia Domestica" selbst ist keineswegs ein reiner
Lichtpunkt des Straußschen Schaffens . Den vorherge-
gangenen Werken des großen Sinfonikers gegenüber be¬
deutet die Dmnestioa nichts weniger als ein Fortschritt.

Die musikalische Sensation des Jahres waren die
Wunderkinder Vecsay  und EI Man. Sie
hielten -das Publikum in -Spannung und täuschten es
über das Fehlen an wirklichen, künstlerischen Ereignissen
großen Stils hinweg. Es scheint gottlob, daß das neue
Jahr endlich etwas Klarheit in diese krausen Zustände
bringen wird . P - S.

Ans Kirnst Wh Leben.
* Fr<n'.ks«rier Stadttljeaier. (© p i e 11>( a n.) Opern-

hau  s . Dienstag , den 8. Januar : „Louise". Mittwoch, ben
4., nachmittags 8P., Uhr: „Vlondelschen". Abends 7 Uhr: „Das
Schwalbennest " . Donnerstag , den 6.: „Samson und Dalila " .
Freitag , den 6 : Geschlossen. SamStag, den 7., nachmittags 8V,
Uhr : „Blondelfchen". AbcndS 7 Uhr: „Lohcngrin". Sonntag,
den 8., nachmittags Uhr: „Blondelfchen". Abends 7 Uhr-
„Die lustigen Weiber von Windsodst Montag, den 9.: „Daö
Vcilchenmädel".

* Koblenzer Stadjthcatcr . (Spiclpla  u .j Dienstag , den
8. Januar : „Carmen" Mittwoch, den i .: „Zapfenstreich ".
Donnerstag , den !)., erstes Gastspiel des Bassisten Herrn Heinrich
Kiefer vom Kaiserjubiläumtheater zuWieu: „Faust (Margarethe :".
Freitag , den 6., nachmittags 4 Uhr: „Zapfenstreich". Abends
7 Uhr, lctiicS Gastspiel des Baffiften Herrn Heinrich Kiefer vom
Kajferjubiläumsthcater zu Wien: „Die Äaicherflßte". Samstag,
den 7., zum ersten Male : „Sein Prinzchchen". Souptng . den
8., nachmittags 4 Uhr : „Sein Priuzeßchen". Abends 7 Uhr: „Die
Hugenotten". Montag, den 9.: „Sein Prinzetzchen".

*  Bei Hauptmarm . G . Bertolini schlldert in lXr
„Nnova Antolog-ia" die Billa des Dichters ^Gtzrhart
Hauptmann in AgnetenLvvf, ihren bentsch-erwsten Stil
und die Schönheit ihrer lanLs-chaftlichen Lage. Unter den
Kun-stgegenständenHer Billa fallen dem italienischen Gast
das Groirz -Mkön-is Goethes, dem Hauptmvnn seine be¬
sondere Verehrung zugeiwanöt hat, ziv-ei än.herst graziö ŝe
Statuetten Franz Stucks, und eine Maske Napoleons auf ..
Die Bücherschränke und Gestelle sind- natürlich -mit den
Werken aller Grotzetr angefüllt , aber auch-auf Tischen und

gierung beim -Erlaß -der Ausfühvungsbe -stimm»rngen zum
Reichs-Fleischschangesetz, sich unter deri Willen der Agra¬
rier zum Schaden der Majorität d-er Bevölkerung unter¬
geordnet und damit be-mußt beigetragen -zu haben,' daß
die ohnehin -schon schw>er bedrückte Lebenshaltung der
arbeitenden -Klassen noch tiefer herabgedrückt wird . Der
-Parteitag erwartet von -der Reichsregierung die unver¬
zügliche Einleitung von Schritten auch gegenüber der
preußischen Regier,-ung, den bostehendein Reich-sgesetzeu
die tlotwendtge Achtung zu iverschaffen und Maßnahmen
zn ergreifen , die verhindern , -daß den nimmersatteil
Agrariern -wieder aus Kosten des Volkes ein Vorteil er-
wlächst. Ein weiterer Antrag b-eschäftigt sich mit 'der Lage
der Bergarbeiter im R-uhrgeblet. Der Antragsteller,
Hän-isch-Do-rtmun 'd, befürchtet -dem Alus-bruch eines Aus¬
standes, wie ihn Deutschland noch nicht -gesehen habe.
HunLerttall -sende von Bergarbeitern w-ürden die Arbeit
nie>derl-cgen -müssen. Es -wird -daraus einsti-mmi-g folgen¬
der Antrag angenom-men: D -er Parteitag lenkt die A-uf-
-merksamkeit des deutschen Proletariats mit allem Nach¬
druck auf die Vorgänge in den Bergarbeiter-
bezirken des  N u h rr e v i e r s . Er prot-estiert aufs
schärfste gegen die brutalen und arbeiterseinölichen Maß-
regeln , unter denen die Bergarbeiterscha-ft zn leiden -hat.
Der Parteitag ersucht -die Regierung , für sch-le-unigste Ab-
hülfe der Beschwerden -der Bergleute zu sorgen. Kommt
es zum Ausstand , so fällt die Schuld ausschließlich aus die
Behörden und das Unternehmertum zurück. Der Partei¬
tag erklärt den Bergarbeitern seine vollste Sym -pathi«
und fordert die Gefamtarbeiterfchaft auf, -die -Bergleute
in einem eventnell-en Kampfe moralisch -und materiell zu
unterstützen. Ferner -wird ein Antrag angenommen , der
das allgemeine Wahlrecht -für -die Frauen auch- für -das'
preußische Parlament fordert . Nachdem man die Ein-
berufu -n-g -des nächsten prsWischen Parteitages für 1803
beschlossen und mit -der Erledigung der Vorarbeiten die
Vertretirng -der Parte -lorganifatton von Groß-Berlin be¬
auftragt hat , -schließt Singer den Parteitag mit der üb¬
lichen Sch-lutzrede.

Kolitische Uverftcht.
Der Formalismus in der -Strafrechtspflege.

Das Urteil des Kriegsgerichts in Dessau, die Be¬
strafung -von zwei Soldnten , -die sich einem betrunkenen
Unteroffizier widers-etzt hatten , wegetr Militärischen Auf¬
ruhrs z,n fünf Jahren Z-uchtha-us , hat erfvenlicherweiss
nicht bloß in -der breitesten -Öffentlichkeit, sondern gpch
in d-er juristischen Fachw-e-lt das stärkste Befremden erregt.
Das Publikum darf infolge -dieser Üb-eoeinsfimmung mit
der Anschauung von -hervorragenden Fachmännern die Ge¬
wißheit haben, daß seine ursprüngliche Empfindung die
richtige ist, daß nicht bloß Gefü-hlsm-o,mente mitsprech-en,
sondern daß das Dessauer Kriegsgericht tatsächlich einen
schweren Irrtum begangen hat . Wenn der Straßburger
Rechtslehrer Prof . Dr . Mayer von jenem Urteil in -der
„Deutsch-en Juristenzeitun -g" sagt, ,d-aß es die Öffentlich¬
keit „mit Recht empört" habe, so ist das -die denkb-ar
herbste Verurteilung des Urteils selber. Die Ausführun¬
gen Mayers bea-nspr-irchen-nun aber e-in.bes-onderes Inter-
esse darum , weil -sie nachweisetr, d,aß nicht -das ÄNlitär-
strafgesetzbuch die Schuld an dem Dessauer Verdikt trägt,
sond-ern das Unheil ist eben n-ur entstanden, weil der Ge¬
richtshof eine sal-sche Rechtsanslegung und -Anwendung
gebraucht hat . Die dem Dessauer PMetz zugrunde
liegenden Tatsachen können hier als bekannt vorausgesetzt
werden. Professor Dr . Mayer setzt in der „Deutschen
Jn -ristenzeitung" überzeugend^ auseinander . ^ daß von
einer Z,usammenrottung tat Sinne des MÄitärstrasgesetz-
buchs gar nicht gesprochen -werden kann. Niemals kann
eine Zusammenrottung durch zwei Menscheit allein zu¬
stande kommen. D-er Aufrnhrbegriff brauchte von -den
Dessaner Richtern -aber gar nicht herange-zogen zu werden.
Wenn sie den Aufruhr verneint hätten , so würden sie da¬
mit noch nicht die Strafbarkeit verneint haben-. Viel-
m>ehr hätten tat vorliegenden Falle die An-gek!agten,
wenn man einen mit der Waffe -au-sgeführten tätlichen

Stühlen liegen Bände umher . Hanptm-cmn, der -in Vene-
Mg, Rom und Sorrent gelebt, sprach sich mit Lebh-astig-
feit über die -Koryphäen aller Ku-üstgebiete Ftali -ens- aus,
eüs-Mte -aiber seinen G-a-st, nichts über seine Urteile ver¬
lauten zu lassen. >A-u-f die Frage , -welches feiner W-er-ke
er am meisten liebe, antwortete Haup-tm-ann , daß er, wie
ein guter Vater , allen feinen Ge-istes-ktn-d-ern -wo-h-lwvllen-d
ge-gen-überstehe, ge-stand aber -aus ein weiteres Drängen
seines Elastes zu, daß ihm „Michael Krames eine beson-
-ders liebe -Arveit sei. In den äußerst regelmäßigen
Kobensgdwo-hnheiten Hanptmanns bildet d-er am hä-us°
-l-ichen Herd unter mnstkalisch-At Genüssen in Gesellschaft
seiner jungeik Frau — einer her-v-orragenden -Geig-erin —
-uüd versch-iedener erpr -obier Freunde verb-vach-te Ab-e-nd
-den Schluß. Beethoven und Bach — „Ae Unv-ersteg-
-lichen" — sinld die Lieblin-gAkomponisten des Dichters.
In den von Bächen Atrchrie-se-lten Tannengebü -fchen des
R-i-esen-g-ebtrges schweift er um-her, läßt keine Gesnüdh-eits-
matzregel uübefol-gt und kann sich, geftä-hlt vom H-arz-dnft
des Waldgebirges , an seinem Schreibtisch- nieder-lassen,
um seine Schöpfungen aufs Papier z-u bringen.

* Verschiedene Mitteilungen . Eine der schönsten
Heptsche» Bibliotheken , -die Büchersam-mluttg -des zn
Karlsruhe « rstorbenen Literarhistorikers Professor
-Michael -Verttays , geht, dem „V-erl . T-agebl." zufolge,
nach Amerika. Chje-agoer Kaufleute haben zu-m A-nka-nf
der Bibliothek 6800-Dollar gestiftet.

-Der Direktor -des S -tad-tth-eaters in Würzburg,
Hagin,  dem , -wie kürzlich gemeldet wurde , Ae Leitung
des So -mmerthe-aters in Karlsruhe und -die des Kur-
Theaters in Baden-Baden übertragen wur &c, hat, wie
der „-Franks . Ztg ." geschrieben -wird , für den näch-sten
Winter onch -die städtischen Bühnen in Schlvei-nfurt un-d
Bamberg überno-mm-en. Herr Hagin -dürfte als fünffacher
Dbeaterö-irektor den -Rekord in -Deutschland halten.

-In -Berlin starb am 28. Dezember der bekannte
Schauspieler und Oberregissenr Herr v . H o xar,  der in
den Fahren 1869 bis 1878 ein beliebtes und melbeschüf-
tigt-es Mitglied des Berliner -Kgl. Scha-usptelhauses ge-
Wiesen ist -und -dann von .1888 bis 1886- am Residenz-
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Eingriff und zugleich einen weniger schweren Fall an-
srimmt , mit Gefängnis oder Festungshaft von 2 bis g>u
fl3 Fahren , und wenn sie den Angriff ohne Waffe unter-
momm-en Haben, im Mindestmaße mit einem Fahr Festung
Lestraft werden können. Diese letztere Strafe , nicht fünf
jFcchre Zuchthaus, wäre die mindeste gewesen, die das Ge.
fetz zuläßt . Das Gesetz kann man also für den das
Rechtsgefühl empörenden Spruch nicht verantwortlich
machen. Professor vr . Mayer , will nicht entscheiden, ob
die Angeklagten nicht wegen Notwehr hätten freige¬
sprochen werden müssen; er nennt jedoch die dem An¬
klagevertreter zugeschriebene Behauptung , es gebe. ein
solches Nvtwehrrecht nicht, „juristisch so ungeheuerlich",
daß er einen Irrtum der Berichterstattung annchmen zu
müssen glaubt . Leider irrt der Verfasser mit der An¬
nahme . Ein solches Versehen der Berichterstattung wäre
schnell genug rektifiziert worden, was aber nicht ge¬
schehen ist, und' so bleibt es bestehen, daß der Vertreter
der Anklage in Dessau eine Behauptung aufgestellt hat,
die mit § 2 des Militärstrafgesetzbuchs, der uneinge¬
schränkt die Straflosigkeit von Notwehrhandlungen aus¬
spricht, in unlösbarem Widerspruch steht. — Hat in
Dessau ein Gerichtshof das Gesetz unzutreffend ausgelegt,
so darf sich demgemäß !der Unwille der Öffentlichkeit nicht
gegen das Gesetzbuch richten, das ja nichts dafür kann,
wenn es verkehrt angewendet wird . In der Regel rührt
das Mißtrauen gegen die Strafrechtspflege und das Miß¬
fallen an so manchen Strafurteilen davon her, daß <b'en
Gerichtshöfen die Schuld an Urteilen gegeben wird , zu
denen die Richter doch vervstichtet waren , weil das Gesetz
sie dazu zwingt. Mst -anderen Worten : Man mutz unter¬
scheiden zwischen Gesetzen, bie im Mißverhältnis zum all-
gememenRechlsamp finden stehen, nndGesetzesauslegungen,
die von unseren Richtern nicht vermieden werden können,
da das Gesetz nun einmal bestimmt spricht. Mit diesen
wichtigen Problemen beschäftigt sich in derselben Nummer
der „Deutschen Furistenzeitung " ein wertvoller Aufsatz
von Professor Laibanda „Rechtspfloge und volkstümliches
Rechtsbewußtsein." Laband gibt zu : „Einen besonders
befremdlichen Eindruck machen Strafverfolgungen und
Werurteilungen wegen ganz geringfügiger Vorgänge.
Wenn jemand — wie dies tatsächlich' geschehen ist —, der
eine®riefraiarte von einer nicht an ihn gerichtetenPostpaket-
adresse losgelöst und in das Album seines Sohnes ein-
geklbbt hat , oder wenn ein Dienstbote, der ein Stückchen
einer Stearinkerze sich angeeignet hat , um nachts einen
Brief zu schreiben, wegen Diebstahls angeklagt wird , so
fühlt zwar jeder, daß Diebstähle nicht straflos begangen
werden dürfen , aber er begreift nicht, warum die Justiz
Das ihr anvertraute Schwert wegen solcher Lappalien
schwingen mutz. Er sieht sich in Gefahr , als Dieb be¬
handelt zu werden, wenn er bei einem Spaziergang
einige Kornblumen oder Walderdbeeren gepflückt hat . Es
fehlt in unserm Rechte eine allgemeine Ermächtigung der
Gerichte, wegen Geringfügigkeit der Rechtsverletzungnicht
Mur den Angeschuldigten freizusprechen, sondern die
Strafverfolgung gleich von Beginn an abzulehnen, so¬
wie eine entsprechende Befreiung der Staatsanwalt¬
schaft von dem Zwange des starren und rücksichtslosen
Legalitätsprinzips . Verurteilungen wogen ganz geringer
Vergehen oder Übertretungen , die nach Maßgabe der
herrschenden Sitten und Anschauungen nicht als straf¬
bare Rechtsverletzungen -aufgefaßt werden, finb>geeignet,
die Justiz lächerlich erscheinen zu lassen oder auch geeig-
netenfalls das Publikum gegen sie aufzureizen , indem
es an das Sprichwort von den kleinen und den großen
Dieben erinnerr wird und man ihm das Schreckbild einer
^Klassenjustiz" vormalt . Der Richter aber kann nicht
aus eigener Machtvollkommenheit das Gesetz verbessern;
er ist durch' Pflicht und Gewissen gebunden, es anz-w-
wenden." So Laband . Das sind Ausführungen , die
man nur Wiederzug eben braucht, um sicher zu sein, daß
es niemanden geben kann, auch nicht innerhalb der juristi-
scheu Hierarchie bis hoch hinauf , der ihnen nicht Alt¬
stimmen möchte. Leider aber geschieht nichts, um das
beklagte Übel zu beseitigen.

Theater wirkte. Seit Anfang der neunziger Jahre hatte
er eine erste künstlerische Stellung am Hoftheater in
Stuttgart eingenommen.

Professor E w a I d , der Direktor der Unterrichts¬
anstalt des Kunstgewerbemuseums zu Berlin und d-cr
Kunstschule, ist kurz vor der Vollendung seines 99. Lebens¬
jahres nach langem Leiden gestorben.

Eine interessante Uraufführung bringt -das -Stadt-
kheater in Erfurtam  31. d. M .: den Schwank in fünf
Aufzügen „Das Abenteuer der Neujahrs-
Aach  t" nach der gleichnamigen Zschokkeschen Novelle von
Ernst Wachler, dem Begründer des Harzer Nrrg-
theaters . Der luftige Schwank ist im Theaterverlag
Austria (Wien III/2 ) erschienen.

In 'der „Deutschen Bühn engenossenschäft" erläßt bas
Präsidium ein« sehr zeitgemäße Warnung vor Engage-
mentsabschl'ttssen mit solchen Unternehmern , 'denen di«
Erlaubnis zum Geschäftsbetriebe noch nicht erteilt 'worden
ist. Mitglieder , die über die Konzessionierung eines
Unternehmens im Zweifel sind, können Auskunft vom
Zentralbureau der Genossenschaft (Berlin , Charlotten-
siraße 85) erhalten.

In Ge n f hat sich, wie berichtet wird , ein Komitee
gebildet zur Vorbereitung der Feier von Calvins
4 0 0. Geburtstag  im Jahre 1909.

Gabriele d ' Annunzio und Fumagalli  haben
einen Vertrag geschlossen, wonach der vor kurzem
erst zum italienischen Drama übergegangene ehemalige
Opernsänger mit seiner Gesellschaft des Dichters aller-
neuestes Werk: „Du flaecola sotto il moggi " (zu
deutsch: „Das Licht unter dem -Scheffel") zur ersten Auf¬
führung bringr . Das Werk soll in der zweiten Hälfte
des März im Mailänder  Manzoni -Theater seine
Uraufführung erleben . Von dem Erfolg der Firmagalli-
schen Truppe wird es abhängen, ob d'Armuillzio -dauernd
mit Fumagalli in „Verbindung " bleibt , -da der Dichter
Mit der Truppe der -Düse  endgültig gebrochen hat.

Die italienische Schauspielgesellschaft, die d'AnnunzioS
neues Werk „Das Licht unter dem Scheffel"
>znr ersten Aufführung bringen und voraussichtlich in
ganz Italien spielen wird « steht unter FumagalliL. Leitung

Der russisch- japanische Krieg.
Die Barfüßer in der Mandschurei.

Die Armeeverpfleg-ung und Verwundetewpflege bei
den Russen liegt sehr im argen . So war es im Anfänge
des Feldzuges , und seitdem ist es nur noch schlimmer ge¬
worden . Man hat zwar oft genug die amtliche Versiche¬
rung gehört , -daß -es an nichts fehle, aber zuverlässige
Berichte ergaben ein genau entgegengesetztes-Bild . Des¬
halb findet auch die neuerliche Versicherung, daß die rus¬
sischen Truppen jetzt aufs beste in ihren Winterquartieren
untergebracht seren, wenig Glauben . „Nackte Füße "^ist
ein Aufsatz üb-erschrneben, den der angesehene russische
Schriftsteller Menschikvff in -dem konservativsten russischen
Organ , der „Now-oje Wremja ", veröffentlicht und der sich
auf die Verhältnisse bis November bezieht. Noch in
diesem Sommer sandte man mir Briefe -eines Soldaten
vom Kriegsheere . Wie mir versichert wurde , ist dieser
junge Mensch durchaus glaubwürÄg , und 'da er aus einer
äußerst armen Familie stammt, so sind seine Klagen um
so bemerkenswerter . Er schreibt: „Hinsichtlich des Essens
ist es bei uns sehr schlecht. Etwas zu kaufen ist nicht
möglich, -da 'wir während -des -M-arsches -unsere letzten
Groschen hingegeben haben, um satt zn werden ." . Der
Refrain des Briefes ist: „Schickt Geld , denn ich bin in
großer Not ." Im nächsten Briefe schreibt -er : „In der
Nacht ist es bei uns furchtbar kalt, -wir -schlafen auf Bret¬
tern ohne jegliche Unterlage , bedeckt mit dem -Mantel.
DaS Essen wird sehr schlecht gekocht und schmeckt schlecht,
da verfaultes Fleisch genommen wird . Was -uns noch
weiter erwartet , weiß allein Gott !" Ans einem Briefe
von« 16. -April ist zu ersehen, wie schwer es -den Soldaten
damals -erging . „Wäsche haben wir -nicht -und auch kein
Geld, uns welche zu kaufen. Ein Pfund Brot kostet
16 Kopeken. D-as Essen ist sehr schlecht. Grütze -erhalten
wir niemals . Wenn geschrieben wird , daß wir alles er¬
halten , so ist das gelogen. Wir bekommen sehr wenig,
und was wir bekommen, ist schlecht." Man schreibt, daß
unsere hungrigen und ermatteten Soldaten nach tage¬
langen , heißen Kämpfen sich auf die toten Japaner warfen,
ihnen das S -chuhzeug von den Füßen zogen und sich- be¬
mühten , ihre Füße hineinzuprefsen. Während des ganzen
Krieges verhöhnen die japanischen Soldaten di-c -nnserigen
und rufen : „Ergebt euch, zerlumpte Kerls !" Was ist
da noch zu verheimlichen? Verbraucht und abgerissen ist
unser Heer, wenigstens teilweise, bis zur Unmöglichrkeit!
Di'e „Wäsche" besteht aus zersetzten Lappen, an Stelle der
Stiefel tragen sie Lederflicken, die mit Stricken an ihre
Füße gebunden sind, die Füße find mit Wunden bedeckt
— Wunden , nicht von -den Geschossen des -Feindes , son¬
dern von den hartgefrorenen Lehmfurchen der Mandschu¬
rei . . . Während des russisch-türkischen -Krieges haben
die Herren Intendanten das „berühmte " Experiment ge¬
macht, die Ledersohlen -durch — Kartonsohlen zu ersetzen.
Ist es möglich, daß sich dasselbe im fernen Osten wieder¬
holt ? Haben wir in diesem Vierteljahr -Hundert etwas
gelernt , was dem Wohle unserer Soldaten zugute käme?
Was die Japaner betrifft , die haben freilich gelernt.
Das Herz preßt sich einem zusammen, 'wenn man liest,
wie die japanischen Soldaten , die von den unferigen als
Tote oder -Gefangene gesehen werden, bekleidet sind.
Wie konnte es kommen, daß nach -einem mehr als acht¬
monatigen Feldz-uge es unseren Soldaten an Stiefeln,
Wäsche und Kleidung fehlte?! . . . Jetzt plötzlich werden
500 000 Stiefel -und hohe Filzschuhe verlangt . In den
verschiedensten Orten Rußlands wurde angefragt , und
da zeigte sich, daß ganz Rußland einen so großen Auftrag
in so kurzer Frist , wie er gestellt war , nicht effektnieren
konnte. Die Preise stiegen -um das D-opelte; sogar unser
großer Lieferanten-platz Nischninowgorod konnte nicht
mehr als 6000 Paar liefern , und zwar erst im Februar
nächsten Jahres ! Aber die Hauptsache — alles vor¬
handene, fertige Schuhmerk, nach Aussage absolut kom¬
petenter Personen , taugt absolut nichts. Diese Leute
schreiben mir : „Wir schwören Ihnen , daß uns einige
Male Tränen in die Augen kamen vor Arger , vor Em¬
pörung , mit welchen gemeinen Betrügereien diese Be¬
stellungen ausgeftihrt 'wurden . Spezialisten versichern,
daß diese Fußbekleidung drei bis fünf Tage , höchstens
eine Woche aushalten könne, dann müsse sie fortgewvrfen

und hat als weiblichen Star eine junge Künstlerin,
Evelina Paolt , 'die von ihren Freunden schon etwas vor¬
eilig alS eine neue Düse bezeichnet wird . Abwarten!

Mit einem Mißerfolg  scheint die vom T h ea t c r
a n der Wien -ausgeschriebene Preiskonkurrenz
für das beste O p e r e t t e n l i b r e t t o schließen zu
wollen . Wie verlautet , erhält keines von 'den einge¬
reichten Libretti — 110 sind es an der Zahl — den Preis,
da keines den gestellten Bedingungen entspricht. Das
Preisrichterkollegium wird unter den sechs besten eine
engere Wahl treffen, die einen „Ansmunternngspreis"
erhalten.

Wie man ans Bern  meldet , setzt das dortige Bureau
für internationales Schiedsgericht  einen
P r c is von 1600 Frank auf die beste Arbeit über die Be¬
dingungen ein-es Schiedsgerichtes zwischen den Völkern
und den schucllsten Weg, ein solches zn ermöglichen, aus.
Die Arbeit kann in französischer, deutscher oder englischer
Sprache abgefaßt sein und ist bis längstens 30. -Dezember
1906 in Bern einzureichen.

D -as Wochenblatt „A ffiche s de Str aSbo  u rg ",
das von der elsässischen Druckerei vormals G-. Fischbach
herausgegeben wird , stellte am 1. Januar nach' 17 2-
jährigem Bestehen  sein Erscheinen ein.

BKchevtisch.
* „Goethe - Briefe ". Mit Einleitungen und Erläute-

rungen herauSgegcbcn von Philipp Stein , vollständig in- ochi
Banden . Band 6: „Dichtung und Wahrheit ", 1808 bis
1811. Preis broschiert 8 M-, in Leinwandband 1 M.
iBerlin 8 . 42, Otto Elsner .i Die Jahre 1808 bis 1814 sind cs,
in denen Goethes biographisches Meisterwerk, sein großes Ve-
kenntnisbuch „Dichtung und Wahrheit", entstand und in seinen
ersten drei Teilen vollendet wurde. Sie sind die eigentliche Werde-
zoit dieser großen Lebcnsbeichte, und das kommt auch in den
Briefen dieser Zeit in hohem Maße zum Ausdruck. Goethe läßt
sich durch Bettina all die kleinen Züge aus seinen ersten Lebens¬
jahren mitteilen, die seine Mutter ihr erzählt hat. Die Erinne¬
rung an alte Jugenüireunbe wird lebendig, und sie bringt in die
Briese an Fritz Jacobs wieder einen warmen Herzenston. Und
je mehr er seine Lebensarbeit rückblickend überschaut, desto mehr
steht er über den Dingen und gelangt zu der Erkenntnis , „wie
immer eine Folgezeit die vorhergehende zu verdrängen und ans.

werben . Es iift ein gieriges Wettrennen Her verfchiie-
denen Kategorien von Leuten, die nur einen Wunsch
haben, «den: der Regierung so viel wie möglich abzu¬
nehmen, wenn auch der Preis die unsagbaren Leiden
der Soldaten sind. Es wiederholt sich-dasselbe, was wir
rm russisch-türkischen Kriege erlebten . Unmöglich ist es,
daß »vir noch einmal einen Barfüßlerkrieg haben werden!
Aber jetzt steht die Sache schlimmer. Die Fröste der
Mandschurei sind mit -denen Bulgariens wicht zu ver¬
gleichen. Was aber die Haliptsache ist — die „für drei
Tage " bestellte warme Fußbekleidung kann nicht früher
als im März an Ort -und Stelle sein, d. -h. also dann,
wenn das warme Wetter beginnt und die Leute leichtes
Schu-Hwerk nötig haben werden . Wie konnte es kommen,
daß -wir erst jetzt daran dachten, 'warme Fußbekleidung
für unsere Armee zu bestellen? Wie konnte es geschehen,
daß unsere „Spezialisten " nicht zeitig genug daran dachten,
diese Bestellung zu machen? !" Man schreibt mir vom
4. November aus einer -Stadt , aus 'welcher e-ing-ezogene
Reservisten nach O-stasien geschickt wurden : „Wenn Sie
wüßten , welche Anzüge man ihnen gab! Die kurzen-
Schafsp-elze bestanden ans Hn-ndefell, die „Pelz"-Mützen
aus schauderhaftem Material , von den Stieseln gar nicht
zn reden und von den Fußlappen , die so kurz lvaren,
daß sie nicht einmal die Füße bedeckten! Dieser zehn-
monatige Krieg bestätigt das fürchterliche Faktum , daß
-unser Reich nicht organisiert ist, daß die Funktionen seines
Herzens erschlafft sind. Das so weiter htnge-hen zu lassen,
ist unmöglich. Himmelschreiend ist der Zustand der rus¬
sischen Armee . . . nackte Füße im November ! . . . " —
In der Berwnn 'detenpfleg-e werden jetzt auch amtlich di:
schlimmsten-Mißstände zugegeben, wie aus der Meldung
über die Untersuchung gegen -das Moskauer Komitee
-hervorgeht.

Deutsches Reich.
* Eine Würdigung des Journalismus . Bei dem Ban¬

kett, das aus Anlaß des 80jährigen Geburtstages -des
Professors Ludwig Pietsch -gegeben würbe , hielt Herzog
Ernst Günther , der -Bruder der deutschen Kaiserin , -die
erste Rede, in der er mit Wärme für die Freiheit der
Presse eintrat . Herzog Ernst Günther sagte u . a .: ,-Der
Journalismus ist kern leichter Beruf , und manch einer
unterschätzt ihn . Er hat ja vor anderen Berussständen
das eine voraus , -daß er ohne die amtliche Marke des
Staatsexamens betreten werden kann, -daß derjeni>ge, der
ihn ergreift , frank und frei ist uNd in jungen Jahren
einen Einfluß erreicht, wie mancher Würdenträger nicht
einmal am Abend seines Levens . Deshalb ist -die Macht¬
fülle des Journalisten von großer Bedeutung , -und ich
glaube mit 'den anwesenden 'Vertretern der Presse eines
Sinnes zu sein, wenn ich sage, Haß der Journalismus
wie Parlamentarismus nur in voller Freiheit ihre
Stellung erhalten können. 'Unsere heutige Festve-rsaMm-
lang gilt als ein Ausdruck des großstädtischen Lebens von
Berlin . Wir sind aus Preußen , aus ganz Deutschland
zusamnienge'k'ammen, um uns zu kurzem Beisamme'nsein
zu vereinigen und 'uns wieder zu trennen . Das -gibt das
Bild von Groß-Berlin . Und so -ähnlich ist es auch in
der Kunst. Die Kunst will ewig sich erneuern , das Alte
ausnehmen und Meder nach Neuem ringen . Die Ruhe
stellt erst Meder das vollendete Kunstwerk dar ."

* Gegen den Alkoholmissbrauchhat der -Landrat des
Kreises Meppen einen bemerkenswerten Schritt getan.
Er hat , nach dem „Hann . Kur .", an die Gemcilldclvor-
steher -des Kreises das Ersuchen gerichtet, -zwecks Be¬
kämpfung des Alkoholmitzbrauchs ihren Einfluß dahin
gellend zu machen, daß die Hochzeiten nicht länger als
einen Tag dauern und während der Festlichkeit nur Mer
oder Wein getrunken wird , Kinder aber überhaupt keine
berauschenden Getränke erhalten . Ferner sei darauf
hiNzüwirken, daß keine Trinkgelage , besonders am Sonn-
-und -Feiertagen , Markttagen und dergleichen. .sta-ttfinöen,
sowie endlich, daß die vielfach noch zu Neujahr -bestehende
Unsitte des Rnndgangs der jungen Leute in den einzel¬
nen Häusern , verbunden mit Branniweingenuß und
Tanzen , fortfällt . 'Gleichzeitig ersucht der Landrat die

zuheben versucht". Er nennt sich resigniert einen Übersechziger im
Gegensatz zu den „jungen Herren , die es so bequem haben, für
ausgemachtePatrioten zu gelten". Sein Ausspruch, daß „Dichtung
und Wahrett" der größte Dienst sei, den er glaube seinem Bater-
lande leisten zu können, ist charakteristisch für Goethes Auf¬
fassung des Patriotismus , dessen Tiefe und Eigenart Philipp
Stein in der Einleitung überzeugend klarlegt. Bon wichtigen Er¬
eignissen behandelt der sechste Band besonders Goethes Zusammen¬
kunft mit Napoleon, von der Goethe in einigen Briefen zurück¬
haltend berichtet. Noch mehr als sonst zeigt sich in diesen Jahren
Goethes Flucht auS der Wirklichkeit in die Dichtung. Es sind
Jahre fruchtbarer Arbeit — zahlreiche Lieder uni Balladen ent¬
stehen. die Farbenlehre wird abgeschlosien. die Anfänge des West-
östlichen Diwans tauchen aus, vor allem aber interessiert das
Werden und Wachsen von Dichtung und Wahrheit. Neu in den
Kreis seiner Beziehungen treten vor allen Bettina , Sulpiz
Boijserse und Theodor Körner , dessen Bühnenarbeiten Goethe
der Weimarer Bühne zuführt. In seinen Erläuterungen , deren
knappe nnd erschöpfende Art bet der Kritik freudige Anerkennung
gefunden hat. gibt der Herausgeber auch diesmal wieder einen
sicheren Führer durch die viclverzweigten Beziehungen und einen
klare» Einblick in das Zeitbild. So wird auch dieser sechste Band
des kostbaren Brief-Schatzes, der seinen Vorgängern nm nichts
nachstebt, ein-e freudige Aufnahme finden. Die bisher erschienenen
sechs Bände werben ein sehr beliebtes und wertvolles Geschenk
bilden.

* „P u l t k a l e n d e r für 1906 ." (Verlag von Moritz
Schauenburg in Lahr.j Auch dieser Jahrgang , der 28.. des be»
kannte» außerordentlich zweckmäßig eingerichteten Termin - und
Notizkalendcrs sollte in keinem Kontor fehlen, denn er bietet
neben dem 26 Bogen starken Schreibkalendarium in schmal Folio
noch einen Anhang, der einen überaus reichen Inhalt hat. Der¬
selbe ist ein sicherer Führer ans dem Gebiete des Handels und
der Industrie , des Zoll- und Stcuerwcsens , der Bevölkerungs¬
statistik, der Eisenbahnen, Posten und Telegraphen, der Land¬
armee wie der Marine , der sozialen Gesetzgebung uiw., kurz er
bietet das für jeden Geschäftsmann Wissenswerte in knapper und
übersichtlicher Form . Besonders dankenswert sind die Verzeich¬
nisse sämtlicher Reichsbankanstalten, der Rechtsanwälte im
Deutschen Reiche, der deutschen Konsulate und Deutschen Postan¬
stalten. Eine wertvolle Beilage bildet die neue Eisenbahnkarte
von Mitteleuropa . Dazu kommt noch der recht müßige Preis von
1 M. 50 Pf ., so daß wir diesen „Pultkalevdcr" bestens empfehle»
können. ^ ^

* „D i e religiösen Strömungen der GegenL
wart ." Von Superintendent D . A. H. Braasch  in Jena.
(„Aus Natur und Geisteswett." Sammlung wissenschaftlich-stet
wein verständlicherDarstellungen aus allen Gebieten des Wisscns-
66. Bändchen.i (Verlag von B . G. Teubner in Leipzig.) JIV NN»
148S .j 8. Gebunden1 M. 2ö Pf.



i&ms ». Dr-«sr«s. ». Fa«««» ivvs . Wiesbadener Tsgbialt.  Ms »s-«-A«ssa»-. t §,««.
Wirde, am Neujahrstage Branntwein und dergleichen un-
Mtgeltlich nicht ausznschänken.

* Ein deutscher Staat ohne Schulden. Dem „Leip¬
ziger Tageöl ." w-illö Gerichtet: Zu de» Staaten , die Verne
Schulden haben, gehört auch das Herzogtum Alteniburg,
iglivar befindet sich im Etat stets eine Summe , Me zur
Werzinisung 'der sogenannten Staatsschuld ausgemorsen
wird und 36 510 M . ausmacht, aber dieser Betrag -fließt
nur aus einer staatlichen Masse in die anideve. Denn die
vermeintliche 'Schuld besteht nur in 882 654 M., welche in
Höhe von 778 110 M. auf die Wttwensözietüt der Staats-
Idtener un!d im Betrage von 28 884 M . auf das Waifen-
trtstitut entfallen. Die -Wrigen Schulden Gestehen in
Stiftungskapitalien für kirchliche und Schulz'wecke, -sowie
für Stipendien »sw. Daß diese Schuld , von der Wrigens
60000 M . nnküllübar sind, mit Leichtigkeit aVzustotzen
«wäre, geht daraus hervor , daß ein Wermögensstockvon
8 682 000 M . vorhanden ist.

Aus Kladt und Kand.
Wies  b ade  n, 3. Januar.

— Tägliche Erinnerungen. 3. Januar . 1571: Fürst
Joachim II . von Brandenburg f . 1762: I . v. Müller,
Historiker, ged. (Schaffhausen). 1786: F . Schneider,
Komponist, geb. (A-ltw-altersdorf b. Zittau ). 1803:
Ea mp Hansen, preuß . Staatsmann , geb. (Hünshoven ).
1817: Th . Harnack, Theolog, geb. (St . Petersburg ). 1829:
01. Duden , Philologe , geb. 1871: Kapitulation von
M ^zidres . 1882: Ainsmorth , engl. Schriftsteller, f
(Reigate).

— Walhaka-Theatcr. Das „Theater der Gegxn-
m ax t", das am Ncujahrstag ein erfolgreiches Ensemble-Gast-
spiel absolviert hat, wird hier «och bis inkl. 9. Januar gastieren
und bringt am heutigen Dienstagabend zunächst eine nochmalige
(letzte) Aufstihrung von Ibsens packendem Schauspiel „Nora" mit
Fräulein Joste Diener in der Titelrolle , Herrn Jomy Seeöorff
als Helmer. Am Mittwochabendgeht aus vielfachen Wunsch noch
einmal der lustige Schwank „Zwei Wappen" von Blumenthal und
Kadelburg in Szene, während für Ende dieser Woche noch eine
Novität , der neue Schwank „Duponts Gewissensbisse" von Arthur
Lippschütz und Frtedmann -Fredcrich, vorbereitet wird.

— Der Mainzer Karneval, fo wird uns aus M ainz
vom 1. Januar geschrieben, beginnt in den Führen , in
denen in Meenz etwas los ist, stets am Neujahrstag
mit etnem maskierten Umzug- So war es auch heute.
Ilm Me Mittagsstunde zogen hie Garden mit 'Generalen,
Offizieren und ihrer kriegerischen Musik durch die
Straßen 'der Stadt . Die große 'Kriegskasse, vorläufig
noch mit einem kleinen Defizit aus der vergangenen
Kampagne belastet, wurde von 0 Rossen gezogen und
war gegen jeden räuberischen Überfall durch karne¬
valistische Macht geschützt. Einen recht ansehrMchen
Beitrag zu dem Fasching hat das erste karnevalistische
Konzert gebracht, das abends in der Stadthalle stattfarid.
Außer zahlreichen heiteren Musikstücken und Lic'öer-
vorträgen wurden «ine Reihe von Chorliedern gesungen.
Der Sang des närrischen Hofpoeten Korn  hebt mit den
geilen an:

„Im goldge „Määnz" taucht manchmal auf
Ein leicht geflügelt Wort!
Man weih nicht, wo cs nahm den Lauf!
Es tönt bald hier , bald dort! —
Die Hauptfach' , wenn's an rechter Stell
Gleich wie der Blitz schlägt ein,

Dann juchzt es plötzlich lustig, schnell:
„Komrn Lieber! — Hipp enein !"

(Wird gerufen: Hipp!)"
Einen hochpolitischenVorgang „Die Seeschlacht bei

Hnll" schildert E. Binder  mit den Worten:
Mel.: „Ich bin der Doktor Eisenbart".

„ES saß in seinem Schloß voll Kunst, Zimdadera, bum, bum,
Der Zar noch blasser als wie sunst: Zimdadera, bum, bum.
Seit värzeh Dag er nit mehr schlief, Zimdadera, juchheirassa,
Mit Japan ging jo alles schief, Zimdadera, bum, bum.

Kopp so schwer, — Beitel leer,
Frankreich bumpt kän Penning mehr.

Zimdadera, Zimdadera, Zimdadera, bum, bum.
Da ries er seinen Admiral, Zimdadera, bum, bum.

Der trat aach glei in seinen Saal , Zimdadera, bum, bum,
Nor kam er ebbes schief ercin, Zimdadera, juchheirassa,
Un roch so gut nach Branntewein . Zimdadera, hum, hum.

Spiritus — war dem Ruß
Seligkeit un Hochgenuß.

Zimdadera, Zimdadera, Zimdadera, bum, bum."
D 'ie „Faschingszeit" unb das „Jahr 1905" zu wür¬

digen, griffen Müller  und G e r h a r d s in Me Saiten .,
Do verlief 'der Abend abivechselungs'r'eich und viekver-
fprechend für den kvimnen'den Karneval.

— Die Studierende« der Berliner Hochschulen finden
jefdertzeit geselligen Anfchlutz bei Kommilitonen in dem
tint Herbst 1903 von der Wildenlschicift(freien Studenten¬
schaft) der König!. Technischen Hochschule zu Berlin ge¬
gründeten Studentenheim  in Charlottenb -urg,
Schillerftraße 5 (am Knie). In einer hübschen Billa mit
großem Garten befinden sich R-estanrationsräume , Kese-
Klin'mer mit ca. 36 Tageszeitungen (darunter auch das
„Wiesbadener  T a g b l a t t"), Zeitschriften für alle
technischen 'Fachrichiungen, großer Bibliothek mit den
neuesten Werken und Zeitfchtziften-LesezirPel u. a . m.,
außerdem größere und kleinere Säle für Vorträge , Wer-
famm-lungen ulld Kneipen, hauptsächlich für die -Vercm-
staltungen der Abteilungen 'der Wildenschaft. Ein Öko¬
nom sorgt für vorzüglichen Mittag - un'd Abendttsch z»
billigen Preisen , neben Bier und Wein werden stets
alkoholfreie Getränke bereit gehalten . Jeder Studierende
hat stets freien Eintritt zu allen Räumen . Auskunft wird
iim Geschäftszimmer des Studentenheims erteilt.

— Die Arzte Deutschlands. Auf 10 000 Ein 'wohner
kamen im Jahre 1904 'im Deutschen Reich -510 Arzte - in
Preußen 5,36; in Bayern 5,34; in Sachsen 5,48; in Elsaß-
Lothringen 6,07 Arzte ; weniger in Württemberg : 4,5'5;
Mehr in den Großherzogtümern Baden un«d Hessen:
6,30, bozjw. 6,53. Für die -Gebiete der Hansestädte Ham¬
burg , Bremen , Lübeck -waren die Ziffern , bez-rv. 8,84,
7,-65, 7,34; für die kleineren Bundesstaaten b-e-wegten sie
sich zwischen 6,78 (Waldeck mit seinen Kurorten ) und 2,78
(M-e-uß ä. L.). Von den preußischen Regierungsbezivke .r
hatte , wie in früheren Jahren , -der an Kurorten reiche
Bezirk Wiesbaden  Me höchste Zahl : 9,45; demnächst
kamen di« Bezirke Köln (8,13) und Anrich (7,98); die
niedrigste Marienwerder (2,76), Oppeln (2,74), Köslin
(2,55) und 'Gumbinnen (2,47).

— Der Rhein stieg infolge des Stauablaffes auf dem
Main in der Nacht vom 1. zn-m 2. Januar nur etwa 30
Zentimeter . Das Wasser ist jedoch gestern, Monta -g, bis
nachmittags wieder bis auf 84 Zentimeter an den Staats-
pegeln gefallen. D-er Strom führt heute schwaches
Treibeis  vom Main . Da das Thermometer bereits
—9 Grad an zeigte, so dürfte sich, auch bald -Grund - und
Rheineis bilden. Der Schiersteiner Hafen  hat
sich in einer Nacht mit einer 4 bis 5 Zentimeter starken
Eisdecke überzogen. Auch das Wasser Mischen 'den
Kribben , welches bisher durch den Wind offen gehalten
wurde , ist -zng-efroren . Die Schiffahrt ist jedoch noch un¬
gehindert im -Gange.

— Auf dem Main mutzten infolge des plötzlich ein-
getreten-en Eisganges die Nadeln an den Wehren ge¬
zogen und die -Wehrböcke am Nachmittag des Neujahrs-
tages umgelegt werden.

— Polizeiliche Vergeßlichkeit, über Me Vergeßlich¬
keit der Mainzer Polizei berichtet die ,Mainzer Volks-
zeitung " folgendes : Bon Fvetburg in Bälden aus wurde
ein hier wohnender Arbeiter wegen einer gering¬
fügigen Körperverletzung steckbrieflich verfolgt . Am
Sonntag , den 18. Dezember , vormittags 8% Uhr, wurde
der -Arbeiter in seiner Wohnung , Frauen -lobstratze, durch
die Kriminalpolizei verhaftet und in Polizeiarrest ge¬
bracht. Erst am 22. Dezember, nachmittags 4 Uhr , also
nach beinahe fünf Tagen , wurde er dem Amtsgericht zu-
geführt , nach den Angaben des Verhafteten , der bei Ge¬
richt sofort gegen die Polizei Beschwerde erhob, hatte sich
während seiner Hast kein Mensch um ihn gekümmert,
und aus sein wiederholtes Fragen wurde ihm keine Aus-
kunft gegeben. Der „Werbrechcr" wurde , da er in Mainz
wohnhaft und die Kövpcrverletzungssache sehr gering
war , bald Widder freigelassen. Rach der Strafprozeß¬
ordnung muß jelder Verhaftete spätestens am Tage nach
seiner Eiulie -ferung in 'das Gefängnis 'durch einen Richter
über den Gegenstand der Beschuldigung uflw. verhört
werden.

— Der Krebs heilbar ? Aus Marburg , 30. Dezember,
wisid der „Kl . Pr ." geschrieben: Unheilbar erklärte
Krebslkran'ke will der Professor der Medizin , Dr . Opitz,
nach einer neuen MMhode heilen . Er hat sich deshalb
an Me Staldt gewandt und um Überlassung der Räume
in der oberen Sieche zu diesem 'Zweck nachg'öfncht. Die
Stadtvervrdneten ->Dersa>Mmlung beschloß heute, das Vor¬
haben des Professors nach Kräften -zu unterstützen und
stellte die vor Jahren als Eptdem'iebaracke eingerichteten
Räume pr unentgeltlichen 'Verfügung.

o . Jndilänms -ZeitnngKkatalog. Der Zeitungskakalog der
bekannten Annoncen-Expcdition Hassen st ein u. Vogler,
Aktiengesellschaft zu Frankfurt a. M., (Vertreter für Wiesbaden:
Herr Gustav Meyer,  Langpässe 261, wird in diesem Jahre , aus
Anlaß des 50jährigen Bestehens  der Firma , eine be¬
sonders sorgfältige und künstlerische Ausstattung erfahren. Sein
Erscheinen steht für die allernächste Zeit bevor.

— Die Zwiegespräche zwischen Menschen nmd Tieren
betreffend, erinnert sich einer unserer Abonnenten eines
historischen Falles . Er erzählt uns : Es war bei einer Ge¬
legenheit, wo die christlichen Tugenden eines 'Gen-erals
hervorgehoben wurden . Als besonderes Verdienst des¬
selben betonte der betreffende -Feldkaplan , -daß der Gene¬
ral in seinem Leben nie geflucht hätte ; trotzdem er sich in
seiner langjährigen Dienstzeit -oft in den mißlichsten
Lage« befunden Hätte. Das mag schon sein, versetzte einer
der Zuhörer , ein Nöger, aber -dann hat er jedenfalls nie
in seinem Leben ein MaulWl -Fuhr -werl gefahren , denn
„ein Manle -sel-Gespann kann einen Heiligen zu-m Fluchen
bringen !" '(Amerikanisches Sprichwort .) Das stimmt!
Denn nur zu oft sperrten störrische Maultiere die einzige
Straße und vereitelten gut ausgelegte Pläne . Nun also
zu dem Falle . Unter den vielen Maultiertreibern un -'
seres Wagentrains hatten wir einen Prachtkerl . Schwarz
wie Kohle von Ang-osicht, mit einem wun 'derbar schönen
'Gebiß. D « !ser Reger hatte das verläßlichste Gespann.
Er gebrauchte nie die Peitsche, sondern regierte seine sechs
Tiere vom Sattel aus , bloß mit Worten . War eine
schwierige Stelle zu yaffieren, so hielt er zuvor eine Art
Ansprache an seine Tiere , die mit der Drohung endigte,
daß. wenn sie stecken blieben, er ihnen allen in die Ohren
beißen würde . Diese Drohung hatte -stets den gewünsch¬
ten Erfolg . Sein Gespann war 'stets verläßlich und er
wuside deshalb mit demselben der Artillerie zngete'ilt , um
Munition heranznsahren . Während einer Schlacht, ge¬
rade im kritischen Moment , hatte sich die den Schlüssel
zu unserer Position deckestde Batterie verschossen. Bereits
'zwei mit Munition für dieselbe belädene Wagen staken
im Sumpfe hinter der Batterie fest, Und die Maultiere
„packten". Die Batterie -war in Verzweiflung ! Da kam
als dritter Wagen der oben angeführte Reger mit seinem
Gespann in Sicht . Dieser übersah mit einem,Vlicke die
Lage. Er .wandte sich zu seinen Tieren und sagte ihnen,
daß, wenn sie diesmal stecken bleiben würden , er ihnen
allen sicher die ganzen Ohren abkauen würde — ganz
und gar ab ! Wie , um seiner Drohung noch mehr Nach¬
druck zu geben, lehnte er dann seinen Oberkörver ganz
nach vorne , den Ohren seines Satteltieres zu. Die Tiere
waren wie elektrisiert uM legten sich mit aller Kraft und
Energie ins Zeug. Unter w-ödderifch-em feindlichen
Granatenfeuer , bis an den Bauch im Snmvs , kreuzten
sie glücklich die verhängnisvolle Stelle . Die hartbedränate
Batterie und mit ihr der Tag waren gerettet ! Die Anf-
schrist aus dem steinernen Denkmal , welches vor Jahren
speziell für diese Episode an dieser historischen Stelle in
Virginien errichtet würde , berichtet der Rächw'lt die
Leistung dieses früheren Sklaven und seiner braven
Maultiere.

o. Schwindler . Ein vielfach, auch mit Zuchthaus
vorbestrafter Mensch, der sich kürzlich- im städtischen
Krankenhaus befand, hat die Kenntnis der persönlichen
Verhältnisse eines anderen Patienten , in die ihn dieser
arglos eingeweiht hatte, nach seiner Entlassung zu seinem
Vorteil auszubeuten versucht. Er ging zu der Braut
des Betreffenden , spiegelte derselben vor , ihr Bräutigam
habe ihn ersucht, ihm seinen Paletot zw holen, und ver-
anlahte ste so, ihm letzteren anszuhändigen . Der
Schwindler hatte dann nichts Eiligeres zu tun , als das
KletdnngSstückIn veräußern und den Erlös für sich zu
verwenden . Ein Versuch, auf Grund -eines gefälsch-tcn
Briefes die Braut um einen Geldbetrag zu prellen,
scheiterte daran , daß die Fälschung so plump -war , daß sie

als solche sofort erkannt wurde . Es gelang, den frechen
Patron , der gelernter Buchdrucker ist, zuletzt aber als
Arbeiter mit e-ine-m Zirkus reift«, ausfindig zu machen
und hinter Schloß und Ri-c-gel zu fetzen.

— Der falsche Franziskaner . In mehreren Städten
'des Rheinlandes hat ein angeblicher Fran -zis-kanerpater,
der auch deren Tracht trug , -Schwindeleien begangen, in¬
dem er Almoisen sammelte unter dem Vorgeben , er sei
beauftragt , für die Missionen in Ägypten und Palästina
zu sammeln. Durch Vorlage gesälschter Papiere und
-durch seine Kenntnis aller klösterlichen-Gebräuche hat sich
der Schwindler Glauben bei den Katholiken zu verschaffen
gewußt und größere -Geldbeträge ephalten. -Der angeb¬
liche -Pater B e r n h a r d i n u s , -Emanuel Petrus
Tevoto, ist am 29. Februar 1864 geboren, hat kleine
magere Figur , ist etwa 1,55 bis 1,60 Meter groß , -hat gelb»
liches e-ing-esallenes Gesicht, tiesschiwarzes Haar und Boll-
Lart , faltige Stirne , spricht italienisch, französisch, tür¬
kisch und lateinisch. Bor dem Schwindler wird gewarnt.

— Der verunglückte Dachdeckerlehrling Wilhelm
Kraft  ans Wehen, von dessen beklagenswertem Schick¬
sal wir gestern abend berichteten, war hier bei Herr»
Dachdeckermetster Wagner an der Schierstein-erstraße be¬
schäftigt. Das Unglück passierte, als er sich von Hahn aus
mit der Eisenbahn aus seine Arbeitsstelle begeben wollte.
Es sollen ihm ein Fuß und ein Arm gan-z abgefahren
und außerdem soll er am Kopfe schwer verletzt sein.

— Kleine Notizen. Wir werben gebeten, den .jX  abend
6 Uhr in der „Loge Plato " stattfindcndcn Vorträg  über die
Dienstbotensrage  in Erinnerung zu bringen , der weite
Kreise interessieren dürfte. Eintritt frei.

VereinS-Nachriäbte«.
* Der „Sport - Verein Wies bade  n" hat für

Samstag , den 7. Januar , seine Hauptversammlung angcsetzt. Dte
zur Beratung auf Sie Tagesordnung gesetzten Punkte find aus
der Anzeige ersichtlich.

dl. Biebrich, 2. Januar . Die so ruhig verlaufene Silvester¬
nacht wurde gestern morgen gegen 6 Uhr plötzlich durch einen
scheinbar seiner Sinn -e nicht mehr mächtigen Menschen in Mosbach
in unliebsamer Weife gestört. Ein dort ansässiger Bäcker¬
meister  hatte des Guten zu viel getan und mutzte wegen
seines unartigen Betragens aus ein?r Wirtschaft in der Feld»
straße entfernt werden. Darüber geriet er in großen Zorn und
machte diesem durch lautes Skandalieren Luft. Polizcibeamte
versuchten den Tobenden nach seiner Wohnung zu "verbringen,
wurden jedoch bedroht, so daß sie nicht mehr anders konnten, als
ihn sestzunehmen und auf die Polizeiwachezu bringen . Auch hier
widersetzte sichW mit aller Gewalt und stieß die gröbsten Be -̂
letdigungen gegen die Beamten aus . Vier Polizisten waren er¬
forderlich. den Rasenden nach der Wache zu bringen, von wo er
nach Ausschlafen seines Rausches stillschweigend verschwand.
Sonst ist das Neujahrsfest in ruhigster Weise verlausen.

(—) Bierstadt . 1. Januar . In der letzten Gemeindc-
ratssitzung  fanden folgende Vorlagen ihre Erledigung : 1.
das Gesuch der Firma Heußer und Wintermcycr zu Rambach,
betr . Errichtung eines Wohnhauses auf ihrem im Distrikt
„Bingert " gelegenen Besitztum, wurde mit der Bedingung, daß
das zu errichtende Haus 5 Meter von dem Viziualweg entfernt
bleibt, zur Genehmigung begutachtet: 2. das von dem Nachfolger
des Herrn Hepp tseithcrigen Besitzers des Gasthauses „Zum
Bären") Herrn Gastwirt Karl Friedrich vorgelegte Gesuch um
Erteilung der Wtrtschaftskonzession wurde ebenfalls genehmigt;
3. ein hiesiger Bürger wurde gegen Erstattung von 10 M. von
den Verpflichtungen der Pflichtfeucrwehr entbunden: 4. der Ge»
Meinderat faßte ferner den Beschluß, den Preis für bas tn den
projektierten Exerzierplatz  fallende Gelände aiif 60 M.
die Rute herabzusctzen, vorbehaltlich der Genehmigung der Ge¬
meindevertretung und des Kreisausschusses. — Im Jahre 1904
wurden aus hiesigem Standesamte 14 8 Geburten  ange-
mcldet. — Der hiesige Spar - und Vor s.chußve rein»
welcher im Juli 1904 gegründet wurde, hat während dieser
kurzen Zeit seines Bestehens einen Umsatz von über 100 000 M.
gehabt. Die Mitgliedcrzahl ist ans 70 angewüchsen.

in. Geisenheim, 31. Dezember. Der Wasserstand des Rheins
ist in letzter Zeit derart zurückgegangcn, daß er wieder für die
Schiffahrt  Schinderlich ist. Die Folge davon ist, daß, um
U n f alle  tunlichst zu verhindern, an der Kaimauer vor Geisen¬
heim ein Wahrfchaupostenerrichtet werden mußte. Trotz aller
Vorsicht sind doch ans der Strecke Geisenheim-Rüdesheim ver¬
schiedene kleinere und größere Schiffsunfälle zu verzeichnen. So
haben sich erst in kurzer Zeit drei eiserne SchleppkähneLeckage
gefahren, während andere, um nicht auf den Grund zu geraten,
zuerst leichtern müssen, um ihre Fahrt zu Berg fortsetzen zu
können. Ein Schleppkahn mit Kohlen, nach Frciweinheim be¬
stimmt, sank kurz vor seinem Ziele bei Rüdesheim. — Dte
Kellerkontrolle  ist seit einiger Zeit hier in Tätigkeit:
wie man hört, hat dieselbe bis jetzt noch nichts zu bean-standcn
gefunden.

— Hansen v. b. Höhe, 81. Dezember. Ein sehr trauriges
Weihnach issest  war , wie nachträglich bekannt wird, einer
hiesigen Familie beschieden, deren Ernährer am Tage vor Weih¬
nachten im städtischen Krankenhaus zu Wiesbaden als Opfer
seines Berufes starb. Herr Georg Jung besorgte für die hiesigen
Bewohner das sogen. Hausschlachten. Acht Tage vor Weihnachten
wurde er in den Hof des hiesigen Bürgermeisters gerufen, um
ein erkranktes Rind abzuschlachten. Das Tier wurde geschlachtet,
und ein Teil des Fleisches war bereits verkauft, als der Fleisch-
beschaner von Bärstadt, der zufällig hier anwesend war, auf das
krankhafte Aussehen des Fleisches aufmerksam machte und die
Vermutung aussprach, daß das Tier an Milzbrand gelitten habe.
In der Tat stellte der Kreistierarzt , dem Teile des Fleisches über¬
bracht wurden , auch Milzbrand fest. Natürlich wurde dem Ver¬
kaufe sofort Einhalt getan und sämtliches Fleisch vergraben. Bet
dem Metzger aber zeigten sich nach einigen Tagen Anschwellungen
an den Armen, was ihn veranläßte , im Krankenhause Hülfe zu
suchen. Leider war diese nicht mehr möglich, da bereits Milz-
brandvergiftung eingetreten war . Schon in der ersten Nacht nach
seiner Aufnahme in das städtische Krankenhaus zu Wiesbaden
starb der bisher völlig gesunde, erst 86 Jahre alte Mann . Nutzer
der Witwe haben damit drei unmündige Kinder ihren Ernährer
verloren.

Ir . Usingen, 81. Dezember. Zum zweiten Male werden die
Geschwister Kaufmann aus Frankfurt ein K o n z e r t hier ab-
halien. Das erste Konzert (Geige, Cello und Klavier) im vorigen
Jahr war öffentlich und fand den verdienten Beifall. Diesmal
sind die Genannten am 22. Januar von der Kasino-Gesellschaft
engagiert worden. — Unsere frühere Molkerei,  das jetzige
Besitztum des Herrn Hoch, ist von Herrn I . Heinrich, dem Ver¬
treter einer Frankfurter Brauerei , für den Preis von 15 500 M.
gekauft morden.

* Ans der Umgebnng. In St . Goarshausen  feierte
der Arbeiter Karl Griebel sein 80jähriges Arbeiterjubiläum . Im
Jahre 1844 trat G. in die Rvhlederfabrik von Napp ein und war
ununterbrochen bis heute in dieser Fabrik tätig.

In E m s feierte der israelitische Religionslehrer Herr
Emmel sein bOjähriges Dienstjubrläum.

* Mainz, 2. Januar . Rhernpegel:  08 cin gegen 05 cm
am gestrigen Vormittag.

* Berlin . 81. Dezember. Die Bestimmungen für das deutsche
Ausscheidungsrennen zur Gordon-Bennctt-Wettfahrt sind den
hierfür in Betracht kommenden Fabriken vom Deutschen Auto¬
mobilklub bekannt gegeben worden. In dem Schreiben wurde
den Firmen mitgeteilt, daß der Klub der Daimler -Motoren-



M- s _ Vr-»s-n-Kusvah-. L glatt , Mi -*b«ckerrer « agdiatt. _vr «r*t«<. ». Januar ISO»._ K»tt»»
Gesellschaft in Anerkennung Ler Berdiewste für die deutsche
Nndustrie zwei Wagen »verkannt hat. Wegen des dritten Wagen»
4o0 ein BorbereitungSrennen entscheiden, für das die Fabriken
ihre Anmeldung bis »um IS. Januar 1605 an den Klub einzu-
scnden haben. Der Nennung sind 6000 M. beizufügen. Sollten
keine Nennungen erfolgen, so wird der Klub nach seinem Er¬
messen Len dritten Wagen vergeben.

* Falkenjagd. Die Wiedereinführung der Falkenjagd, die
noch im 17. Jahrhundert in Böhmen blühte, ist in P a rdubitz
beschlossen worden. Vorerst sollen Falkenjagden in privaten weid¬
männischen Kreisen veranstaltet werden. Später führt Graf
Rudolf Hinsky die Jagd mit dressierten Falken in seinen Revieren
ein. Der bekannte Falkner Johann Scheda in Pardubitz über¬
nimmt die Dressur der Falken. — Wir bemerken hierzu, dah die
k. und k. österreichisch-ungarische Konsular-Agentur zu Rabat in
Marokko demnächst Falken aus Tripolis beschaffen will.

Grrichtssaal.
* Rom, 81. Dezember. In der bekannten Mailänder Gift:

Mischer - Tragödie  de Medici-Josetti ist jetzt das Urteil
gegen die beiden Giftmischer, den Züichholzfabrikantende Medici,
der seine Ehefrau vergiftete und gegen die schöne, Kammerfrau,
die ehemalige keusche Nonne Clewentina, gefällt worden,
de Medici erhielt 18 Jahre und Schwester Clementine 80 Jahre
Zuchthaus.

Kleine Chronik.
Ei « Bild grenzenlosen Elends bot sich am Weihnachts-

übenld den Passanten der Leupzsiserftraßein Berlin dar.
Sß&t «Hunger nnld Kälte erschöpft, war an der Ecke der
Mauerstvahe ein vierjähriges Mädchen bewußtlos zu-
samstnowg-ebrochen. Ich einem Zitzarrechkästen, wslch>en die
Kleine bei sich führte , befand sich eine Brotkruste . Wiele
Stmtben hindurch hatte sich das Kiüd, das nur notdürftig
beKei-dei war , an der Seite des drei Jahre älteren Bru¬
ders bemüht,, «kleine laufende Mäuse an vorübergehende
Passanten zu verkaufen. In dem gewaltigen Menffchen-
trubel hatte es den brüderlichen Beschützer verloren und
war auf der Suche nach demselben schließlich entkräftet
züsammengebrochen. Mitleidige Passanten nahmen sich
der Kleinen an uüd brachten sie, nachdem sie das arme
Wesen durch Speise und Trank gestärkt hatten , nach dem
Politzei'Lureau, von wo aus das Kind seinen Eltern «zuge-
führt wurde.

Besuch aus Amerika. Ungewöhnlich starken Belsuch
aus Amerika hat Europa im nächsten Sommer zu erwar¬
ten. «Fast alle Kajüten erster Klasse ans den Dampfern
der verschiedenen transatlantischen Linien sind, Wie aus
New York gekabelt Wird, bereits für die Reise nach
Europa im 'Juni und Juli und die Rückreise im August
und September belegt. Die Schiffsagenten erklären,
daß niemals in ihrer Praxis so viel Plätze so lange vor-
fter bestellt wurden wie diesmal . Sie sagen, im Februar
«würde es unmöglich sein, noch eine Kajüte für die Som-
«mermonate zu bekommen. Im vorigen Jahre waren um
idie gleiche -Zeit nur wenig Bestellungen auf Plätze vor¬
handen , und die Dampfer -iGesellschasten machten schlechte
PWschäkte. Sie werden iüdes in diesem Jahre für den
«vorjährigen Ausfall reichlich entschädigt Werden. Man
berechnet, Satz im Juni unÄ Juli näckfftm Jahres Min¬
destens 100 000 Amerikaner nach Europa reisen werdey.

Eine Bierreise mit einem Menschenskelettunternah¬
men Möser Tage einige GretsAwalder Stüdenten - Das
Knochengc'stell in der Mitte , marschierten sie lustig und
«vergnügt von einer Kneipe in die müdere, in jeder dem
edlen Gerstensaft tapfer züsprechenb. Die Stimmung dir
„humorvollen " Kandidaten der Medizin stieg immer
höher und schließlich-ging cs aus «dem Marsche durch die
«Städt so laut her, «daß ein Polizeüserpeant -der Widerlichen
«Szene ein Ende machte und die «Persönlichkeit der «Mnsen-
«söhne«feststellte, die hoffe,utlich ein recht gepfeffertes Straf¬
mandat wegen groben Unfuges zu erwarten hüben.

In den Backstube des Bäckermeisters 'Hauldorf in
Marin i. Meckl. hatten sich der Geselle mild zwei Lehr¬
linge , nachdem sie den O«sen geheizt, zum Schlafen nieder-
gelegt. Als der Meister die «Backstube betrat , fand er,
Wie 'der „Rost. An-)." berichtet, den Gesellen tot und die
«Lehrlinge röckelnd vor . Dem herbe'igeru 'senen Arzt -ge¬
lang es" die Lehrlinge ins Leven zurückzurufen, bei dem
«Gesellen blieb der Mersncb erfolglos . Das Unglück War
durch auAströmenidesKohlenorydgas herborgern 'fen.

Nette Gegend. Die oberste Schiilinlfpektio'n des Kan¬
tons Teffin hat an alle Eltern schulpflichtiger Kinder
öffentlich eine dringende Ermahnung erlassen. wor«in ge¬
rügt -wiüd, datz ihre Vnb-en und Mädchen leider sehr oft
völlig betrunken zum Unterricht 'kommen, und -daß es
Zeit fei, endlich dem schädlich':n Genuß «von sogenanntem
Kaffee-Likör (Kaffee und Kirschwiafser halb und haW) zu
steuern.

Unglückssall. In Roitzsch sPro ». Sachsens wurde
ngchts ein Arbeiter von einem «Torslü -gel, den der Sturm
aushob , erschlagen. Auf «dein BrauNkohleuwerk Waschwitz
setzte der Sturm einen Eisenbahnwagen in Bewegung,
der, ans die Linie Zeitz-Leivzig getrieben , ein Bäbn-
wärterhans zertrümmerte . Der Bahn 'märter rettete sich.

Gekränktes Ehrgefühl veranlaßte das 23 Jahre alte
DienstmädchenB . in -Berlin , einen SeMtmordbertuch zu
verüben . Zusammen mit einer Köchin -hatte die B . von
ihrer «fierrscha't eine Weihnacbts'besch«ernng erhalten s jede
der beiden Mädchen bekam außer arideren «Geschenken ein
Zehnmarkstück, daß die Hausfrau auf die Pfefferkuchen-
teller gelegt batte. 'Eine Stunde nach der «Vescherung
kam es zu einem heftigen Streit zwischen den Dienst¬
mädchen. Die Köchin beschuldigte die B ., ihr das Zehn-
markstück entwendet zu haben und drohte , -den Diebstahl
der Polizei anznzeigen. Dies nahm «sich die B . so zu
Herzen , daß sie sich mit einem Brotmesser die Pulsader
«der linken Hand dnrHschnitt. Ävzliche Hülfe war in¬
dessen sofort zur Stelle . Nach«Anlegung eines Verbandes
schaffte man das Mädchen, «das infolge des großen Blnt-
verlu 'stes ohnmächtig geworden war , in «das «Elisabeth-
Krankenhaus . Kurze «Zeit später fand Man das Zebn-
warkstück aus dem Teppich des Zimmers , in dem die Be¬
scherung stattaeftrnden hatte.

Merkwürdiger Nnglücksfall. Mus eine merkwürdige
Weise kam die Ehefrau eines Landwirtes in Helmars-
hausen bei Karlshafen ums Leben. «Sie war auf dem
Hofe mit Zerkleinern von Holz beschäftigt, als die scharf
geschliffene Art ausruffchie nn«d ihr mit solcher Gewalt
Hi den Arm fuhr, daß eine Schlagader zerschnitten wurde.

Noch «wührervb die ratlose Frau «die Wunde im Wasser
auswaschen wollte, sank sie infolge «des großen Mutver-
lnstes zu Boden und starb nach kurzer Zeit.

Durch die krasse Hitze entstan«den in «Australien Wald-
brände und wurden ganze Laüdstriche verwüstet. «Die
Ansiedler sind enorm geschädigt. «Die Ortschaft Gun 'dagas
ist bedroht.

Letzte Nachrichten.
Der russisch-iapa«tschr Krte<.

Telegramm des „W iesbaden er Tagblatts ".
Itck. London, 2.  Januar . Wie aus Tokio amt¬

lich  gemeldet wird , hat Port Arthne kapitu¬
liert,  nachdem seine Verteidignmgsmittel
erschöpft  waren.

*
wb. Tokio, 2. Januar . (Rentermeldung .) Die

Japaner stü r m t e n und besetzten  gestern «das
W a n g t a i f o r t.

wb. Gemiinden, 2. Januar . Der Groß Herzog Fried-
rich Franz von Mecklenburg - Schwerin  ist in «er¬
gangener Nacht nach Cannes zum Besuche seiner Mutter und
Schwester, der Herzogin Cccilie, abgereist.

t.
wb. Bremen, 2. Januar . Die Rettungsstation Binz

der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegra¬
phiert: Am 1. Januar von einer in der Prorer Vick gestrandeten
F i s che r q u a tze , Kapitän G. Kricsen, mit einer Ladung Teer
von - Stralsund nach Kolmar bestimmt, 8 Personen durch das
Rettungsboot „Di\ H. A. Schumacher" der Station gerettet.

wb. Eisleven, 2. Januar . Gestern abend 12 Uhr stürzte
ein Wagen der elektrischen Kleinbahn um.  Von zehn I n -
sa ff e n wurden sechs sch w e r verletzt.  Eine Frau starb
auf dem Transport z » Krankenhause.

wb. Landan in der Pfalz , 2. Januar . Bei Schaidt  ließ
sich der Soldat  Cauibcis aus Minfeld, der beim 1. Train-
bataillon in Münster dient, von einem Eisenbahnzuge über¬
fahren,  wahrscheinlich aus Furcht vor Strafe wegen Über¬
schreitung des Weihnachtsurlaubs.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaehende«, nick-

nerwendeten Einsendungen kann sich die Reduktion nicht einlaffen.s
* Viele Ü-Abonennten des König !. Theaters  lebten

seither in der Erwartung , es würden ihnen die Overn „Mar¬
garethe" und „Teil", sowie.bic Schauspiele„Faust" und „Sommcr-
-nachtstraum" gleichfalls zu teil werden. Vielleicht wäre es zu
ermöglichen, beide Opern an Stelle der für 0 in dieser Woche vor¬
gesehenen aufführen zu lassen, ändernsalls aber würde man es
dankbar anerkennen, wollte König!. Intendantur veranlassen,
Last erwähnte Opern und Schauspiele in Serie C demnächst zur
Aufführung gelangen.

ffandeflsfeüB.
Borsengesetz. Mit einer gewissen Spannung sieht man in

interessierten Kreisen der weiteren Entwickelung entgegen, die
das Börsengese-tz nun nehmen wird. Vorerst hat es nicht den
Anschein, als ob die- Änderungen der Novelle den Umfang an¬
nehmen, den man für eine wirkliche Besserung resp. Ver¬
besserung im Sinne der Börse erwartet . Bei der Regierung mag
jetzt endlich das Verständnis für die Notwendigkeit einer Um¬
gestaltung voll erwacht sein, aber nicht die Energie, sie den
kurzsichtigen und übelwollenden Gegnern der Börse und des
mobilen Kapitals abzutrotzen . Es steckt viel Kraft und Intelli¬
genz in der deutschen Banktätigkeit. Nur ist zu befürchten,
daß eine Fortdauer der schwierigen Verhältnisse, unter denen
unser Bankierstand arbeiten muß, die Lebensbedingungen für
die kleineren Betriebe noch mehr erschwert, als dies bisher ge¬
schehen ist.

Neue russische Staatsanleihe . Einer Petersburger offiziellen
Depesche zufolge ist eine neue Anleihe von 500 Millionen
Mark gleich 231.50 Millionen Rubel mit einem Konsortium
unter Führung des Berliner Bankhauses Mendelssohn u. Ko.

.abgeschlossen worden. Die Anleihe ist eine U/sproz. Uber
den Emissionskurs ist nähere Mitteilung noch nicht gemacht.
Dem Übernahmekonsortium gehören neben dem ,genannten
Bankhause auch das Bankhaus 8. Bleichröder, die Direktion
der Diskonto-Gesellschaft, die Berliner Handelsgesellschaft, so¬
wie eine Anzahl holländischer und russischer Banken an. Bei
dieser Anleihe handelt es sich um einen ganz neuartigen Typus.
Die Regierung verzichtete nämlich auf das Recht, Kündigungen
und Verlosungen bis 1917 vorzunehmen . Hingegen wird den
Besitzern der Obligationen die- Möglichkeit gewährt, ihrerseits
nach Belieben am 1. Januar 1911, also 6 Jahre nach der Aus¬
gabe, der Anleihe, ihre Titres zur Pari-Rückzahlung zu kündigen.
Die Rückzahlung erfolgt dann 6 Monate später. Das neue
Papier wird,demnach den Charakter einer langfristigen Anleihe
haben , außerdem jedoch neben den Vorteilen einer solchen
zugleich auch diejenigen von Schatzscheinen mit kurzer Um-
lauflrist bieten. Die ganze Anleihe von 500 Millionen Mark wird
nicht gleich aufgelegt, sondern demnächst ein Teilbetrag von
324 Millionen#n Rußland, Deutschland und Holland.

Zur Konzentration im deutschen Bankgeweibe-, Im Jahres¬
bericht der Hamburger Handelskammer wird über diese Er¬
scheinung gesagt' Es handelt sich dabei um- einen Ent¬
wickelungsgang, der allerdings auch auf anderen wirtschaft¬
lichen Gebieten sich vollzieht, im Baokfach aber durch die
Börsehgesetzgebung noch besonders gefördert wird, weil diese
durch Einschränkung und sogar Vernichtung der Konkurrenz¬
fähigkeit von minder kapitalkräftigen Existenzen mit logischer
Notwendigkeit zu , einer fortschreitenden Kapital-Konzentration
führen muß.

Anleihe einer Naphthaprodnktionsgesellschaft. Von einen!
Konsortium, bestehend aus der Diskontogesellschaft und der
Handelsgesellschaft, ist eine öproz. Obligationen-Anleihe der
Naphthaproduktionsgesellschaft Gebr. Nobel in Petersburg im
Nominalbeträge von 32 400 000 M. übernommen worden, die zur
Erweiterung des Unternehmens , sowie zur Stärkung der Be¬
triebsmittel dienen wird und demnächst an der Berliner Börse
zur Einführung gelangen soll.

Elektrizitätsgessälschaft Helios. Die Generalversammlung
der Obligationäre war, wie vorauszusehen war, beschluß¬
unfähig. Der Generaldirektor Pfannkuch stellte die Beschluß¬
unfähigkeit fest und teilte mit, daß innerhalb drei Wochen viel¬
leicht die Einberufung einer neuen Versammlung erfolgen werde.

Arthur Koppe!, Aktiengesellschaft, Berlin. Die Firma Arthur
Koppel in Berlin ist, weil eine Interessengemeinschaft mit der
Aktiengesellschaft für Feld- und Kleinbahn-Bedarf Orenstein
u. Koppel als gescheitert anzusehen ist, in eine Aktiengesell¬
schaft umgewandelt worden. Das Aktienkapital beträgt
6 Millionen Mark voll und 3 Millionen Mark mit 25 Proz. ein¬
gezahlt. Die Deutsche Bank steht der Transaktion nahe.

Syn<Hkat»w«sen. Eine in Magdeburg abgehaltene Vec4
Sammlung von Händlern mit technischen Bedarfsartikeln lehnte
den Anschluß an den Asbestverband ab, obwohl dieser durch
Einräumung temporärer Vorteile bezw. Androhung der Sperre,!
den Beitritt zu erzwingen suchte. Da den Händlern von außen-»
stehenden Fabriken Angebote gemacht wurden, gilt der Asbest-i
verband als wirkungslos.

Los von New York. Während des letzten scharfen Rück-«
gangs an der New Yorker Börse haben unbefangene Beobachten
sich oft gefragt, woher es denn komme, daß alle eigentlichen
Spekulationspapiere an den deutschen Börsen auf New York
hin scharf zurückgingen. Die Tatsache ließ sich nicht er-t
klären und es ist gewissermaßen auch heute noch nicht fest¬
zustellen. Sicher ist, daß der Industrie -Kassamarkt sich voll¬
ständig von New York losgesagt hatte und dann selbständig vor-«
ging. Er brachte zum Teil sogar sensationelle Kurssteigerungen;
Die kleine Spekulation ließ es sich nicht nehmen, auf di«
Dividendenspekulation hinzuarbeiten , zumal die günstigen
Faktoren , die früher oder später die deutschen Börsen doch zu
einem selbständigen Vorgehen werden nötigen müssen , sich
sichtlich häuften . Die fast 9 Millionen Mark betragenden Mehr¬
einnahmen der preußischen Staatsbahnen , das Zustandekommen
des oberschlesischen Walzwerkverbandes , der systematische
Aushau der anderen Kartelle der Eisenindustrie , der von Woche
zu Woche wachsende Inlandskonsum , die wachsende Zahl der
Banktransaktionen , das alles beschäftigte die vorhandene An¬
schauung. von der Besserung des deutschen Wirtschaftslebens.1
Die große Masse der Effektenbesitzer hielten auch während der
New Yorker Baisse an der Ware fest und deshalb bewirkte
selbst eine kleine Nachfrage am Kassamarkt oft unvechältnis-
rmäßig große Kurssteigerungen. Richtig ist aber auch, daß auf
der anderen Seite eine ungünstige Nachricht die Kurse wieder
stark zurückwarf, wie dies z. B. jüngst und erst gestern wieder
bei Industrieaktien wie Dürkopp der Fall war.

Oberschleeischer Stahlwerksverband . Der Verband hat von
gestern ab den Verkauf sämtlicher Grobblecherzeugnisse der
vier schlesischen Grobblechwalzwerke, nämlich der Vereinigten
Königs- und Laurahütte , der Oberschlesischen Eisenbahn-
bedarfs-Aktiengesellschaft, der Horsig-Werke und der Bismarck-
hülfe übernommen.

KSnigsberger Preßhefenfabrik Kahlke. Die Aktien dieses
Unternehmens, dessen Verhältnisse vollständig zerrüttet sind,
sind nun von der Börse ausgeschlossen worden. Das gesamte
Aktienkapital kann als verloren gelten. Mit dieser zwangs¬
weisen Ausschließung verschwindet eine der unrühmlichsten
Gründungen aus dem Kurszettel der Berliner Börse.

Südafrikanische Minenaktien. In unterrichteten Londoner
Kreisen wird angenommen, daß Minenaktien noch im Laufe des
Januar wieder gute Kurse sehen werden. Die sachlichen Ver¬
hältnisse hätten sich geklärt und gebessert. Deutsche Groß¬
banken und deutsche Bankiers seien durch Kapital an süd¬
afrikanischen Werten stark interessiert . Einzelne Minen haben
sogar vorwiegend deutschen Charakter. Infolge dessen ist auch
schon der Gedanke aufgetaucht, daß die Deutsche Bank und
die Dresdener Bank dahin wirken sollten, Minenaktien an den
deutschen Börsen zur Einführung zu bringen. Auch wird da¬
rauf hin gewiesen, daß der Frankfurter Platz für derartige Aktien
besonders geeignet wäre, da süddeutsche Kapitalistenkreise di«
Spekulation in Minenaktien bevorzugen.

Ungarische Handelsbilanz. Die Wirkungen der schlechten
Ernte treten in der Gestaltung der ungarischen Handelsbilanz
deutlich zutage. Der zuletzt publizierte Ausweis für den
Monat November allein läßt ein Passivem von 8 Millioneö
Kronen gegen ein Aktivum von 34 Millionen Kronen im! Vorjahr
erkennen. In den ganzen 11 Monaten ist das vorjährige
Aktivum von 255 Millionen auf 55 Millionen zusammenge¬
schrumpft. Man steht also einer Verschlechterung von 200
Millionen gegenüber, deren Folgeerscheinungen bisher nicht
abzusehen sind. Als merkwürdig bezeichnet es ein Budapester
Korrespondent des Frankfurter „Aktionär", daß eine Rück¬
wirkung auf den Stand der Valuta vorerst absolut nicht zu er¬
kennen ist. Immerhin steht man einer Tatsache gegenüber,
welche für die bekannten , einstweilen allerdings noch immer
platonischen Absichten der Regierungen wegen Aufnahme der
Barzahlungen nicht förderlich erscheint, so daß man wohl die
Ansicht aussprechen darf, es sei dieses große Ereignis, welches
das Jahr 1904 nicht gebracht hat, noch aus einer ganzen Reihe
von Gründen auch von der kommenden Periode nicht zu ge¬
wärtigen.

Österreichische Siidbahn. Von dem Antrag Sorani, durch
den in der italienischen Deputiertenkammer die Ablösung der
italienischen Annuität , für Südbahnaktien durchgeführt werden
sollte, ist es ganz still geworden, da diesem Projekt ein solider
Hintergrund gänzlich mangelt. Von gut informierter Seite wird
mitgeteilt, daß man es hier mit einem, zunächst bloß privaten
Gedanken zu tun hat, dessen Ausführbarkeit vermöge der
bindenden Bestimmungen des jetzigen Vertrags in Österreich
wie in Italien an die Zustimmungen der Regierungen und der
Parlamente , sowie überdies der Prioritäre wie der Aktionäre
gebunden wäre, ein Apparat, der eine solche Summe von
Energie voraussetzte , daß sie wohl kaum jemand aufzubringen
vermöchte, zumal diese Befriedigung so vielfacher wider¬
sprechender Interessen voraussetzte , daß sich schließlich kaum
ausfindig machen dürfte, wem damit ein Nutzen geschehen
könnte und sollte.

Zur industriellen Lage. Die Werke des ..oberschlesischen
Stahlwerksverbandes sind mit Arbeiten ausreichend für das
1. Quartal und darüber hinaus versehen. Die Abschlüsse sind
zu den jüngst beschlossenen Preisen gemacht.

Kleine Finanzchronik . Die Bremer Ölfabrik beschloß die
Kapitalerhöhung auf 2 Millionen Mark zwecks Ankauf oder
Neubau einer zweiten Filiale. — Gerüchtweise wurde an der
Börse der Übernahmekurs für die neue russische Anleihe mit
gP/ 2, der Emissionskurs mit 95 Proz. beziffert. — Die Schiffs¬
reederei Hugo Stinnes kaufte das alte Geschäft Jakob Trass
Söhne, das namentlich in Württemberg gute Kundschaft be¬
sitzt . — Uber weitere Verschmelzungen im Kohlenhandel
schweben Gerüchte, die in dem einen oder anderen Fall sich
noch verwirklichen dürften. — Auf Antrag des Schweizerischen
Bankvereins wird vom 3. Januar ab die 6proz. japanische An¬
leihe I. Serie in Basel und Zürich zur öffentlichen Notierung
gelangen._

Geschäftliches.
Rheinisches Technikum Bingen

für Maschinenbau und Elektrotechnik, fiü
1 Programme kostenfrei.

Di» Morgen -Airsgabr «mfatzt L4 Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Beraniworilicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus ; beide in Wiesbaden.

Druck und Lerlag der L. Schellendergscheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Dienstag, den3. Januar beginnend.
Unser gesammtes Warenlager wird während dieser Zeit , um grosse Räumung zu schaffen , zu Preisen verkauft , wie

diese noch nicht da waren.

Oie denkbar günstigste Gelegenheit für die
Ball -Saison

Seidenstoffe
Sammfe für Blusen
Ball-Tülle und Gaze

schon von 50 Pf. an
1 Mk.

99

99
50 Pf.

99

99

per Meter
99 99

99 99

Abf êpasste Tüll - , Chiffon ” und JTi.ll lei te »Boben (nur feinere Genres) zu fabelhaft billigen Preisen.
Toll ®, {Spitzen , Bänder bedeutend ermässigt. Pelzsachen , sowie Federboas , Ball - Bcharpes,

Fächer etc. ganz riesig billig.

leiden- und Jhdewareukans
E» (BQ  t MW GVN

Kursen Sonne.
Geschäfts-Eröffnung.
Gestatte mir ergebenst anzuzcigen, daß ich vom

1. Januar ab im Hause

Frankenstratze 3,
in welchem seither ein gutgehendes Gemüse«
Geschäft betrieben wurde, eine

verbunden mit

EVß-MGkÄWMUg.
eröffne und bitte, das dem früheren Geschäft ge-
fchäft geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen
zu wollen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, bei
billigen Preisen und sorgfältiger Bedienung die
werthc Kundschaft in jeder Weise zufriedenzustellen.

Hochachtend
Otto Fiessler.

Eingemachte Weitzcrüben, Lappenkraut,
Salz - und avgevr. Bohnen » Sauerkraut,
Gurken, Schmalz Vsd. 15 Pf., Aepfel, Gold¬
parmänen, Holländer Reinetten, ver Pfd. 12, 10
u. 8 Vs. S'rU* Weck , Frankenstraße 4.

Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdiclite Mett » Ein-

9 it von Mk. 1. 50 bis
Mlc. 5 .— pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummiu .Leder.
SSrurlili lin der.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brustbütchen.
Milohpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser und Trinkröhren.
Krank entassen.
EinnehmelÖffel.
Inimlations - Apparate.
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taschen-Spuckgläser.

Irrijgntmre , complet, von
Mk. 1.40 an.

Injectionsspritzen.
Nasen-».Ohren-Doueheiiu. -Spritzen
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.

ritzen von Gummi,
Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerin spritzen.
VertiandwiKte . ehern . rein,

sterilisirt und präparirt.
Verbandgaze, Lint.
Verbandbiriden.
Guttaperchatafft.
Billroth Battist.
Mosettie Battist.
Imltkisstm , rund und eckig.

Ijeiblilmlen in allen Grössen und
Preislagen.Wiiclien liettbimden.

Leibumschläge jHalsumschläge > nach Priessnitz.
Brustumschläge IEiel,er -1' hermometer.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Tbermometer.
H ;i rutllj ««dien v. Gummi und

Metall.
Leibwärmer.
Nntliverlmnd . Hästen für das

Gewerbe in verschiedenen Zu¬
sammenstellungen und Preislagen.

Taschen-Apotheken.
■Reise-Apotheken.
Medicinisohe Seifen.

(■resundlieitiliinden , la Qual
lität.

Befestigungsgiirtel hierzu in allen
Preislagen von 50 iPtf. an.

$u *|iensarien,
Desinfectionsmittel, wie Lysol,Lyso-

form, Carbolwasser, Creolin etc.
Mineralwasser.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechtö Kreuznacher Mutterlauge.
Kreuznacher Mutterlaugen-Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extract.
Badeschwämme.
Zungenschaber. 3787

Beste Wesire! Billigste Preise!
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^ me- Sarah Bernhardt, Paris
schrieb mir:

Herr Leiolmer ! Ich bin sehr glücklich, Ihnen für ihre bewur.derns-
werthen Fabrikate (arlmirables produits) danken zu können.

Ich -werde mich niemals meltr anderer Theaterparfümerien
bedienen und Ihnen von Paris meine Aufträge übermitteln.

_ Sarah Bernhardt.

Diese glänzende Anerkennung ist ein grosser Triumph der Ijoiclii »er ’sehen
Puder and . Schminken . — Besonders empfehle : (Man .-No. B. 4422) Fl

ffeiciiiiei *’®Fettpader
Leichner’s Hermelinpuder, Leichner’s Aspasiapuder.

Es sind vorzügliche Gesichtspuder. Man sieht nicht, dass man gepudert ist,
vielmehr erhält das Gesicht jene interessante Schönheit, die alle Welt bewundert.
— Ueberall zu haben, aber nur in verschlossenen Dosen. Man vorlange stets:

- - LEICHNEB . - - - - -
LieferantIn ILeichner « Lieferant der Königl. Theater,

BSerlin , Sohützenstr. 31.

meines let
verkaufe ich von heute an Rüdesheimer Weißweine aus besten Lagen , Roth-
weine und Portugieser Weine , nur reelle und gute Waare, zu äußerst billigsten
Preisen, in Flaschen und Gebinden.

Marl Meckmann , Scharnhorststr. 6.

Wollene Bettdecken
8 mark bis IC Mark per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Piqud - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 8492

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeentrnviie * Ecke Museumfitr.

Zu Verkaufen
1 vierstufige eiserne Treppe mit Geländer und
Podest, 1 Glnsabschlntz, 1 kl. g-br. Herd und
div. Andere 45 TaunuSstraste 45.

Reichhaltiges Lager bei«

Carl Kreide!
SS Webergasse SB . gzog

Reparatur -Werkstätte.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„ffÜMS ' GZLa " .

Dasselbe verhütet daö unliebsame
Abfürbcn und Einlaufen der Wüsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weihe
bitzschnell blendend
weist und gicbt dcr-
derselbcn einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Sureka"
wird von den

^bedeutendsten HnnS-
zsrauen-Zeitnngenrc.
kals „ bestes

Waslymjttel der Gegemvart"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„ffüaareika 46

kostet pro Packet Ist Psg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engros- Vertrieb: ü . & 1 . Rnppert,

Benachrichtigung!
Hierdurch geftatte ich mir ergebenft mitsuteilen , daß ich mit

heutigem Tage aus dem Haufe Frieclr . Marburg hier — jetziger
Inhaber Herr F . Bott — ausgetreten bin. — Ich nehme gern Veranlajfung
allen guten Freunden und Bekannten für das mir während meiner
23 -jährigen Tätigkeit dafelbfl bewiefene Vertrauen meinen beften Dank su
fagen und midi ihremferneren Andenken su empfehlen .— Uber meine weiteren
Unternehmungen werde ich ihnen in Kurse Mitteilung sukommen lajfcn. —■

‘Wiesbaden , den i . Januar 1905.

Mira-Kerzen
brennen am hellsten, beim
Wust wenig beschädigt, per
Dutzend 5b, 75, 65. 110 Pf.

Hier:
Lhr. Tauber, D,»,„

_ Kirchgasse 6. F149
Zwei Ladenschränke und eine Theke per

sofort zu verkaufen. Näb. bei
ßcorg Miiiiu , Kirchgasse 9, 1.

Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

-MSMIt;

MH « M isos

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen, Gedenktagen u. A. aus Naffau 's
Vergangenheit.

Preis 25  Pfennig.

L. schcllcnberg'sche Dofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Loge Plato.
Pooincrsing , den 5 . Januar , abends 6 Chri

VortTMST der Frau Baroninv ®ia Stetten - Miilldien
über:

Ule Dienstbotenfrage vom sozialen Standpunkt und
die Dienstbotenschulnng in München,

wozu herzlioh einladen
Frau irriiz SSerjjmnann , Frl . E . Eibach,

Eintritt frei . Frl . A . MUüler , FrL C . Voigt.

Eilt ! Eilt!
Kein Aufschak der

Vene*
Jahr!

Wertes
«lttck!

12.—16. Januar.

Eilt ! Eilt!
4KOO Gewinne

mit Werth

Mark.
Grosse Lotterie - Ziehung

in KSln am Mliein.

3 =60000

k
1  X 15 000  Hark,
1 X 5000  „
IX 3 OOO „
1  X 8 000  „
a x loco „

Zur Verlosung kommen *** U- s_W-
Kölner 2  Io .-Lo «e für 3 Mk ., Einzellose für 1,50 Mk.

Porto und Liste 80 Pf. versendet (Man. K.1238) Fl

S . ff *« van ff >erlstein , Mölst am Mia ein« 1

Carl Rapp.

Preisausschreiben.
Der Renn -Klub Wiesbaden E . B . beabsichtigt aus seinem bei Grben-

heim erworbenen Gelände eine Rennbahn für Pferde - u. Automobil -Rennen
zu errichten. Zu diesem Zweck erläßt er dieses Preisausschreiben zur Erlangung von
Bauplänen.

Neben der Anlage der Rennbahnen sind an Bauten erforderlich: 3 Tribünen,
Betriebsgebäude, Totalisatorgebäudeu. s. w.

Die 4 besten Entwürfe werden mit Preisen von 1500 Mk., 1000 Mk., 750 Mk.
und 500 Mk. ausgezeichnet.

DaS Preisrichtcramt haben übernommen:
1.  Herr Ober-Neg.-Rathv . Oertzen , Mitglied des Reichstags, Vorsitzender

des Union-Klub, Berlin.
2. Herr Oberstleutnant Barchewitz , Wiesbaden.
3. Herr Major Beckmann , Kommandeur der 2. Abth, 1. Nass. Feld-

Art.-Regt. No. 27, „Oranien", Wiesbaden.
4.  Herr Architekt Euler , Wiesbaden.
5. Herr Oberst Sieg , Wiesbaden.
6. Herr C. Kalkbrenner , 1. Vorsitzender des Renn-Klub Wiesbaden.
7.  Herr Com.-Rath Bartling , Reichstags- und Landtagsabgeordneter,

2. Vorsitzender des Renn-Klub Wiesbaden.
Als Termin für die Einreichung der Arbeiten ist der 31. März 1905 festgesetzt.
Nähere Angaben, Lagcpläne usw. sind gegen Erstattung von 5 Mack bei uns

erhältlich. F427
Wiesbaden , den2. Januar 1905.

Kem-AlM WiesbadenE. Y.

Allen Freunden und Verwandten die schmerzliche Mitteilung, daß mein
lieber Vater,

Peter Christian Ernst,
nach längerem Leiden in die Ewigkeit hcimgcgangcn ist.

Um stille Teilnahme bittet
Frau Johanna Roller,

gcb. Ernst.

t-- ;;:f •:

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme an dem Verluste unseres lieben Vaters,

Adam Fischen
sowie für die trostspendende Grabrede des Herrn Pfarrers Friedrich sagen wir hiermit
herzlichsten Dank.

Wiesbaden und Grenztzauserr, den1. Januar 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen.

In deren Namen: Will ). Fischer.
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Lsicksn - Tarsr 5 . Mathias f
5 Webergasse 8.

Bie Eiiventnr -Aufnahme findet iamstag statt.

Der billige Verkauf
Heute

beginnen bei

ÜW» k Mn,
Marktftratze 14,

kW- am Schlostplatz , - Mz
die

bMgen
Verkaufs-Tage!!

Ganz außergewöhnlich
vortheilhaste Angebote!

Schwarz « Kleiderstoffe , ein großer
Gelegenheitspostcn , per Meter . . . 66 Pf.
anfangcnd.

Farbige Damenkleiderstoffe , «in
großer Posten zusammengcstellt , Mir . 58 „

Ballstoffe in allen Lichtfarben, mit
Seidenglanz , Bieter . 76 ,

500 Reste ,». Coupon in elfenbein und
crdnie, rein wollen . Cheviot , Alpacca u.
Cachemir , durchschnittlich Meter . .

1 grosser Posten Federleine « , Mtr.
Ca. 2000 Meter »weifte* Klock»

Piqu « und Flock-Köper, Meter.
Ca. 2000 Meter Oxford , waschecht,

prima Maare , Meter . 28
Ca. 2000 Meter Bett -Satin , Meter. 31.
Ca . 2000 Meter weißes Hemdeu-

tuch, Meter . . . . . . . . . 18
anfangcnd.

Ca . 2000 Meter Handtücher , Meter 12
anfangend.

Ca. 1600 Meter Lama u . Flanelle,
reine Molle , Meter . 85

Ca . 500 Meter Tuch-Buckskin , Meter 175

Diese Preis«nur
für diese Woche gültig . 27

95
30

43

Jos . Rheinstraße 97 , Part.,
empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

^ und ganzer

in Gold und Kautschuk unter 20-jährigcr schrift¬
licher Garantie, sowie Plombireu schadhafter

Aäüne , Hai, «ziehen re._

!4 oder 24

Kgl.Preuss.Lotterie
== =für3 Mk.===

spielen Sie durch Beitritt in den

Lotterie-Verein .Preussen*
Berlin , Adalbertstr . 45.
Oesamtspiei von 2 Ganzen -,
4 Halben - , 8 Viertel - ode r
24 Viertel - Originallosen.

Ziehung l. Ci. schon 9. II. 10. Jan . 05.
Verlangen Sie Prospect No. 13.

Ä  Auskunft erteilt auch Bank-Max BStaow, Q. m. b, H.,
Berlin , Spittelmarkt , Wallstr . 1.
- Besteht seit 1894.

o
«

Schwarze Zähne, Zahuvclege, übler Geruch
der Mundhöhle rufen beim Ocffueu der Lippen
widerwärtige Entlauschinig hervor. Die Zahnpasta
Odontine von C. >». Wunderlich , Hoflief.,
Nürnberg, bietet volle Garaniic zur Verhütung
solcher Mängel n. Conservirung geiniidcr meiner
Zähne h 50 Pfg. und 60 Pfg . bei Apotheker
A . Herling , Trogcric, Gr. Burgstr. 12. 322!)

wird bis dahin fortjpefielpl ;.

SclmlraiBzeM!

m
Grii »«le » univnlil . Bllligite Preise.

offerirt als Specialität
-* • Kietacbert , Faulbrunnenstrasse

Reparaturen . 2561

■rin wahrer Schatz
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

KBr. («etitu ’n Nelhathewahrung
81, Aufll ' M'it 27 Abbild . Preis 8 Äk . "

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher
Laster leidet. Tausende verdanken dem¬
selben ihre Wiederherstellung . Zu
bezieh, d. d. Berlagsmagazi « inLeipzia,
Nenmarkt 21 , sowied. jede  Buchhandlung.

F 431

Leerstehende Wohnungen,
Geschäftslokale, Bille » «. s. w.

wolle man sofort in unserem

Wohnungsnachweis
zur Vermietung anmelden. Die Aufnahme in unseren
erfolgt kostenlos . Berniietungsplakate ä 40 und 60 Pf . auf¬
gezogen. Mietverträge , Hausordnungen rc. stets vorrätig in der Gcschafisstclle des

haus- und Grundbesitzer-verein, G. v.,
Delaspeestraste I.

2-fltz. Tascheu-Divan von 62 Mk., 3-fitz,
68 Mk. an . Ottomane (neu) 20 Mk.. rot bez. 23 Mk.
mit schöner Decke 26 Mk. Rauenthalerstr. 6, P.

Mauskartoffeln
kumpf- u . centnerweise billigst Schwalbacherstr . 71.

Reisebureau
der

Hamburg ^ Amerika Linie
vormals Car! Stangen’s Reise Bureau.

Pie von Carl Stangen *« Reise Bnrcan für das Jahr 1905 bekanntgegebenen Reisen werden noch dem Ueber-
gang der Firma an die llamhurg -Ainerilia Linie unverändert zur Ausführung gebracht . Die von Carl Sfangen’s Reise
Bureau für 1905 ausgegebonen „Allgemeinen Programme “ behalten daher volle Gültigkeit. Es wird besonders auf folgende
Reisen aufmerksam gemaoht:

Gesellsctiairtsreisei!
dem Orient

15., 22 ., 29. Januar
5., 12., 19. Februar

10. April

nach

Italien
4., 12., 23 ., 26. Februar

4., 19., 21. Mär*
4., 9., 15., 26. April

Tunis -Algier 15. März
Spanien 8. April

Kussland 26. April

Mittelmeerfahrt mit Dampfer „Therapia “.
Ab Hnrnburj SLS. Februar , Ab fäeniin 35 . Februar . Ende in Venedig 7 . April.

Dalmatien , Bosnien und Montenegro 9 . Mai , 4 . Oktober . Holland , Belgien 17 . Ang-
Paris 1. Mai , 5 . Juni etc . London 8 . Mai , 12 . Juni etc . Bngland , Schottland 1. Jnni.

Skandinavien.
Zahlreiche Touren in verschiedener Ausdehnung vom 15. Juni ab.

Die von der

M^ UWÄSMPA'°Amerika ILIiaie
selbst angezeigten 7 Vergnügungsfahrten nach dem Mittelmeer

7' mit den prächtigen Doppelsehrauben-Dampfern
„Meteor “ und „Prinzessin Victoria luise“

von 14-, 16- und 25-tägiger Dauer, sowie die grosse Mittelmeerfahrt mit dem
Doppelscliraubeai -Postdampfer „Moltke “ ab Oeiiua 29 . Februar 1905

werden ebenfalls programmgemäss zur Austührung gebracht.
Ausführliche Programme für alle Reisen zu Wasser und zu Lande kostenfrei.

Für Einzelreisende : Fahrkarten , Rückfahrkarten . Randreisehefto etc . für Eisenbahnen und Dampfschiffe
in jeder beliebigen Zusammenstellung.

Heisebiireau der Hamburg-Amerika Linie
vormals Carl Stangen’s Reise Bureau

Friedrichstrasse 72 . an BERLIN W . an  Friedrichstrasse 72.
Ver räter in ‘Wiesbaden : Carl Jückel , ‘WilbelmstraFse 10. F537
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„Der Religionsunterricht der Volksschule ist Historie , nichts
mehr und nichts anderes ."

Diesterweg.

(5. Fortsetzung.)

Hörtenne.
Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.
-Erich mochte seine schöne Cousine gern leiben._ Er

küßte ihre weiße Hand- und fügte vorwurfsvoll hinzu:
„Ist es denn wahrscheinlich, daß ich in deiner Ge¬

sellschaft schlafe?"
' „Törichter Junge , mir wäre es viel lieber , du hättest
Adrienne die Hand geküßt! Di : hättest mit ihr im
Reinen sein können, wenn du meine Ratschläge befolgt
haben würdest, aber bis jetzt hast du allem Anscheine nach
nicht mit rhr geredet ! Wie?"

„In entscheidender Weise, nein , noch nicht."
„Und warum nicht?"
„Ich -möchte meiner Sache erst sicher sein."
„Sie hat dich außergewöhnlich gern ."
„Ist das nicht nur eine -Schmeichelei, welche du mir

sagst? Meinst du im Ernst , daß sie -mich gerne hat ?"
„Gewiß ! Sei nicht von übertriebener Bescheidsn-

heit, sonst schweige ich lieber ganz. Doch nein, ich
schweige nicht! Weil mir daran gelegen ist, daß du
meinen Worten lauschest." Alles Nachlässige, Getang-
ineilte in ihrem Wesen war plötzlich von ihr gewichen.
Sie saß hoch aufgerichtet da, das Bild tatkräftiger Ent¬
schlossenheit. „Ich sah, wie es um sie bestellt sei, schon
lange und ich muß ehrlich gestehen, daß ich kaum die
Worte finde-, um auszudrückon, wie ärgerlich ich bin , weil
fru so lange gezögert. Begreifft du denn nicht, wie viel
du dadurch verloren hast, daß du nicht vor der Rückkehr
ihres Vaters dich mit ihr verlobtest? Wer weiß, wo er sie
nun hinbrinyt . -mit wem er sie bekannt macht, was er ihr
möglicherweisein den Kopf setzt. Sie hat stets so zurück¬
gezogen gelebt, daß sie über die bedeutende Stellung,
welche sie in der Gesellschaft einnimmt , kaum orientiert
sein dürfte . Jetzt aber wird ihr Klarheit werden, du
warst sehr töricht' Du hast dir die Gelegenheit ent¬
gehen lassen, die künftige Vikomtesse von Aberweite,
welche über ein unermeßliches Vermögen verfügen wird,
zu heiraten ."

„Fasse die Sache doch n-icht so furch-tib-ar praktisch -auf,
Gwendoline , du redest gerade so, als ob die Liebe Mm
Heiraten nicht die Hauptsache wäre,"

„Nein , mein lieber Junge , ich spreche so, -wie eine
Frau reden muß, welche sehr gut weiß, daß du -dir nicht
den Luxus gestatten darfst, ein armes Mädchen zu -hei¬
raten . Du wirst mir das bei aller Verliebtheit doch zu-
gestehen müssen. Adrienne Derring ist eine ausMeich-
nete Partie für dich, so wie die Dinge jetzt stehen. Ich
wünsche dir keine bessere, aber du willst doch nickst be¬
haupten, daß du daran denken könntest, sie zu heiraten,
wenn sie sich beispielsweise in -den Verhältnissen von
Marianne Beressovd befinden würde ?"

„Warum nicht?"
„Warum nicht — du heilige Einfalt , weil du eben

sein Narr bist. Zugestanden, daß die hübsche Adrienne
es dir angetan -—- aber ", sie hielt inne, lachte leise und
fuhr dann fort : „Ein wahres Glück, _daß Abelweite
offenbar nicht daran zu denken scheint, sich wieder zu ver¬
mählen . Täte er es, so würde die gesellschaftliche
Stellung seiner Tochter eine wesentlich andere sein. Doch
ich vermute, derartiges ist nicht zu befürchten. Befolge
aber meinen Rat und trachte so bald als möglich, die
Situation zu befriedigendem Abschluß zu bringen ."

„Du magst dich darauf verlassen, daß ich die erste
Gelegenheit, welche sich mir bietet, benützen werde, um
mit Äberweite ins Reiire zu kommen."

Während des Heimweges war Adrienne in Gedanken
versunken, sic malte sich die Zukunft aus , wie dieselbe sich
nun durch die Heimkehr des Vaters für sie ganz anders
gestalten werde.

Wenn ihre Gedanken sie nicht so vollständig in An¬
spruch genommen haben würden , so hätte sie vielleicht
auch bemerkt, während sie an der Lichtung vorbeischritt,
auf welcher sie beim Hinweg dem jungen Fremden be¬
gegnet, daß mehrere Zigarrenenden und Zündhölzchen
am Boden lagen, welche daranf hinzuweifen schienen,
daß hier längere Zeit hindurch sich jemand häuslich
niedergelassen haben müsse.

Der sonngebräunte junge Mann h-atte denn auch tat¬
sächlich länger hier verweilt , hatte über -mancherlei nach¬
gedacht und war zu der Schlußfolgerung gekommen, daß
er mit -dem nächsten Zug , welcher von Stock-Derring ah-
gehe, sich nach dem Ort zurückbegeben wolle, von dem er
gekommen.

Adrienne ihrerseits gedachte seiner nicht, während sie
nach Orchardstone zurückging. - Traumverloren trat sie
in die Vorhalle , in welcher ihr Frau Staffovd bleich und
merklich erregt entgegenkam.

Das junge Mädchen sah, daß irgend etwas -Außer-
gewöhnliches sich zugetragen haben müsse und richtete die
schönen Augen fragend auf die Erzieherin.

„Da bist du ja , Adrienne , ich wollte -gerabe nach dir
schicken. Tu wirst sehr überrascht sein, Liebling, dein
Vater ", sie hielt inne und Adrienne sah eine männliche
Gestalt aus sich zusammen ; aber ein Schleier legte sich
aus ihre Augen und , obzwar jemand nach ihren Händen
faßte und sie hörte, wie ihr Name mit freundlichem Ton¬
fall der Stimme genannt wurde, vermochte sie doch in
diesem Augenblicke der ersten Bewegung ihren Vater
durch- die Tränen , weiche in ihren Augen glänzten, nicht
recht zu sehen.

3.
„Ich fürchte, ich habe dich erschreckt, mein Liebling.

Du warst nicht daraus gefaßt , mich so bald zu sehe» ?"
„Nein, dein Brief sagte, -du werdest erst am Wend

Eintreffen."
, Sie hatte sich von ihrer Überraschung noch picht er¬

holt und es fielen ihr keine anderen Worte ein. Sie
schlang die Arme um den Nacken ihres Vaters und küßte
ihn aufschluchzend vor innerer Erregung -, welche zu be-
meistern sie sich doch alle Mühe gab. Er umarmte sie, er
sprach ruhig und freundlich zu ihr , sie aber war z-u mäch¬
tig bewegt, um Mi Sinn dessen, was er sagte, voll¬
inhaltlich zu erfassen. Sie begaben sich nach dem kleinen
Wohnzimmer, welches sie mit Muz stets inne zu haben
pflegte . Er schloß die Türe , nahm am Fenster Platz

und hielt ihre Hand immer noch in der seinen. Sie
würde gerne an seiner Seite niedergekniet sein, aber er
kam ihr so fremd vor , sie fürchtete sich vor jeder Vertrau¬
lichkeit, obzwar er ihr ermutigend zulächeltc.

„Du hast recht. Ich -entsinne mich. Als ich dir schrieb,
dachte ich noch nicht daran , schon heute abend hier einzu¬
treffen . Bei genauer Überlegung aber faßte ich diesen
Entschluß, zum Teil , weil sich herausstellte , daß _ ich
morgen wieder zur Stadt muß , wenn auch nur auf einen
einzigen Dag."

Er blickte sie an und sie hatte die Empfindung , als
ob er die Größe ihrer Gestalt gewissermaßen messen
wolle.

„Du bist wirklich schon ganz erwachsen, Adrienne,
gerade wie ich es mir gedacht habe, bemerkte er mit
ernstem Lächeln.

„Ich bin zwanzig Jahre alt , Vater ", sprach sie, wah¬
rend ihr Herz höher schlug, als sie das Wort Vater aus¬
sprach.

„Ja , ja , freilich, die Jahre vergehen. Ich kenne
dich ja noch kaum-. Laß dich genauer anschen, mein

Sie kniete an seiner Seite nieder und er bemerkte,
wie bleich sie sei. Die großen Augen -auf ihn gerichtet,
war es ihr , als ob sie im Grunde seiner Seele lesen, jene
Zärtlichkeit suchen müsse, nach welcher sie sich so unaus¬
sprechlich sehnte. ^ .

Würde er sich enttäuscht fühlen? Sie sah, daß eme
Wandlung in seinen Zügen vor sich gehe, dann beugte er
sich nieder und küßte sie. Adrienne würde am liebsten
laut aufgeweint haben vor überquellendem Glücks-
empfinden, aber sie beherrschte sich gewaltsam und sagte
leise:

„Bist du nicht enttäuscht in mir , Vater ?"
„Nein , nein, gewiß nicht, mein Kind !"
„Ich bin dessen so froh, von ganzem Herzen froh !"

flüsterte sie, seine Hand -an die Lippen ziehend. _ „Ich bin
-also wirklich so, wie du erwartet hast, daß ich sein werde."

„Wie -ich erwartet habe, daß du sein wirst ?" wieder¬
holte Graf Aberweite lächelnd. „Das will ich kaum be¬
haupten . Du warst ein so kleines Ding , als ich dich zu¬
letzt g-esehu, -daß es schwer fällt , zu sagen, wie ich er¬
wartet haben mag, dich wieder zu finden . Vermutlich
hast du längst vergessen, wie und wann wir uns zuletzt
gesehen."

„O nein . Ich entsinne mich ganz genau", sprach das
Mädchen ruhig . „Ich war damals acht Jahre alt , zwölf
Jahre sind seither ins Land gegangen. Ich dachte wir,
-du werdest vielleicht erwarten , daß ich meiner Mutter
ähnlich sehe. Ist es der Fall ?"

„Deiner Mutter ? Nein !" entgegnete er, ihre Hand
plötzlich mit konvulsivischemGriff umspannend . . „Dein
Spiegel hat dir wohl längst gesagt, -daß du ein sehr
hübsches Mädchen bist, aber du siehst deiner Mutter nicht
im geringsten ähnlich. Sie war das schönste weibliche
Wesen, welches ich je in meinem Leben geschaut!"

Adrienne schwieg.
Hatte sie ihren Vater verstimmt ? Fast fürchtete sie

es. Er blickte mit einem Male so finster Sie wagte
nickst zu sprechen. Nack ein paar Sekunden aber streichelte
er ihr Haar und sprach in leichterem Ton als bisher.

(Fortsetzung folgt.)

HventM -MoerkMs.
Zur Erleichterung der Inventur verkaufe sämmtliche

PÜT" Schuhwaaren
tt bedeutend reduzirten Preisen.

Herren-Ttiefc», beste Handarbeit,. schon zu 6.50.
Damen-Stiefel , «eeifmet-um Eissport, . . „ 5.50.
Knaben- « . Mitdcheri-Schulstiefel schon zu3.- , 3.50 bi«6.50.
.Hausschuhe, um möglichst rasch zu räumen, aupergewöhnlich billig.

«mm MdI!« .. Philipp Schöofeld,
neben dem i -\  ftllst 11 im®. auft t̂r ®” 'Vf (hen

Königlichen Schloß. * » ^ | il ^ U | Hll | ) V > I , Schwcm-metzgerei.
in , Ginzelpaare biS zur Hälft« des seitherigen Preises . 3989

^ Willi . Tlieisen , J **
' N  KohlenhaiKlliing , Luisenstrasse 36.

Vom 1. Januar 1905:

Mene Fernsprech -!¥©. 913.

Wiesbaden , Dezember 1904.

P . P.
Der verehrten Kundschaft zur gefälligen Mittheilung, dass ich

das von meinem verstorbenen Manne gegründete

Asphalt ' ,
3solir-si*Gement-Gesehäft
in unveränderter AYeise und mit demselben geschulten Personal
weiterführe.

Indem ich bitte, das meinem verstorbenen Manne geschenkte
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen, zeichne ich

Hoch achtend

Rossel & Cie.,
inh .: Frau H . A . Rossel Wwe .,

Kaiser-Friedrich-Ring 50. Telephon-No. 2338.

s

Offenbacher

Kaiser Friedrich Quelle
vollwertiger Ersatz für

Fachmger Wasser
Vertreter ; Jos . Hach , Römeiberg 12. Tel. 2833. 1(F.acto 3210*;

Flöf
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Jer ArbeitSiiiM
M  MMener ZaOlM

MovgE -Arrsgal »- . S . Klar ». R - . 8.

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
vnd Gtettengesnche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatt » zur Anzeige gelangen.

Die Abend . Ausgabe des ArbeitsmarktS kostet8 Pfenntg
das Stück.

Tagsüber, bis 8 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
dcS Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dtenstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bcizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merkliche 3p«r |T<m«tt, die KteMmg
finde « .

Verein fürl̂ ausiicamtiuucH,
Frankfurt a . M .» Kaiscrhofstraße 14, P .,

Sprechzeit 11—12 und 8—5 Uhr.
Gemeinnützige Stellenvermittlung für Haus¬
damen, Erzieherinnen, Kindergärtn. u.Fräul .,

Wirthschaftsfräul., Stützen re.
Heim f. Hausbeamtinnen i. 2. Stock daselbst.
Peusionsprcis pro Tag Mk. 1.80, Mittags¬

tisch für Damen 60 Pf . ff 95

Für ein Pensionat unweit Koblenz wird für
Jamrar eine gepr. ev. wissenschaftl. (Frz . und
Engl.) Lehrerin zur Vertretung ges. Off. an

H . Buffe , Braubach a . Rh.
Kiudergärtneri »» für Nachmittags gesucht zu

8 Kindern. Biebrich, Schöne Aussicht 1.

Jung . Frl .,
Welches stenographiren kann, ' " ' '

Bureau gesucht. Offerten
dm Tagbl.-Berlag.

wird in dm Laben einer
stUL - fl » (DT Färberei ein junges Fräulein

mit schöner Handschrift. Gest. Off. m. Gehalts-
an den Tansprüchm ü. V . * 77  an den Tagbl.-Verlag.

auf Rechtsanwalts
unter 478 an

j solid, tuditfc^
Febr. ges. A

Verkäuferin , ,
brancheknudig, per Januar o.
. Bereot , Elsäss. Zeugladen.

I
Min Ladenmädchen auf sofort gesucht.
1 Metzgerei v.
lLehrmadchen ges. Seidenhaus SÜtz. Langgasse 36.Tüchtige erste Taillen. » . Rackarbeiterinnen

für dauernd sucht R. Schwarz- Wehl,
Adelheidstrntze 22, Ecke Adolfsallee.

Tüchtige Rock- und Taillenarbeiterin gesucht
Karlstraßc 8,1.

sucht Frau Grebe , Damcn-
schneidenn,Hcllmundstraße8, 1

skULiftiusco, _l.WMchen
Afles. Wette ArbelleMm

fitr bi« nm eingurichtende

Putz-Abteilung
zu engagiere» gesucht.

I . Bachnrach , 4 Webergaff « 4.

Zungfer. fein bgl. Köchin, Rcstau-
rationkköchin, Haus-, Zimmer- und

Allcinmädchcn, nur gute Stellen, bei h. Loh».Frau Elise Lang.
Stellenverm., Ellendogengasse 10, 1. Tech 2363.

Einfaches Fräulein , da« kochen und nähen
kann, als Stütze gesucht. Offerten u. «1. NSL
au den Tagbl .-Verlag.

eine Haushälterin zu einem einzelnen älteren
Herrn, welche etwas Krankenpflege versteht,
«ach Frankfurt , ferner sin gesetztes Allein¬
mädchen zu einem Herrn nach Mainz , eine
große Anzahl perfecter Herrschaftsköchinnen nach
Berlin , Barmen , Kreuznach , Frankfurt,
Mai « » und hier , Zimmerhaushälterinncn,
Küchenhaurhältennnerl, Hotel- u. RestaurationS-
kiiehinnen, tüchtige Kaffccköchinnen, Beiköchinnen,
Beschließerinnen, Näherinnen in Hotel, Büffet-
früuleiu, Servierfräulein, Verkäuferinnen in
Metzgereien, Kinderpflegcrmnen, Kinderfräulein,
feinere Stubenmädchen nach hier u. außerhalb,
über 28 Alleinmädchen. in kleine Familien,
26—80 Mk. monatlich, nach hier n. außerhalb,
Hausmädchen in Hotel und Privat , adrette
Zimmermädchen in Hotels u. feine Pensionen,
Fräulein zur Stütze, Herdmädchen, Küchcn-
madchenu. s. w.

Internationales
Cewlii-Plmlnqs-Wlts»

Pdlmk -iifMn
Langgasse 24 , 1* — Telephon 2555.

Erstes Bureau am Platze
für sämmtl. Hotel- u. Herrschnftspersonal.

Frau Lina Wallrabenstei » , geb. Därner,
Stellenvermittlerin.

-•SI»<. iS As Köchinnen ((.Privat ), Allein- tHaua-
Kinder-, Küchennmdchen. HSi Wasch-, Putz -,
Monatsfr., Näh., Büffh, Lanfmädch . «ment « .
Abt . II . A: BIS li . HB<’r «»S'e . B: jiers.
C.: kttr BirrtttUenxiKenc.
unter Zustimmung d. beid. iirztl.Vereine. 2731

Sule

Erstes Wiesbadener Stellm -Büreau für Hotel
Herrschafts-Angestellte.

Karl Krantzen , Stellen-Vcrinittler.
Zeugniß-Eopien werden mit der Schreibmaschine

sauber und billig angeferttgt.

Tücht . Lllleiumädch . in kl.
später ges. Elisabethcnstr. 4,

aush. zu sof. od.
Nachm, vorst.

nette Servirfräulcin , Herrsch-
Köchinnenn. hier u. auswärts,
Hotel-, Restaurant- U. bürgerl.
Köchinnen, junge Mädchen, die

gut nähen können, fürs Weißzeugziminer, Kinder¬
gärtnerin, Kindermädchen, Zimmermädchen, Haus-
ü. Alleinmädchen für kl. Haushalt , Küchenmädchen,
letztere freie Vermittlung.

Frau Wilhelmine Frantzen,
Telefon 8396 . Langgaffe 4.

u.

Tüchtige KöchinL".jp'.7»A
kann, gesucht Gustav-Frcytagstraße 3.

Suche 8 Köchinnen, 10 Küchen-, 20 Haus-,
Zimmer- und Alleinmädchen.

Frau M . Harz , Stellend., Langgasse 13.
wird eine perfekte Köchin für
ein sehr gutes Herrschaftshaus,

mehrere Alleinmädchen für ältere Ehepaare und
verschiedene Hausntädchen.

Frau , Baumann , Stellenvermittl.,
Faulbrunncnstraße 8, 1.

Ein in Küche « nd Hausarbeit
durchaus erfahrenes

tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn zum Sltteindiene « ges»
per 45 . Jan . Kais r -Friedr .-Ring 4« , 2 l.

Jung . br. Mädchen vom Lande für Hausarbeit
gesucht. M. Perrot , Kl. Burgstr. 1.

Braves Dienstinädchen vom Lande p. 16. Jan.
gesucht. Nähere» Frankenstraße 6, 2.

Gesucht zuverlässiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit. Friedrichstratze 46 , 8.

Jüng . fand . Dienstmädchen , das schon gedient
hat, auf 16. Jan . 1905 für bess. kl. Haushalt
gesucht. Näh. Gchiersteinerfir . 22 , 8 l.

Eins, sauberes Mädchen in kleine Familie sofort

« orkstraßc 13,2l.Besseres Mädchen , welches gut
kochen kann und alle Hausarbeiten

>er sofort gesucht Schlichterstr . 13.
iotel MM-UrtzM.IMMrlerßr..

Küchenmädcheu gesucht.
Sauberer anständiges Mädchen mit guten Zeus»

ltffen sofort gesucht Meichstratze 29, P . recht».
x kl . Haushalt zuverlässiges Mädchen sofort
gesucht. Fra « Raab, Maurers Gartenanlage.

Gesucht für sofort oder Mitte Januar tüchtige«
Alleinmädchen , welcher gut kocht, cv. auch
AuShülfe, Schlichterstraße14, 2.

Braves Mädchen gesucht Mauergass« 7, 2.
öj | |J bas sehr gut kocht. Hausarbeit

macht, zu zwei Damen sofort
gegen hohen Lohn gesucht. Lorzustellen4—6 Nach¬
mittags. Rhetngaucrstrnße 6, 2.

Braves ' Mädchen für gleich od. Anfangs Januar
gesucht. Näh. Kiedricherstraße8, Part.

Ein braves Mädchen das kochen
fpSlf . kann und jede Hausarbeit gründlich

versteht, auf gleich oder 1. Januar gesucht bei
C. Eichelsheim , Friedrichstraße 10.
Besseres Mädchen,

welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
versteht, gesucht Saalgaffe 36 . 2 rechts.

Kl. Familie sucht per sofort anständiges Mädchen
Uorkstraße 27, 2 rechts.

Junges saub. Mädchen sofort oder später gesucht
Karlstraße 41, Bäckerei.

Eins, rcinl. Mädchen gesucht Zietenrina 2, 1.
Braves Mädchen zu kleiner Familie gesucht

Walkmiihlstraße26, P.
DM - Sauberes Mädchen sofort gesucht, jeden

«cmntag Ausgang. Gerichtstraße 5, Part.m  fsröfiip se!W. AltejWMW,
welches kochen kann und Liebe zu Kindern hat,
auf gleich gesucht Kirchgasse6, 2.

Fleiß , tücht. Alleimnädch. ^es. Elisabethenstr. 8. P.
Ein tüchtiges anständiges Zimmermädchen zum

16 d. M. ges. Hotel Bender , Häfnergasse 10.
Wettere Frau sver Mädchen für jede Haus¬

arbeit gesucht Jahnstraße 8, Hth. 1 St . l.
Ein einfaches Hausmädchen , welches jede Haus¬

versteht, wird gesucht Dotzheimerftraße 74, 1. St.
Ein einfaches Mädchen für kleinen Haushalt

gesucht ManritiuSstraße 10, 1.
'MYfininitrthrflPlf welches selbstständig kochen
AUtlriUUölyLU , kana, wird zum 15. gesucht.

Vorzusprechcn Morgens 9—10, 2—4 u. Abends
von 8 Uhr ab Richlstraße 16, 2 links.

Jüngeres Mädchen für leichte Arbeit gesucht
Sonncnbergcrstraße6.

properes
ges. « mser»

siratze 5.
Nur mit gute » Zeugnissen wollen sich melden.

Wilh . Sturm , Emicrstraße 5.

Mchttges MNchen

einZum 15. oder gleich
und Zimmermädchen

gesucht Albrccht»
straße 6, 1.

Tüchtiges Mädchen in kleinen Haushalt
sin 18 bis 20 Mk. Lohn gesucht.

Götze « , Langqasse 45.
Ein tüchtige? Hausmädchen gesucht Elconoren-

straßc 3, 1 Tr . links.
Gesucht zum 15. Januar ein tüchtiges Mädchen»

da? gut bürgerl. kocht, und ein saitbereS Haus¬
mädchen , das in besseren Häusern gedient hat,
Luisenstraße 34, 2.

Ein braves Dienstmädchen zum 16. Januar
gesucht Secrobenstraß« 9, 2 links.

Wegen Krankheit des Mädchens wird ein fleißiges»Meres MädcheN-
welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
versteht, für 15. Jan . ges. TaunuSstrnße 65, 1.

Sauberes Mädchen für jede Hausarbeit findet
angenehme Stelle in kinderlosem Haushalt
Luxemburgplatz4, 1 l.

Suche eine große Anzahl tüchtige Alleinmädchen,
die kochen, bessere Haus-, Land- und Kinder¬
mädchen in prima dauernde Stellen bei hohem
Lohn. Frau Müller , Stellenvermittelung,
Westendstrasie 3, 1 St.

Absolut pers . HauSmädch . , w . g.SWB hob. Loh«
per sof . ges. Abolfsallee 49 , 1.

ZUverläMges
Arbeiten eines herrschaftlich

Arbeiterinnen
finde» dauernd lohnend« Beschäftiguug.

Wiesbadener
Staniol - und MetaAkapsel-Fabrik,

A . Flach , Aarstraße 3.
Gesunde Schenkamme wird sofort gesucht.

Zu erfrageu Steingaffe 36 , 1 r.

Alleinmädchen,
_ erfahren in allen
chaftlichen Haushalts , zum

16. Januar zu zwei Personen gesucht. Keine
große Wäsche. Franz -Abtstraße 12, 2.

Dienstmädchen gesucht Hellmundstraße8,1.
Mädchen f. kl. Familie gesucht Michclsberg1, P.
kT !«« Am  Hotel- und Pensionszimmermädchen,

Allein-, Haus- u. Küchenmädch. sof.
Frau Elise Gerich , Stellend., Schulgassc 2.

Ei ns, fle itz. Mädchen aes. Seerobenstr. 18, P . r.
Ein tüchtiges Mädchen , welches

®P®| f l bürgerlich kochen kann, per 15. Jan.
gesucht Webergasse 34.

«um 16. Januar werden in einen kleinen
\ß  gesunden Ort ein anständiges einfaches

Haus- und Kindermädchenund eine bürgerliche
Köchin gesucht. Näherer Dotzheimerstr. 48.
Me filtere uunMlWe Iran

mit nur guten Zeagnisscn wird für einen kleinen
Haushalt — zwei ältere Leute — bet gutem
Lohn als Aufwartefrau für die Vormittage aes.
Offerten unter «». -rrs an den Tagbl.-Verlag.

Eine«mbtzmMe Person
wird für Stunden des Vormittags sofort gesucht,

selbe soll auch waschen können. Nur Solche
wollen sich melden, die an große Sauberkeit ge¬
wöhnt sind, tzerderstraßc7, 8 rechts.

Ein« perfekte Büglerin für 8 Tage Ende der
Woche gesucht Bülowstratze9, Hinterh. 1.

PH “ Eine tüchtige Waschfrau , welch« schon in
Wäscherei war, gesucht Ncrostraß« W, H. 1.

T. Waschmädch. f. dauernd ges. Gedanstr. 10,1 Tr . r.
5P®T“ Monatsmädchen von 8 bis 8 gesucht

Göbenstratzc 18, 2 link«.
Monatsfr . o. M. V. 1 St . ges. Göbcnftr. 5, P . r.
Pr . Monatsfrau o. M. ges. Scharnhorststr. 8, 1 l.
Eine ordentliche Monatöfrau oder Mädchen

gesucht Schöne Aussicht2, Part.
Saubere Monatsfran gesucht. Ernst , Langgasse 26.
Einiae Stunden Morgens eine Monatsfran

gesucht Rüdeshcimerstraße2, 2.
Eine reinliche Monatsfran van Morgens 9 bis

11 Uhr gesucht Dotzheimerstraße 74, 1. Stock.
Sauberes Monatsmädchen oder Frau ohne

Kinder von 8—11 Uhr Morgens sofort gesucht
Rauenthnlerstraße 17, Part . r.

Ein reinliches Mouatsmädchen für Morgens
gesucht Helenenstraße6, 1.

Monatsm . s. Vorm. ges. Philippsberaerstr. 36,P .r.
WWMiii » Gut empf. Monatsfr . f. 2 St . V.
WWW gesucht Wielandstr . 4 , Part . r.
Monatsmädchen gesucht Albrechtstraße6, 1.
JungeS Mädchen f. Monatsstelle gesucht. Näh.

Lan ggasse7, Kaffcegeschäft.
-LA“ Mouatsmädchen vom 10. Jan . ab für

1' /, Std . Vorm, gesucht Dreiweidenstratze3, 2 r.
Monatsfran f. 2 St . Vm. ges. Kirchgaffe 11, 2 r.
Saub . Monatsmädchen s. ges. Jahnstraße 88, 1.
Monatsfran zu 2 älteren bess. Leuten zum

12. Jan . gesucht Scharnhorststraße 6, Part . r.
Monatsmädclicu von Morgens 8 bis Nachm.

4 Uhr zu kinderl. Ehep. ges. Körnerstr. 3, 3 r.
Ordentl . Monatsfran von 7'U Morgens bis

11 u. v. 1 bis 3 Uhr sof. ges. Kapellenstr. 14,1.
MonatSfrau oder Mädchen ges. Kapellenstr. 4.
tfpiW » Ordentl . arbeits. Mrbeitssra « ges.
fpiäspP Wcilstraße 10, 2 r. Nachf. 10—12.
Ein ordentl. Lanfrnädcheu , welches auch etwas

Nähen lernen k., aesncht Helcncnstraße 21, 1 St.

Zur Aushülfe
oder für ganz wird ein tüchtiges gut

empfohlenes Hausmädchen für sofort
ges. Näh . Rathhans , Arbeitsnachweis.

WA“ Ein jitngcs anständiges Mädchen für
kl. Haushalt zur Aushülfe gesucht für 10. Januar
Wilhelmstraßc 22, 1.

Aushülse , gewandt bess. Zimmer
zu reinigen, auf gleich gesucht

Franz -Abtstraße 12, 2.
zum Flaschenschwenken gesucht.

WÜMVUJVU  Niederlage „ Schöfferiiof"
Hasengarten.

Weibliche Verfs « e« , die Kteit« «s
sAcherr.ASM« « SU«

legons francais sachant bien condre desira
place . Off. bous R . -St 7 Bureau du Journal.

Comptoiristin sucht passende
PeL seerb Stelle. Offerten ». TUT- 4t»

an den Tagbl.-Berlag.
Tüchtige Berkänferin , mit Kassenwesen und

Buchs, vcrtr., s. St . Näh. im Tagbl .-Verl. 0g
Tüchtige Verkäuferin sucht sofort Stellung,

gleichviel welche Branche, w. auch Filiale übern.
Offerten unter »8. -»*» an den Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen , welches schon etwas nähen kann,
wünscht Stelle zur weiteren Ausbildung hrer
oder auswärts gegen Vergütung der Kost
Näheres Matnzerstratze 64.W-rtya Stump.

Fräulein,
Modes.

seither als Arbeiterin thätig, sucht
' Stellung als Berkänferin gleicĥwelcher Branche,
Offerten u. V. «SB . an den Tagbl.-Verlag.

BMeifrWem
: sofort oder später Stellung iin Hotel

4177  an densucht per.
oder Cafö. Offerten «ad kV.
Tagbl .-Verlag.

HaushiilterlK.
Bess. Fräulein , 80er I ., in Kücheu. Haushaltung

durchaus erfahren, mit guten Zeugn., s- Stell,
z Führ , des Hänsh. bei alt . Herrn oder Dame
Off u. 5K. BO® postl. Brsmarckring.

Eins. Frl . ges. Alters, in gut bürgerl. Küche und
Haushalt erfahren, wünscht selbstst. Stellung,
wo Hülfe z. Seite. Gefl. Offerten erbeten unter
U,. » tt an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle PILÄSÄL
mädchen, welche die feine Küche verstehen, tücht.
Allein-, Haus- u. Landmädchen, alle mit vorzgl.
jährigen und mehrjähr. Attesten. Frau Mütter,
Stellenbureau, Westmdstraße3, 1 St.

Aeltere gebildete alleinstehende Witwe, gut- Köchm,
perfect im Nähen und Bügeln, such
als Haushälterin . .
straße 22. Hinterh

_jt Stellung
Nachzufragcn Markt-

W» “ Haushälterin , "d?
Frl . gesetzt/AlterL, allcinst., tüchtig im Haushalt

u. Küche, sucht dauernde Stelle, am liebsten zu
alleinst. Herrn. Offerten erb. unt . « ■- « «s
postl. Bismarckrina. t ,

Mädchen a. g. F . s. St . z.
zu kl. bess. Fam. Gute Zeug. N. Bulowstr. 11,H.2.

cm Alleinmädchen mit vor-
zügltchen Zeugnissen, sowie

eine reinliche Herrschaftsköchin. .
Frau Baumann , Stellenvermitilerm,

Faulbrunnenstraße 8, 1. Et . ,
Ein älteres selbstst. Alleinmädchen sucht St . in kl.

büraerlichen Haushalt . Fricdrichstraße28.
jsLirr vom Lande, welches schon
mW  MUvlykN hier gedient hat . sucht

Stelle , am liebsten in ein bürgerliches Haus.
Näh. Walramstraße 19, Laden. . . . . . . .

Hi ■Z+* ** j%i*P  Mädchen mcht sofort
oder 15. Januar

Stellung in besserem Hause bei älterem Ehe¬
paar , zu einem Kinde oder zur Stütze der
Hausfrau . Gefl. Offerten unter . R-. BS8 an
den Tagbl.-Verlaa. , , ,

Empf. Hotclzrmmermadch., Servierfrl ..
Allcinmädch. f. gntbürgerl. HauSh.,

1 Haus- u. Küchenmädch. f. Herrschastsh. mit a.
Zeug. Frau Elise Geri » , Stelleno., Schulz. 2.

Anst. alt . Mädchen, w. gut bürg, kochen kann und
langjährige Zeugn. besitzt, sucht Stelle auf gleich
oder 15. Januar . Nah. Blctchstraße 86, Part.

Anständige Person, unabhäng., sucht Stelle tu
kleiner best. Familie . N. Fncdrtchflr 10. B. 3 l.

Ord . Mdch. v. answ. s. sos. St . Bierst. Höhe 17d.
T . Mädch. s. Besch, z. W. u. P . Richlstr. 12, 2 \ .
Mädch. s. W.- u. P .-Besch. Moritzstr. 25, H. 2. Sr.
Kr. Mädch. s. B. (W. u. P .) Oranienstr. 10, H. 1.
Junge Frau , in besseren Häusern gedient, sucht

Monarsstelle in einem Herrschaftshaus. Zu erfr.
Webergasse 49, Borderh. 8 bei L. Zipp.

Mdch. s. f. Mitt . o. AbdS. Besch. F -ldstr. 13, H. 1 r.
I . Fr . s. Monatrst ., 2—3 St . Vorm,

od. Nachm. Bülowstraße 4, H. Part.  _
rAKurrttche Urrssrre « . die Mellmrg

finde »».S tlA Qft&fr tägl. können Personen»ib 46/ » jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit, Häusl.
Tätigkeit, Vertretung rc. Näh. <P -11802) ff 103

ErwerbSzentrale in München 28.
Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort

Deuschl. Neueste Vakanzenpost, Berlin W. 36.
Hiesige Wemhandlimg

sucht einen branchekundigen angehenden Commis
ans achtbarer hrestger Familie. Selbgeschr. Off.irni-p'»' W-  mt hfit Stnnftt
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» er selbstständiger Lchlossergehüls«hereSb. I . Bonstk », Blücherplatz 2.
«WSIMk Ein Gärtnergeliüls « gesucht Clären»
W ^ W thalerstraße 8, im Laden.
Wochenschneidcr sucht I » Weis , Römerberg 17.
Zuverlässiger Mann , am liebsten gelernter

Schreiner, mit eia. Werkzeug, für kl. Fabrik.
Eisenbranche, bei Wiesbaden, zum Bedienen von
Masch.. Besorgen von Gängen und allen vor¬
kommenden Arbeiten gesucht. Offerten unter
2E. 453 an den Tagbl.-Veriag.

Junger Mann findet leichte Beschäftigung von
2- 4 Uhr Adolfsallee 29, Parterre .,

Kräftiger sauberer HanSvnrsche mit gut. Zeug-
niffcn gesucht bei W . Kohl , Seerobenstraffe 19.

Hausbursche mit besten Zeugnissen gesucht Ecke
" Wilhelm- u. Museumstratze.

Kräftiger Haresbursche gesucht.
Nähere» im Tagbl.-Berlag. Sr

LauSbursch «, 16—18 Jahre alt, durchaus solid,
sofort gesucht. JnstallationSgeschäft R «Wehl «,
Friedrich straf« 10.

Junger Laufbursche gesucht.
August Engel.

p ®- Ein Fuhrknecht gesucht Röderallee 16.
Ein tüchtiger Fuhrknecht gesucht Ludwigstraffc11.
Ein Ackerknecht gesucht Schwalbacherstraße 39.

Männliche Vees »« en, die KtrUrrng
suchen.

Wittwer sucht Pflege od. Haushaltstelle,
freies Logis. M . A .» Mauritiusür . 8.

ev. aeg.
Laden.

Junger Mann,
sofort Äellung irgend welcher Branche. Offerten
unter « . 458 an den Tagbl.-Berlag.

Jung. Mt . Kaufmann,
verh . , dopp. am. Buchh., Bil ., Abschl., Eorresp.
durchaus mächt . , Engl , perf., gute Kenntn.
t. Franz . , Gtenogr . , sucht gest. auf Ln
Zeugn. so?, od. spät . Stelle ; auch für kl.
Reifen « Off. sub 54. 435 an d. Tagbl.-Vcrl.

WWW «»-. Anspruchs », j . Mann , 23 I.
MZd alt » welcher auch in schriftlichen

Arbeiten bewandert ist, sucht leichtere Besch, als
Kasscnbote, Ausläufer oder dergl. Off. unter
B>\ 45S an den Tagbl.-Verlaq erbeten.

Acht sofort Stellung al»
AhKUsW »NS»N Buchhalter »Reisender

oder Geschäftsführer . Offerten «ad « 458
an den Tagbl.-Verlag. ^ , , ^

Kaufmann , 24 Jahre alt. perfect in Buchhaltung,
Bilanz sicher, tucht. Expedientu. Fakturist mit
Lohn- u. Arbeitswesenvertraut, flotter Rechner,
auch im Baufach bewandert, sucht bei bescheid.
Ansprüchen per sofort od. später pass. Stellung.
Geil. Off. unt . < 45 » an den Ta gbl.-Berlag

,. oh. Mann (Schreiner) s. Beschäftigung irgd. w.
Art. Offerten u. 4 . fl» » postl. Bismarcknng.

An imuiet ßmslheÄ a
irgend welcher Art . Dotzheimerstraße 98, Vdh. 1

5pott-verem.
Haopt -BersaMmlunc;

Samstag , de« 7. Januar , AbcndS 8 Ahr,
im Hotel -Restaurant „ Karlshof " .

Tagesordnung:
Bericht über das adgclanfene Vereinsjahr.
Kakkenbericdt. 8. Wahl der Rechnungsprüfer.2. Kassenbericht. 8. Wahl der Rechnungsprüfer.

4. Festsetzung der Veranstaltungen. 5. Neuwahl des
Vorstandes. 6. Verschiedenes.

Um rege^ Betheiliguna und pünktliches Er-
cdcr wird gebeten.

der Vorstand.scheinen der Mitglieder wird

Abfaltholz pro Centner
Mk. l .20,

Anznndeholz"SÄ,
Brikets nnS Kohle«
in Fuhren od. Säcken liefert frei in« HausW . « all W » ♦ « >. .

ÄchiWc. 4. *« ”SS'h'fan ».
Laden

FemstesTafelgeslügeU
in ff.Poularden,Enten . Suppenhühnern, französische
Mästung, stets frisch abzugeben,
vdenwälder Geflügelzucht - Genossrn ' Äaft,
eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haflpstlcht.

Höchst im Odenwald.

stell.Am»mO-Wh
>!9 „ MctzclsuM,

Es ladet freundl. ein
ChrliUan l ” » u !y.

Für die Vögel im Freien geeignetes
Fntter empfiehlt8H. Simmermaiiiii

Telefon 2891. Neuaosse IS.

Mastgeflngel.
Versende franko tagt. frisch geschlachtet, sauber

gerupft, lO-Pfd.-Posteollt 1 Plast- oder, Bratgan«
mit Bratbuhn Mk. 5H0, 8—4 fette Enten oder
4 - 5 Brat , oder Suppenhühner Mk. 5.75, 1 fett
gemäst. Truthahn Mk. 6.25.

stiller . Neubernn 16 , Bez . Oppeln.

Ein Billard , neu bezogen, für 280 Mk. ab-
zugcben Gleonorenstraße3, Laden.

Auszabestellen des Wiesbadener TaAlatts
Aarstraße;

Ronsiek, Emierstr. 48.
Abrlheidstraße:

Jung Wwe. Nächst, Ecke Adolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr.; sallee;
Blumer, Ecke Schierstemerstr.

Adlerstraße:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgruben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphoaUe «:
Jung Wwe. Nächst, Ecke Adelheid»
Brodt, Albrcchtstr. 18; sstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrechtstraße:
Brodt , Albrcchtstr. 16;
Linncnkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am Römrrthor:
Nrban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraße:
Böttgcn, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertromstraß «:
Prinz , Ecke Elconarenstr.:
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarckr -Uing:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;telbig,Ecke Blüchcrstr.;ccker, Ecke Hermannstr.;
Jung , Ecke Dorkstr. ;
Laug, Wellritzstr. 51;
Hardt , Frankenstr. 28.

Kleichstraßo:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.:
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Kincherplatz:
Kannancck, Ecke Roon-u. Dorkstr.

Kiücherstraße:
Hclbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blüchcrstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Külowstraßer
Ehl. Bülowstr. 7;
Ehrmann, Ecke Roonstr. ;
Klingclhöfer, Seerobenstr. 16.

Cast - llstroße:
Maus , Eastcllstr. 10.

Clären « ,alrrstraße:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dnmbachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestroße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstrnße:
Berghäils er, Ecke Zimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fiigler, Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Dreirneidenstraße:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drndenstraßer
Kannancck, Drudenstr. 8;
Älingclhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonorenstratze:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gltvillerstratze:
Müller , Ecke RüdeSdcimcrstr.

Gmferstraße:
Kannancck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Laulbrunnenstraße:
Engel , Ecke Schwalbacherstr.;
Vierich, Faulbrunnenstr. 3.

Leldstraßrr
Herrmann , Feldstr. 2;
Gieße, Ecke Kcllcrstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Franken straße:
Rudolph, Ecke Walramstr. ;
Weschke, Frankenstr. 17;
Hardt , Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Frirdrichstraßer
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philipp !, Ecke Neugasse;

Gemeinbebadgäßchenr
Alexi, Michelsberg 9.

Gerichtsstraße r
Maus , Oranienstr. 21.

Gneifenanstraße:
Stnpp , Dorkstr. 27;
Becht, Ecke Westcndstr.

Goekenstraße:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Woethestraßr:

Mohr , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolph-aller;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Mrabenstraße:
Schaus, Ncugasse 17.

Gnstan -Adolfstraße:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hartingltraße:
JsbertWwc ., Philippsbcrgstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenrnstraße:
Dorn , Helencnstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

HeUmnndstraße:
Bürgener , Hellmundstr. 27;tanbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. :
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Herdenstraße:
Lanx, Körnerstr. ;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;tarn,Riehlstr.21;upka, tzerderstr. 6.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Herrn garten straße:
Gcrnand , Herrngartenstr. 7.

Hirfchgrabeu:
Dönges, Ecke Adlcrstr.;
Petrtz, Stcingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Hochftätter
Alexi, Michclsbcrg 9.

sind die folgenden:

Iahnstraße:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Frtedrich -Mng:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellen straße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraß «:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachf. , Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rhcinstr.;
Füglcr , Ecke Dotzheimerstr.

Kellerstraße:
Lcndle, Ecke Stiftstr . ;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:Eüll,Kirchgasse 11;taffen, Kirchgaffe 51;
Vierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnerstraßer
Laux, Körnerstr.;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnltraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Lehrftraßrr
Petrh , Ecke Hirschgraben.

Lurembnrgftratze:
Weck, Ecke tzerderstr.;
Flick, Ecke Albrcchtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainxer Landstraße:
Dobra , städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marktstraße:

Schaus, Ncugasse 17.
Manergaste:

Herrchen, Mauergasse 9.
Manritinsstraße:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michrlsberg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michclsbcrg 9.

Woriststraße:
Linncnkohl, Ecke Albrcchtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
KlecS, Ecke Goethestr.;
Loh, Moritzstr. 70;
WauS, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Ulnfenmstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Kerostraße:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Nettelbeckstraße:
Donecker, Wcstendstr. 86.

Uengasts:
Ehilippi,Ecke Friedrichstr.;chans, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasso 2;
Herrchen, Maucrgassc 9.

Nicolas straße:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Gcanirnstratz«:
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr. 21.

Philippsbrrgstraße:tsbert,Philippsbergstr.29;or», Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr. ;

Roth, Philippsbergstr. 9.
Plattrrstcaßer

ManS , Eastcllstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. S.

Unerftraße:
Müller , Nerostr. 23.

Nauenthaierftraße:
Wirbelauer , Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeShcimerstr.

Rsteinganerstcaße;
Wirbelauer, Rauenthalerstr. L

Rstein straße:
Neef, Ecke Karlstr.;
Se »b, Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4

Riehlstraßer
Bund, Riehlstr. 3;tont, Riehlstr.21;etz, Riehlstr. 20.

Röderstraßer
Eron , Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Nömerkergr
Krug, Römerberg 7;
Eron , Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Noonstraße:
Kannancck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Wcstendstr.;
Wilhelmh, Wcstendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

RLdestzeimerstcaße:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Müller , Rüdesheimerstr. 21.

Kaalgastr:
Stuckert, Saalg . 24/26;tuchs,Ecke Webergasse:mde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Kchachtftraße:
Homburg, Ecke Adlcrstr. ;
Emmel, Ecke Römcrbcrg.

Kchaenstorststr -aße:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westcndstr.;
Geiser, Eckc Dorkstr.

Kchtcrstcinecstraße:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchnigaste:
Spitz, Schulgaffe 2.

Kchmalbacherstraße:
Yiroll, Ecke Adlcrstr. ;
Göltet , Eckc Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;

Zedanptatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Laug, Wellritzstr. 51;
Hofmann, Wcstendstr. 1;
'!Impfer , Seerobenstr. 5.

Sedanstcaße:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Keecodenstraße:
Klingelhöfrr, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Ktringasse:
Betry , Steingaffe 6;
Trust, Steingafle 17.

Ktlftstcaßr:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tann « »straße:
Schmidt, Taunusstr . 47.

Malkmühlstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Malramstraß «:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;Euchs,Walramstr.12;ühner, Ecke Bleichstr.

Mebergastier
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergassc 35;

Belte, Webergasse 54.
Me « straße:

Kiffel, Röderstr. 27.
Meißenbnrgstraß «:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellrihstraßr:

Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7.

MellendstraßerSofmann,Wcstendstr.1;iederichse«, Ecke Roonstr. ;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Eckc Nettelbcckstr. ;
Wilhclmtz, Wcstendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

MLrtst straße:
Seyb , Ecke Rhcinstr.;
Schmidt, Eckc Jahnstr.

Uorkstraße:
Kannanrck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
StuPP, Ecke Gneisenaustr.

Aimmerman « straße:
Berghäuscr, Ecke Dotzheimerstr.

Kiekrich:
in den 19 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kkorstadk:

Earl Häuser, Rathhausstr. 3;
Wilh. Wetzer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadcnerstr. 1.

Kolonie Gigenhrim
bei Sonnenberg:

Schlosser, Tennelbach.
Grtzenheim:

Stahl , Ortsdiener, Kloppenhstr.
Rambach:

Friedrich Belz, Sackgasse.
Ronnenbergr

PH ilippi»eWies enbor»,Thalstr.2.
Kchierstein:

Josef Messer, Kolporteur.

Jas Wiesbahener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellennehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Amtlichr ^ nniitnt

golperhauf Oberförsterei Mksblidkn.
Donnerstag , den 8 . Januar ISNS, aus

den Distr. 80 u. 82 Bleidenstadterkopf . Eichen:
4 Rm. Scheit. Buch «« r 458 Rm. Scheit, 101 Rm.
Knüpp., 94 Hdt. Wellen. Zusammenkunft
1V Uhr auf derAarstr . bei Kilometerstein6. l 282

Sichere Existenz.
Krankheitshalber gut eingeführtcS Geschäft

der Ehwaarenbranckie billig zu verkaufen.
Offerten unter F1. jr , aom hanptpostlagernb.

Yereinigang Wiesbadener
Pensions-Inhaber.

Monats-Versammlung
Dienstag , den 8. Januar .,

« ' /, Uhr,
Alleesa ®l,Taumisstra ss©

TTm ToilzgbHges Brecheinen -wird gebeten.
Kaiser -Panorama.

ISJ
mT j 'p.Jg -g ö
| p o c|

ä 5j llf
Jede Weelie iwel me« « Reliee.

Ausgestellt vom I. bis 7. Januar:
Serie I: Ae ^ pteil.

Serie II:
Das imileriiseli © Tyr ©!

Wanderung von Klausen bis Meran.
Eine Reise 80 Pf. — Beide Bei«en 45 Pt

Schaler 15 n. 25 Pf. — Abonnement.

Wöllwaaren weit unter Preis.
Woll. Handschuhe
in kleinv. 9 Pf. an,
woll. Strümpfe u.
Sockenv. 20 Pf . an,
wollene Mützen,
Kapotten, Tücher,
Halspelz, Shawl v.
20 Pf . an. Einige
1000 Pfund prima
Strickwolle, sowie
doppeltgestr.Wams»
ärmel von 60 Pf.
an. Nur

Marktstr . 6,
EckeManergaffe,

am Markt.

ßM - Wegzugshalber ein kl. Colonialwaaren
Geschäft mit L-Zimmer-Wohnung sofort oder später
zu verkaufen. Offert, unter ® . 4JS an den
Tagbl.-Verlag.

öW - Existenz.
Geschäft — Consnm -Slrtikel

kein Laden (weder Wein, Spirituosen
oder Spezereiwaaren) — seit ca. 30 I.
besteh. — durch die Bücher als rentabel
nachzuw. — zu verkaufen. Branche ?,
nicht erfordert. — aber rege Thätigkeit
im Geschäft. Erforderl . Capital circa
M . 10,000 . Für jung. Kaufm. seltene
Geleg. z. Etabl . O. Engel, Adolfstr. 8.

GinEin gutgehendes EoloniatwaarengesMäft
Familienverhältniffehalber billigst unter günsttgstm
Bedingungen zu verkaufen. Off. unter « » 7»

Eolonialwaarengesch., nachwcisl. gutg., preisw.
zu verk. Off. u. J.  JW. *Ot» postl. schützenhofür.
^ Butter -, Gier » rc. Geschäft — in ^
45 centrat . Stadtlage — Mk. 06,000 . E
K Umsatz, zu verk. Anz. 5—7000 Mk. %

Otto Easel , Advlfstt. 8. 'C
Dotzbcimerstraße83 completes Droschken«

Fuhrwerk mit Nummer zu verkaufen.
Pferd , braun, 8-jähr., 1.64 hoch, zu

verkaufen Wilhelmstraße 54.
Ei» Rebp nscher, sowie ein Papagei mÜ

Käfig zu verkaufen Sedanstrakl « 8 , Part.
I . schw. ml. Zwergspitzz. o. Scerobenstr. 7.H.3I.

Collihündin
nebst 2 Jungen billig zn verk. Wörthstr . 7. 1.

Boxerhündin , doppelnas.. Pracht». Exempl.,
sehr gutmütig, kinderfromm, aoer sehr wachsam,
spottbillig zu verkaufen. Taunusstr . 3, im Loden.

Harz. Ädelroller u. Weibch. sind umständeh. z.
jed. annehmb. Pr . zu vk. Hellmundstr. 85, H. P . I.

4 Mille
S und 7 Pfennig « »Cigarre « ,

beste Marken, bedeutend unt. Eink. abzug. Gest.
Anfragen «nt. Thiffrc lw. 4J8 im Tagbl.-Berlag
niederzulegrn.

Ein Poaen Joppen ». Ueberzirherv. 4 Mk. an,
Knabenjoppen, gefüttert, v. 3.60 an, Knaben» und
Schnlhosen von 70 Ps . an, Arbcitshemden und
Kittel staunend billig Metzgergaffc2, Ecke Marktstr.

Gut erhaltener Gehrock-Anzug für mkttl. Fig.
billig zu verkaufen. Nerostraßc 34. « « (»ei.

W.-Ueberzteh.. schw. b. z. v. Frankenstr. 8. 1.
«edr . Ueder : . . mittl. Stin.. f.
6 Mk. zu vcrk. Blücherstr. 12,1 r.

Elegante Kleider, Theater-Kragen, Alle« auf
Seide gearbeitet, billig Goldgaffe 15.

Ausverkauf
in Reise-, Hut-, Scdiffr- ». Kaiscrkoffer» in ächten
Rohrplatten n. anderen Marke», Patcntkoffer nnd
Handtaschen in prima Leder mit u. obne Toilette,
Portemonnaies , Brief-, Vifit- Cigarrentafchcn,
Plaidbüllen , Plaidriemen , Schulranzen und
fämmtliche Sattlerwaaren . Ladeneinricht. zu vcrk.

Ncugaffe 22 , nächst der Marktstraße.
A.-H.-Znb ., Käf. m. G., dkbl. Sammtkl., Mänt.,

Bild, Oelg., Gash . m. B., Waschm. Luisenstr.17. 2 r.

ÄT *Piano , BSgfJrS:
kaufen. TiömiN , Bismarckring 4, Hochp.

Billard,
hocheleg>nt, Rococo, sofort sehr billig abzugebcn
tv oritzstratze 1. Erb.

Schöne Eßzimmereinrichtung. Büffet, 6 Sessel
und Tisch, zu verkaufen Rauentbalerftr . 7, P

Ein « hocheleg. Salon » u . Herren,imm .-
Einrichtung in Mahagoni und Eichen (vlämischer
Styl ) wegzugshalberzu verkaufen durch Schreiner-
meistcr  Wi nand , Kirchgaff e 37,1. _

Möbel, Betten
zu folgenden billigen Preisen, als : Bücher, Kleider-
u. Küchenschränke80—100 Mk., Betten 40—15,0 Mk.,
Waschschränke und Komoden 18—66 Mk., Sopha -,
Auszug- u. Zimmertische 12—30 Mk., Divans
65—120 Mk., Sopha - u. Trümcauspiegel 8—50
Mk., Flurtoiletten 24- 45 Mk., Büffets 160—220,
Verticows 48—90 Mk., Nachttische. Stühle , Bilder
und alle andere Möbel zu äuverst billigen Preisen.
Bei kompl. Lusstattungen bedeutend« Ermätztgum
Gebr . König, Helrmnndstr. 2«.

^ Empfehle m«i'n" MSb «l»Lager
in allen Arten polirten u. lack,

aut gearbettetm Betten, Kasten- «. Küchenmöbeln,
Divan« von 45 Mk. an, saune ganze Ausstattungen
zn äußerst billigen Preisen.

Wilhelm Heumann,
EckêHelenenstr. u. Bleichstr. Eingang Bleichstr.

Eigene Werkstätte.
Zu verkaufen

noch Bcrschirdenes

Eigene Wcrfftätte.
I Bctt , 1 Pult , 1 Kommode u.

_ Seerobenstraße 24, H. 2 link».
Wegzugshalber billig zu verkaufen: 2 Betten

(compl.), Verticow, Spiegel, Pfetlerschrank, Tisch x.
Friedrichstraßc 8. 8 Tr . rechts.

Muschelbett, Kleider- u. Küchenschr., Kanapes,
Divan«, Tische, Stühle , Spiegel, Waschkonsol,
Federzeug, Porzellan- und Spülschrank, Anrichte,
Küchcnbrettcr, Nachttische, Näh- und Serviertische,
Gasherde, Gallcriestangen, Portiörcn u. m. billig
abzug. Schwalbachcrstr. 80, Gartenseite linke« Hth.

Mm,Ä Röbel,
al» r Sopha «, Garnituren , pol, u. lack. Bettstellen,
Berticow«, Spiegelschränkc, Kleiderschränke, Tische,
Stühle , Spi ^ el empfiehlt

A . JUetclB ©!* Wwe .9
_ «delheidstraste 46. _

Für Brautleute!
Gut gearbeitete Möbel, gut lackirt, billig
abzugeben al«: 2 Küch«»schränke,2ConsolschränkchcnDerticow.

Römerberg 88, bei Lackirer El »hnli,
un

Gut
Erspar »»

seard. Möbel , m.
d. hoh. Ladenmi«

Handarbeit , w.
- . . . - - - «1h« sehr bill . zu
verk. r vollst. Betten 40—160 Mk.,Bettst.12—50 Mk..
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80- 90 Mk.. Verticows (Pol.) 84—70 Mk., Kom.
26—34 Mk.. Küchenschränkc 28- 88 Mk., Sprung-
rahmeu 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Kapok, Afriku. Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12 bis
30 Mk., Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 2l—60 Mk., Sopha - und

szugtische 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmertische
10 Mk., Stühle 8—8 Mk., Sopha - und Pfeilcr-

piegel 4—40 Mk. u. s. w. Eigene Werkstätten.
Wellritzstraste 37 und Frankenstraße 10.

Wokimatratzer », 3-theil., 20 Mk., vorzügliche
Matratzen, in jedes Bett paffend. Telephon 2823.

IMiilipp l .autli . Bismarckring 33.
Eisenbettstelle Mk. 4, cif. Bettstellem. Polster

6.50 schöner Nähtisch7.60, Tisch z. Aufklappen
6 Mk., Waschmaschine(fast neu) 18 Mk., Chaisc-
lonWe 12 Mk., Snmovar (ruff. Theemaschine
20 Mk., Vorhänge, Bettvorlagen, antiker Bronce-
Lüster, 8-armig m. Prismen, Spiegel, Bilder, Nipp¬
achen, Nipptisch, Serviertisch, gebraucht- Emaille-

Kochgeschirr, Schlittsch. spottb. Moritzstr. 8, H. P .l.
Gebr. Nähmaschine bill. z. v. Bleichstr. 9, H.

Gelegenheitsrauf ! Taschendivan 55 Mk:
Ottomane 20, Sopha 25, 2 Muschelbetten, neu,
ä 55 Mk., Verticow. pol. 45 Mk., Trümcauspiegel
20 Mk.. 3 Spiegel 2. 6 u. 12 Mk., Sessel 10 Mk.,
2 Koffer2 u. 8 Mk.. 2-th. Kleiderschr. 8 Mk.. 4 Betten
10, 15, 25 n. 35 Mk., Roßhaarmatr . mit neu. Drell
25 Mk., Wollmatr. 18 Mk., Deckbett 10 Mk. will ich
noch bis zum 1. verk. Scharnhorststrabe 4, Part . I.

Sehr gut erhaltene Möbel, wie: Ottomane,
Sophas mit Moguetbezug, Betten mit Federn,
Kleider- u. Küchenschrank,' Stuhle , Tische, Wasch¬
kommode, Nachttisch, Spiegel, Teppich, 100 Meter
Cocoslänfer u. s. w. bill. z. vk. Moritzstr. 12, Hth.
"I Zwetth.̂ Kleiderschrank, Kommode, Brandkiste,
Sofa , 6 Stühle , weg. Raumm. b. d. Goldgasse 15.
. Weg . Abbruch des Hauses Hochstätte 16
sehr bill« zu verk. r 1 « ußb.-pol . zweithür.
Kleiderschr. tt». Weißzeugeiur . , dito «inthvr.
n« tzv. ,pol . WertteowS, 1 vollst . Ringbett,
ganz od. getbeilt , 3 Küchenschr. mit GaS-
aufsgtz , Rachtschränkch. , Stühle , ein, . Bett»
stellen ,nit Spr « uitd Matr . , sowie « fern«
mit Drahtbefp . « . Matr ., Tisch, S Mtr . l. ,
1 Mtr . br. , Küchen« u. Zimmerlisch , prima
Deckbetten und Kiffen , 2 schwarze Säulen,
versch. Spiegel , Porzellan , Küchenvretter.
Näh . Kochstätte 19, P . _

billig
GaCaffa-'S'abzug. Näh, i. ägb.-Verl.

Wcgzugshalber ein schöner antiker Kleider»
schrank zu verk. Anznichcn  Herdcrstr . 16, Laden.

Ein groß. Spiegel, Tisch mit Einl., Spieltisch,
Nähtisch und Schrank ist umzugshalber billigst
zu verkaufe» Nicolasitraße 30, 1 recht«.

©Mähmaschine , Hand- und Fußbetrteb,
sehr gut nähend, für 40 Mk. zu ver-

kaufen Rheingauerstraße3. im Thor links._
Eine Nähmaschine , 3 Deckbetten und

6 Kiffen , nur Ia Daunen, abreischalber billigst
zu verkaufen Nerostraßc 23, 2 rechts. _

Laden-Einrichtung,
gut erhalten, Theke, Schränke, Tische, Lüster,
Stühle . Spiegel, Fenstcrabschluß. ganz ob. getheilt
sofort zn verkaufen.

8» I . iBac harRci. , Webergaffe 2.
t̂ adentheke« , Specerei -Real « sehr billig

Marktstraßc 12, Hth. _

Erker.
bestehend aus 1 Tbürc, 1 Spiegelscheibe, 280x180,
1 großen Oberlicht, 1 Holzfäule, 2 Rollläden au»

olz, sowie Futter und Bekleidung, zu verkaufen
launusflraße 45.
Neues Firmenschild

Jugendstil, brllig abzugeben
Bismarckring 11, 2. Etage.

ans
bei

Schmiedeeisen,
Eeliinnnn,

, . _ Ein Fedcr-Rollchen und ein zwei-
rädiger Wagen für Eselfuhrwerk, sowie ein Geschirr
für Esel billigst zu verkaufen. Mainzerlandstr. 5.
„Zur Quelle".

Ein Schneppkarren und eine Rolle ohne
Federn zu verkaufen Feldstraße 10._

Gebr. Federkarrnch. n.N Küferk. Or -nirnstr. 34.
Fast n. Breunaborfohrrad, Frcüans , Rücktritt-

bremse 230, jetzt 100 Mk. staiser-Fr .-Ring 20. 1.

S?ira»Ilslhe GWHreße
von Heim in Offenbach, Prei-stäche 82x 100, gut
erhalten, verkauft die M-. •Scheliemiserg ’sclio
Büors >s»clsils ->5cB. e »'ei , Wiesbaden. *

Ein Restanrationsiier », gebraucht, Gröhe
66 x 145, billig zu verk. Näh. Tagbl.-Berl. Pä
^ Ein stark heizendeOÄnierikaner Ofen
billig abzugeben Adclheidstraße 58, Part.

sehr

«8 Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
in Biebricha. M.

J sind die 19 folgenden: C

AdolMrgßr:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenrnhstraße:
Hiukelmaun, Armcnruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Kahrth - Mratze;
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Kurssasse:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Glisähethe » Kratze:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Keldstvaffe:
Schmidt, Bahnbofstr. 15;
Gietz, Weihergaffe 21.

Frankfurterstfaße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Lriedrichstraffe:
Krupp, Frsedrichstr. 7;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10.

Gartenstvaße:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gnugasser
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Keppenheimerftrasse:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnstratze;
Hammes, Kaiserstr. 17.

Knisevstvoße:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Kvansegnsse:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mninreestvaßer
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Nengasse:
Elisabethenstr. 19;

Ludwig sKölner Konsum-Gesch.),
Rathhausstr. 8a.

Gbrrgnsse:
Krämer, Schloßstr. 27.

Rathhausftraffe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8 a;
Müller, Rathhausstr. 78.

Rsteinstvnßer
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Kackgasser
Zindorf , Kirchgasse 18.

Schloßstrnffer
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstvatze:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Tsteleinannstvaffe:
Müller , Rathhausstr. 78.

Gietz, Weihergasse 21.

Miesbitdenevstvatzs:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11.
Neidhöfer Wwe.,

Wrcsbadenerstr. 84.

iiMw Sagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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fb den

ftontor*
Gebrauch

* * * * * werden bei dem

nahenden Jahreswechsel wieder

erforderlich . » » » » » » »

'S»

LriesdSyk

«echuuuge»

(Couverts

Avise

wf g - — B»ä

'

TjTjjjtr empfehlen uns zur
Lieferung derselben in

jeder Ausstattung zu billigen
Preisen. » » « » » » » » »

£.AchellenbergWe
Bof-BuchdruckereL
Wiesbaden̂ * *

Langgaffe r/.
* * Telephon No . 52. 4- *

2L «SO» SS»

ä

EinDauerbrandof . z. perk, Rauenthalerstr .7, P.

Badmannm und Lampen,
eine fall neue gebrauchte Zinkba ewanne , eine fast
neue gebraucht« emaill . gubeileuie Badewanne,
einige Luftrcs für Gas und elektrisch Licht (gebr.)
äußerst billig zu verkaufen

Atbrechtstraße 7 (Laden ).
12»st. «lektr. Salonlüster , 2 Blumen-

pafen z. Spottpreise zu v. Scharnhorststr . 4, P . l.

Palmen! Palmen!
Sofort billig zu verkaufen ein P . s. schöne

Z .-Palmen dabei eine sch. Dragene , 1 Meter 50
gr . Luxemburgstraße 11, Lad.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte K
(dfftvtbvisfe,  nicht aber solche ü
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
iP"

ImmotrUre« tu verkaufen.
yoäielegante Billa Martin«
praße 17 zu verkaufen . Näheres

daselbst bei J . Wiederipalin.
rt ®-1 (1  Frankfnrlerstraße 28 , hochmodern,
«ÖUtW Haltestelle der elektrisch. Bahn , sofort

verkaufen. Näheres daselbst bei ocrn

DM Mtz Uniteiflr.10:
8 Zimmer , Centralheizung , elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh . Lessingstraße 16.

Neue Billa 8 ^ .̂
Minute von der elekrr. Bahn , für 57,000 Mk.
zu verkaufen . Offerten unter » . » 7 « an
den Tagbl .-Verlag.

Für hochfeine Pension ÄLÄ.7
2 Minuten vom tdurhan », am tieberberg,
nruerdaute Eck-Mlla zu verkaufen ; 17 Zimmer
und reichlich Zubehör . Daneben kleinere Billa,
für mittterc Pension geeignet. Beide Villen
könne» unter Umständen verbunden werden.
Nähere« Alwinenstraß « s oder durch die
bekannten Agenturen.

Marttstraße rentables Haus,
für jede« Geschäft paffend, prctswcrth zu verk.
Offerten unter C . 411 an den Tagbl .-Berlag.

Hochmoder « bewohnte« K-Z.-Etagenhaus. Südv.,
8 °/. rentirend, 10,000 Mark unter Laxe,
für 110,000 Mark »« verk. Offerten unter
A. » 7 » an den Tagbl.-Berlag.

Südv . 2- u. 8-Z..Ha« S mit gutem Spezerei-
Geschäft , Werkst., pr . Hof . 6 Proz . rentirend,
für «6,000 Mk », 6000 Mk . Anzahl ., unter
günst . Bedingungen zu verkaufen. Offert , unterA «tri hon

Wcrderstraße

Sichere Existenz.
in guter Lage mit va . Flaschenbier,Hau « in guter Lage mit va . Flaschend,'ergeschist

(15—18 Hect. p. W.), Pferd , Roll « u. Inventar,
6400 Mk. Ml -th«, für 1W/00 Mk.. bei nur
8—10,000 Mk. Anzahl , pr verk. Näh.

H . rinit , Rauenthalrrstr . 12, M . 1.
In einem lebhaften Borort Wiesbaden « ei» Hau«

mit sehr gut gehendem Consumgeschäst zu t>*T‘
kaufen. Erforderlich ca. 5—6000 Mk. Offerten
unter Kn. » , « an den Tagbl .Lierlag.

M « moderne - eomfortab . Land «« . Stagen-
haus in vornehm . Lag « ( n . b. lkurtzauS ) ,

. . . - Alles»mal 6 Z . « edst reicht . Zubehör,
verm . , weg . Sterbef . preisw . »« verk . Off.

“ _ post ». Berliner Hof.
im südl. Stadttheil

«

preisw . zu verkaufen. Nähe
tzigtllthnmn . Telefon 363.

8 tt  B » " H

Peutaöl neues InnsÄ«T«öS »!
6 #,o rentirend , vom Selbsterbauer für di« Tore
210,000 Mk. ohne Vermittler zu verkaufen. Off.
unter « . « 77 an den Tagbl .-Berlag.

Neueres Etagenhaus , solid u . d. Neuzeit entspr.
gebaut , in gut . Lage, mit Dovpelw ., ,'Thorfahrt,
Werkst, od. Lagerraum , 1 Lad . eingericht. u. ein
weiterer bereits zugesagt, ist, da Eigenth . nicht
umbauen will , mit größ . Ueberschuß zu verkauf.
Offerten unter 8?. » 5 » an d. Tagbl .-Verlag erb.

Schönes Haus , untere Kapellenstraße , thcilungS-
halbcr billigst zu verkaufen.

p . o . Rück . Adolfstraß - 1, 1.
m. Garten bez. Bauterrain , 140 Rth .,

AJKAS Platterftraße 66/68, zu verkaufen.
Näheres daselbst Parterre.

©in Mnehms MkZenyms.rttJÄ
haus , mit 4 mal 8 Z . , Cent , alheizung,
Lift , eleltr . Licht , großem Garte « , Alles
vermiet . » m . langjähr . Micthvcrtr . , weg.
Sterbef . s. preisw . zu verkaufen . Off . u.

ornelimes Hans *' postl . Wert . Hof

Zu verkaufen Villa Rheinblitkstr . 7»
6 Zim ., Küche u . Zubeb ., Garten , Haltest,
d. elektr. Bahn . N. Bankgesch. Wilhelmstr . 9.

Bäckerei -Berkarrf !
Gutgehende Bäckerei in einem Städtchen des

Rheingau « für 33,000 M .. bei 5000 M . Anz.,
zu verk. Offert , unt . &. loo postl. Eltville.
Verbrauch 9- 10 M . Miläi , 6Wass ., 1 Os . Br.

Großer Bauplatz Dotzheimer-
stratze 28 , unterhalb Wörthstraßc , mit
>enchmigten Bauplänen , preisw . zu verk.
'äh . beim Besitzer Karlstraße 39, P . links.$

in günstiger Lage, Göben-
BKUptKHb und Scharnhorststr ., fertig

cingetheilt , preisw . zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Näb . Baubüreau Göbenstroße 14.

Am proj. östl. Ring
aeLeg. Baugrim - stück
(auch mit Front an Marnzerstraße und
Fritz -Rcuterstr .). Nähe neuer Central¬
bahnhof , ca. 55 Ruthen , mit 3 -stö <k.
Häusern , ohneBorgärtcn » am Ring
zu bebauen , evcnt . Rachbargrnndstück mit
Villa (ca. 60 Ruthen ) dazu , zu verk. Näh.
bei den Agenten od. Mainzerstr . 60b, 1.

WrM BMpilih
zu verkaufen . Näheres Alwinenstraße 8.

Jmmodttirn ?rr karrfrrr geftrchr.
0 ) 1 ( 1 A  6 —7 Zimmer , ohne Agent zu kauf.
V » 11 * 14 * gesucht. Offerten mit letztem Preis

snb R . 27 postlagernd.

RenIMes kleinesf\m iVZl  ff
Anzahlung zu kaufen gesucht. Offerten unter
R . « 75 a» den Tagbl .-Verlag.

Rentables Haus,
3- oder 4-Zimmerwodnungen , zu kaufen gcs. Ang.

unter K . « 73 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Rentables Haus zu kaufen gesucht. Näheres

Wcrderstraße6, Part, bei Lhnstia«.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte |
Gffertdriek », nicht aber solche >
von verm irrlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

€C« pttali #tt ftt va » l *lH»n.

hMthrdkizrldkr SlSK .f 'w
und später zu billigstem Ziurfuße zu verg.

R . Baer , Fried richstraßr 19.

Bank -Capital K1.®«
Architectentaxe, eigene Slrchitectenwahl, k 4 1/« */o
Zins, Bel. b. 50 '/» der ArchitectentaxeL 4 •/•)
stet» auSzuleihend. Eenlal P . A. Hennu,
Scdanplatz7. Telefon 2814.

Auf 1. Hypotheken,
auf L. Hypotheken

Privat-Capital zu begeben durch
b.„ o -wIk  Webergaffe 16, 1.

85—40,000 Mk. auf 1. Hypothek in die Nähe
Wiesbadens auszuleshen.

ESUie Henainger , Moritzstraße 51.
Aus gute 2. Hypothek 20,000 « r.
sofort auszuleiben. Offerten uuter

V . « 72 an den Taabl.»Verlag,
Mk. 20,000 NA LÄSK

Nähere« im Tagbl.-Berlag. 81
tsgr  17—18,000 Mk-, 25- 80,000« r. auf

aut« 2. Hypothek auSzuleiben.
KI1. 0  He . . i . ( er , Mvritzstr. KL

Mk. 11,000 « . 10,000 auszuleiben.
A . ClontH , Moritzstraße 27, 2.

10—12,000 , 20,000 und 21,000 Mk. auf «» t,
2. Hypothek per sofort au«»uleiben. RSbere«
Geschäftsstelle de« Hau«, und Grunddrsttzer»
Verein«, DelaSpeestraße1. lkäöl

SS » » « . 6 »« « Mk . «ÄÄ
auszuleihe«. Näh. im Tagbl̂ Berlag. Om

80—60,000 Mark anf gut « 2. Hypothek
a« S,« leihe« , auch qetheilt . Offerten u.
" IW« postlagernd Berliner Hof.

siestkauffchilling zu kaufen « sucht du
»art . Rauenthalerstratz« 1< M. 1.

P . H
Guter Re

19. K
durch

r
f m «»sticht.

65-70,000 Mk. JÄ 'Ä
mittler gesucht auf 1. Oktober 1905. Offerten
unter « . « 75 an den Tagbl .-Berlag.

f  Mk .50- 60,000 zweite Hyp. auf
dies, vorzügl . Obj . zu 5 •/• gef. Place¬
ment kostenfrei « © . » !»»» « i , Adolf » jar

jr  straße 3. Telefon 755.
Auf Geschäftshaus in bester Geschäftslage

56,00 « Mark a . zweite Hypothek von
pünktlichem Zinszahler gef. Off. unt.
v . 469 an den Ta «bl .»verlag.

30 —40,000 Mk . 2. Hypothek auf ein Eckhaus
vom Selbstdärleihcr sofort oder später gesucht.
Offerten unter V . » 7 « an den Tagbl .-Berlaq.C M».80—00.000,vorzel.»weit«Hyp . , innerhalb 00 '/, der feldg.

Tare bleibend, zu 5 °/«
in Rate « zahlbar.

O . Knjfel,

gesucht. Auch

Adolfstr . 3.
ohne Bermittler Mk. 25,l

^Wbfskkkkl auf 1. April zu 4 ' /. "/» für zweite
Hypothek auf hiesiges Geschäfts - Eckhaus . Off.
unter I » . * 74 an den Taabl .-Berlag.

23,000 —36,006 Mk. 2. Hyp . ,U 5 <% Zins,
auf reut . HauS der Innenstadt fof . gef.
Off. u . « > * 7« an den Tagbl .-Berlag.15,»»»—20,»0» Mk.

auf pr . 2. Hypothek (Badeort , Nähe Wiesbadens)
gesucht. Off . unt . « . »77 a. d. Tagbl .-Berl.

Wer leiht Mk . 6066 gegen Verpfändung einer
Lebensverstcheriingspoltce (Mk. 10,000) ? Off.
unter A . » 77 an den Tagbl .-Berlag.

Mi

EMahate:
Msbimng

zu vermieten
exud? aufgezogen

vorrätig in der

L. Scbrllrndrrg'lckrn
Lofducbcknlckerck

Langgaff « 27.

Hypothek
Offerten u

10—12,000 Mk. und 20,000 Mk. auf prima
Rachhypothek zu 5 °/» per sofort gesucht.
Näh. Geschäftsstelleper Haus- u. Grundbesitzer
Ve reins DelaSpeestraße 1. F 431

Mk. 5 —6000 auf ein Grundstück al» erste
vom Eclbstverleiher gesucht. Werth«

»fferten unter C . »75 an den Tagbl .-Berlag.
80—40,000 Mk. geg . gnte 2. Hypothek onf

rentabl . Haus an verkehrreicher Haupt¬
straße von vermSgendem « igenthümer
gesucht. Offerte« unter *i . j . i » o post¬
lagernd Berliner Hof.

Hies. tücht. GeschästSm. m. eig. Hau » iu» t aeg. g.
Sicherh . 6060 Mk.. Zinsf . 6 °/.. Dies, können
auch auf d. Objekt «iuaetr . w. Offerten nute
H . « TS an den Tagbl-Berlag.

Tücht. GeschästSm. m. flott. Geschäft sucht soll t
Mk . 2 « »«. Nr . K "'«L
15. Feb. Off. unt. » . » 7 , a. d. Tagbl̂ Berl.

15—20,00 « Mk. Baukapftal gesuchr. Offerte«
unter» . » TT an den Tagbll-Derlag.

0^ 10,666 Mk. gegen ante Rachhypotd . , »
5 •/« auf «in solid . Wohn - u. GeschaftS»
Han« »« guter Stadtlag « gef. Vst. unter
M. X. BO postlagernd Schützenhofstraß «.

nr Vereinfachung des
Verkehr» oitten wir unsere geeh
Auftraggeber,alle nntrr dies er Rubrik
un» zu oberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt«.

Metzger, welcher fein Geschäft versteht, kann
in einem sehr lebhaften Orte bei Wiesbaden , von
700—800 Einwohnern , ein Wohnhaus mit Laden
und Schlachthaus K.  zum Kauf oder Miethe ab-
gegeben werden . J!äh . im Tagbl .-Verlag.  GiFeuer-Branche.

Such « tüchtige gut eingeführt « Herren
als Ober-Inspektoren s. dir Feuer -Branche.
Nebenbranchen auch vorhanden . Fixuln
und Barprovifionen werden gewährt.
Offerten unter v . a M. uss an Rudolf
Mooe , Mainz. _ (F . Mz. 4137 ) F9.:

WM Geld -Darlehen jeder Höhe an Jed. au,
Schuldschein , Wechsel, Lebensvers ., Hypoth . zu r
5 , 6 Bedg . günstig . Rückporto.

V'. Henendorf . Berlin W, 9, Linkstr. 31.
M barletraef.Pers.jed.Standes zu4,5,6 pEt ., auch in kleinen Raten rückzahl¬

bar . 8 »l»«tt » & Co ., Laurahütte OS . Rück!

- In LIebricba.M.
häuft man Urn

Msmklamscken ftaktuier 1905
bei:

JfHfe, jfran&furterRrafee 17.
LaMMrS. Halterftra&e17.

Mchels , Slllabetbeattraäe 14.
Aifllkr , tRatbbausRrabe 78.

DiniiLiManN» armenrubRrafee 14. Miädökr !' MM .»Merdaaeser«kabe84.
Kneipp» «albballsltratze 37/39. Scbtltidt» KababsMraße IS.
TinUenM ^ e.»FrleSklcbNkahe 14. Linäski , » !r»«asie IS.

Kreis 25  8>f. L. Scbelleflderg'f»e 'gjoffcucfcörHöiercI
Wlesdsiieki.



Kette 14. Dienstag . S Januar' 180 .',. Wiesbadener Taglrialt.

MM
jeder Ir!

liefert die

L.äSsie ’A
Hof- Budidructaere!

Maden
Langgasse 21 -s - Fernsprecher 2266

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen

Geld -Darlehen fof. zu 4. 5, 6 Vroz. tu jeb.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Poliz ., Lebcns-
Bers., Hypothek, auch Raten-Abzahlung.

« . « Enrllm w . 35 . Rückp.
Wer leiht einem Beamten 8- bis

8GGM 400 Mk. argen Sicherheit. Rück¬
zahl. nach Uebereinknnftnebst Z. Offerten unter
W . ± 1# mt den Tagbl.-Berlaa.

Wer leiht mir 100 Mk . siegen vünktl. Rück¬
zahlung (10 Mk. der Monat ) und 6 % Zinsen?

fferten 11. W. an den Tnsibl.-Verlag.
Welch' edle Dame od. Kern
leiht bedrängter Fam . 250 Mk. ?

monatl. Rückz. 10 Mk. Gefl. Offerten unter
IL. ‘t 'SS  an den Tagbl.-Vcrl ag.

Wer leiht eine? armen Person 25 Mark zur
Hausmiethe? Rückgabe nach Vereinbarung. —
Offerten unter 14 . -lg » an den Tag bl.-Verlag

Wer leiht 10 Mk. zur Micthc. Offerten unter
SK. -S a8 au den Tagbl.-Verlag

ALL -»»- von 100 Mk. aufwärts
WHi» 1 (auch weniger) zu jed.

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bürean » Königsberg i. Pr .,
Frau zös. Str . 7. Ratenweise Rückzalilimg. Rückp.

strebsamen jungen Leuten
Caution ans Police und

Sicherheit zur Uebcrnahme eines Geschäfts. Off.
unter w . -tag  nn den Tagbl .-Verlag.

Risikofrcic Kahitalaiilllffc
°" d?S."U°''Bctheiligu>ig
an vornehmem philantropischeu Nnternchmen
(Ges. m. b. H.) in Wiesbaden.

Feinste Referenzen; größere Beträge bereits
gezeichnet.

Auch für Damen geeignet.
Interessenten, welche sich noch mit

ca.10—20,000M.belhettigen
wollen, erhalten sofort ausführliche Unterlagen.

Auch wird kaufm. Der Walter gesucht.
Baldgefl. Off. unter kl«. -IS8 an den Tagbl .-

Verlag erbeten.

NsmigL. Theater.
Ein Achtel Abonnement 4t, 1. Ranq-

gallerie, 1. Reihe, sehr guter Platz, No. 11, al»
zugeben Wilhelmjtraße5, 1._

Zwei Achtel Abonn. T. Rang, 1. Reihe König!.
Theater, aes Off, u. 477  an d. Tagbl.-Ve rl.

»ronral . Tneater . Ein Achtel od . Viertel
1. Rang., 1. Reihe, Eckplatz, Abonnement B, ab-
ugeben tzainerweg 7.

Theater-Abonnement,
Eckplatz der 1. Ranggallerie vor den Mittcl-
logen, rm AbonnementC, abzuaeben. Gcfl. Offerten
unter  ü ». LL8 an den Tagbl.-Verlag.

. , Lelstungsfähigc Weingroßhanvlung lm
Rhcingau, mit Eigenbau, sucht kautionsfah.. gut
einqeführten Vertreter gegen hohe Provision.
Offerten unter J . LS8 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger

Buchhalter
hält sich für den Abschluß der Bücher, sowie für
Revisionen empfohlen; derselbe übernimmt auch
tageweise Beschäftigung. Gefl. Angebote unter
l>e. # ? « nn den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

MM- Gewandter Bnchhalter sucht in den
Abendstunden Nebenbeschäftigung. Gcfl. Offerten
unter L ? »  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

z. Erlg. v. Bücher-
revisionen . Bilanz . ,

Einrichtcn von Büchern , Ertb. v. Unterricht
in Buchführung rc. Langjährige Erfahrung,
beste Empfehlungen.
_ __ Schwalbachcrstr . 6, 2.

Ein bei den Besitzern in den Regierungsbc-
zirkeu Danzig u. Königsberg eingeführtcr Fleischer¬
meister empfiehlt sich den Herren Großhändlern
beim Einkauf von

Zuchtvieh,
hochtragenden n. frischmelkend. Kühe » zur
Seite zu stehen. Eigenes Fuhrwerk da. Meldungen
erbeten nach Elbing , Kalkschcunstraße 5.

Alb . Ilcinin ^ k.
Junger erfahrener Beamter sucht Villen oder

Hausverwaltung als Nebenbeschäftigung. Offerten
unter -A. A3 « Tagblatt -Verlag.

bessere, kegelt wöchentl.
einmal u. nimmt noch

einige Mitglieder von 30 bis 50 Jahren auf.
Offerten unter 4.'. -sss an den Tagbl.-Vcrlag.

Kkpl>esrWM,

Graphologe '"xLISA"
Genau« Auskunft aus der Handschrift

über den Eyaräktcr gegen Einsendung von
50 Pf. in Marken. Zehiisährige Praxis . Porto
für Rückantwort hier 5 Pf., auswärts 10 Pf.
_HB . »cinuiq «, Lulsenstr. 17, 8.

Gesucht wird Jemand
zum Anfcmgen von Berichte, » nach Diktat.
Offerten n. Öl. 4 ? » an den Tagbl.-Verlag erb,

Drrs Mita eines Lagerplatzes
und das Stücken des Weges soll vergeben
werden. Von wem? sagt der Tagbl.-Verlag. 0t

Kochschule Rheinstrafze 38.
Tägl . Mitlagstisch 1 Uhr. Vorder Anmcld.

Menag. anfi. d. Hanse. Preis 1 Mk., Abonn. 90 Pf.
Gin tüchtiger Schreiner empf. sich den ge¬

ehrten Herrschaften im Ausbessern u. Repar. von
MSbeln , Mattiren , Narkettvodeureinigen.
Näb. Luxemburgplatz5, Eckladen.

Gummischuhe werden rep., sowie sämmtliche
Sämhm.-Arb- b. bes. «s . HI» «»«, , Moritzstr. 50.

Krs . Dameu -Schneiderin mit
Pariser Journalen empfiehlt sich

zum Ans. von Blousen ». Coflümen. Rauenthaler-
strafie 6, Frontspitze, an der Ringkirche.

llläberin s. Knuden im Ausb. Marktstr. 6, L.

Berseete Schneiderin
aus Berlin sucht Arbeit, auch können junge Damen
Musterzeickmen und Zuschneiden gründlich erlernen.
Wbenstr. 17, Mtb . Part , links.

Kleider werden angefertigt und
iPww geändert Geisbergstr. 11. V. Ir.
«Lchnciderin empf. s. z. Näh. i. u. a. d. H., ev.

auch z. Ausb., per Tag 2 Mk. Metzgcrgassc 25, 2.
Costüme, HauSkl. u. Blousen werden in und

nutzer d. Hause angef. Blsmarckring 36, Htb. 1 r.
Perstüc Miieidkriii

ander dem Hanse. Näb. im Ta -Ibt.-Vcrlag. F«-
ffiers. Schneiderin , welche i. I . in erstem

Geschäft tbätlg, empfiehlt sich. Rödersir . 22 1.
Echn. s. K. i. u. a. b. H. Dotzbeimerstr. 80,H .2l.
Eine Näherin hat Tage zu besetzen im Ans-

bessern. .Herrnmühlgaffe :r, Htb. 1.
Bleitzzeuanäb. s. Äesch. Westendstr. 19, V. D. r.
Wittwe empfiehlt sich zum AuSbess. u. Stopf.

von Meid. Wäsche. Schikrsicinerstr. 9, H. 1 I.

14 Fmdrichslr. 14. IÄ Ä
bnaelei. Schnell und billig.

WNichc zum Waschen und Bügeln wird an¬
genommen Hermannstraße 8. 1.

Ääsche zum Äug. w. äugen. Lnisenstr. 3l , 3.

Mor -astt -Attsgahs,  2 . Klatt. Ko. 8.

Wasche z. W. u. Büg. w. ang., auch blos
Büg-, prompt ii. bill. Wellritzstr. 37, Vdh. 1 r.

Printe:zur Vrrmielung
’von Wohnungen,
' nwbl .Zrmnrerrrre .,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel

stets vorrätttz in der

£. Zchellenberg'fchen Lofbuchdruckerei
fanggaffe 27,

Gaufrier - und Pllff, -e-
drennerer empfiehlt sich mit

den neuesten Maschinen bei guter und billiger Be¬
dienung. Fran  n n . Scb walbacherstr. 13.

Äeüb. FrisH Dam, an. N. Kirchg. 3.
T . Friseuse s. n. K. Ncmm ffe lö , Vdhs. 4 l.

Ein nettes kl. Mädchen, ein Jalir , in.
gute Pflege zu geben (40 Mk. monatlich). Offert,
unter »a. an den Tagbl.-Verl.

Mädchen , 1?/--jähr. , an bess. katholische
Familie gegen einmaligen Erziebnngsbeitrag als
Eigen abzug. Off, uni. W. s . KK» hauptpastl.

Autr . sichere Ä 'enrtneil7 'des ' Charatters
aus der Handschrift . Rieulstr . 9, 1 links.

a  Frauenleiden behandelt m ”
BlQ V.  ielioUmeler , Berlin,

” _ Potsdnmerstr . 98a, II. ®

DistiNl,. Dame«JSSKjZSi
a. gewiffenb. erfahr. Frau (früh. Oberbebam.) in
Nähe; ev. Aufnahme. Off. unter M. -LN« an d.
Tagbl.-Verlag.

Bessere Frau , in Kinderpflege erfahren, wünscht
ein Kind in gewissenhafteliebevolle Pflege zu
nehmen. Adresse zu crfr. im Tagbl.-Verlag. Ft

Heirat.
>äft-Ein solider Geschäftsmann, schöne Erscheinung,

30 Jahre , vermögend, katholisch, wünscht, da cs
demselben an Damenbekanntschaft mangelt, mit
einem braven Häusl, erz. Mädchen zwecks Ver¬
heiratung bek. zu werden. Wittwe ohne Kinder
nicht ansgcschl. Vcrm, erw. Anonym zwecklos.
Offerten unter b . LL « an den Tagbl.-Verlag

vie große verbreiümg
der Wiesbadener Cagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reichhaltigsteund billigste naffa,rische Zeitung ist.

Vas „Wiesbadener Tagblatt" erscheint in zwei AusgaSen ' — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Jntereffenkreiseiner modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagdlatt" den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich .ns
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten derselben tagtäglich erweirert.

Für 5 <d Hkfg. uranatkich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Lanagaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig -Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die post,
je nach Wahl, Hinz». Einzelne Tagblatt -Nummern kosten 5 pfg.

Neben einem üöeraus reichhaltigen redaetkouelken Weil « bietet da,
„Wiesbadener Tagblatt " einen Anzeigentffeir von größter Ausdehnung, da das
„Wiesbadener Tagblatt " alkgemeines Zusertionsorgau der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten(Geburts -, Oerlobungs-, Ijeiraths-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als2| ,000 Momenten
gehalten, wird von königlichen, kommnnalständischen, städtischen und anderen
Staats - und Livlldehärden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt.—
Die Ar em den liste, die Hnrßaus -H' rogramme , die Hhealer-Zettek, die auswärtigen
Aamtkicn -HIachrtchten, dis Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles
Ander«, über das der Fremde und Linheimiscke unterrichtet zu sein wünscht
(Arcmdenfüyrer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten! Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Hratisbeilagen
des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blatter ", alle 14 Tage
erscheinend, die„Illustrierte Kindcrzeitnng", „Alt-Nassau",Blätter füraltcnassauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „kjans- und landwirthschaftlicheRundschau",
zwei „Taschcnfahrpläne", der „Tagblatt -Kalender", die „verloosungsllste", sowie
„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Haglllatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunbe seien
auf die Rubrik „ Schach" , Drgan des Wiesbadener Schachvercins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogencn seit seinem mehr a!s so-jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
voNthümlichkeit!
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Hausbesitzern
empfiehlt es sich, ihre zum Äpril und Juli
frei werdenden Wohnung , alsbald anzumcld.

WoyrrungSnachweis -Bürearr
Lion & Co ..

Friedrichstratze 11. Telefon 708.

Zn Peiisiouszweckcil
Keine Villa ober Etage von 7 bis 8 Zimmern
in bester Kurlage zu miethen gesucht. Offerten
unter 4 . AS8 an den TagbL -Verlag

Zum 1. April
Wohnungv. 6 bis

7 Zimmern
mit Badezimmer , Balkon und reichlichem ZÜbehör
zu miethen gesucht. MiethpreiS bis Mk. 1800.—.

an den Tagbl .-Verlag.

Billa odcr Etage
in einer Villa von 7—8 Zimmern , in freier
Lage, nahe der Straßenbahn , zum 1. April
gesucht. Gest. Offerten unter « . an
den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

zum 1. April Wohnung
»» U # * von 5 Zimmern im südl.

Stadttherl von kleiner Familie (zwei Personen.
Offerten mit Preirangabe unter H . 469 an den
Tagbl .-Verlag. _
m " Wohnung ges . , . 1. April , 4—6 Zim .,
Dadez ., Zubehör , womögl . freie Lage, nahe der
Straßenbahn . Off. mit Preisang . an
Apoll ». C . Schmidt . Coblenz , Hobenzollernstr.
_ . Besseres Braurpaar jucht zum 1. März Drci-
Zimmer -Wohnung , 2. oder 3. Stock , im Wcstend-
viertel . Preis 450 bis 500 Mark . Offerten mit
Preis unter A.  41- 9 an den Tagbl .-Verlag.

Beamter suchl zum 1. April
I 8-Zimmer -Wohnung mit Zubeh.
Offerten mit Preisangabe unter V . 47 H an
den Tagbl .-Verlag.

Beamter
sucht 3-Zimmerwohnung . Offerten mit Preisang.
unter a.  ti.  loo postlagemd Schntzenhosstraße.

Kl. Nnderl. Familie sucht auf 1. April
art .»Woynung von 8 - 4 Zim . « nd
"d . in ruh . gesund. Lage znm Preise von

600 Mk. Offerten nebst Preis unter
-434 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

„ ^ cmMcnde Dame mtt ^VÖidstlcht schöne
L-Zimmer -Wohnung im Verschluß per 1. April.
Frontspitze u. Himerhaus ausgeschlossen. Angebote
mit Preis unt . C . *77  NN den Tagbl .-Verlaa .

Eine aUeiust . Wtttw . sucht ein Z . und
Küche zum 1. Februar zu miethen . Off.
unter C . 47 ® an  den Taabl . -Berlca.

, Alleinfteh. bess. Frau
sucht Wohnung von einem großen Zimmer und
Küch-' « ■. auch zwei fl . Zimmer auf L April.
Offerten mit Preisangabe unter © . 478  an den
Tagbl .-Verlag

(fäffl ff » & prr sucht sep. Zimmer , ev.
J * Pens ., b. u. best, nicht

gewerbsmäßig . Vermiet !,erin . Ausführliche Offerten

Nngeniries möbl . Zimmer per
sofort gesucht. Offerten mit Preis unter
15. 439 an den Tagl .-Vcrlag.

r. c,-, n ® iM Tad) «ttübi . Zemmer mit oder
ohne Pension tur einen jungen Kaufmann
in der Nahe der Taunusstraßc gesucht. Näh.Taunnsstraßc 2o bei S! ö,m «.

Tisnföfort_ .Netterer Herr fe-m.
Wohn - und Schlafzimmer zu miethen , 1. Et . oder
Hochpart . Gefl . Angebote unter C . «39  an
den TagbL -Verlag.__

sucht in nur bessereriüi' ,7 ; V 1 - ui uai vcncrci
L te =aScrI.

In bester Geschäftslage wird für April oder
Mai 1905 ein Laden mit Wohnung gesucht. Nur
der Neuzeit entsprechend. Gefl. Offerten mit
Zeichnung und Preisangabe zu richten sub
Vf. 98ä an Hauenilein &  Voller A . . G,,
Fraukfrert a . M.  x -15

Parterre-Räume,
welche sich für kl. Badeanstalt eignen, per bald ges.
Off , mit Preis unter W . L « postlagernd.

Flaschcnbicrlcücr»LLf»7»;
LL .KL .L"? '-' m,'L

Mehrere groffe Grundstücke,
^ nahe b. der Stadt , zu verpachten-

Mhcrcs t ’. »t « ii . i, : ci ; ncr . Friedrichstraße 12-

ychtgelnchc

Lagerplatz
zu pachten gesucht. Gefl . Offerten unter A . ,
,ellmundstratze 84, 1, erbeten.

1& begpg st maile S.
Zimm. m. Pension von 100 Mk. an monatlich.

An der Ringkirche 7 möbl . Zimmer mit
guter Pcirfion zu vermiethm ._ _

Lntsenslr . 3 , 1, cleg. u. eins. möbl . Zimmer
mit u. ohne Pension für dauernd u . wochenweise.

Angenehm. Heim
zügl . Pension findet Herr odcr Dame in geb.
Familie Luisenstraße i4 . 2.

Gemnihliches Heim
in feiner Familien -Peiision , elegante Zimmer , vor¬
zügliche Kucke. Mäßige Preise . Bäder im Hanse.
Rbeinhahnstraße 2, 1.

möbl . großes Zimmer m. od. o.
Pens , in g. Kurl , bei allcinst . D.

zu verm. Off . u . 45. 4 34 an den Tagbl .-Verlag.

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
RealprogymnasiimmJealschflle.

(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt Monte g> «len

9 . Jan . 199S , niorgen * um 8 ff, dir.
Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn¬

end Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Geburts- und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C . Wiiber , Hofrat,
Adelheidstrasse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwiüige
wird an d.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab-
gehaiterh_

mit kleinem Pensionat, gegr. 1890,
bereitet in kleinen Cäysnn .- u. Kea ’.klaaaen
von Sexta bis Prima«ralle schui-
Priifungen «icSier und grlindlicii vor.

(Einjähr.-Freiw.,
Prim. u. Abiturienten-Examen.)

Tätili
(2—3 St.) und jede pädagog . auliisaige
Aarlihiillo (iiircli encrgiiclie und

erfahrene Oberlehrer.

Das Schulgeld,st sehr massig.
Di*. LeeiiSeifner^

Bäerstadterstrasse 4.
Unterricht in Mathematik und Englisch ges.

Offerten unter A . 478  an den Tagbl .-Vcrl.
Zwei tägl . Arbeit », u . Stachhülfestnnd . w. für

40"Mk. monatl . von tücht. akadcm. gebild . Lehrer
erteilt . Gefl . Off , u . « 408  q , d. Tagbl .-Berl.

Frivat-Naeliliillfe-ÄrbeiMunden.
Vorbereit, fürd. Einjälir., Prima, Abitur.
Tertianer best. d. Einjähr. nach5Monaten,

Herderntrusie SS . Mienemann.
Geprüfte Lehrerin , 20 I . tat . im Ausland,

erteilt Privat - u . Nachhilfeunterricht in Sprachen u.
Klavier , a . Abendst. Pr . 75 Pf . Rheinstr . 58, Sb . 1.

Obersec. sucht Sextam od. Ouinkan . z. Be-
aufsicht. d. Ausg. od. Nachhülfest . Offerten sub
M . 47 ® an den Tagbl .-Verlag . _

Nachhilscstimden ÄL"«'S
in Französisch , Englisch und Matematik verlangt.
Offerten unter M . 478  an den Tagbl .-Verlag.

Gute drivatstlmdSN
in Sprachen u. Wissensch. ert . vorzüal . empfohlene
Lehrerin . Off , sub Kl . a. d. Tagbl .-Verlag.

der unteren Klaffen erhalten
SS - svfvOP gründliche Nachhülse bei

den Schularbeiten . Honorar 18 Mk. monatlich.
Näh , im Tagbl .-Verlag ._ Fm

Engl « Unterricht n . Eonversatton
vei »Its » Onrne , Mauergaff » 8 , 1.

Handelsschuld.

Jnstifuf --k̂ °« meem3NL
Ootzheimerstr. 2lp. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21  p.

Am S . und t». Januar 1905:
SSeglma ne « «*? TT&gjes - und . Alioudkurse.

Gründlicher, gewissenhafter Unterricht bis zur höchsten Ausbildung in:
Buchführung , kaufm. Rechnen, Schönschreiben , Steno¬
graphie , Maschinenschreiben etc. * Moderne Sprachen.

S Lehrräume . Für Damen separate Räume. 5 Lehrräume.
Stellenvermittlung.

Prospekt gratis und franko. Die Direktion.

Engl . Unterricht und Converfation er¬
teilt Min lNl«»» ek?. Oranienstraße 53.

Engl
Lehrerin , w

ranz , gründl .. Preis matz., d. erf.
im Ausl , unterr . Rheinstr . 15, 3

Zn den höheren Fächern , Franz ., Engl , und
Deutsch unterrichtet Frl.  L oewcnson,Nicolarstr . 17,2.

Französin
erteilt gründl . erfolgr . sranzöffsche « Unter¬
richt. Enipf . sich Damen , welche rasch Franz -' " ' ^
sprechen lernen wollen . Adolfstrasie 3 » 1.

Parisienne Institutrkc donno
lepros do erram. et converpation. Taumisstr. 81.

Khein.-Westf.
Handels- und Sclireib-

Lehranstalt,
lOS Bheinitr . 103.

Buohföhrung
StenographieMnsohinen-

sohreiben
etc.

Vorn 2. bis 6 . Januar:

Beginn neuer
2

"3

Tag - und Abendkurse.
Ungeniertes lernen , § »

auch für filtere ® “
Oamen und Herren . ?

Ktavterlehrerin , cons. gebildet , mit besten
Zeugnissen versehen, kann noch einige ^Schüler
annehmen . Monatkprei » 10 Mk. (wöchentlich
zwei Lektionen). Gefl. Offerten unter A . « « 8
an den Lagbl .-Berlag.

Klavier-SMemebl:,
Wiener Metliode,

Erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis *urhöchsten Stufe Marie Habich , Pianistin,
TTerderstrnsse 11. 2

tkiavier « und Vialin - Unterricht erteilt
gründlich und gewissenhaft Itari »» « » . . , Ton»
künstlcr , Moritzstraße 4 , 3. — Hervorragende
Methode , um schnell eine solide Fingerfertigkeit
zu erlangen.

Klavierlehrerin erteilt gründlichen Unter
richt. Bertramstraße 20, ö L

Klavierunterricht
erth . grvl . n . Pest . Methode cons . ged.
MuMchrer . Monatspr . « M . ( wöchentl.
2 Lt . ) Gcft . Off , n . i» . » 78 an d. Tagbl . -D.

Gründl . Klavier - , Gesang - , Theorie -,
KornpositionS - Unterricht (auch ff. St .) ert.
85. Srl «l <,»ser , Seerobcnstr. 4. Best. Empfehl

Gesang -Unterricht , vorzügl . Methode . Aus-
bildung für Oper und Konzert.

Camilla Bge »«w». Moritzstraße 4, 3. _

Kochschule Rheinstr.38.
GegiNN des K§«en «Kurftts

Montag , 9. Januar.
Unterricht in der feinen, sowie bürgcrl . Küche.

Backen, Äarniren und Anrichten . Anmeld . tägl.
Vorm , von 9—1 Uhr.

Ü5. B- epnelftawm . Vorstederin.

HJ s0

Vornehmes Snstitst für
Tanznsterrieht!

Anfang Januar Ä9 ®S eröffnen wir
noch einen

Sonder-Tanz-Knrsns,
zu dem wir gefl. Anmeldungen Kunser»
ctraa . e 4& und XISchelsberg 4 (Lad.)
entgegennebmen.

Julius Bier und Frau
Lehrer und Lehrerin

für Gesellschafts- und Kunsttänze.

Bügel -Kursus!
Bügeln ertheut jederzeit gründlich

Fralt «Stü -Uer , Schwalbächerstr . 7, Sth . 1. r.

Verloren Vorstecknadel (gr . Käfer ) Bahnholz
bis Stadt . Geg. Belohn abzugev. Wcllritzstr . 3,1.

Goldene Dawenuhr
21 . Dezember verloren , wahrschetnl . Rheinbahah.
Abzugeben gegen gnte Belohnung Kapellenstr . 2 ,L- - . .. " — r -

Silv . Schirmgriff verloren vor d. Theater.
Abzugeben Kaiser-Fr .-Ring 15, 3._

kW " Verloren @iö dunkelbrauner Pelz
mit Hermelinschwetschen von Karlstraße 44 bis
Rbeinstraßc Sonntag Abend zwischen 8 — 7 Uhr.
Abzug eben gegen Belohn . Schwalbacherstr . 57, 1 l.

Eine wafferdichte Decke verloren zwischen
Schicrstein und Wiesbaden . Gegen Bclohnrmg
abzugeben AdolfLallee 40. « lelher.

Ein brauner Pinscherhund entlausen.
Gegen Belohnung abzugeben Sedanstraßc 1.

Dräuner " Jagdhund zugelauf . Ludwigstr . 10.

ühfarfnchr
WirtWast

unter L !. 474  an den TaabL -Verlaq.

Alterthümer jeder Art
kaust Heinemann , TaiMUsstraße 49.

Die Vesten greife zcrW
A.  Geizhals , Metzgergasse 25 , i

für gut erhalt . Herren - u. Damen -Kleider , Möbel,
ganze WohnunaS -Einrichtuna -n u . Nach!.. Pfand,
schnnc, Gold , Silber u . Brillanten . Bestellungen
per Postkarte genügen.

Für getragene Herren -, Damen « und
Kinderkleider , Schuhe , Möbel , Bett « »,
Gold u . Silber , Brittnnten , sowie g. Nachlaff«
bezahle ich ausnahmsweis guten Preis.

Frau Einriig , Goldgaff« 15«

N-Schiff-r.K bea böchsten Preisentleib ., Uniformen, i«t erhatt̂ .
Einricht , Nachlässe, Gold , Sil 'ber^ un^
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte.

n-

Gebrauchtes , mit erhaltene » Mikroskop ££
kaufen gesucht. Offerten mit Preisangab « mner
Thiffre » . » 7 « an den Tagdl ^ Verla « erdeten.

Äut erhalt , großer « a_ _ yj.vov, n. M,iv. . | »U kaNskN
gesucht. Offerten mit Angabe der Größe u . Preis
unter Ml. 478  an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Hobelbank mit Werkzeug gesucht Markt»
straße 12, Hth ., Werkstätte.

Alt . Eisen , Lumpen »Knochen,Metallett.
t. zu dm höchsten Preisen Heinrich Haan«
Hellmundstraß « 29. Aus Wunsch k, pünktlich i. Hau »^

Flaschen , Metalle , Papiere und Bücher zmn
Ginstampfen werdm stets bei höchsten Preisen !>ütwV
sichst abgcholt . iFrSta Acker , Seerobcnstr . 16.

Ein Kranken «Fahrstuhl zu kaufen gesucht
Näh . Wleanericli , Albrcdltstraßc 27.

Erbitte
Kaufe jungen , stubenreinen Fox - Terrier.

itte Offerte mit Preis »* . S Tagbl .-Verlaa,

Neujahrswunsch-
Ablssnngskarten

haben noch gelöst folgende Damen und Herren
(NachtragsverzeichntS ) r

mundstraße 18
Caspersohn , Elise , Fräulein.
Drach , Direktor der Germania - Brauerei. Deneke,

Dörr,e
e 2.

Restaurateur,
ftnltl , Direktor
arl , Schreiner»

Ludw ., Rentner , Sonnrnber>
Louis . Uhrmnäicr , Friedrtck

Flach , Käthe, Frau . Frank,
Nassauer Hof , Sonnenberl
der Kronen - Brauerei . Fr , ,
meister. Fuhr , Karl , Sattler.

Grünhnt , vr . Grether , tzerm ., und Frau,
St . Petersburg ". Gäfgcn , hrch.

Hartmann , Karl , Maler - und Tünchermeister
Wallnferstraße 7. Hild , Direktor.

Jünger , vr ., Rechtsanwalt.
von Küster , Baron und Baronin . Koch, FiliuZ»

Frau . Koch, W., vr.
Link, vr . Laser , vr ., prakt . Arzt.
Moog , Ph ^ Wwe ., Lehrstratz« 15. Momberger,

Lina , Wwe . Momberger , Aug . Müller , Ernst,
Schreinermeister.

Neuendorff , Louis , Hotelbesitzer. Neuendorff,
Wilhelm , Rentner und Stadtverordneter.

Opitz , Bruno , Inhaber der Firma A. Opitz Hofl.
Pirath , vr ., und Familie.
Roser , Karl , vr . med . Rossel, H . A., Architekt, Wwe.

Niegler , Josef , Herrenschneider.
Spicser , Jakob , Bctriebsinspektor . Schans , Frl .,

Bierstadterstraße 9. Schulte , Alfred , Ingenieur.
Sd )midt . Ph ., Maurermeister , und Frau.

Nnger , Alduin , Regisseur am Residenz-Theater.
Wirth , Heinrich , Taunussttaße 9. Woltmam »,

Wiesdnde « , den 1. Januar 1905.
si — Armen -Vcrwalttmg.Der Magistrat.

I . A. : TraverS-
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Kurhaus . Nachmittags4 Uhr : Concert. Abends
8 Uhr : Concert.

Königliche Kchanfpicke. Abends 7 Uhr : Trau-
muius:

Hlestdenz-Theater . Abends 7 Uhr : Ucber Nacht,
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr : Nora.
WalHaffa (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
HteichshaTeN' Hheatrr . Abds. 8 Uhr : Vorstellung.
Kciksarmee . Abds. 8'/, Uhr : Ocffcntl. Vcrsamml.

Kktuaryus , Kniistsalon , Wilhelmstraße IS.
Wanger ' s Kunstfakon , Taunusstraße 6.
Kunstfakon Victor , Taunnsstraße 1, Gartenbau.
Aamen -Hlnö, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasse 0, 2. und Bleichstr.-Schule, Part . „
V -Mslesehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9*/- Uhr Abend»,
Sonn - und Feiertags von 10*/,—12*/« Uhr und
von 3—81/4 Uhr. Eintritt frei.

Wer ein für Auskunft über Wohkfahrts -Kin-
richtnngen und Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhause im Biircau dcS
Arbeitsnachweise» (Männer-Abtheilung).

ArSeitsnachmet» »nentgelMH fLr Männer nntzrrauen:im Ratbhau«vonv—12*/,undSbi«Uhr. Männer-Abth. 9—12*/, und von 2'/, bis
6 Uhr. — Frauen -Adth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal,

ßentrakstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. 11 (f. höh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet: */,9—'/»1 und
*/,3—7 Uhr.

KrVeitsnachWets des Ghristl. Kröetter -Uerrins r
Seerobenstraße 18 bet Schuhmacher Fuchs.

Kranfenkass « für Kranen nnd Aungfrane «.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

Kemcinssme chrtokranlenkaste . Meldestelle:
Luisenstrage 23.

Nach

der
der

Aiakoniffen -Vlntterhaus Vankinenkift.
^ mittags 4 Uhr: Bortrag.
iHurn -Hefellfchaft. 6—7*/* Uhr : Turnen
i DaMen-Abtheilung- 8—10 Uhr : Turnen
, Männer-Abthcilung.
Hnrn -Verein . Abends v. 8—10 Uhr : Kürturnen
, und Vorturuerschnle.
Ißäciklen-Verei « zu Wiesbaden - K. M. Abends
, 8 Uhr : Probe für Tenor und Baß.
Kechter-Vcreinignug Wiesbaden . 8—10 Uhr:
j Fechten. Oberrealjchule Oranienstraße 7.
Wiesbadener MechtcknS. 8—10 Uhr : Fechtabcnd.
Wänner -Turnvereiu . Abends 8+ Uhr : Riegen-
- turnen der activen Turner und Zöglinge. Nach

demselben: Allgemeiner Singabend.
Sprachen -Wercin . Abends 8*/, Uhr : Franzos

Conversation.
iHefangseret« Wiesbadener Männer - Tku5.
; Abends 8*/« Uhr : Probe.
ßuangekifdier Männer - n . Snnqfings -Verri«
ch Abends 8*/» Uhr : Jugcndabtheilung.
Stemm - und Ning - tzlub Kthketia . Abends
' 8*/, Uhr : Uebung.
Stemm - und Aingclnb Einigkeit . Abends
, 8*/, Uhr i Uebung.
Wiesbadener Athketen-Ckub. 8’:, Uhr : Uebung.
Evangel . Arbeiter -Verein - Abends 8*,, Uhr

Zitherspielpwbe.
Elirillticher Verein jnnger Männer . 8' /« Uhr

Bibelbesprechung.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang-

Probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Schubert-Wnnd . Abends 9 Uhr : Probe.
Krieger - nnd Militär -Verein . Abends 9 Uhr
■ Gcsangprobe.
Klylelen -Elnb Deutsche Eiche. 9 Uhr : Uebung.
Stenotachygrapken - Verein , ,Eng - Schnell*

Wiesbaden . 9—10 Uhr: Uebungsabend.
Kttzleten-Verein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Männergefann -Vcrein Eoncordia . 9 Uhr : Probe.
Kesangnerein Vene Eoncordia . 9 Uhr : Probe.
Kraft - und Sportclnb . Abends 9 Uhr : Uebung.
tzechntscher Verein Wiesbaden . 9 Uhr : Vereins-

Abend.
Verband Deutscher Kandlungsgehülfen , Kreis¬

verein Wiesbaden. Abends 9 Uhr : Versammlung.
Kaufmännischer Verein Mattiacnm . Abends

9*/, Uhr : Versammlung.
Verein der Krisenraehülfen Wiesbaden 1904«

Abends 9SU Uhr : Versammlung.
Männer -Hesangverein Kilda - Abends: Probe.
Zlnder -Elnb WiesSadr « . Abend» : Uebung.

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten und
Lieferungen zur Herstellung der Be- und Ent¬
wässerungs-Anlage, sowie den Anstrich der
Räumen -mit Emaillcfarbe in dem Umbau der
Gurgel- und Jnhalierräume am Kochbrunncn,
im Rathhause, Zimmer No. 77, Vormittag»
11 Uhr. (G. tzlwtl. Anz. N- . 101 S . 1.)

^i -vmüsn - ssütirsr.
Kurhaus, Koohbronnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Könlgllohes Theater , auf dem 'Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstraße 20.
Walhalla-Theater , Mauritiusstraße lr
Reiohshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Lawn-Tennie-Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am ICochbnmnen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König! Schloß.
Auguste-Viktoria-Bad, Viktori&strafee 4,

Städtische Gemälde- Galerie und permanente
Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstraße 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von Vsll—1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstraße 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 8—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstraße 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 8—5,
Donnerstage nnd Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
naohm. von 8—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums - Museum, Wilhelmstraße 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 8—6 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10- - 1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich
strafte 1. Montags und Donnerstags morgen
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss, am Schloßplatz . Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. heim Schloß-Kastellan.

Justizgebäude, Geriohtsstraße.
Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstraße 64.
Reichsbank, Lnisenstraße 21. ^ 5
Landesbank, Rheinstraßc 80.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 17
Passbüreau, Friedrichstraße 17.
Polizei-Reviere: I .Röderstr .29 :TI.Mainzerstr.84

111. Bertramstr . 22, Hinterh . ;LV.Miohelsberg 11;
V. Philippsbergstr . 15.

Infanterie-Kasernen, in der Schwalbsscherstra&e
und Sohiersteinerstrafse.

Artillerie-Kaserne, in der Rheinstraße.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstraße.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt : Rhein-

siraße 25 und Luisenstraße 8 und 10.
Zweigpostämter : Sehützenhofstr.3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstraße 1. Geöffnet;
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr vormit¬
tags und von ll *'t Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags . Abfertigungsstelle derBrieftrftger
und Zeitungsstelle , sowie Paoketansgabe , Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Paoket,-
anuabme : Luiseustraßo 8 und 10. Ausgabe
für posfclagernde Sendungen : Rheinstraße 25,
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt , Rhoinstraße 25.
Ununterbrochen geöffnet. ( Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamts (Rheinstr . 25),
im linken Hofgebiinde, Eingang durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem Tore
ist die Kachtsclielle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schloßplatz.
Küster wohnt Ellenbogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstraße . Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬
strafte . Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche , Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Gewerbeschule, in der Wellritzstraße,
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemltche» Laboratorium des Herrn Geh.Hofrat*

Prof. Br. R. Fresenius, Kapellenstr . 9, 11, 18.
Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An¬

lagen am Warmen Damm, ICaiser-Friedricli-
Denkmalnuf dem Kaiser-Friedrieh -Platz ,Fiirst-
Bismarek-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Kolonnade und Krieger-Denkmäler im Kerotal
und auf dem alten Friedhof.

Die christlichen Friedhöfe, Platterstrafse , sind tag.
lieh bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet,

Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle,
Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins,

Unter den Hieben. Täglich geöffnet.
Bürgcr-Schützen-Halle, Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der AltenKolonnade,
Flobert-Schiessstand: Beansita.
Reitschule, Luisenstraßa 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein : Hollmundstraße 25,

M&nner-Turnverein : Platterstrafle 16. Turn
Gesellschaft : Wellritzstraße 41.

Römertor (Heidenmauer), Am Römertor.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aus¬

sichtsturm.
Wartturm (*/» Stunde von Wiesbaden). Ruine

auf der Bierstadter Höhe. Restauration.
Sonnenberg (*/* Stunde von Wiesbaden). Ruine

mit Restaurations -Gebäude. — Heiligkreuz
kirche auf dem Friedhof. — Alt-Deutschland
Sehenswürdigkeit I .Hanges,

Wilhelmshöhe beiSonnenberg .Restaurant . Schöne
Fernsicht.

Etablissement „Bahnholz“ bei Wiesbaden. Luft
kurort , Restaurant und Osfd.

Jagdschloss Platte. Kastellan wohnt im Schloß.
Katholische Marlahilfklrche, Platterstraße . Den

ganzen Tag offen.
AStkatholisohe Kirche, „Friedenskirohe“, ßchwal-

baoherstraße . Der Küster wohnt Adlerstr . 69.
AnglikanischeAugustimiskirch«, Frankfurterutr . 1

Außer Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstraße 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Kultusgemeinde, Michelsberg,Kastellan wohnt nebenan. Woohen-Gottes-
dienet morgens 6*/* Uhr und abends 5*/t Uhr,

Synagoge, Friedriohstrafe* 25. An Wochentagen
morgens 7 Uhr und nachmittag* 4*/* Uhr ge¬
öffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Kastellan
wohnt nebenan.

Loge Plato, Friedrichstraße 27. Besichtigung nur
für Berechtigt«.

Landwlrtsohsfillohe* Institut zu Hof Geisberg.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Kultus¬

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags, Mittwochs und Donnerstags vor¬
mittags v. 8—1 Uhr u. nachm, v. 3*/s—7 Uhr
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags nachmittags ge
schlossen. Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Kastellan
Schott, Schulberg 8.

Höhere Schulen: Königl. Humanistisches Gym
nasium, auf dem Luisenplatz, Königl. Real
Gymnasium, auf dem Luisenplatz . Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstraße . Höhere
Mädchenschule, am Schloßplat?

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika -Linie. F344

(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Willielmstr . 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Hach Newyork:
31./12. Postd. Blücher, 7./1. Postd. Pennsylvania,
14.>1. Postd. Moltke, 21. '1. Postd. Patricia , 28./1.
Postd. Pretoria . Hach Boston: 8.11. Postd. Silvia,
21./1. Postd, Cebriana. Hach Baltimore : 8./1.
Postd. Silvia, 2L/1. Postd. Oebriana. Haoh
Philadelphias 23./12. Postd. British Monarch,
11./1. Postd. Alban«.

Lheatrr -Gtntrttlsprerse.
KS»i,L Theater.

EI« Platz kostet:

^remdenloge1. Rang
ittelloge 1. Rang

Seitenloge 1. Rang
I. Ranggallerie . .
Orchestersesiet . .
Parqmt . . . .

rterr«
'I. Rang
II. Rang

«nd 6. .
IL Rang 8. bi»5.Neihe Seit«
HL Rangt .R. u.LR . Mitte
HI . Rang L. Reih« Seit « u.

8. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

1. Reibe . .
2. Reihe u. 8..
Reihe Mitte .

Erhöhte
Preise

Ji.
14
12
10
9
e
7
4
e

4
8
8

A

Gewöhnt.
Preise

Jk
10
9
7
6

- 6
5
3
1

8
2
2

40

-St

<50
50
60
60

6C

26

50
1 | -

Refideuz-Theater.

Ein Platz kostet:

Fremdenloge . . . .
1. Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10.Reihe
Sperrsitz 11.—14.Reihe
Nummer!rter Balkon .

Halbe
Preise

^Einiache Erhöhte
Preise Preise

J6, Jk Jk A2 50 5 7 50
2 — 4 — 6 50
1 60 8 — 5 —
1 — 2 — 3 —

— 50 1 — 1 75

Walhalla -Theater.
ProscenlumrlogeMk. 4.—
Kremdenloge . „ 8 .—
Orchestersessel. „ 8.—
Balkon . . . „ 2.50
1. Parquet . . „ 2.50

Promenolr
2. Pargnet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
. 1-50
„ 1.-

, „ 0.75
Vormiasbillet? laben Grilligkeit.

Metsotpologische B- ovachtmrge«
der SratLon Miesdaderr.

81. Dezember.

Barometer*^ . - .
Thermometer C. .
Dunstipan». (mml .
Rel. Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung . .
Niederichlagsh.(rnm)

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

746.4 751.4 757.5
+ 2.6 + 0.8 — 8.8

4.2 2.7 2.6
75 56 75

SH. 8 NO. 4 N. 4
„ _ , Vb  1 .4 0.2

Höchste Temperatur + 6.1. Niedr. Temper.

9 Uhr
Abds. Mittel.

751.8
— 1 .0

8,2
68.7

—8.8.

Barometer*)
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . .
Mederschlagsh. (mw)
Höchste Temperatur Niedr. Temper.

*) Die Barometerangaben sind auf 0" C.
redueirt.

Wetter -ÄeriÄt
oes „Miesdadeuer Tagvlatt ".

Mitgrtheilt auf Grand der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten .')
4. Januar : theils wolkig, theils heiter, Tag ? milde,

Nachtfröste. _
Auf - und Untergang fnr Sonne (©) und

Mond (C).
(Durchgangder Sonne rurch Süocn nach mitteleuropäischer Zeit .)

Hl ®
Jan . imSüd.

!Ubr Min . Uhr
Isl2 324. 8

Untcrg.
+ + + ' (UhyMin^

28 ( 4 36 ||6 4925.13

I (TIi i' cvte
ft >V +. ?-7' 4“ :

König liche

Aufq. (Unterg.lj Aufg. | Untcrg.
Ihr 2ftin. Uhr Min .IUHr Min , Uhr M in.

54 N.

Dienstag, den 8. Januar.
3. Borstcllüng. 20. Vorstellung im Abonnemedt

Traumrtlns.
Tragische Komödie in 5 Akten von Arno Holz

und Oskar Jerschke.
Regie: Herr Dr. Braumüller.

Personen:
Professor Dr. Niemeyer . .
Jadwiaa , seine Frau . . .
Fritz, sein Sohn aus erster Ehe
von Kannewurf, Landrath
Mollwein, Assessor. . .
Brunner , Sanitätsrath .
Kleinstüber, Major a. D.
Goldbaum, Fabrikant . .
Falk, Rechtsanwalt . . .
Hoppe, Polizei-Jnspector
Damaschke, Polizcisecrctär
Patzkowski, Sdiutzmann . .
Lydia Link, Mitglied des Stadt

theaters .
Schimke, Pedell . . . .
Schladebach, Bäckermeister . .
Olga,Stubenmädchenb.Niemeyer
Kurt von Neditzl

Pöhlmann, Oberprimaner
Hugo Müller, .!
Karl Wilhelm Frömmelt , Ober-

seknndaner.
Ein Bäckergeselle . Herr Preich.
Gymnasiasten, Mitglieder der ehrenfestenu. freien
BlntSverbindung Antityrannia ' . Schutzleute.

Ein Piccolo.
Zeit : Gegenwart. — Ort der Handlung : Eine

deutsche Kleinstadt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9’l*  Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Mittwoch, 4. Januar . 4. Vorstellung. 80. Vor¬

stellung tm Abonnement C.  Der Waffenschmied.

f Kch-rusrrrele.

Herr Leffler.
Frau Renier.
Herr Schwab.
Herr Vallentin.
Herr Koch.
Herr Mebus.
Herr WutscheL
Herr Ebcrt.
Herr Malcher.
Herr Engelmann.
Herr Spieß.
Herr Berg.

Frl . Doppelbauer
Herr Rohrmann.
Herr Mcbnr.

rl. Ratajczak
err Weinig,
crr Andriano.
err Henke,
err Martin.

Herr Deutsch.

MaltraUa -Tli - alev.
Theater der Gegenwart.

Ensemble-Gastspiel unter Leitung des Direktor»
Otto Ploecker-Eckardt vom Frankfurter Orpheum.

Dienstag, den 3. Januar-
Abends 8 Uhr:

Uora.
Schauspiel in 3 Akten von Henrik Ibsen.

Deutsch von I . Ergeneff.
Personen:

Robert Hellmer, Advokat . . KurtWohlgcmuth.
Nora, seine Frau . Marie Schick.
Erwin, 1 ^ . . . Kt. Abickt.
Bob, I Kmder ^ ^ _ Kl. Winkelmann.
Doktor Rank . Oskar Ebelsbacher.

rau Linde . Louise Unger.
Jünther . Josef Darmer.
Helene . . . Anny Schittcnhelm,
Ort : In Hellmers Wohnung. Zeit : Die Gegenwart,
Kur ha li  s zu Wiesbaden.

Dienstag, den 3. Januar.
Abonnements-Konzert«

des städtischen Kur-Orchesters.
Haoh mittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner,
1. Ouvertüre zu „Mozart“ . . . Suppö.
2. Drei Stücke a. d. ungarischen

Skizzen . R.Volkmann
a) Ritterstück.
b) Ernster Gang.
c) Unter der Linde.

3. Phönixschwingen, Walzer . • Joh . Strauss,
4. Invocation für Violine . • - Ganne.

Herr Konzertmeister Jrmer.
5. Fantasie-Ouverture über Motive

aus Rossini’« „Stabat mater“ . Meroadante.
fi. Nocturne aus „La Havarraise “ Massenet.
7, I. Peer -Gynt-Suite . . . . Grieg.

a) Morgenstimmung.
h) - -Oses Tod.
c) Anitras Tanz.
d) In der Halle des Bergkönigs.

Kobolde hetzen Peer Gynt.)
(D>,

RrstWq -Thraler.
Direction : De. phih H. Ranch.

Dienstag, 3. Jan . 116. Abonnements-Vorstellung.
Usbrr Macht.

Lustspiel in 8 Akten von Adolf L'Arrongc.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Otto Kirchner . . . . . . Reinhold Hager.
Emmy, seine Frau . MargaretheFrey
Frau Geheimrath Wardeck,

Emmys Mutter . . . . . Sofie Schenk.
Sanität »rath Dr.Richard Kirchner Georg Rücker.
Tante Winchen, eine Verwandt«

der Kirchner« . Clara Krause.
Niemann-Wernenche« . . . . Lein ^ etebrügge.
Frau von Neuendorf . . . . Ttllt v. Loffau.
Frau CommerzicnrathNordhcim Sibylla Rieger.
von Rößler . Alduin Unger.
Johann Peter», j . Han» Wilhclmy.
Emilie, seine Frau , 1 Bauern . Else Noorman.
Köckeritz, ! - Max Ludwig.
Anna, Stubenmädchen!bei Otto Dora Schütz.
Franz , Diener /Kirchner Frdr .Koppmann.

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Mittwoch, 4. Januar , Nachmittag» 4 Uhr : Snee-

Ivittcheu und die sieben Zwerge.

Abends 8 Ulm:
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer,

1. Zur Parade , Marsch . . . . E.Wemheuer
2. Ouvertüre zu »Die Ruinen zu

Athen“ . Beethoven
3. V. Finale aus »Faust “ . . . Gounod.
4. Drei spanische Tänze . . • Moszkovrski.
5. Donauwellen, Walzer . . . Ivanovici.
6. Ouvertüre zu „Bin Sommer¬

nachtstraum “ . . . . - - Themas.
7. Sphärenmusik, Adagio ans

dem Streichquartett in C-moll Rubinstein.
8. Fantasie ans »Robert der

Teufel“ . . Meyerheer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 7. Januar , Abends 8 Uhr:

Erster Grosser Maskenball.
Saal-Oeffnung: 7 Uhr.

Anzug : Masken-Kostüm oder Balltoilett»
(Herren : Frack und weisse Binde) mit karne¬
valistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Harr F . Heidecker.
Eintrittspreis : Abonnenten gegen Ah.

Stempelung ihrer Kurhauskarten bis spätestens
Samstag /Nachmittag 5 Uhr : 2 Mark ; Hicht-
Abonnenten : 4 Mark.

Karten-Verkauf a« der Tageskasse im Haupt,
portal.

Die Galerien bleiben geschloesen.
Städtische Kur -Verwaltung

RerchshMr«-Meat -r, Süftstraße ie.
Speeialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend».

Karsev-N «ttovama . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Aegypten. — Serie II r

Das maleriscke Tyrol.

AnsnrSvtiqe Theater.
Mninz -rr Ktadttl,enter . Dienstag: Der

Familientag. — Bilttwoch, Nachmittags 8 Uhr»
Aschenbröbel. Abends7 Uhr: Tannhäuser.



3.

Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt.

iesbÄe « ' DiensLaF,
3» Jamrar MOZ.

33 . Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit$ 52 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Älsaomoirr IMfTmtAf von den Mirrhern . insbesondere
«iwyvmvm dem FrrmdenpubliKum und den

hier zuziehenden KUSwäriigmr Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

foottllM von den Vermrekhern , insbesondere
vvttSlD » den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UeverstchMch gsardrrer « ach A«t nnd Größe des
k« « ermrethende « Marrmes.

Mt -vertrSge~ -
Jeder ffliether

verlanpe die AVohi »»ri, ^ ,Aiatei » deg
Haus- u.Grundbesitzer-Vereins

r -, v.
GeschSftesten-: Delaspeegtsnsse 1.

Telephon 439. F431

r n *LR ct
HCMf»AV.O_»WSV»5*"

Königlicher Hofspodltour
tettenmayer

Stadt -Umzüge«
U efoerstedel nn gren

von nntl naeii anNwiirta,

Auf be wah rnn g?en
filr kurze » . liiagere SSeit,

W erpackungen 9
Sjseöiiioti von Minteilassen-
aciialten , Äasstenern etc . etc.

Biireans 31 ffilieinatrane
(neben der MftsjptpostJ.

Das

MohNIllWNÜMlS-Ulk«»
Lionk Cie.»

Friedrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

nrSdlirten nnd nnrnöblirjen
Billen- und Elagenwotznungen
GefchäftSlokale» — »nöblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischenGeldanlagen.

NUle«,KS«ser etr.
Billa Biebricherstraße 47

(vollständig renoöirt), auch für zwei Familien
bewohnbar, zu vermiethen oder zu verkaufen.
Nah. Helenenstraße 23. 4248

Mein Haus Eüenbogcngasse3, mit groß. Laden,
S-Zin>merwoh»ung, Keller und Mansardranm,
ganz oder auch getheilt per 1. April zu v. Näh.
bei W. Heymann, Ellenbogengasse3. 3986

Billa Heinricksverg 4, nahe den Nero- und
Dambachthalanlagen, bequeme Zufuhr, schöner
Garten, 14 Zimmer mit allem Comfort der
Neuzeit, Ceniralheizung re., per sofort od. später
zu vorm. o. zu verk. Nah. Heinrichsberg 10, 4055

Billa Möhrtngstraße 8 ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu vcrm. od. auch zu verk. 8477

Rnhbergstraste 1 Landväuschen mit sechs
Zimmern, K'.iche, Keller, Balkon und Gärtchen
per sofort zu vermiethen. Näheres heim Besitzer
A. Säieimig-, Adelheidstraße 47.

Villa Soiinenherprstrasse 66.
am Kurvark belegen, hochherrschaftlich eingcr., best,

ans 12—14 schönen Räumen, Centralhciz., eleirrr.
Licht 2C., zu Berat, oder zu verkaufen. Einziiseh.
von 11—1 Ubr. Näh. Taunusstr. 55, 3. 4011

Billa Victoriastraße 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Nebenräumen auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Schlichtcr-
stratzc lO, P . b. vT. J . Wiedeisy ;iJ«n. 4221

Villa Bictoriastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Gas, elektr. Licht,
Gartenbenutzung, reichl. Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm. , 3548

4lnN» »t U-iM«hnrti !>, Architekt,
Bismarck-Ring 19 oder Ellenbogengasse 8.

Kleine Billa
Weinbergstratzel4,KL

6 Zimmer, Bad, reichliches Zubehör, elektrisches
Licht, Garten, zu verm. Näh. Stiftstraßc 24, 1.

Eine Villa in feinster Kurlage, für Pensionszwecke
geeignet, per 1. April 1905, event. früher, zu
vermiethen oder zu verkaufen. Näh. bei 4049

«»einer , Schützenhofstraße 11.
Cjlfrmr Nrliil in Knrlagc, 8 Zimmer u.MU -ltib * HUU , Zubehör, auf 1. April zu

vermiethen oder zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter V. 181 an den Tagbl.-Bcrl.

Grschiiftslskale etr.
Nrrrdtflraße 10 Lader» u. Ladenzimmcr,

auch Büreau im Souterrain, zu vermiethen.
Näheres daselbst bei Sie . «, 1. 4Ö84

Bcrtramstraße 11 1 Werkstatt?, ca. 43 sH-Mtr.
groß, ». 1Keller, ca. 40 sj> Mlr., ans gleich oder
später zu vermiethen.

Bisttlärck-NittS» Nähe Aorkstraße. Laden mit
Ladenzimmer, f.Papier-, Cigarren-, Blumcn-
oder Kaffeegeschäft geeignet, zum 1. Juni 1905
0. später zu mit. Wh. Tagbl.-Verl. 4129 Bl

Wleichstraßr7, 1, 75 n *m gr. Laden, passend
für Eiscngcschäft, auch ist noch ein kleiner Laden
ans 1. April 1905 zu vermiethen. Näheres
01. Scheid , Göbenstr. 7, it. Kaiser-Fricdrich-
Ring 46. «3. He «». 4020

Vleichstraße 24, Part., Werkstatt zu vermiethen.
Bleichste. 29 schöner Heller Laden auch pass, für

Kurzw.-Äesch. p. al. od. I.Äpr.z. v. N. Ir . 3969
Clarenthaletstraß« 1 sehr schöne Büreauräume,

cv. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. 8984

Clarenthalerstraße6 Laden mit großem Laden¬
zimmcr, evcnt. Wohnung, zu vermiethen. Näh.
daselbst Hochparterrel. 4154

Neuban Totzheimcrstr. 74, Ecke Eltvillerstr.,
ist ein Souterrainladcn mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 3480

Dotzheimerstratze 84 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmcr, evcntl.Keller, auf gleich od. später
zu vermiethen. 8481

Dreiweidenstraße 1V schönes großes Büreau
zum 1. April 1905 zu vermiethen, evcnt. mit
4-Zimmer-Wohnung. Näh. das. Part . lks. 11

Erbacherstraße4 Läden mit Zubehör auf gleich
oder1. April zu verm.

Friedrichstraße 87 Friseurladcn vom 1. April
bis 1. Olt. zu verm. Näh. H. P. 4183

Gneisenaustraße 10 ist ein Laden mit Ladmz.
und 3-Zimm.-Wohn. per 1. April zu vcrmieth.
Näh. Vorderh. P . r. 140

Gneisenaustraße 27 2- 3 Räume, sehr geeignet
für Büreau oder Wcrkstätte, auf sof. oder später
zu vcrm. Näh. daselbst von 4—7 Uhr. 3483

Göbenstraße8 n. 18 ca. 35 qm gr. Lagerräume
oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh. IV . Schmidt . 15

Göbenstr. 8 Laden mit Wohnung lbis jetzt für
Colonialwaaren erfolgreich benutzt), sowie Lager¬
raum, event. Flaschenbierkelleru. Werkstatt, zu
verm. Näh. bei -'■'&>pp in «'. 14

F7sovenstraße 10, Ecke Werderstraße, großer
Ws Eckläden mit Ladenkeller sofort zu ver-

miethen. Näh. Göbenstraße 13, 1 St . 3906
Häfnergaffe 8 Laden per1. April 1965 zu vm.

Näheres Kl. Webergaffe 13, 2.
Hellninodftraße 41, Hth. Port., ist eine schöne

Werlsläite per sofort zu vermiethen. Näh. bei
.1. ESornnnK * Cv„  Häinergnffe 3.

Hellmundstraße 45, an der Wellritzstraße,
ist per sofort ein schöner stiller Laden,
etwa 50 Quadratmeter «roß, zu verm.
Näheres bei Adoir nnyhncit . 2

Hellmundstraße58, Neubau, nächst
der Emferstraßs, ein schöner Laden m. gr.
Souterrainräum., für besseres Colonial- är.
Delicateffengefchäft sehr geeignet, , nebst
2 Zimmern und Küche per 1. April, event.

zu verm. Näh. Emserstr. 22, P. 4024gleich

Hellmnndstr . 48 sch. kelle Wcrkstätte zu vcrm.
Herderstraßc 2.1 sch. Souterrainr. m.Wass. zu v.
Herderstr. L2 ist eine helle Werkstatt zu vcrm.Näheres bei Mell »nee.
Hsrrrrgartcnstr . 17 schöner Laden m. od. ohne

Wohn. gl. od. spot. W.Noll,Bismarckring9. 4075
Kaiser-Friedrich-Ring 55 gr. Eckladen mit

Nebenraumen für 1000 Mk. zu vermiethen.
Näh. Part . l. 3898

K-rchgaffe 27
großer Laden mit^ ousol zu verm. Näheres

Kirchgasse 27, 1. 3882

Kirchgaffe44, Ecke MauritinS-
straße i,  4119
großer EMaDen
uut 6 Schaufenstern , mit großem
Entresol, Souterrain , Keller und
Lagerräumen per 1. April 1905 zu
vermiethen. Näh. Emserstraßc 22, P.
und Mauritiusstr. 1, Lederhandlung.

Kirchgasse 54,
für Büreau
auf gleich oder spät, zu verm.

1, beste Geschäftslage , 3 Zim .,
od. sonst. Geschäftszwecke geeignet.114

Luisenstratze
cc-Räumc von Mai—Oktober

Näh. 2 St.4
5 Parterre-Räume zu verm. 26

Neubau Lmseustr. 25
per gleich oder später zu vermiethen:
Großer LaöeN, □*»???,
mit 2 Schaufenstern und Zubehör,
auch für Düreauzweck«geeignet. Central-
heiznna, elektr. Licht, Leucht- nnd
Heizgas. Näheres im Büreau «Sei, »-.
W « j;ei «mnn , Luisenstr. 25. 3489

BMMBHBBBMMBBBBOMHMBMBHBMBM  .
Suxembnrgplatz4 Büreaum. Lagerr. zu vcrm
Marktstraße 22 ist der 1. Stock, 6 Zimmer,

Küche und Zubehör, in welchem eine Möbel«Handlung betrieben wird, per1. April zu vm.
Näh. Nicolasstraße 31, Part . l. 104

Moritzstraße9 ist Wcrkstätte mit schöner Wohn.
auf i . April zu vm. Näheres im Laden. 4186

Moritzstraß « 41 Laden, event. mit Lagerraum
oder Wohnima, zu vermiethen. 4088

Moritzstraße 43 Werkstatt, Keller mit Ga» und
Waffer zu verm. MH. Schlosserw.

Moritzflraße 44 Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 2. Etage.

Moritzstraße 45 sind große Ladenräume mit od.
ohne großen Keller- nnd Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. 4109

MÜstlgaste 17, Ecke Häfnerg.,
<%►»» 8H ca. 30 sssi-M., n. Ladenz. mit a. o.

W. p. soforto. sp. zu v. N. b. I . Haub. 3491
Nettelbeckstr. 11 Laden mit oder ohne Wohnung

zu vermiethen. Näh. Schmidt , Hp. l. 29
Niederwaldstraßr 7, nächst Kaiscr-Friedrich-

Ring, geräumiger Laden mit 2-Zim-Wohnung,
event. m. groß. Lag.-Räumen, für jedes Geschäft
passend, sof. preisw. zu verm. Näh. P . 3493

Onerscldstraße7 ist der Eckladen auf 1. April
zu verm. Näh. Querfcldstraße3, 1. 123

^ >uerfeldstraße, an Emserstr., breite Ein-fahrt, sehr schöne helle Werkstätten zu vcr-
miethen. Gneisenaustraße schöner Laden
mit Zimmer und Wohnung zu vermicthcu. Näh.
Philippsbergstr. 16, 1. Etage links.RanenthalLrstr. il Ladenm. o. o.Wohn. 4135

Riehlstraße 9 Laden per 1. April zu vcrm.
Näh. 1. Stock. 4233

Römerberg 9/11 «ine gr. Werkstatt sofort
zn vermiethen. »üeorgr »»i-«,«i.

Nüdesheimerstraße 10 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 3430

Saalgassc 10 Kagerrstnme od. Werkstätte per
sofort. Ml lller , Laden.  3959

Schiersteincrstraße 14, Ecke Kaiser-
Friedrich-Rilig 89, vorziigl. Lage, gr.Ladm
mit Lagerräumen für Haushalt.-, Möbel-
gcfch., Eisenhandl. u. s. w., per sof. zu vm.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 52, Part . l. 44

Sckiersteincrstratze 16 schöne Wcrkstätte sofort
oder später zu verniiethen.

Schierfteincrstratze 30 Souterrainladen mit
Ladenzimmer, auch als Werkst., sof. zu verm. 1

Schiersteincrstraße 22 Büreau- u. Lagerr., ev.
als Werkst., an ruh. Gesch. zum1. April zu vm.

Schwalbacherstraße 30 » Gartenhaus, ist der
2. Stock(ca. 140 lD-M. groß), als Lager oder
für ConfcctionSgeschäft geeignet, zu verm. Auch
eine Werkstätte das. zu verm. Näh. das. F438

Schwalbackerstraße 30 groß. Raum,
2. Etage, Gartenhaus, als Lager oder für
Confecition geeignet, zu vermiethen. Näheres
im HauS. B488

Kl. Sch-Süllchklßl. 1« S%£ ,̂
und Werkstatt, sowie 400 Us-Mtr. Lagerraum,
ganz oder getheilt, zu vermiethen. 'Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 31, 3. 4043

Seerovenstr . 23»Part ., 2 Räume zum Möbcl-
einstellen zu vermiethen. Näh. Vorderh. 8 St.

Rcuvatt kb' «>!!i , Ecke Seeroben- und Roonstraße,
find Läden für Bäcker, Metzger und Consum-
geschäft(sehr gute Lage) p. sof. o. spät, zu ver¬
miethen. Näh. daselbstn. Bismarckring9. 3198

Walramstraßc 21 schöner Laden mit 2-Zimm.-
Wohn. auf 1. April zu v. Näh. 1 St . l. lOö

Wallramstraße 27 Lade«» mit Ladenzimmer per
sofort oder später zu vermiethen. 3909

Websrgasse 33
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermieth.
Nah. bei 1' . Herzog ;, Langgasse 50,
Schuhlager. 143

«TSE
Wet>erg. 14 ganzo. getheilt
mit o. ohne Wohnungp. sof.

od. später zu verm. Näh. Kl. Webergasse 13,2.
Eckladere

Webergasse 88 zwei Lüden mit Neben¬
räumen auf 1. April 1905 zu verm. Näh.
bei »»eh . Adoir Weygandt . 3880

Webergasse 49
ßcväum. Kaden mit Wohnung aus1. April zu

verm. Näh. daselbsto. Römerberg 60, 1 r. 4181
Laden

Webergaffe 50, in welchem lange Jahre ein«
gut gehende Metzgerei betrieben wurde, zu ver¬
miethen. Näh. 2 St . r.

Webergaffe 50 Werkst, m. W. zu v. Näh. 2 r.
Wetlstr» 8 Werkstätte im Hinterhaus zu verm.
Westendstr. 10 gr. helle Räume, als Werkstatt

für ruh. Geschäft odet Lagerraum geeignet, ev.
mit 2- od. 3-Zim.-Wohn„ sowie ein Bier - und
Lagerkeller zu verm. Näh. Vorderh. Part.

Westendstr. 20 Werkstatt- mit Zwerzimm.-Wohn.
zu verm. Preis 550 Mk. Näh. Gartenk. 2 r. 73

Ysrkstr. 28, 1. sch. Lad. m. Nz. (300 Mk.) s. z. o.( Schöner LadenDärenstraße 2 zu vermiethen. Nähere»
bei öerper . 3436

Werkstätte, große Helle Räume, ganz oder ge-
theilt, sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Gneisenaustr. 7 od. RüdeSheimerstr. 21, 1. 4065

Großer Laden, rU! fS
Lagerraum per 1. April 1905 zu verm. Näh.
Bleickstraße2, 1 St . 4223

Gruße Werkstätten, K °WK
betrieb paffend, mit eleetr. Lichtu. Kraft, groß,
sep. Hofraum, per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näh. Bleichstmße2, 1 St . 4224

4» }»,(*** Gr . B « r « straße6mit2 Zimmern
^aorn per sofort od. 1. April zu v. 3479
Werkstätte für Schreiner oder Glaser mit Zwei-

oder Drei-Zimmer-Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. Blüchervlatz3, 1, ® ovsa»&nsii.

Große hell« Werkstätte per sofort oder spater
zu vermielden. Näh. Blücherstraße17, Part , r.,
oder Blüchervlatz3, im Papiergeschäkl.

Eckiaden nebst Wohnung Dotzbeimerstraße 76 zu
vermiethen. Näh. Na. 80, 1. Et. 4227

mit ob. ohne Wohnung auf 1. Avril
zu Vermiethen Dnidenstr. 6. 4177
mit oder ohne Wohnung per sofort

«0̂ 4»is ^ 8» oder später zu vermiethen Ellen-
bogengasse 11 bei Metzger US»«,-»». 8997

mit Part .-Wohnnng auf 1. April,
ev. auch früher. Faulbrimnenstr. 6.

Geraum . Lagerraum
nnt Souterrainräumen, ea. 100 gm, ganz oder
getheilt, preisw. zu vermiethen. Baubüreau
Hlnin , Göbenstraße 14. 3877

Bäckerei
zu vermiethen. Näh. Helenenstraße 15, 1.
Laden mit 3-Zimmer-Wohnung per 1. Llpril 1905

zu verm. Näh. Herderstr. 8. bete ». 4168
Per April 1905 schöne LSerkstutt m. od. ohm

Wohn, zu verm. Näh. Herderstraße 33, P.
Beremslokal,

150 Personen fassend, :n Mitte der Stadt, für
dauernd, ev. für einzelne Tage zu vermiethen.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 81, 3. 4012

f & Zfflstttii !!*-»* *eSie  Geschäftslage , zuverm. Kirchgasse 40. 3670

Grsßer Lädeni.d. Länggässe,
4 gr. Schaufenster, große Lagerräunie, ganz
oder getheilt per April 1905 zu vermiethen.
Nähere» Langgasse 19. 3963

Zwei große Lagerräume, 2 große Werkstätten,
1 großer Hofkeller auf 1. April oder früher zu
verm. Näh. Neubau 44« llec . Nettelbeckstr. 5.

Schöner Ladenm. einem Lagerraum, ca. 105 Hj-Mtr.
groß, zusammen oder getrennt, zu verm. Näh.
Niederwnldstr.11. Joiiann Pauiy jr > 4094
Schöner geräumiger Laden,

speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.
Näh. Rauenlhalerstraße8, Büreau. ‘ 3508

Ld. m. Z., K. 1. Apr. Rauenthalcrstr. 14, 1. 4281
Laden mit Zimmer mit oder ohne Wohnung per

1. April zu verm. Saalgasse 4/6, 2 l. 33
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Laden,
ÄSS zwei grofte
Schaufenster und Schau¬
kasten, «Mektr. und Gas,
Centralheizung , per sofort
od» später zu verm . Näh.
Bürea « Rheinftr . ZS.

nm7*

Schöner hoher Ecklaven
mit geräumigem Keller, passend für bcss. Deli-

catessen- n. Colonial- oder Drogengeschäft, event.
mit 4- oder 2-Zimmerwohming, im Eckneubau
Riidesheimer-Eltvillerstrnße zum 1. April oder
früher ' zu vermiethen. Hierzu kann noch ein
großer Keller von ca. 90 qm, geeignet für Wein¬
keller. gsmiethet werden. Näheres daselbst oder
Baubüreau Rüdesbeimerstraßc13. 4124

SchMer EMadsN
mit Ladenzimmcr, geraum. Keller, event. schöner

4-Zimmer-Wohnung, für best. Colonial- und
>Delikatessen- oder Drogengeschäst, der

Rüdesheimer - nnd Räuetttbalerstratze ver¬
gleich oder später zu verm. Näh. das. P . 3487

mit Ladenzimmer , auch für
Bureau geeignet, zu vermiethen.

Näheres Walluferstraße 9. . 8433
Ztt BüreKNzweckeN

geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billig zu
vermiethen Walramstraße 27. 3691

Schöne Werkstätten , für jedes Geschäft Passend,
zu vermiethen Westendstraße 86,  1.

LstAs«
Mitte Wilstelmstrafie , 50 fZ-Mtr , nebst Zu¬
behör per 15. April 1606. Gcfl. Offerten unter
W . 42 « an den Tagbl .-Verlag.

Uafet Lade»Mhellchrch8
ist per 1. März IMS bis 1. Oktober 1905

oder ans länaerr Zeit zu vermiethcrr » ev.
mit Schaukasten und Kaden -Einrichtung«

SchiilPtHaasiÄS $i,  Cu .»
_Hotjuweliere . 4241

Großer LKgerremm
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnung per sofort oder später zu verm.
Näh. Friedrichstr. 8 bei Hrn. Tap . Bremser
od. beim Besitzer Wilhelmstr. 10a, 3. 3504 D

Kleiner KOen.IngeMM,
sowie groß« Helle Werkstätte, auch getrennt, zu

vermiethen. Näh. Aorkstr. 81, Laden. 4157
Metzgerladen nebst allem Zubehör und 6-Zi>pmer-

Wohnung in guter concurenzfreier Lage an
tüchtigen Metzger zu oermicthci!. Zu crfr. im
Tagbl.-Berlag. ' 8510 ll'q

Bäckerei,
die seither von der Wiesbadener Brsdfabrik

Horkstratze 6 innegehabteu Räunie, Backhaus
für 8 Oefen, großer Arbcstsraum, große Mehl¬
kammer, Bürean, Burschenzimmer,' Pferdestall,
Mutterraum, Bad und Closet, Alles ebener Erde,
sowie großer Kohlenkcller, per Okt. 1905 anderw.
zu verm. Die Räume eignen sich für größeren
Bäckereibetrieb (Gsnofferrschaftsbäckerei,
Oesterreichifche Feinbäkkerei u . s. w »>, auch
zur .Cakes -, Zwieback -, Maccaroni -Fabrik.
oder sonst zu jedem Betrieb m. Maschinenanlage.
Das Haus ist evtl, zu verk. Iläh. Uorkstr. 3. l.
M . LLLLOKTZrH« ^» ' 3500

Werkstätte.
Wne geräumige Werkstätte im Mittelpunkt der

Stadt ist auf gleich oder 1. April d. I . zu v.
Auch kann das ganze Inventar von Schreincr-
werkzcug, Holzvorrnth :c.  mit übernommen
werden. Nah. im Tagbl.-Verl. OpWaldftratze 2Ä”
WeküsiAieiim. Agermiliiim

in 3 Etagen, ganz ob. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinführung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
bürean Göocnstraße 14. 8511

M»hmmse» von 8 »wd mehr
Zimmevrr.

Ecke Abegg - n . Hobenlöhestratze (Neubau)
ist die Hochparterre-Wohnung von 8 Zimmern
(mit Ccntralheizung) zum 1. April 1905 zu ver-
miethen. Näh. daselbst Nachm, v. 8—5 Uhr. 4214

Ad-lssllllrcll WS 'L;AM
Badezimmer , elektr . Licht , List . La, »f-
trevpe ttebst reichlichem Zubehör , per
1. April IMS zu verm . Näh . Part . 8893

aller 12» 2. St ., 8 gr. Zimmer
mit gr. Balkon und reicht. Znd.

R vermiethen. Garten vor und hinter d. Hause,
stab. Langgasse 19.

Adolfs'

Die an der Adolfsallee beleg. Part .-
Wohmmg, Ecke Herrngartensir. 18, best,
aus 8 Zimmern u. Zubeb., ist per Jan.
sd. später zu verm. Näh. daselbst. 3526

Elarerrthalerstr. 2, b. d. Ringkirche, Nähe der
elcktr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.) , sind. - — - - - Et ., best

Erbacherstrastr 2 . Ecke Walluferstraße, 1. Et .,
8 Zimmer mit allem Comfort und reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen.
Näh. daselbst. 3515

Billa Fritz Rer »1r«stras ;e10r 8 Zim., Cmtral-
heiz., elektr. Licht. M. 3600 (m. Stall Ni. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 3910

Hildastr . 8, in nächster Nähe d. Kurparks, boch-
herrschaftl. Wohnung, Hochparterre u. Sont .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. C». Birii.
Maurermeister, Vcrtramstr. 7. 3516

HuMboldt "lV '.' 'SML
Näb. Ublandstr. 10 (10- 12, 2- 4 Ilhr). 3993

Kaiser - Friedrich -Ring 22 , Ecke Slbelheid-
straste , ist die 1. Etage, best, aus 9 Zimmern,
auch gctb. zu 4 und 6 Zimmern, mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör, per sofort
oder später preiswerih zu vermiethen. Änzusehen
am Dienstag u. Freitag von 10—12 Uhr und
Näheres Dambachthal 16. 3940

Kaiser -Friedrich -Nin « 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkons,
Erker u. reichl. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigenth. W . I4in »mel . 3520

Kirchgasse 43,
Ecke Schnlgnsse, Wohnung von 8 Zimmern mit

allen«Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Merzte nnd geschäftliche Zwecke, sofort
zu verm. Näh. Bureau Adclbeidstr. 2, V. 3521

Niederwaldstr . 7 (nächst Kais.-Friedr .-R.) hoch-
hcrrschafil. 9-Z .-Wobn., neuzcitl. hochcl. Jnnen-
decor. u. Einricht., Parkett u. Linol.-Bel., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für böh. Offiz, (ev. Stall,
n. Burschenwohn.) zu civ. Pr . s. z. v. N. P . 3886

Niederwälder . 6 1. Etage, 10-Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör, zu viu. Näh. Part , rechts. 4268

Pbilippsbergstraste 17/19 » 1. Et ., 8 Zimmer,
Bad. Garten rc. per sofort zu vermiethen. Näh.
8. Etage rechts. 3523

Rhciikftratze 28,
Alleeseite,

Herrschaft!, neu hcrgcrichtete Bel-Etage von
8—9 Zimmern, Küche, Speisekammer, Bad,
2 ClosetSu. sonst, reichl. Zubehör a«lf gleich
o. später zi« verm. Elcktr. Licht, Gas vorh.

Sibeittstraste 82 , Bel-Etage, 9 Zimmer, große
Veranda und reichliches Zubehör, neu der-
gerichtet, zu vermiethen. 4004

nsraBB

»illjelmslrche 10,
Bc !-Gtage , Eck- Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
9  Zimmer » mtb Salons mit
reichem Zubehör nnd allem Comfort,
Lift 2t.  per 1.  April 1905 zu vcr-
miethen . Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. . Näheres Büreau .Hotel
Metropole . 8850

Müdeshcimerstratzc 28 , Ecke Eltvillcrstraße,
Neubau, find per April oder früher in der 1.,
3. und 8. Etage herrsch. Wohnungen von 9 bis
10 geräumigen Zimmern, davon 7 nach der
Straße (Süd - und Ostseite), nebst Badezimmer
und sonst, reichl. Zubehör zu verm. Näh. das.
oder Baubüreau RüdeShcimerstr. 13. 4120

SMerfleinerstraß « 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu verin. 3525

Billa (Hochpart.), 8 Zimmer, Balkon, Badczim.,
Bügelzim, Speisekainmer, 3 Mansarden, zwei
Keller. Dartenbenutzung, per 1. April zu ver-
luiethen. Änzusehen Morgen? von 11 bi? 1 Uhr.
Nähere? Frankfiirterstraße 12, 1. 126

In VÜla in Kurlage ist Wohnung von 8 bis s1
Zimmern mit allem Zubehör, gr. Garten,
elektr. Lickt, sehr vreisw. sofort oder später zu
verm. Off. uut . „Villa-Wohn," postl. erb. 103

Herrschaft!. Wohn., 1., 2. u. 3. Et ., best, aus
11 gr. Räumen, L Bädern, 2 Erkern«, 4 Balk. u.
sonstigem reichl. Zub., z. Pr. v. 2300- 2700 Mk.
zl. oder sp. -u verm. Näh. das. 3514

Mohmmge « VS« 7 Mmmeim.
Adelheidstraße 46 herrschaftliche1. Etage von

7 Zimmern, Balkon, Bad , 2 Treppen, 2 Closets
und Zubehör zu vermiethen. Näheres bei
Frau teiclier , Hinterh. d. Thor . 4031

Adelbeidstraste 88 ist die 2. Etage, bestehend au«
7 schönen Zimmern, Veranda, Badez. u. reichl.
Zubehör, zu»« 1. April , eventl. früher, zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 4181Adolfsallee 22,

yochheurfchnstliche Wcl-Etage (Sonnenseise),
von 7 Zimmern, großen Balkon, Küche, Spcise-
kanimer, Bad, Kohlenauszug, 4 Mansarden und
allem Zubehör, vollständig neu bergerichtet, ist
sofort oder später an ruhige Mietlier zu vcr-
miethen. Auskunft erteilt Franz -Abtstraße 2,
Part . (Nerothal). 3580

MvolfSnllee 32 , Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer, «ruf
1. April zu vermiethen. 8426

AdolfSalle « 41 ist die Bcl-Et ., 7 Zim. u. Z>«-
befebr, auf 1. April 1905 zu mit. Nah. P . 3905

Adolfstu . 4 , 2. Etage. 7 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf gleich zu vm. Näb. Rheinstr. 32, 2. 3531

Adolfstratze 19,
2. «. 3. Et ., Ul.  fÄ
2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Parterre
daselbst. F241

Gr. BzrrgstEe 9
Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zu vermiethen. 3533

An der Ringkirche 7 herrschaftliche
Wohn. v. 7 Zim. mit reicht. Zub. p. sofort
o. 1. Okt. zu vm. Näh. Wohn.-Nachweisb.
H4on & t 'ä«-., Friedrichstraße11. 3532

Baftntzofstuaste 2, Hochparterre, ist die Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst Zubehör, auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Täglich änzusehen nrrd Nähere? zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Büreau Bahnbof-
straße 2, Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und
2' /- bis 7 Uhr Nachmittags. 4126

Dambachtlial 28 eine 7-Zimmer-Wohnung auf
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. Daiubach-
thal 18 bei Architect HWn̂r *. 3465

Dotzlisiwerftraste 36 , 1. Etage, 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Zubehör p. Oktober
zu vermiethen. Näheres Parterre . 3535

Nenbon DotzbeiZnerstu . 74, Ecke Eltviller-
sttaste , find 7-Zimmcr-Wühnungen sofort oder
später zu verin. Näheres 1. Stock. 4001

FriedriÄsirake 5,
nächst der Wilhelmüraße, Eckhaus, ist die 2. Etage,

bestehend aus 7 Hellen großen Zimmern, Badez.,
2 vorspr. ©rfern, Lanstreppe. 2 Closets u. reich!.
Zubehör, auf gleich oder später zu vernr. Näh.
bei Vnitz . Delaspeestr. 1, Laden. 3906

Fkieduichstrnsts 19, vis-?uvis dem Casino, ist
die Bel-Etage von 7 bezw. 9 Zim. und Zubeh.,
hochelegant und modern herger., auf gleich oder
später zu veriuieibeu. Näb. Part . 3977

GoethestrMe 7,
1. Etage, 7 große schöne Ziminer, Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu ver«u.
Näheres Part , links. 3878

SS»
Herderstr » 2S 7—8 Zimmer, Küche, Bad, reichl.

Zub., per 1. April zu viu. Zuui Möblirtvcrm.,
b. letzt m. gr. Erfolg bctr. Pr . 1500 Mk. 4253

Kaiser -Frie - rich-Rittg 34 sind schöne 7-Zim.-
Wöhnungen z«r sehr billigem Preis zu vermieth.
Näheres daselbst Parterre oder 1. Stock. 3568

Msel -Mekich -MU 1!
ist die zweite Etage , bestellend
aus 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Licbtanlaae , L Man¬
sarde » , 1 grosren Frentsvitze,
geräumigen Keller « »L Balkons,
1 Erker , » mstLndebalber zum
1. April ^100 ?» oder früher

Mr preiswerih
anderweitig zn vermiethen.
Näheres daselbft oder Bürean
iaom,  Friedrichstraße . 4077

Kaiser -Fricdrich -Ring 41 , Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer, Gas . elektr. Licht, besond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer. 2 Closets, zu verm. 3390

Kaiser -Friedri6 «ri » g 59 ist die 3. Et ., 7 Zim.,
Badu .Zubch.,P . 1.April1905 z. v. N. Pnrt . 4107
Karssr --F' rL§Är.-R ?ttg 6S

sind bochberrschaftliche Wohnungen. 7 Zimmcr und
1 Mauiardzimmer, EentraltieiMNg u. reich¬
liches Zubebör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbst  u . Kaiser-Fricdr .-Ring 74, 3. 3540

Kaiser - Friedrich -Ring 71, 8. Et.,
Wohnung, hochherrschaftl. AuSstatümg, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkons,
per 1. April 1905 oder früher zu vermiethcw
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . Selmank . 3541

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern niit
reicht. Zubehör, zu vermiethen. 3542

Kapellenftraste 83 Parterre und 1. Stock,
zusammen 7 Zimmer und Zubehör, großer,
schöner Garten , event. auch Stallgebäuve, per
1. April zu vermiethen. 4276

I » dev Billa Kapeüenstraste 49
herrschaftliche Etage von 7, eventuell 9 Zimmern

mit reichlichein Zubehör, Loggia, Bad, Gas,
elektrisch Licht, per sofort oder später zu ver-
mietheu. Näheres dntelbst. 4034

KÄssr-Frieönch-Lg 88,
"ahe der Adolfsallee, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Herrschaft?- und Ncben-
treppe, elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
äheres nebenan 5kaiser-Friedrich-Ring 78,

Baubüreau Souterrain . 4000
il

Luisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi innegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allein Zubeh. p. 1. Avril n. I.
zu verm. Wh . im Tapetenladen daselbst. 3544

1 ^ Hochparterre,sieben,ir » v L -vIejs »1?• Zimmcru .Zubehör
zu vermiethen. Anzus. von. 10—12 Uhr. 3545

Orauienstraße 48 , 8. Et ., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswcrth zu vrr-
iiiietheii. Näh. daselbst Parterre . 3911

Rheinstr . 53 , 2, cleg. Wohn, von 7 (ev. 6)
Zimmern mit reichl. Zubehör, Balkon, Bad, Gas,
elektr. Licht sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst Hinterhaus Part.

Rheinstr . 62 » 1. u. 2. Stock, je 7 Zimmer mit
Zubehör, der Neuzeit entsprechend eiuger., per
sofort oder später zu verm. Näheres das. 3870

Rhcinstraße 76 , Alleeseite, 3. Etage, neu her-
gerichrete7-Zimmerwohnung mit reichl. Zubehör

' sofort oder später zu vm. Näh. Part . 8363
Rheinstrafse 88 Wohn, im 2. Stock, 7 Zimmer,

Küche, Bad u. Zubehör, auf gleich sehr üill. zu
verm. Anzus. von 12—1 und 4—6 Uhr. 3546

SÄicrsteinerstraffe 8 Herrschaft!. Bel-Etage von
7 Zimmern. Badezimmer mir reichl. Zubehör
auf 1. April zu vermiethcu. Näheres Schier-
stcinerstraße 10, Part . 92

TanttnSsträsre 1 (Berl . Hof). 3. Etage rechts,
7 Zimmer, Küche, übl. Zubehör, per 1. April zu
vermiethen. Zu besichtigen 10—1 u. 8—6 Uhr.
Näheres dortsclbst oder bei Carl Pliilipjpt,
Dambachthal 12, 1. 4185

LandftanS Bictoriastrafse 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmer«

und reichlichem Zubehör “ :i •— ••
elektrischem Licht zu vcr
straße 10.

W-lkiiiüblstr. 15, Ui *?fe
wohn .» reichl. Zub. u. alle Beauem., park«
artiger Garten , sehr preiswerttz auf lange
Zeit zu verm. Näh. das. bei Eäsisse . 4116

irtcrpffc 14 i 1”
1. April 1905 zu VM.

getheilt v.
Näh.' Kl. Weberg. 13, 2.-

AWüHrche lS,
Bel - Mage , Alleeseite,
herrschasMcheWohmmg
von 7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 8913

Sllefiffriile 15
Wohnrwg , 7 Zimmer , Bad
«nd reichl. Mbehör , zwei
TrstzpeNhsch, per1. April
1WZ M vermietherr. Rah.
Batthüreau daseldst . iM

WiLhelwstrMe , 52
Wohnung von 7 Zirnnrern , Eabinct , Bad,

3 Mansarden im !> KellcrrLurne , Zentral-
Heizung . Perfonen -Mnfzng , elektr . Licht,
per 1. April zu vermiethen . Näheres
Battbürear » Wilhelmftraßr 18. 138

Wörthsiraste 9 , unmittelbar an der Rheinstraße,
1. Etage, 7 schöne Helle Zimnier mit allem Zu¬
behör per 1. April zu vermiethen. Einzusehen
von 10—12 Uhr. Näh. daselbst Part . U, sowi-
bri Frl . Ko *en » al , Moritzstraß« 14, P . 8

MAtzttimgsrr Vorr G Zttsrmeprr.
Bdelüeidstr . 16 , 1. Et . . 6-Zim.-Wohn., Balkon,

Bad , 2 Mansarden, per 1. April 1905 zu ver-
miethen. Näheres daselbst Parterre . 4208

AZeihsiSsteatzs 48
ist die 1. u. 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, aus gleich oder später zu verm. Nah.
daselbst bei BBSrik, Hansverivolter. 3556

WFdWeidstr . 83 6-Zimmerwohnung, 1. St ., zu
^ v. Näh. daselbst od. Oranienstr . 54, P . 4M2g Adelheidstraße7«,1.u.2.Et,M6 Zimmcr mit reich!. Zubeh. p. 1. April W

zu verm. Näh. Part . 3914 MI
Adslheivftr .rße 86 , 8. Etage, Wohnung von

6 Zimmern u. Kubehör für gleich oder später
zu vermiethen. Näheres Part . , 3872

Adelheidswaße 85 , 2 St , 6 Zimmer mit reich!.
Zubehör per 1. April zu vermiethen. Näheres
b Eigcnth. Arndtstraße 6, Part , liuks. 49

AdolfSaNee 89 , 1 Treppe, Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör. Veranda, p. 1. Apnl
ab zu vermiethen. 4005AleranSraftr . IS, Ecke,
und Mosbncher -ftrMe S sind Herrschaft!.
Wohnungen von 6 u. 5 Zim. (Fremdenzim.) m.
reich!. ZilbchSr sof. zu verm. Nah. dast 3o53

Alwinerrstrasre 1/8 , Bel-Etage, 6 Zimmer nnt
Bad, reichliches Zubehör, Atitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu vernr. lltah.
bei », !<>.»' und Lehrstraße 15, 1. 40,>3

Un  der Mnqkirche 10 B -lcrage von 6 Zim.
zu verm. Näh. Part.

r UOrUerU. 29  z
% Bel -Etage , krerrschastliche Wokrwnng «>
H von sechs Zimmern und Zubehör (Central- <>
H Heizung2C.) vom 1. April 1905 ab anderweit A
* zu verm. Näh. Part . 10—12, 3—5. 3952 ^

Wierftadterstratze 8 Wohnung von 6 Zimmern
zu verm. Zu erfr. Institut 3941

Widmarckring 18 herrsch. 6-Z .-Wohnuugen mit
reichl. Zub , Garten . Etcktr. Bahn -Haltcst. 8a57BiswarÄrmg 18, Pt .,
eine schöne6-Zimmerwohuung pr . 1. April zu
vermiethen. Preis 1150. Näheres daselbst. 79

Blttmenstr . 4 , 1. Et , 6 Zimmer, 2 Balkons
Bad, elektr. Licht, Garten rc. per 1. April 1905
zu verm. Anzus. zw. 11 und 4 llhr . Näheres
Blumenstraße 4, 2. Et . 8875
Große Burgfir . 13

ist die 1. Etage, schönes gesundes LogiS (Sonnen¬
seite), best, aus 6 Zimmern ». Küche, im Seiten¬
bau, mir separat. Aufgang, 2 gr. Mansarden,
kühle, tro«ckene Kellcrräume rc, per April zu
vermiethen. Durch seine centrale Lage auch zu
Pension«- und Geschäftszwccken sehr geeignet.
(Advokatur.) Näheres bei 4134

aSi^ el , Wilhelmstr. 9, 2.
Dambachthal 2 ist die Bel-Etage, best. a. 6 Z,

K. u. 2 Maus. (Balk.) für d. Pr . v. 1100 Mk.
zu verm. Näheres daselbst2 St . 22

Renhau EmseWr. 11,
Südseite, Haltest, d. elektr. Bahn, -2. Etage
v. 6 bezw. 7 Herrschastszim. m. Erker, mehr.
Balkonen, Bad, Küche, Speiseschr, 2 Closet«,
versehen mit allem Comfort der Neuzeit,
Ccntralhciz ., elcktr. Licht, Leucht-, Koch-
u. Heizgas u. reichl. Zubeh, z. 1. April, ev.
früher, zu vm. Näh. Marktstr. 9, 1, 8364
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Dstzheimerstmste 83? 1 Etage, Wohnung von
6 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu ver-
miekhen. Preis 1200 Mk. 96

In Maim's
GMkMlüSk,

Kiilleritriße 21,
sind in den Vorderflügel-Bauten noch
einige mit allein Comf. der Neuzeit
nusgestattetc6- Zimmer- Wohnungen
per gleich oder später sehr preiswe'rth
zu vermiethen. Näh. Part . 21. 4163

ü

Eltfadetyenstratze 21, Gartenhaus , Hochparterre,
6 Zimmer, Küche, 2 Mansarden rc., per
1. April 1965 für Mk. 1000..— zu vermicthcn.
Näheres Vorderbars, Part ., bei 122

Emserstratze 22 » Neubau, Herrschaft!.
Wohn., 6 Zimmer, Küche, Mansarden, Bad,
Balkons, eleklr. Licht, Leucht- und Heizgas,
per 1. April, auch früher, zu vermiethen.
Näh. Part . 4025

EmserstratzrS ? ltznndhätts , herrschaftl. 6-Zim.-
Wohnungen mit Erker, Veranda, Balkon, zwei
Maus., 2 Keller, Kohlenaufzug, per gleich oder
später zu vcrm. Näh. daselbst. ' 3915

Friedrickstraße 48, 1,
fchbne Wohnung - 6 Z ., Erker, 3 Balkons,
Badeeinrich.tg. u. all. Zubehör, sofort od. später
ru verm. Einzus. tägl. zwischen 10 u . 4 Uhr. 8560

Geisbergstr . 14 sch. Etage, 6 Zimmer
nebst Zubetör, auf 1. April zu vermiethen.

Goethestr . 4 Herrschaft!. Hochpart., 6 Zim., Bad
u. r . Z ., soft oder spät., ev. 3 St ., 7 Zim., zu v.

Goerhcstr . 8, Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad.
Gartenbenugung und sonstiflem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,
2. Stock.  3562

FLKoetheftrafte
MI Nähe der

12» in allernächster
. . . Adolfsallce, ist eine

herrschaftliche Wohnung von 6 Zimmern u.
reichem Zubehör, vcrsetzungshälber auf
1. April zu vermiethen. Näheres Parterrebei Fs -itinlte.

Herrugarieustratze 15,
2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern, Balkon
nebst reich!. Zubehör auf sofort oder später zu
verm. Näh. Parterre . 8563

Hermgnrttnstr . 17. 1. Et .. 6 Z. u. reich!. Znbeb.
a. gl. o. sp.z. v. MH. Bism.-R. 9. b. Noll. 3564

Hunrboldkstratze 11 h-rrichnstl. Wohnung im
3. Stock, bestehend aus 6 Zimmern mil überaus
reichlichem Zubehör, sofort zu verm. Näh. bei
dem Besitzer Apotheker SS« *».« , Patt . 3380

Hnmboldtstrntze 15, Hochparr., 6 Zimmer und
Zubehör, nebst 8 Zimmern im Souterrain , auf
1. April 1905 zu vermiethen. Anzusehcn täglich
(außer Sonntags ) von 10—11 Uhr u. 8—4 Uhr.
Näh. Wobnungsbüreau !-. ;«»»!. 845g

Kttiser -Friedrich -Ning 18, 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reicht. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 8566

Krrifer -Fri :srich «Ri »tg 55 schöne 6-Zimmerw.
mit allem Comfort der Neuzeit bill. zu ver-
miethcn. Näh. Part . l. 8897

K-User - Friedrich - Ring 84 » Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör, per sofort zu ver¬
micthcn. Näheres daselbst2. Etage. 3568

ArchitektI . I . Weder, Erbacherstraße5. 3570
Kniser -Friedrich -Ring 74 ist die hochherrschaftl.

eingerichtue Bel-Etage, 6 Zimmer und alles
Zubehör, auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst. 4208

Kniser -Frndrich -Rirrg 88 » 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen. 8916

F .-Fr .-Mg. 80 , zw. Moritzstr. u. Adolssall. qelcg.,
1. Et ., 6 Zim., B . u. Zub., per gl. od. sp. zu v.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 3946

Kapelleustr -itze 8 ist die 2. Etage von 6 Zimmern
und Zubehör aus den 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre . 187

KapelleNstraße 16
Wohnungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör

d. Neuzeit entspr.einger. per 1. April 1905 zu
vermiethen. Näheres Ächrstratzs 15, Parterre,
oder GciSbergstratze 4 bei C.  Wer ®. 17

Kirchgaffe 27 , 3 St .. 6 Zimmer, Küche, Speise!.,
Bad, Balk., Erker, Maus. n. Keller per sof. od.
später. Näh. 1. Stock. 8571

Kirchgaste 47 ist die seither von Herrn Dr . mcd.
Gerhcim irmegehabte Wohnung im 1. Wohnungs¬
stock, bestehend aus 6 Zimmern, Badezimmer,
Küche mir Speisekammer, 2 Mansarden, und
2 Kellern auf 1. April 1905 anderweit zu verm.
Näh. P . im Comptoir v. L . D . 4itn ^ , 24

Ln eleganter Dikta , Lauzstr . 88 »unweit Nero¬
thal, unmiitclb. arn Wals , Wohnung, 6 Zim.
mit geraum. Veranda u. Garten, zu verm. 8572

Lanzftrützc39 , unweit Ncrothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mir
Garten, 6 Zimmer, zu vermiethen. 3573

7 1 v-Zimmcr-Wohniing, Balkon
g'Ulftllflll '.il I , 1, „ ,id Zubehör per sofort od.

später zu vermiethen. Näh. daselbst.
Luisenstraße 22 hocheleg. eingerichtete Wohnung

von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. das. im Tapctenaejchäst. 8980

Luxemvurgplatz 3, 2. oder 3. Et ., eleg. herrsch.,
billig , 6 gr. Z ., gr. Badez. u. Comf. d. Neuz..
reich!. Jub ., soft o. später. Näh. 2. Et . r . 4162

MSAoritzstratze 88 , 2. Etage, 6 Zimmer mit
-w » reichlichem Zubehör zu vermiethen. 3575
Müllerstraße 1, Bel - Etage , 6 Zimmer mit

Balkon und reichlichem Zubehör sofort o. später
zu vermiechen. Näh. 2. Et . 3576

tTSoiriitzBtirasse JES, 1. Et ., schöne
Wohnung ' von 6 Zimmern , Balkon,
2 Mansarden , 1 Kammer, 2 Kellern , Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken¬
speicher , per April 1905 preiswert !) zu
vermiethen . Grosser luftiger Bof , kein
Hinterhaus vorhanden . Näheres beim
Eigenthümer Parterre . 3974

NieolKsstratze 26 , 3. Etage, 6 Zimmer, Balkon
u. Zubehör Vcr 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Hochparterre. 4287

KUI-icolasstratze 29 , 2. Et ., neu herger. 6 Zim.,
Bad, 2 Balk. u. reich!. Zub. zu vm. 3380

Nieolasstr . ist 6-Z.-W. N. Goethcstr. 1, 1. 3975

Nüdessteiru erstratze 14 , Ecke der
Rauentbalerstraße, ist in der 3. Etage eine
hochherrschaftl. ausgestaitete Wohnung von
6 großen Zim. m. Erker, Balkons u. reich!,
der Neuzeit entsprechendem Zubehör (clektr.
Versonenaufzug) auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Part . 3992

Rüdesüeimersti . 21, EcktzanS, Hochparterre»
prachtvolle hochyörrschaftliche 6-Zimmcr-
Wohnung rnit alle »« Comfort » Doppel¬
fenster , 4 B -MorrS , separater Garten»
abreisehalber sof . od . später zu vm . 3957

Schenkendorfstratze 4 , am Kaiser -Friedrich-
Ring » 1. Et ., 6 Zimmer mit r . Zubehör per
sofort zu vermiethen. 4234

Schierstelnersträsw 10 herrschaftliche Bel-Etage
v. 6 Zimmern, reich!. Zubeh . z. v. N. Part . 87Schlichterrtr. 7» L TX
parterre , ie 6 Zimmer. Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 3582

Schlichterlfras ;« 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichein Zubehör,
auf iof. a. später zu v. Näh. Part . das. 3918

Schlichtersiraste 10 , 3, schöneO-Zim.-Wohuung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres Part . 3583

Schwalbacherstratze 22 , 1, Atteescitc, schöne
6 Zimmer mit Badez., Küwe und Zubehör, ans
1. April zu vermiethen. Näheres Gartenhaus 1.

Teerovtttstr . 9» 1, große 6-Zimmer-W., großes
Bad mit reicht. Ztibehör auf 1. April zu verm.
Preis 1300 Mk. Näh. das. o. Lehrstraßc 81, 1.

TaunttSstratze 2» 2. Stock, aus 6 Zimmern mit
Zubehör bestehend» zum 1. Avril zu vermiethen.
Personen - Aufzug. Auskunft beim Portier,
Wilhelmstraße 54. 121

WkinbcrMraßc!«, K;
Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. svätcr zu vermiethen. — Nähere
Auskunft crtheilt Herr MAriirt
Wcinbergstraße16, 1, sowie der Miteigenthümer
B.n -iwFA Lk>e« i . Webcrgasse 16, 1. 4132

Wilbelmstr. 44» L .,f"
mit allen:

*■ Zubehör
Lichtcinrichtnng zum 1. April, auch

früher, zu verm.; daselbst ist auch eine Garnitur
Polstcrmöbel abzug. Mnzus . o. 10—12 U. Vm.

SsZiMMerwshR.
und cftctr. Lichtcinrichtnng zum 1.

u verm.; daselbst ist auch ev
öfiel abzug. Einzus. o. 10-Fiir Merzte.

In meinem Hause ist die 1. Etage, bestehend aus
6 großen Räumen mit allem Zubehör, weiche
seit 9Jahre » vcniHrn.
bewohnt wird, pr . 1. April auderweit » zu v"

SToriVrJI«! ml (>)■>«.
Marktstraße, Ecke der Nengasse. ^

Besonders preislnürdig
vermieihe ick die comfortablenWohnungen
6 Zimmer, Badezimmer, Kücheu. Zubehör.
Parterre u. 2. Etage, per sofort oder später

Kaiser -Frieör ch-Riug 66.
Näheres daselbst1. Etage. 4173

Wohrrrmgsr » von 5 Zimmern.

Ahelherdstr. 1s, Süds.
vis -ä-vis der Adolfsallce , ist die neu herbstet

u.

i
m*

i

. **
. . hcrgestellte

geräumige 5-Zimiiicr-Wohnung mit GaS, Elektr.
u. reich!. Zubehör zu verm. Näh. 1 St . 8958

Adtlheidstr . 43 , Südseite, 5 gr. Zimmer, Balkon
u. Zubeh. a. 1. April z. v. N. b. Nückert. 101

Ndelheibstratze 76 , 1. n. 2. Et .,
5 große u. ein kl. Zim. mit reich!. Zub.
per 1. April zu vm. N. Part . 3919

«lheidstratze 77 ist die Parterre -Wohnung
nnd 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näb. Adelheidstraße 79. 1 St . 3588«doMaVee 4 JgTSSHS
per 1. April zu vcrm. Anzus. 1.0—12, 8—5.
Näheres 3 Treppen. 4007

AdalfSallee 6 » 1. Stock, 5 Zimmer und Kabinck,
mit großem geschloffenem Balkon, Bad rc., Alles
neu hcrgerichtet, sofort od. später zu vm. Näh.
bei Dv-NwiN Webcrgasse 18. 3589

AdolfKaste « 17, 2. Etage, 6 Zininier mit Zu¬
behör und Bad per sofort. Näh. Part . 20

NlöreMtsirafte 23 (zw. Adolfsallce und Moriy-
straße), 2. Et ., 5 gr. Zim. mit reichl. Zubehör,
neu hergerichtet, auf 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst. 4197

Sin dex Nittqkirche 9, Hochp., 5 Zim. u. Zubeh.,
anz. tägl. 11—1 u. 3—6 Uhr. Nab. das. 4087

Liklrdtstr . 1 eleg. 5-Zimmerwohn. mit 8 Balkons
Bad und Zubehör zu vermiethen.

Rrndtne . 2, 3. Et ., schöne5-Zini.-!
2 Balkons, zu verm. Näh. da!. 3. Et . l. 3591

Slrrrdistr . n 5-Zimmer-Wohnung zu vermiethen.
BtöNiafSring i,  Eck : Dotzheiinerstraßc, schöne

S-Zimmcr-Wohnung, 2 Balkons, Erker rc., per
sofort od. später zu vm. Näh. 1. Et . r. 3592

BiswarckriNg3
ist die Bel-Etage von 5 Zimmern n. Fremdenzim.

mit reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vermischen.
(Kann früher bezogen werden.) 4180

1 St ., sch. 5-Zim-Wohnung
gl. od. später zu vm. 4076

3590
oini .-Wohn., Bad,

Bismnrökrintr 14 sehr schöne5-Z.-W. im 2. St.
versetzungshalberz. Apr. z. v. N. 1. St . l. 4279

Bismarckrirrj , 16, 2. Et ., schöne Wohnung von
6 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
spater zu verm. Näh. 1. Et . rechts. 3966

BiSmarSring 21 , 1. o. 3. Eft. sehr ger. 6-Zim.-
Wohn. mit allem Zub ., der Neuzeit entsprechend
einger., Bad, 2 Balkons, Kohlenaufzug, Kalt-
u. Warmwasserleitungec., auf 1. April preisw.
zu verm. Freie Lage, kein Hinterhaus, Halte¬
stelle der Straßenbahn . Näh. 1 Tr . r. 4159

Bismartkrinq 30, l
2 Balkons, 2 Mansarden, 2 Keller. Gas . 12 Mir.
Flur , Kohlenaufzua, zum 1. April 1905 zu
verm. Näbers 1. Stock. ' 409-

Bismarckrinn 39 , 2. Et ., 5 Zimmer mit reichl.
Zub. per 1. April zu verm. Näh. 3. Eft 4080

Vülvwstr . 2 , Eckbaus a. fr. Platze, 5 scktöne
Zimmer » Kriche, Fremden - u . Badez .,
2 Balk. u. Zubeh., in sch. Hause, freie gcs. Lage,
Nähe des Waldes, d. Neuz. eutspr. reich ausgest.
(Gartenbcnutz.) Pr . 950- 1050 Mk. N. P . r . 40

Clarenth -rlerflr . 2, b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelle d. elektr. Bahn (kein Laden u. k. tzinterb.),
sind herrschaftl. Wohn., Part ., 1., 2. u. 3. Et .,
best, aus je 5 ger. Zim., Bad. Erkr., Balkone,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angeb., Sveisek.,
Koblenanfz., elektr. Licht, Leucht- u. Kochgas.
2 Mans., 2 Keller, z. Preise v. 1100—14M Mk.
gleich oder später zu verm. Näh. das. 3596

Neuban CtarenMralcrftras !- 3 sind zwei herr¬
schaftliche5-Zimmerwohmingen Preiswerth auf
gleich oder später zu vermiethen. 3697

Damdachthal « , 2. St .. 5 Zimmer, Küche, Speise¬
kammeru. Zubehör per 1. April zu vermiethen
Näheres Parterre . 63

DambaMhnl 12, Gartenh.. Beletage, 5 Zimmer,
Küche, Speisekammer, Bad, Balkon rc., p. 1. Apr.
zu vermiethen. Anzusehen 10—1. 3—6. Nah.
b. «t. S»l-«» pp >,Dambachthal 12, 1. 4130

Dol '.heimrrstr . 2» 2 St ., schöne 5-Zimmer-
Wobnuna ver 1. April 1905 zu verm. 4211

Dotzüeimerstr . 9 schöne 5-Zimmerwohnung mit
Balkon versetzungShalbcr auf 1. April zu vcrm.
Näheres dnstlbst. 13

Totzheimerstraße 60 » 3. Etage, 5 große Zimmer,
der Neuzeit entsprechend, p. sof. o. spät, zu vcrm
Näheres Parterre . 3593

Divtzheimerstrüße 64 , F, schöne lustige5-Zlmmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Aus¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermiethen, evenft mit Micthnachlaß. Näheres
Anwaltsbürcau Adslheidstraße 23, Part . 3599

Dofthtimcrstr . 34 (Neubau) sind im Vorder¬
haus sehr schöne5-Zimmerwoliuvngenmit allem
der Neuzeit entsprechenden Zubehör für 900 Mk.,
850 Mk. u. 800 Mk. pro Fahr auf sofort oder
später zu vermiethen. Dieselben eignen sich sehr
gut zum möblirt vermiethen. Näheres daselbst
Hochvartcrre. 3472

Dotzheim erftr . 168 große 5-Zinnncrwohn., mit
allem Eomfort der Jetztzeit ausgest., preisw. 5

Ätu *enfltit $e 5, Vdh. Part .. 5 Zimmer, neu
^ hergerichtet, sofort od. später zu verm. Nah.

Seerobcnstr. 19», Ecke Drudcnstr. Laden. 4015
Glisnbets >e» strätze 12, Part ., 5 Zimmer, Küche

u. Zubehör per 1. April 1905 zu verm. Zu erf.
1. Stock oder Schweizerbaus. 4217

Rettban CmserMaste 11 herrschaft¬
liche Wohnungen v. 4 n. 5, ev. 10 Zimmern,
mit allem Comfort der Neuzeit: Elektr. Licht,
Leucht-, Koch-, Heizaas, Bäder, mehrcre
Balkone, geräumige Kammern und Keller,
per l . April, eveiit. früher, zu verm. Näh.
«' a.s-1 Jorkstraße 15. 4176

(gntftefiwfjc 20 schöne 5 - Zimmer
(Hochparterre) , Balkon und Zubehör
später zu verm. Näheres daselbst.

Wohnung
sofort o.

4003

pSMlttg 9,

EwssrsirMe bM
2 . Gi«.ge jss vermiethen , Landhaus , freie

gesunde Lage , 6 Zimmer und alles Zubehör,
per 1. April er. Näheres Parterre.

Emserstraße 87 , 1 St .. 5—6 Zimmer, drei
Balkons, Garten, reichliches Zubehör sofort oder
später zu verm. Näb. Part , links. 3602

Emserstraße 42 , 1, 5 Zini. u. Zubehör, Badez.
Gas, elektr. Licht, per sofort oder später zu ver¬
miethen. Näh. Part . 8603

Franz-Abtstraße 12,
Ncrothal, ist eine schöne Hochparterre-
Wohrlnng , 5 Zimmer, Badezimmer, Küche,
Küchenkammer, Zubehör, Kohlenaufzug. Gas
und elccir. Licht, per April 1905 an ruh»
«leine Familie zu vermiethen. Preis
Mk. 1800. Slühcre« im 1. Stock 11—1 u.
3- 5 Uhr od. Langgasic 16, 1. 4033

FriedrtÄstratze 7, Ecke Delnspeestraße, Wohng.
von 5 Zimmern, Kücheu. Zubehör per 1. April
zu verm. Näher, im Schuhgeschäft daselbst. 25

Friedrichstraße 46 , 8, schöne Wohnung,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzusehcn täglich
zwischen 10 und 4 Uhr. 3382

KerichtSsir . 8, 3, r . Inst. ö-Z.-W-, Süds ., Balkon,
2 Mans., a. Znd .» k. Hth., auf sof. zu vm. 8608

GSbenstrasje 4, 1. Etage, 6-Zimmer-Wohnung,
8 Balkons, Erker, Kalt- u . Warmwasierleituna
per sofort oder später zu vermiethen. Näh.
1. St . links, bei «SieteiT «. 3609

Göbenstraste 6 schöne ö-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. MH. 1 St . I. 36tO

Goethestratze 16,1 . Etage, herrschaftl. 5-Zimmer-
Wobnuiifl per sof. od. spät, zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder Bachmayerstr. 7. 3611

Goethesirasse 21, 2. St .. 5-Zimmer-Wohnung
mil reichl. Zubeh., Balkon, GaS. Näh. Part . 4089

Wsethrstraße 82 , 2, 5-Zimmcr-Woynung (neu
hergerO auf gleich oder sp. zu vm. N. P . 4151

Goethcstr . 23 Parkerre-Wobnung, 5 Zimmer,
auch als Vürean, zu vermicthcn. 86

Goethestratze 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part . 3612

Göetnestraße 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Keller, zwei
Mansarden ». ?. tu. zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Moritzstrnßc 5 bei

A.  Sclasssidi . Einzusehen von 10—12
und 4—6 Uhr. 4272

icmji. ^judci). voce
Hmnerweg 1©

Kurlage, nahe Kurhaus, Tl

Gustav-AdolfftratzeA
ist eine schöne Wohnung mit 5 Zimmern, Balkon,
Bad nebst Zubehör im 1. St . preiswcrth auf
gleich od. später an ruhige Leute zu verm. 3484

Gnstov -Mvolsstroße 10, 1, schön- freundlich^
Wohnung von 4 großen u. 1 kl. Zimmer nebst
reichl. Zubeh. sof. oder später bill. zu vm. 3462

~ ' ~ Etosten -Billa,
ruhige bequeme

Theater, Bahnhöfe/
die herrschaftlich eingerichtete1. Etage, enthalt.
6 Zimnter, 1 Badezimmer, gr. Balkon, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, clektr. Licht, Gas , Bleichplatz
und Gartenbenutzung, für bald oder 1. Avril.
Näh. Parterre daselbst. 4021

Hrümnndstr . 44 ist die Bel-Etage, 5Z „ 1 Küche,
1 Cab. ». s. w., zu verm. Einzusehen alle Tage.

Herderstroßo 8 sch. 5-Zim.-W. m. Zubehör, der
Neuzeit eutspr., zu vcrm. Näh. Part . 4187

Hrrderstr . 23 , 8. Et., -leg. 5-Zimmerwohn., der
Neuz. entspr. Anzus. v. 10—3. N. Hochp. r . ^93

Herderstraße 26 schöne5-Zimmerwohtt. m. reich!»
Zubehör auf 1. April zu verm. Näheres Part.

Herderstrotze 26 , 2. Et ., schöne5-Zimmerwoh».
mit reichl. Zubeh. a. 1. April z. vm. Näh. Part.

Jahnstr . 30 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
auf sofort oder spater zu verm. N. P . 8615

Kaiser -Friedrich 28 , Hochpart., 5 Zimmer und
Zubehör, neu hcrgerichtet, evcntl. mit Frontspitze
sofort zu vermischen. 3431

-Friedrich -Ring 23 Bel-Etage.
5 Z. II. Zub. sofort zu o. 3617

Kaiser -Fr »«Ming 30,2 , 5 Zim.-Wohn. m. reichl.
Zubeh., per soft od. später. Nah. P . links. 36l8

Kaiser -Friedrich -Ring 33 , 1. Etage,
5 Zimmer, 3 Balkons, Schrankzim., Bad.
Warmwasserleitung, der Neuzeit entspr., per
l . Oktober zu vermiethen. Näh. Wallufer¬
straße 3, Part , und Bismarckring 32. 1.
HUIler . 3619

Kaiser -Frtedr »-Rin « 35 , 2, herrsch. Wohn. v.
5 Z. m. allem Zubeh. p. 1. April 05. Näh. P ..

SBKSP
Kaiscr -Friedrich -Ring 42 , Bel-Et .,

5 Zimmer nebst reichl. Zubeh. auf 1. April
1905 zu vermiethen. Einzus. 11—1 Ubt.
Näh. Oranienstr. 17, Hth. 1 r. 3389

Kaiser -Friedrich -Ring 43 Part ., 1. u. 2. Stöck¬
se 5 Zimmer, Bad, 2 Balkons, clektr. Licht, auf
gleicho. später, zu vcrm. Näh. Part . l. 8895

Mer-Meilrich-Nisg 17, Stata,
1. und 3. Etage, Bier-Zimmcr-Wohnungen mit
se 1 großen Frontspitzzimmeru. 2 Mansarden rc..
herrschaftlich nnSgestattet, zu vermiethen. Nah.
Parterre recht«. ' Daselbst sind drei Büreau-
Näume zu vermiethen. 3723

Kaiser -Fr .-Ring 60 sind im 1., 2. u. 3. Stock \t
5—6 Zimnicr, Bad, 2 Balkons, clektr. Licht rc..
auf gleich oder später zu vcrm. Näb. 1 r. 3624

KnsteNenstratze 3, 1. Etage, Sonnenseite, 5 Zim..
Balkon, Küche, reich!. Zubehör, per gleich oder
spater zu verm. N. Kapellenstr. 5, P . 4027

KapeNenstr . 14, Bel-Eft, 5 Zim., Balkon, Küche,
1 gr. Frlsp.-Z ., 1 Mans., 2Kcll. z. 1. April . 4232

Billa Kapellenstr. 26,
Bel-Etage, 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl. einger. Badez., Gas und clektr. Licht,
mehrere Balkons, OKartenbenutzungper
l . April zu verm. Näh. Hochpart. 3625

ihss
Kapellenstr . 37 Hochparterre-Wohnung von fünf

Zimmern und Zubehör nebst Gartenbenutzung

Ä l.April zu verm.Näb.Kapellenstr.35,P.rlstratzc 38 k.LftS
mit Balkon, 2Mansarden, 2 Keller, zum1.April
1905 zu vermicthcn. Anzuiehen Vormittags von
10 bis 12 Uhr und Nachmittag? von 2 bis 5 Uhr.
Näheres Part . 4256

11 5 Zimmer, Bad und rctchl.
Zubehör zu v. N. b. Bischofs. 3626

Lanagaste 49,
Ecke Weberraste 29,

2. Etage, bestehend aus 5 Zimmern,
2 Cabinets, Küche, 2 Mansarden, Keller, per
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. 4403

Buchhandlung ^ « ller & «Secks.

Lehrftratze ß, 2, an der Bergkirche, 5 Zim. mit
Zub. p. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 3627

Lnxemvnrgplatz 4, 1. Etage, 5-Zimmerwohilima
zu vermiethen. Näheres Parterre l. 38

Lnxemdnrgstr . 5» 1. Etage, 5-Zimmer-Wohng.
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage links. 3463

Luxeinbrrrastr . 7, Hochp. r ., 1. «. 2. Et ., 5 Z.,
2 Balk., Erk., d. Neuz. entspr. einger., b. 4220

Lurembnrsstratze 9 ist die 2.  und 3. Etage, be¬
stehend aus je 5 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör u. allem Comfort der Neuzeit auSgestattet,
per sofort oder 1. April 1905 zu vermicthcn.
Nähere« Parterre rechts. 4257

Marttftratze 18, 2 St ., 5 Zimmer, Küche und
Zubehör per 1. April 1905 zu veruiiethen.
Näheres im Seifcnladen. 4179

St *ri (fßr «fte 14, 2. Etage, 5 Zimmer mit allem
Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. Einzusehen
von 10 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr., Zu
erfragen Parterre . 113

M »ritzstr « !re 23 ist die 3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badekabinct, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. April 1905 zu
vermiethen. Anzuseheu Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 4198

sMKoritzstr «tzr 48» 8, 5-Zim.-Wohn., der Neu.
wl zeit cnlsprech., per 1. April zu verm. Näh.

daselbst und Seerobrustraße 5, 1. 4277
Moritzstr . 45 , nahe am Ring, schöne5-Zimmer-

Wohnung mit Balkan, Bad, Kohlenaufzug rc..
ganz neu herger., a. gleicho. spät, zu vm. 4108

Moritzstrntzc 47 , 1 St ., 5 Zimmer, Küche,
Speiset., Bad, Balkon, 2 Mans., 2 Keller per
sofort. Näb. Mtü. P .9—11-/- V.. 2—4N . 3435

Moritzstr . 58 »Ecke Goethestr., 2, Wohn., 5 Zim.,
Küche, Zubeh. z Pr . v. 900 Mk. 1. Apr. 4152
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Moritzstratze7«, ItÄ
Zimmer, Balkon, Bad, Warmwafscrl. 3c., auf
sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 3634

MßLZLZUW^ « LZ, A,
5 Xiruiusr mH Zubehör für 1. April zu ver¬
miethen . JSäheres ira Laden bei

0«. Sefmvenrli.
MKllerstr . 8 ist die 2. Etage, 5 Zimmer und

Zubehör, Gartenbenutzuug. auf 1. April 1905
zu venu. Näh. Nerothal '61. 8978

Mersbergstratze 16,
Hochparterre, 5—8 Ziminer, Bad, Schrank¬

zimmer u. reichliches Zubehör, Garteubeuutzuug,
per sofort oder April 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst. ir igl

MLoZaWraße 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

ans gleich zu vermiethen. 8686
Niedevwaldstraße 3 schöne berrschaftl. Wobn. v.

5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl o. später zu vm. Näh. daselbst Hochp. 8687

viicoerwaldsiraste 8 5-Zimmerwohuungeu nebst
Zubehör zu verm. Näh. Bart , recht». 4267

24 eitle 5 - Zimmer-
ea,-' * W 6 sü  Sft. Wohnung zu vermieth. 8970
CMitienf »*. 40 Wohmmg, 5 Zimmer. Küche,

2JWanfarben. 2 Keller. Bad , Balkon, mit elektr.
Lichtanlage, per >1. April billig zu vermiethen.
Näheres daselbst1. Etage. 28

Cea #iC!tfc % 48 ist die 1. od. 8. Etaae. 5 grosse
3- m- Balk ., sof. c. sp. zu mu. 9f. 1 '@f . 8639

d '' ilippsv -rastraste !>, 2. St ., 5 Zimmer mit
Za kou und Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres im Ladeti, 4049

Hllilippsbergslr . 27 , 2 u. 3. Ecke der Querfeld-
strahe, 5 große Zimmer, 1 Mansarde, 2 Keller,
großer Balkon per 1. April zu vermiethen. Freie,
gesunde, ruhige Lage. Näh. daselbst1. Et. 4066

WM sssrosma®
2Rmlenthalerstraße

hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern. Schrank- und
Badezimmer, elektr. Lickt. Leucht- u. Koch-
85?. öu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)Näheres Parterre . —3642

£lSrtttes »lljrtlctfh !<sfje 11 Wohnungen, 5 Zim.
» (ell ttr.- b-cht). fof. od. fp. billig zu 1). 3643

18 hocheleganteö-Zimmer-
Wohnung niit Gas, elektrischem Licht und allem
Comwrt zu verm. N. daselbst Part . 8644

Nheinftratze 48 , Ecke Oramenstraße, ist die
1. Etage 6 Zimmer . Küche, nebst Zubehör,
auf sofort oder später zu vtn. Näh. Baubüreau
Kaisĉ Friednch-Rmg 78. Sout, 3647

Ri >«1ustr . 8», Bcl-Et ., 5 Zim., Balk., 2 M., 2 K..
1-Apr/l z. v, N. das. 2 Tr . Auz. 10- 1,3- 5. 4231

vlbeinstratze 78 , Part ., 5 Zimmer mit großem
Ballon nebst Zubehör per 1. Avril zu ver¬
miethen. Nah. daselbst und Mmstraße 17 1
Einzusehen von 10- 12 u. 3- 5 Uhr. . 8907

Slheinftraßc «2 , Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬
behör auf gleich od. später zu vermiethen. 664«

wtHemjStrtfjc84 die 2. Etage, 5 Zimmer, Küche,
Bad, Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vermiethen. 8649

Kheinstraste 99 elegante Bel-Etage, 5 große
Zimmer, Bad, Balkon, Kohlenaufzug und r.
Zubehör auf 1. April 1905 zu v. N.' P . 4040

Rlreinftr . 106, 2. Etage, 5 Zimmer, Bad und
Zubehör auf 1. April 1905 zu vermiethen. 4282

Rtzeinstr . 1S1,1 , S»
0,.«rosse Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver-
miethen. , Einzusehen zw. 10  und 4 Uhr . 8651

Reüb -Nt Riclftstrnße 15» , Ecke Herder,
straßc, sind5-, 4-, 3- u. 2-Zimmerwohiiunqen
Mit allem Comfort , Bad . Gas , elektr . Licht rc
ausgestattet, per 1, April, evcnt. auch früher,
zu vermiethen. Näh. daselbst. 4288

Sreubäi » Rstv -Zheiuleestr . 23 . Ecke Eltvillec-
straße, sind per April oder früher Herrschaft!.
Wohnungen von 6 geräumigen Zimmern, davon
4 nach der Straßc (Süd - ü. Ostscitc), und sonst
reich!. Zubehör zu verm. Näheres daselbst oder
Baubüreau Rüdesheimerstraße18. 4122

Scharnftorststv . 19, 2, 6-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entspr., sof. preiswcrtb z» verm. 3998

Scheffel straße 2,
am Kaiser-Fricdrlch-Ring, 5 Zimmer nebst Zubeh.,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen. Näh. 2 St . links. 4216

Scheffelstr . 4, 2. Et ., 6-Zimmerwohn., der llicn-
zeit entspr. e., gl. od. sp. zu v. Näh. P . 4262

ScheffeMraße Z- »
fierrfich. 5-Zrmm.-Wöhuung,
1. u. 2. Etage, zu vermiethen. Näh. Part , rechts
oder Kaiser-Fricdrich-Ring 28, 1 Tr . 3654

Schiersteinerstraßc 4, nächst Adelheidstraße,
5-Zimmer--Wohnungen mit allem Zubehör, neu
hergcrichtet, per jetzt oder später. Näheres bei
Iiion <fis 4 «r., oder Eigcnthümer Rüdes-
heimerstraßc7. 4190

Dchiersteincrstraße 17 5-Zimmerwohn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen. 8923

Schiersteitteritratze 18 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau) auf gl. od. später zu vm. 4246

SKlrchterstr . 17, 2, sch. 5-Zim.-Wohn. Mit Balk.,
Bad u. reich!, Zub. per 1. April z. v. N. P . 4115

Schönt Aussicht 22,«"".tzZ!'"«/-»,
5 Zim., Balkon, Bad, elektr. Licht rc. zu verm.

DchHenhofstraße 2,14"n7l6
Hochstart .» u . 2 Bel -Etage -Wohnmigen,
best, aus je 5 Zimmern, Bad, ©abinet, Balkons
und Zubehör zu verm. Anruf, zw. 11 u. 1 u.
8 u . 6 Uhr . Näh. Schützenhofstr. 15 oder 13,
Baubüreau. 3658

vchwalbacherstr . 11,2 . St ., 5 Zimmerwohn., sehr
aeräum., p. 1. April zil verm. Näh. 1. St . 136

kchwalbacherstr . 23 , 2. Et ., 5 Z. rc. z. vm. 81
Schwaldacherftraße 28 , 3 St ., sch. 5-Z.-Wobn.

Mit Balkon aus 1. April zu v. N. 1 St . 4409

Seerobenstraste 8 ist die 3. Etage, bestehend aus
5 großen Zimmern, Küche, Bad, Mansarde und
2 Kellern, auf gleich od. später zu verm. Näh.
daselbst1) Etage. 3659

Seerobenstr. 3« «
3. Et. von 5 schönen Zimmern (ev. mit Front¬
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näheres Parterre . 4204

Billa , Solmsstraße 3,
die Bel-Etage von 5 bis 6 Zim., Balkon, Bade¬
zimmer und Garteiibenutzung mit Zubehör für
1. April 1905. Näh. daselbst oder Part , und
Nicolasstraße 12, Part . 8443

Stittstr . 15 . Gartenb., Bel-Et ., 5 Zim., Balkon.
Küche. 2 Maus., 2 Keller zum 1. April . 46

Tmimisstr. 41
per April gtt verm. Näh. h Eigentb.. 2 St.

. Tamurrsstratze 57,1,
herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Speisek.,

Bad und Zubehör, ' zu verm. Persoiienauszug.
Näheres Oranicn-Apotheke. 8924

Bietoriastr . 8, SÄÄ
5 Ziminer, Bad, Balkon, Garten re., p. 1. Avril,
event. auch schon früher, zu vermiethen. Besicht,
und Näheres jederzeit nach vorheriger Numeldung
nach Manizerstraße 66», Bart . 4060

Biets,liastr. 27 R
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
benutzung per 1. Avril zu verm. Anzusehen von
'/-II —>M Utir. Näh. LkMgstrpsie 10. 3994WalLrrferftratze1

geräumige5-Zimmerwohmiua, Südseite, mit allem
Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres daselbst1. Stock links. 4271

Wallirferstr . 2 , Eckhaus, 6-.st!m.-Wohnungen mit
reichl. Zubehör zu verin. Näh. Part . r. ' 1284

WaMiferstraste 8, Sonnenseite, große gesunde
5-Z !m.-Wohn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. rc., per
sokort b. zu verm. M. 8,« » --.. Part . 3926

WeistcnvnrgNr . 3 schöne ueuhera.8-Z.-Wohu..B..
a. 1. Avril 05  zu v. Näh. No. 5. 3 St . l. 4068

Wielandstraszs 1
ist die Beletaae, herrschaftlicbeb-Zimmer-WoluiUna,

niit reichlichem Zubehör, Alles der Neuzeit
entsprechend(kein Hinterhaus), per gl. od. später
ztl veriniethen. Näheres Parterre . 3863

Wilbelminettstrasto 1. Etagen - Billa, Neubau,
nächst der Franz -Alststraße und Haltestelle der
elektr. Balm, herrschaftl. 5-Zimmer-Wohnungcn
mit Badezimmeru. reichl. Zubehör, der Ncu-eit
entspr. eingerichtet, auf sofort oder 1. Avril 1905
z» vermiethen. Näh. Baubüreau ffSlIUl» « »',
Dotzbeimerstraßc41 und im Neubau, 10—1
und 3—5 Ubr. 3991

WLLHelmKrMe
elegante 1. Mage , 5Zimmer , gr . Balkan , Bad.

des. für Ilerzte geeignet. auf 1. April ad, lvätcr
zir verm. Off. u. 8". « 28 a. d. Tagbl.-Verl.

Zietenring 4, 1 Wohnung, 5 Zimmer, ab 1. April
ztl vermiethen. Auf '/, Jabr PreiSerm. Kurtb.

1 Schöne 6-, 6- od. 10-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entspr cbeud eingerichtet, ans sof.
oder später zu vm. Näh. Herderstr. 10,1 . 4

Eine schöne 5- Ziinnier-Wohuung im 1. Si . auf
1. April z. verm. Näh. Schwalbachcrstr. 59, Pt.

Landhaus mit Garten, nahe am Kochbrunnen u.
Walde, euch. 2 Wohnungen von je 5 Zimmern,
Küche und Zubehör, für 1200 bezw. 800 Mk.
p. sofort bezw. April 1905, evtl, im Ganzen zu
verm. o. zu verk. Näh. Tagbl.-Verlag. 34245t

MslMMtgKN USA 4 ZiMMSN » .
Untere Ädrlheibstr . 19 , vm-L-vi« Adolfsallce,

Südseite, ist die Wohnung im ersten Stock, be¬
stehend aus 4 Zimmern n. Knbinet mit allein
Zubehör, auf sofort, eventuell später, zu
verm. Näheres nebenan Adolfstr. 9, P . l. 4125

Mdelheidüraste 03 Parterre -Wohnung von vier
Zimmeril u. Zubehör zu verm. Näh. 2 St . 3587

Wdolfstraste 4 Parterre -Wohnimg, 4 Zimmer,
Küche und Zubehör, auf April zu vermiethen.
Näheres Rhciustraße 82, 2. 4280

«llbrechtflr . 14, 2. St ., schöne4-.stimmer-Wobn.
mit Balkon und Zubehör per 1, April zu verm.
Näheres ini Laden. 77

Albrräitftr . 34 hübsche geränmige4-Zim.-W. sof.
ad. später prw. z. v. Pr . 600—650. N. 2 l. 3423

Mstrechtstrast « 30 schöne geräiimige 4-Ziinmcr-
Wohnung auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre . 3960

ArK^tstratze 3
herrschaftliche 4-Zimmer-Wohnung im 1. Stock

zu vermiethen. Reichl. Zubehör, wie Balkvii,
Gas , elektr. Licht und Bad, vorhanden. Näh.
daselbst Part , rechts. 3695

Nrttdtflratz « 5 Bier-Zimmerwohn. m. Bad, Küche,
u. reichlichem Ziibehor sof. od. später, Ääd. bei
S. jMsjSfjrE !,er , 1. Etage. ^ 3696

Arudtslraste 6 eleg. 4-Zim.-Wohn.ung, Gas und
elektr. Licht, groß. Balkon, reichl. Zubehör, per
sofort oder 1. April zu vermiethen. Näheres
Parterre recht?. ' 4199

Bachmayerstraste 10, SPv4-Ziiumer-Wohumig
Zu erfragen daselbst im Gartenhaus . 4155

Bertrarnstr . K, 1, neu hcrgerichtete4-Zimmcr-
^Wohnung mit reichl. Zubehör auf sofort oder

i.  April . 1905 zu vermiethen. Mb . Baubüreau
KiOim -r . Dotzheimerstraße 41, Sout . 8992

B -rtra « ftr. 4, s-K» «
mit Balkon und reichlichem Zubehör zu verm.

BiSr «arckrir »c, 11  Wohnung , 4 Zimmer mit
reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechetid, auf
gleich oder später zu vermiethen. 3700

Bisinarckrinst 13 schöne große Wohnung von
4 Zimmern, im 1. Stock, zum 1. April. Näh.
im Laden. 440,4

BtSmarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wohnung im 8. Stock sof. od. später. zu verm.
Zu erfragen Bcrtrnmstratze 11, P . 6701

BisWsrckrillg 32,
2. Etage, schöne4-Zimmerwohnimg, reichl. Zube¬

hör, ' per t . April zu vermiethen. Näberes
1. Etage links, MU ® 4270

BisUmrckrmg 19,
1. Et ., große herrschaftl. 4-Zimmer -W vhrrr?r ß

mit Bad. Kohlenaufzug. 2 Balkons, Gas und
elektr. Licht — kein HinterüauK — wegzugS-
ftirtber für April, event. Januar 1905. preis-
werth zu vermiethen. Näh. 1. St . links oder
Part . link». 4052

Bismarckring 21 , 3. Et ., vollständig neu her-
gericht., sehr ger. 4-Zim.-Wohniing mit allem
Zub., der Neuzeit entsprech. einger., Bad , zwei
Balkons, Kalt- u. Warmwasserleitungec., sofort
oder später preiswert zu verm. Freie Lage, kein
Hintcrh . Haltest, d. Straßenb . Näh.1 Tr . r. 3702

BiSmarckrin « 23 » Ecke Bleichstr., sch. 4-Zimmer-
Wohn., neu herger., setzt oder 1. Avril zu verm.

Bleichstr . 13« , 4 Zimmer mit Balkon, Maus. u.
Keller, 1 Stiege, zum 1. April zu vermiethen.
Näheres im Läden. 125

"IH Bel -Etage, schöne
|%J 11 -3  KP fl 4. »- Äw/ * 4-Zimmcr-Wohnung

mit Zubehör a. 1. April zu vm. N. Part 84
Blücherplatz F find Wohn., von je 4 Zimmern

nebst Zubeh., der Neuzeit entspr. einger.. p. sof.
oder später zu vermiethen. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße17, Pari . r. 3407

Blücherplatz 8 4 -Zimmer-Wohnung und Küche
nebst Zubehör, per gleich, cventl. später, zu ver¬
miethen. N. Baubüreau Blücherplatz4. 3704

Blücherstlatz 6, Ecke Aorkstraße, schöne Vier-
Zimmer-Wobnuiig auf gleich oder 1. April zu
vermiethen. Näheres im Bäckerladen. 4286

Blücherstraße 4 , nur Vordcrh., ist die 1. Etaqe,
4 Z. ii. Zub., p. gl. v. sp. z. v. N. 8. Ei . 8705

Biücherstr . 11 Pnrt .-Wohuuug, 4 Zimmer nebst
Zubeh., a. 1. April zu vm. Preis 700 Mk. 97

Blücherstraste 17, Neubau, sind Wobn. von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger.. p. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r. 8401

Blücherstraße , Ecke Scharnhorstkraße , schöne
freie Lage, prachtvolle 4-Hmmer-Wohmingen in
modernster Ausstattung ver gl. a. spät, zu vm.
Näh. im Hause selbsto. Blücherplatz8. 1. 3706

Architeet 4L Nor, » » » » .
WÄlsWstr . n,  1 . u. 8. St ., 4-Z.-Wohn. z. v. 8707

3. Etage, schöne4-Z.-Wohn.
OUlilDstt . mit 2 Balk., Bad . Kalt- u.

Warmwasserl., Gas n. sonst. Zub. a. 1. April 08
billig zu v. Pracht. Aussicht, nur 1 Wohn. i. d.
Etage, kein Hinterhaus . Nab. Part.

Wülowstr . 11 schöne4-Zim.-Wohn.. der Neuzeit
entspr., billig aus gleich oder später z. v. 3708

Ecke Ringtrrche Clarcuttzalerftrasts 1 ist eine
4- u. eine 5-Zimmerwobnung im 8. Stock, mit
allem Elomfort nusgestattct, auf gl. oder später
billig zu v. Näheres daselbst beim Hausmeister
oder Körnerstraße 8. Part . 8983

Cl -rrentünlerstraste 8 4-Z!mmer-Wohmnig, Bad,
elektr. Licht, Erker, Balkon, Kohlenaufzug, Alles
der Neuzeit entspr., n. 1. April 1905 z. v. 4174

Neubair Cl -zreKttzalexstn. 3 sind herrschaftliche
4-Zimiucrwohinmgcnpreiswert!) auf gleich oder
später zu vermiethen. ' 3709

Dizmbachthal 3, Gth. 1. St ., 4 große Zimmer
nebst Zubehör zu verm. 700 Mk. jährlich. 75

Danrvnchtllal 10, Vorderst. Part ., 4 Zimmer,
Küche, SpeijekDimer, Bad rc., per 1. Avril zu
vermiethen. Anzuseben 10—1, 8—6. Näheres
b. Dambachtbal 12. 1. 4181

Delassteesir . 1, 3. Stock, '4 Helle Zimmer, 1 gr.
Mansarde, Kücheu. Keller auf gleich od. später
zu Perm. Anzufehen von 10—4 Uhr durch den
Perm. S». Laden. 48

Dotzfteimerstratze 13 4 Zimmer, Kücheu. Keller
auf gleich oder später zir vermiethen.

D »»tzl>eimerstr <rsie 46 ist eine Wohnung im
Vorderhaus von 4 Zimmern ncstst reichlichem
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 4401

Dotzüein,erstras ',e 51 , in allernächster Nähe des
Bismarckrings, 2 schöne 4-Zimmer-Wohnungen,
Bel-Etage, event. sofort oder später billig' zu
vermiethen. Näh. Parterre links. 3453

D »tzt»ei«r«kflr . «S, Part ., 1. od. 2. St ., 4-Zim.-
Wahn. m. Zubeh., sof. od. sp. N. Part . l. '8710

Dstzheitttcr 'str . 71 schöne 4-Zimmerwohn., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons, Koblen-
zng rc. auf sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 144

Doirtzeimersir . 74 , Ecke Eltvillerstr -. . ist eine
Parterrewohnung von 4 Zimmern und Zubehör
zu vermiethen. Näh. Dotzhcimcrstr. 74, 1. 8675

Sonnen¬
seite, ruh.

Lage, sind mehrere 4-Zimmerwohn. mit Erker,
Balkon, Badez., Kohlenaufzug, elektr. Licht, Alles
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näh. das. u. Dloritzstr. 16 bei Jf . Sgitfz . 3942

DreiweiöcnsLr . <!, 3 St .. 4. Zim. mit Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. das. 1 St . r. 47

Dreilveide -rstraßr 10 schöne 4-Zimmcr-Wohii.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, zum 1. April 05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

Ä 2 , frcundi . Helle Woü-
nzrrig »« Zim ., Balkon,

Maus., Kellerz. 1. April zir vm. BL. 740-
Drudenftr . 9, 1 r.. 4 Zim. m. Zubeh., Balkon

auf April zu vermiethen. Näh. daselbst. 4046
Eleorrarenftraße SS, 1, 4 Zimmer u. Zubehör

auf 1. April zu verm. Näh. No. 5, 1 Tr . 120
EklcuSoget>ga??e11A°S

von 4, ev. auch 8 Zimmern , Kücheu. Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
dasebst bei 33. hsjk« m , 3996

ElLviKertzeMs 17
herrschaftl. Wohnung. ». Zf, | | 1JUCtlt
und reichlichem Zubehör zu ver¬
miethen. Näheres Parterre rechts. 4069

Dreiwerdenftr. 4,

Ütoftr . 18, herrschaftl. 4-Zimmer,
Wohn., Balkon, Bad,^ -enuuni, rcniu

elektr. Licht, Gas , per sofort oder später pr
zu vermiethen. Näh«Wart, links. 3711

Erbachevstr . 1k4-Z .-Wohn . , der Ncuz. entspr.,
sof. zu vm. Näh. daselbst1 St . Friedrich. 3712

Erbach rrstr . 8 , 3. Et., 4-Zim.-Woh».
mit reichl. Zubehör weazugshalber äußerst
günstig zu vermiethen.
äöbenstraßc 14.

Näheres Baubüreau
8927

Friedrichstr -. 14 4 Z., Küche, Zub. p. 1. Apr. 3403
Friedrichstrasre 44 , 2. St ., 4 große Zimmer

mit Balkon und Cabinet, Küche mit Koblew
Aufzug, Mansarde, 2 Keller auf 1. April 1905
zu verm. Näst. bei R®el „ räcl » Jung . 4407

Frlsbrichftr . 48 , Hinter!,., Wohnung, 4 Zimmer,
Kücheu. Zubeh., a. gleich od. spät. ?. vm. 3370

Geisbergstr . 10, 2 St ., 4-Zimmer-Wohn. mit
Zubehör b. zu verm. Näheres 1 St . 89

GKeisensttstr . 3 Wohnungen von 4 Zimmern,
der Neuzeit entspr. ausgcst., sof. od. sp. 3421

GrreiseNattftraM 27,
Ecke Wülowstr «, herrschaftliche4-Zimmer-Wohn<

mit reichl. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh. dorts. od. Röderstr. 33 bei Slölsr . 3714

4-ZimMer-WohNUMg
Göbenstratze 10, Eckhaus, herrschaftlich aus-

aestattet, zu vermiethen. 3716
Göbensiratze 12, Ecke Werderstraße , find

schöne Wohnungen van 4 und 3 Zimmern, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per 1. Jan . 1905,,
event. früher, zu vermiethen. Näh. daselbst oder
KWianssc 4, Eckladeu. 3420

Göbenstraße 15 mehrere KMmmer-Wohnungen,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlen-
aiiszug, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst und Göbenstraße 3, P . 4018

GSbenstrntze 17 geräumige Vicrzimmerwohn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
oder später zu vcrnnclben. Näh. Part . r. 3928

Im Haysc Gustav-Adolsstr.11,
! ,Part ., 4-Z.-W. in. Zub. per sof. o. 1. April 05,

1. St ., 4- do. per 1. April 1905 _
zu vermiethen. Näh. beim Besitzer.4 . Minaig,
Adelheidstraße 47.

GEav -Bdolsstr . 14 Wohn., 4 Zimmer, Balkon,
Küche, Mansarde, auf April zu verm. 60

.HesttN,»« dstrnsze 8  schöne 4-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör zu vermiethen.

.tzellmündstraßc 11 4-Zimmer-Wohnung mit
Ziibehor zu vermiethen. 83

Hellmundstratze 38 . Neubau (Ecke
Emierstraße), 2.  und 3. Stock, 4-Z!mmer-
Wohniingen, Bad, Balk., Leucht- u. Heizgas,
p. 1. April, eventuell früher, zu vermiethen.
Daselbst auch eine Barterre - 5 - Zimmer-
Wohnung. Näheres Emserstraße 22. 4061

fflesSBEBBSSK .- — . —
Hervevfiuaße >3, 1. und 3. Etage, 4 Zim., Erker,

Bad, Küchen. Zub., sof. od. später zu v. 3406I HerSsrstraße 12,Ecke Luxemburgpcatz,3. Etage, 4-Zim.-Wobnung, Balk., Bad, reichl.
Zubehör, mit Mk. 120 Miethvergüt. per sofort

vermiethen. Näh. daselbst. 8452
Herderstrafje 13 vier Zimmer mit Zubeh. weg-
^zugsb. auk gl. oder 1. April zu verm. 8903

Herverstrotze 15 Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör sof. oder Okt.
zu verm. Näh. Herderstr. 15, im Laden. 3718

Herderstr « 81 , P . r .. 4 Zim., Bad, Küche, rchl.
Zub.. 720 u.  800 Mk. sof. od. spät, zu v. , 4251

.HcrrrigKrteustrstze 7» Hth. 1. St ., 4 Zimmer
nebst Zubehör auf gleich oder 1. Avril an ruh.
Mieiher zu verm. Preis 480 M. Näh. Bdh. 1.

straste ISk, 2,  Bierzimmerwohnung
if UIFH preiswert!) auf 1. April zu verm.

M . Part . ^ 14-2
Znhrrftr . 34 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich

zu vermiethen. Näh. 2 St . l. 8719
Kaiser -Uriedrich -Rina 41 , Neubau, Parterre

und 8. Etage, herrschaftliche4-ZiMluer-Wol)nung
zu vermiethen. 8721

Kaiker -Uriedv .-R . 43 Wohn. v. 4 Z. zu v. 3,22
Karisiroße 7, 1 St ., 4 Zimmer, Küche, Keller,

Mansarde s. w. ans sofort zu vermiethen.
MH. Knrlstraße 7, 2. 3860

Karlstratze 17 besigre4-Zimmer-Wohnung, 1. Et ..
ruh. Haus, auf gleich od. später zu verm. 8900

Karlstr . 28 4-Zim.-Wohn. m. Zubehör zu verm.
Zu erfragen Part , oder beim Menthümer . 63

Ksrlstr 'aße 44,  Ecke Albrecbt- u. Luxembnrgstr.,
1. Et ., 4- oder 5-Zimmer-Wohnung mit Zubeh.
per gleich oder später zu vermiethen. Näheres
Parterre bei 3725

Ketterftr . 15, 2 Tr ., ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern, Küche, Bad cc. per sofort zu
verm. Näh. Wilhelminenstr. 14. Part . 3726

KiedriKerstr . i,  Part ., versetzungDalber eine
geräumige Vierzimmerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör, event. mit Mietdsnachlaß.
sofort od. später zu verm. Näh. 8. Et . irg 4g

Kiev »'ick?erstra»ß« 7 eine 4-Zimmer-Wohnung mit
Bad (Msbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. svät. zu verm. Näh. dorts. P . 1' 649

KiLürgaffe 10, 3. Stock, 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör ver sofort zu vermiethen. 4093

Kirchq «rsss' 60 2. Etage van 4 großen Zimmern
nebst Zubehör per 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst hei Ms'Ni' ilsrs»» 4285

Bel-Etage. 4—5 Zim.
«WllfltfCNfll * mit Balk. u. ZubebSr

auf gleicho. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. 3728
Mörrierstraße 8 eine 4-Zimmer-Wohnung mit

reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zir
vermiethen. Näh. Part . 3930

Körnerstr . 3 e. 4-Zimmerwohn. m. reichl. Zubeh.,
der Renz, entspr., per 1. April zu vm. N. P . r.

KS.r« «rflratze 4« Part ., Wohnung von 4 Zim.,
700  Mk., ebendaselbst Wohnung. 1. Stock, von
4 Zimmern, 900 Mk., sow. 1 Werkstatt 400 Mk.,
sofort zir vermiethen.
Schreinermeister, Hth. 2. 3729

Körnevstr . 5, 2. Et ., 4-Zim.-W. mit reichl. Zub.,
der Neuzeit entspr., per sokort. Näh. Pt . l. 3730

Körncrstraste 6 vier Zimmer nebst Zubehör auf
gl. od. spät, zu verm. Näh. bei 8s » s°i<. 3731

8 sehr sch. 4-Zim.-Wohn. mit
«L^ LRs. 1 reichl. Z . verhältnissehalb, sehr b. an

r. Miethcr auf gleich oder sväter zu vermiethen.
Kveidelstu. 3 in m. Villa schöne Part .-Wohnung,

4 gr. Zimmer, Küche, Gartenz., Bad, 2 schöne
Giebelzimmer, Mansarde, Keller rc., sofort oder
später ztl vermiethen. 3732

Sofmfttrtfjc 4, kein Hinterhaus, sind 4-Zimmcr-
Wohnuugen, der Neuzeit entsprechend ausgestattet,
sowie eine 2-Znnmcrwohnung mit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 3733

Lrrpemtnrrqul . 3, 3 L, eleg. h. d. 4-Z.-W. gr. B.
ul. a. C. d. N., r . Z ., 1. Apr. 05. N. i. H. 2. 4167

Lirxeniburgplntz 4,  2 . Etage, 4-Zimmer-Wohn.
mit reichl. Zubehör zu verm. Näh. P . l. 3735

K» xcnrbttrgstr . 7, Hochp. r.  o. 1. Et ., el. herrscht.
4-Z.-W, m. a.  Z . d. Ncuz. sof. z. v. N. das. 378?
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Marktstr . 12, Vdh., 4 Zimmer, Kücheu. Zubeh.

auf 1. April zu vermiethen.
Mortstftratze 28 ist eine schöne geräumige4-Zim.-

Wohnung, L Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermicthen. Näheres bei dem Ergenthümer
~w.  Himmel , Kaiser-Fr .-Ring 67, 1. 4008

Moritzstr . 60 , 1. Etage. Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Zub., per gl. o. fp. zu v. N. 3, Et . 8798

Wühlgaffe 17 abgeschl. frdl. Frontspitzwobn.,
4 Zimmer, Küche und Zubehör, per 1. April,
event. früher, zu Perm. Näh. b. KL-- --!-. 75

8 ^ Zimmer u. Zubehör zu vm.
JUUmjUl O Anzus. bis Nm. 9 Uhr. 3890

15 Wohnung, 4 Zimmer, Küche und
Zubehör, an' 1. April ' zu vermietbcn. Näb. Part.

Nicolasstr . 27, 1. u. 2. Etage, schöne4-Zimmer-
wohnung, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
sofort oder später zu vermicthen. Alles Nähere
3. Etage links. 3741

Riederwaldstr . 7 (nächst Kaiscr-Friedr.-R.) hoch-
berrschaftl. 4- u. 3-Z -Wohn., Parkett u. Linol.-
Bcl., spec. Sveisez. m. Lincrnstasockel, Bad n. clekt.
Licht, neuzeirl. einger., preisw. sof. N. P . 3885

Rtcderwaldstraße 94-Zimmc rwobnungen nebst
Zubehör zu Venn. Näh. Part , rechts. 4269

Oranienstraße 22 Wohnung, 4 Zimmer mit
Balkon u. Zubehör, per 1. April zu vermiethen.
800 Mk. Mb . bei West . 4247

CraMicnffr. 34 , 1 St ., 4 - Zimmer- Wohn, mit
Balk., Gas , Warmw.. 1. Apr. 05. N. Pt . das.

54 schöne4-Z!mmerwohnunnzu
vermiethen. Näb. Part , links. 3742

Oranienstr « 56 4 - Zimmer-Wohn, mit Zubeb.
auf 1. April zu Venn. Zn erfr. Prdb . P . 3444

Oranienstr . 82 4-Zimmer-Wobnung mit Bad u.
Zubehör zu verm. Näh. Mittelb.' Part , rechts.

-fi 4 Zimmer, Souterrain.
V | | R Kücke tt. Zubehör, per

1. April 1905 zu verm. Näh. Rbeinstr. 52, 2.
PdMvpsbcrgstr . 1749 , 1. Et ., Wohnung, vier

große Zimmer, Küche, 2 Mansarden ?c., Preis
800 Mk.. per sof. zu vm. Näb. 2. Et . r. 3743

PhllippSbergstr . 36 (Neubau) 4-Z.-Wo!m. 3744

Matterftrasze 68
Wohnung, 4 od. 5 Zim . Küch» n. Zubeh., P , od,

1 St ., per io-ort zu vm. Näh, das. Part , 4105
CncrfirafK 1 4-Zimmer-Wobnung (3 Sr .) nuf

1. April 05 od. krüh-r zir vermiethen. Anzusehen
Vorm, von 9 bi« 3 Uhr Nachm. 4050

Ke»>!enthalcrstr . 6 schöne geräumige4-Zimmer-
Wohmmg m:t Bad. Korb-, Leucht- u. Heizoa?,
elcktr. Licht, reichst Znbebör, auf sof. obj später
m vermiethen. Bis 1. Januar freie Wohuuna.
Näh. daselbst. 8745

Rauentberlerstraste 15 4-Zimmer-Woünung mit
Eentralheizuug rc. zu vernck-th-n. 18

NKAenilmlef ftraße 17
Herrschaft!, 4 - Zimmer- Wohnungen mit cr-aßer
aeschlos,euerVeranda. Valkou, Bad. elektr. Licht,
Slbsolttt feines rnü -aes « ans . Var- und
Hlntsroarten. Kein Hink, «da,,s . Rnlstge
oeku »«de Lage , Herrliche Aussicht. Näbe'-e?
daselbst Pan . rechts, 3897

Rauentbalerkiraste 20 (Sonnenseite) 4- nnd 5-
Zimmerwobnungen mit Central-Heizung billia
ni verm., rti. freie Wobn, bi« Avrll , N P 129

Kbei ' iaatterstr . 3 n . 5 (bei d, Ringk.), aeräum,
4-Z.-Wobn. m, reich!.Zub., Bad, Erker, 2 Balk ?c
''" rsch. einper., z. v. Näb, No, 3. Hochv. 3747

HHAheinganerstraiie 4 , hinter der Ni"akircke
tP %- 4 -Z,mmer-Wohnnnaen mit reich!. Zubehör

sok. 0. ipätcr zu vm, Näb. daselbst, 8748
Hochpart. von vier

f . .. . , Zkmm . n. reichem
Zubehör zu vermiethen. Näb. Gartenli. 1 r.

R Nein sie. 62, Bart.. 4-Zimmcr-Wohnuug tncl.
■oan.  Küche u. Keller, obne Mansarden, per sof.
od. später zu verm. Näb. daselbst. 8858

Nkicrnstnaf' e .37 Wobn. v 4 Zimm., Balkon u.
Zubehör per 1, Avril zu vm. Näh. 1. St . r.

Rbeinstr . 107, Südseite, 3. Et.. 4 ar. Zimmer
u. IFrontsp -Zimmer mit reich!. Zubehör zu
vermiethen. Anzusehen und zu erfragen von
11—1 nnd 4—6 Ubr. 65

NieMOr . 16 , Ecke Herderstr.. 4-Zim.-Wohi»,nacn.
der Neuzeit entsprechend, ver sofort oder später
zu vermicthen. Näh. Part , links. 389!

Riehlstrasir 17 Wohnungenvon 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuzeit entsprechend, zu ver-
miethei,. Näheres daselbst1. Etage. 4158

nabe am Ninq. schöneß. 4 -̂Zinl.-
Wkchnrrna, der Neuzeit entspr.. sehe preisw. auf
a' c'ich aber später *u Herrn.' Näb. Part . l. B749
ichIstv. 22 . nächst dem Kniler-Jriedrich-Ring,
4-.vimmer-Wolmn„g mit Balkon u. Erker, Alle«
der Neuzeit -ntivr.. kos. od. sp. zu verm. 4222

Roderallee 12 4 Zimmer, Küche. Keller und
Mansarde auf 1. Avril ; daselbst Hinterhaus
(Neubau) mehrere2-Zimn,erwo!»iungen mit Zu¬
behör. Näb. Part . ' 181

R öderltraste 41 , näebst der TannuSstr.. Wohn,
von -* Z., Küche II. Mansarde im 1, Stock, per
1. April zu v. Näh. bei»’ rnn * 111

Ecke der Röder - wk5> Nerostraste 48 , 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkon u. Zub., neu bcraerichtet.
ist sofort zu vm. Näh. im Laden daselbst. 3948

Ecke der Röder - » tiftstimstc, 3. Etage.
4-Zmnner-Wohming mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. im Metzgerlnden. 32

Neubau Rüdessteimerstr . 23 , Eck- Eltviller-
straße. sind per April oder früher Herrschaft!.
Wohnungen von 4 geräumigen Zimmern, davon
3 nach der Straße (Südseite), und sonst reickl.
Zubehör zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Baubürean Rüdesbeimerstraße13. 4123

SÄarnlrorststrasre 2 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder svätcr zu vermicthen. Näheres
1. St . bei Schmidt . 4093

LÄarnvork kir. 6 schöne gcr. 4-Zimmcr-Wohu.
per 1. Avril zu verm. Nah. 2 St . l. 101

KAarnlrorststr. 12 Wohn. v. 4Z . p. sofort 3750
Schestclstr. 5 (am Kaiser-Friedrich-Ring) Hochp.

v. 4 Zimmern, ev. 5 Zimmern, zu verm. "3376
Sckilerstelncrstr . 16 , Neubau, 4- u. b-Zimmer-

Wohnungcn mit Zubehör, der Neuzeit ent.
sprechend, zu vermiethen. 3753

Schiersteincrstr . 22 Herrschaft!. Wohnung von
4 Zimmern u. reickl. Zubehör zum 1. April zu
vermiethen. Näh. Part , rechts. 3962

Schiersteincrstr . 24 berrschaftl. 4-Z.-Wohu>ing,
1. u. 3. Et., sof. od. sp. zu vm. N. P . l. 4028

mmma mam

l*-" - u. 7UUI JjllRbeinstr. 28

Sedanplatz 6 sehr schöne, gut ansgest. 4-Zim.«
Wohnnng p. sof. 0. sp. zu v. Uorkstr. 2,1 . 3755

Scdanstraste 1, 2. Etage, schöne 4-Zimmer-
Wobnung mit Zubehör bi« 1. April zu ver-
mi eiben. Näh. Part . 4244

Seerobenstr . 19-, , Ecke Driidenstr.. Neubau,
schöne4-Zniimer-Wohrmngen preiswerth sofort
oder spater zu vm. Näh. das. im Laden. 4079

Seerabenstraße 31 , 2. Et ., herrsch. 4-Zimmer-
Wohnung mit Bad und Zubehör auf 1. April
zu vermicthen. Näheres Part . r. 119

Seerolmistr. 27, Gartenbaus
Part , rechts, 4 Zimmer init Zubehör u. schöner
Terrasse per sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst und Adolfsallee 31. Part . 4085

Stiststvaste 13, 1, schöne Wohn., 4 Zim.. Küche,
Balkon, Bad mit Zubehör, zu vm. N. G. 3758

Stiftstvnste 13 schöne Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon, Küchen. Zubehör, zu vermiethen. 130

Stirtstr . schöne4-cki„inier-Wohnung per 1, Avril
zu vermiethen. Näb. Kleine Burgstr. 3. 4194

TannitSKr . 30 , Ecke Dnerstr . F. Wnhnuua,
2. Stock. 4 Zimmer »nd Zubehör zum 1. Avril
»1 vermiethen. Näb. Varn 4259

Walkmüülstr. IS ffffS
Zimmexn, Küche und allem Zubehör per sokort
zu vennietben. 3759

Walkmützlstraste 20 schöne JronEvih Wohnung
van i  geraden Zimmevn 0500 Mk.) zu »>. 1201
Walkmührstrafte 21

4 Zimmer, Badestube. 2 Mans., Gartenbemitzung,
ver sofort oder später zu vermiethen. 4239

Wal ^amstraste 31, Stb .. 4 Zimmer, Kücbe und
Keller zu 30 Mk. per Monat zu vermiethen.
Näh. im Laden. 4097

WgOnserftr , 2, Eckhaus, 4-Z'm.-Wo!'Niingen mit
reiehl. Zubehör ru verm. Näh. Part . r. 4285

WaN »ferstr . 4 Herrschaft!.Bel-Etage v. 4 gr. Z.
n. Irrgntspih-stsrcmdenzimmer, Mails.. Bad u. s.
reicht. Zubehör, ver 1. Avril ; dcsgl. 3. Etage
oder Parterre saiort. Näb. Parterre.

Wollttkerstroste 6 , nabe Kaüer-s?riedr.-Rg.) sind
herrschaftliche Wohnungen von 4 n. 5 Zimmern
preiswerth zu vennietben. Mb . das. Parterre
link? oder beim Eigenthümer Adam GrS ' .
Bachmaverstraße7. 3760

Wolluferstr . 7. Mtlb . Part ., 4-Zimmerwohnnug
zu verm. Näb. Vorderb. Kachparterre. 3761

W -rtcrloostn . 3 (bei der Zietenschule), Neubau
ßooi >ardt . febr fchäne 4-Zimmerwobn.

1 1. 05 zu verm. N-V daselbst. 4225

Vebergaste 39, NKttk
zwei4 -Zimwer -Wobnunaen. auch kur Geschält
geeignet, nebst Zubehör auf 1. April 1905 zu
vermiethen. Nähere« im Haute hei 4036

K8o!>. «liäftSr
Wci ' stroste 15, 1, 4 Zimmer, Küchen. Zubehör

z. 1. Avril zu verm. Einzus. v. 10—12 n. i —6.
Weistenburastr . 4 her Neuz. entivr. 4-Z.-Wobn.

m. Zubehör a. 1. Avril z. vm. N. Bart l. 62
Weseenpsti '. 10  schaue 4-Zimmer-Wohnu»g per

1 April für 589 Mk. ?» vermiethen. 99
A Näbe Ring, ar . comf. 4-Zlm.-«lilLlllüliHl . rr , Wohn, zu vermicthen. 3873

Schwalbacherstr . 3V schöne4-Zini.-
Wohnungen, 20 Meter Vorgarten,

WilOelnkstraste 6 , GartenlinnS,
1. Et -ra «, kehr knr Merzte geciqnct.
",,r > sofort vier Zimmer , event.
fechS Aim ., Badezimmer re. , mit be¬
sonderem Klasabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 3764

mmmt mmms tsmm n mmmmim
Wilhelminenstraste 3, 1. Etage, schöne4-Zim.-

Wohnnng mit Zubehör sofort oder später zu
vermiethen. Wb . Part . 4102

Wörtststr . 19 schöne gr. 4-Zim.-Wobn. m. Zubcb.
auf 1. Avril zu verm. Näh. 2. Etage. 4099

Borkstr . 1, am Bismarckring, 4 Zimmer, Küche,
Kell. n. Zubeb. p. 1. April z. vm. N. 1 St . r.

DorUftraste 3 schöne moderne 4-Zimmer-Wobn.
auf gl. a. iv. zu v. Näh. 1 St . r . 3767

Vorkstraste 6 4-Zsmmer-Wohn.mit allem Zubehör
auf 1. April 1905 zu Venn. Näh. Part . 7

Aorkk r . 9 , L., 2x4 -g .-W., der Neuz. entivr. 8763
Äorkftr . 11, 2. Stock, sch. 4-Zimmer-Wohnung

mit allem Zubehör sehr billig auf 1. April zu
verm. Nah. daselbst Kurzw.-Laden. 72

Dorkstroste 27 , 3. Ei .. 4 Z.. Bad, 2 Balk. und
Znbebör sofort od. später. Näh. 1. Et . l. 3768

Zicteliriirft 1 tt . 3 Herrschaft!. 4-Zimmerwohn.,
^ nabe am Wald u. Haltestelle der elcktr. Balm,

mit Liiioleumbelag bersch. Muster, Veranda,
Bulkon, clckir. Liciit, Bad, Aiifz. tt. r. Zubehör,
Vor- u. Hnfgarten, sofort preisw. zu vm. 40473 ietenvina3herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.alles der Neuzeit, per gl. od. sp. zu vm. 4228

Schön « gerärimige I -Ziinmer -Wobrntu«
mit Bad, Balkon nnd reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh. Uorkstr. 2, 1. 3770

Eine schöne4-Zimmer -Wostnr »N6 mit sämmtl.
Zubehör preisw. z. vm. Näh. Uorkstr. 12, P . !..

Herrfchoftl . Wovnnnaen von 4 und 5, event
10 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit,
Bäder, elektr. Licht, Leucht-, Koch- und Heizgas,
geräumigen Kammern und Kellern, ev. Garten-
benutzun'q ec., per 1. Avril, ev. 1. Januar 1905,
zu verm. Näb. ?)orMr . 15, L St . r . 3331

A. Bahnh. Dotzh. 4-Z.-W. a. 1. Apr. z. vm. Gas,
Wass.. Gärlch.. Bleichpl. N. b. Lehrer Müller.

Biee -Zimnree -Wobnnna (herrliche Lage) sofori
an Miekster , w. cinche Möbel milübernclinicu,
z. vm. Off. unter Al. a. d. Tagbl.-Verl.

Mohrrrrngr» vor» 3 Zrmmevrr.
Rarstraste 14, 1, schöne8-Zimmer-Wohmmg auf

1. April zu verm. N. H.
Slarstrastc 15 (Landhaus-Neubau) 2 Wohnungen

von 3 Zim. mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu. Rüdesheimerstr. 11, Baubürcau. 8771

Adelfteidstr . 34 , 1. Et .. 3 Zim., Küche u. Zub.
zu vm. Pr . 950 M. Nähe Gocthestr. 18, 1. 8772

Slvelsteivstr . 43 Part .-Wohn.. 3 Zim. m. Zubeh.
gr. Balk. u. Borg. 1. Apr. Näb. v. Nückcrt. 4171

ADeLheidstr. 48 , 3 . Et -,
herrschaftliche3-Zimmerwohnung mit großer
Veranda, auf sofort zu verm. Näh. 16

vri »-!-, Hausverwalter.

Näheres im Hause.
zu verm.

F488 Sidoifs -rttee 17» Hinterhaus, Ptausardc, 8 Zim.,
Küche und Keller per 1. April 1905. 19

Sldelheidstrast « 91 Parterre -Wahn.. 3 ge. Z.
nnd gr » Balkon , auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. 2. Etage. 3457

Adelbeidstraste 91 , Hinterb. 1. St ., eine Woh¬
nung, 3 Z . tt. K. per 1. April zu verm. Näb.
Alerandrastraße 1, P . 67

Adolfsallee 24 (Frontspitze) 3 Zimmer ^und
Küche per 1. April an ruhige Leute ohne Kinder
zu vermiethen. Näb. 2. Etage. 4229

SklbreÄtstr . 6 . H., 1 Wohn., 3 Zimmer, Küche
u. Zub. auf Avril zu verm. Näh. P.

Lllvrechtstraste 7, Hinterb., 3-Zimmer-Wohn. an
kleine Familie auf Avril zu vermicthen. Näh.
Vorderb. 2 recht«. 4195

Albrechlstrast « 14, Sciteiiban 2 St ., schöne
8-Zimmerwohiiungper 1. April zu vermicthen.
Näh. im Laden. 78

Albrechtstr . 28 , Hth. Part , od.̂ 1. Et ., 3 Zim-
Kücheu. Zubehör sofort ad. später z. vm. Näh.
dort im Bureau, Vdh. Part . od. 1. Et . 3856

Sllvrechtstr . 23 , H. 1 St ., 3 Zim. und Zub. per
April zu verm. Näb. Vorderb. 2 St . 33Albnecht«N»LiL,?L ?L
per 1. April zu verm. Näh. Vdh. Part.

Lllbrechtstr . 46 » Hth. (Abschluß), 3 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. April zu vermiethen. Näb.
Vorderb. 1 l. 112

Arndtstrastc5 ff,
Küche, Balkon, Bad und reichliches Zubehör,
verkcstrrngshalbcr sofort zu vermiethen. Näb.
1. Et . links. 3773

Bertramftn . 13, 1, schone3-Zimmerwohiiung,
neu hergerichtet , auf gl. od. sp. zu vm. 4022

Bikiinarckring 20 Parterre -Wobnung, 3 Zimmer
mit Zubeh., sof. zu vm. Näb. i»i Laden. 4196

DiSniarckring 23 . 2. sch. 3-Z -Wolm. ob 1. Avril
.-' t n-rm. Preis 600 Mk. An,ns. 10—12 Vorm.

DiSmarckring 27 schöne, große3-Zimmcr-Wahn.
mit Zubehör an kleine Familie per 1. April zu
verm. Näb. Dleichstr. 41. Bürean. Gtb . r. 116

Bismarckring 33 schöne3-Zimmer-Wobnniig in.
Zubehör ans 1. April zu vermicthen.

Brsmarckring 34
1 Zimmer, Kstche, Bad, Balkon re. ver 1. April rn

-n verm. Näh. 1. Obergeschoß links. 4209
Dleichstr . 4. 1 St ., große3-Zim.-W. mit Zubeh.

ver 1. April 1905 zu verm. Näh. Udrenladen.
Bleichste . 7, 2 St .. 3 Zimmer und Küche nebst

Zubehör auf gleich od. 1. Januar 1905 zu verm.
Näheres 21. 8ek>e-i»1. Göbenstraße7. 3469

Bleichstraste 7. Frontip ., 8-Zimmer in. Küche u.
Jnbelmr auf 1. April zu verm. 85

GZT ^ : ^K. straste 14, 1. Stock, Drei -Ziniiner-
Wohnung zu vermiethen. 4275

Dleichstr . 23 3 Z. an rub.Leute a. 1. April zu v.
Bteichstraße 27 , 1 St , 3-Zimmerwohnung für

1. April zu ve-iu. Näb. im Laden. 64
DlstcherNlat ! 2, 1, 3 Zimm. n. Zubehör, Gas,

Bad . Balkon?, ver sofort od. später zu v. 4178
Dlücherstraste 12, Mittelbau Part ., 3 Zimmer

und Küche, evciitl. mit Mansarde (auch an
Wäscherei) auf 1. Avril zu vermiethen. 4218

Blücher kt raste 16, Gtb.. 3-Zimiiierwohiiungaus
1. Ilpril zu verm. Preis 400 Mk. 35

Diüchcrstr . 17. P ., schöne8-Zimmerwohn. per
sns. od. sp.. zu verm. Näh. daselbstP . r. 132

Bnlawstr . 2 . Eckb. a. fr. Plaße . 3 gr . Zimmer.
21ad , 2 ValknMs , Kirche, Mans . . 2 Keller,'c.,
Kachp., in sch. Hause, ges. Lage.Nähe d.Waldes,d.
Neuz entivr. ausaest., z. v. Pr .650 M. N. P . r. 39

MsiisnInK -r Ft  Part .»schöne3-Zim.-Wobn.
DülUrvstl.  der Zkenzeit entspr. eiliger.

(Balko», Vorgarten) zu vermiethen. Näb. da>.
Bülawstraste 11 schöne 3-Zim.-Wohnung, der

Neuzeit entsprechend ansgestattet, zu vm. 4170
WiUswstr . . Ecke Zietenr., sch. W.. 3 u. 4 Z.. a.

sofort o. i'v. Näh. das. n. Bismarckr. 9, l l . 3779
Clarenlhalerstraste 4 3-Zim.-Wolm., mit allein

Comfort der Neuzeit einger., auf 1. April zu v.
Näh. Hochparterre recht?. 4237

blareutbalerstraste 6 . P . l., 3-Zimmer-Wolm.
1. ii. 3. Et ., der Neuzeit entspr., zu verm. 3780

DvtzpeiMerstraste 29 , Part ., 3-Zimm.-Wolm. zu
verm. Näb. Gn-thestraße 1. 4212

D -ot'.heimcrstr . 89 . Gth., 3-Z.-Wohn. m. Zubeh.
(Gas ) auf 1. April z. verm. N. Bdb. P . 4278

Neubau Dotzheimerstraste 66
herrschaftliche3- und 4-Zimmer-Wahmmg gleich

oder später zu vermiethen. Näheres daselbst u.
Clarentbalerstraße 5 bei Eüiflner . 4219

NeubauDotzheimcistr . 74, Ecke Eitvilleeste . »
sind 3-Zimmerwolmiiiigcnsofort oder später zu
verm. Näh. 1. Stock. 8784

Dotzheimerstr. 7«,
von 3 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zu
vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 4209

Dotzhetmerstr . « 2, Neubau, schöne' 8-Zimmcr-
Wohnuugen, der Neuzeit entsprechend, auf
sofort oder später zu verm. Näh. daselbst. 8785

Datzheimerstraste 64 , Mittelbau Part ., schöne
3-Zimmer- Wohnung auf gleich oder später
zu vermiethen. 8787

DstzheiWerstraste 65 , Bdh.. schöne geräumige
3-Ziminer-Wohnungcn, der Neuzeit entspr., auf
gleich oder später zu verm. Näh. 1 St . r. 3425

Dostlieiurerstraste 108 große 3-Z.-W., mit allem
Comf. der Jetztzeit ausgest., preisw. zu v. 6

Ecke Dotzheimcr . und Kiedricherstraste 2
(Neubau) sind 3-, 2- und 4-Zimmer-Wohnunaen
per sofort zu vermicthen. Näheres daselbst oder
Herdrrstraße 19, Part . r. 4016

Dord. Dotzheiwerstr.8-Z.-W. N. Goetbestr. 1. 4045
Drelwcrdenstraste 7 geräumige 3-Zimmcr-Wod-

uungen zu vermiethen. 90
Drudenftratze 3, Vdh.. 8 Zimmer mit Küche und

Zubehör aus 1. April zu vermicthen. Nähere«
1 Stiege daselbst. 4111

Duudenstr . 4, 3, Wohnung. 8 Zimmer u. Zub
an 1—2 Pers. zum 1. April zu verm. 450 Mk.

Drudeuftuaste 5 , Vdh. 3 St ., 3 Zimmer mit
Zubehör auf 1. April zu verm. Näh. Sccroben-

k" >iraste 19», Eckladeu. 48
Druvenftrasje 8 S - Zimmerwohnung auf

1. April zu vermicthen. Näh. Vorderhaus 1 St.
Drudenstraste 6 , Vtittelb.. 3- Zimmerwohnung

auf 1. Avril zu verm. Näb. Vorderhaus 1 St.
Eleonorcnstr . 1» 1, wegzugshalberfrdl. 3-Zim.-

Wohnung auf 1. April zu verm. 4184
Eleorwrenstr . 10 u . 9 3 u. 2 Zimmer, Küche

und Zubeh. z. 1. April zu v. N. No. 5, 1. 9
EÜenvogeugaffr 3 Mausardwohnung, 3 Zim..

Küche, Keller, zu verm. 8987
Ellvilierftr . 14 , Neubau, mehrere 3-Zimmer-

Wohuuugcn zu vermiethen. Näheres bei
TWIiüie 'tüäi iTäl *» Puttcm rechts. 3793

Maurers
Gartenanlagr.

4165EltviNerstraste 21,
sind noch einige sehr schöne3-Zimrner-
Wohnirngen per gleich oder später sehr
preiswerth zu vermieth. Näh. Part . 21.

Emfcrstratze 37 Drei -Zimmer- Wohnung auf
1. April, Garten , reich!. Zubehör. 4243

Emserstraste 75 3—4 Zimmer mit Balkon auf
gleich oder später zu vermicthen. 117

/Lrvacherstraste 4 , Vdh., Bel-Etage, 3 Zimmer
V mit allem Zubehör nuf gleich oder 1. April

zu vermiethen. t „ ,
Ervachcrstr. 7, 3. Et.. 8-Z.-Wohn., Bad u. Zub.

auf April zu verm. Näb. 1. Et . l.
Fe !dstr «ste 10, Pdh. 1 St ., drei Zimmer u.Küche

sof. oder später zu verm.
Frankenstrastc 13 einep-Zimmerwohmmg. eine

Maas ., 2 Keller, auf 1. April zu v. R. P . 42
Franke,istrastc 13. Hth., 3-Zimmerwohnung mit

Zubehör nuf 1. April zu vm. N. Vdh. P . 41
Frankenstraste 28 , nahe Bismarckring, Parterre

tt. 2. 8-Zimmerwoh:i. z. 1. Apnl. 42bogrankenstr.23,Hth..3 Z.,Küche1.fflpnl.42o4riedrichstr. 10 ein Dachlogis, beit, aus 3 Z.,
Küche ii Zubeh., per sofort zu verm. 399a

Fried, ichftr . 19, 3. ist, eine völlig neu hcrger.
L-Zimmerw. (Kohlenaufz., Gas , elektr. Licht rc.)
an ruh. Fam. per gleicho. sp. zu veriu. i>.wo

Friedrichstr.29, im Sdteti^ euhü,
mehrere 3 »Ziurmer -Wohnunpen zu ver-
miethen . Rät », d-es. Metzsterladt » . 3*3/

Frlesrichstraste 44 , Bdh. 1 St ., 3 große Zmimer
mit Balkon, Küche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohlenaufzug, aus 1. April 1905 zu oernnethen.
Näherer bet̂ SSsimri «!»» .tumg . ^  4iib6

Friedrichstraste 44 , Hinterhaus F-tock, drei
große Zimmer, Küche(Alles i. Abschluß), stell er
nuf 1. April 1905 zu vermiethen. lltahercs her

Friedrichstr . 45 3-Zinimerwahn. im rechten Slb.
nuf gl. od. sp. zu verm. Nab. Backerei. , 3796

Gneisciranstraste 5 Wohnungenv. 3 Zim., der
Neuz. entspr. ausgestaltet, sof. od. sp. zu v. c>4^2

Gneisenaustr . 10 Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und allein Zubehör per t . Aprrl zu ver-
miethen. Näheres Vdh. Part , rechts. 1"

G» eisena „ ftr«,ste 11, Del-Etage 3- Zimmer-
Wohiiung mit Zubehör per lofort oder ipatoi.
zu verm/ Näh. im Laden. „ ^ J

Gneisenanstr . 18, 3 St .. Wohn., 3 Z , 1 K. u.
1 M.. 2 K., Pi sof. o. sp. Nah. Pt . 338a

Göv <» str-<rste 7, Vdh., 1. u. 3. St ., ich- 3-Zim.-
Wohnung auf gleich od. 1. April zu vermieilien.
Näh. M. K«!i>« i0 . Göbenstraße 7. biJt

« »venstraße 7, Vdh. 3 St ., schöne3-Zimi»cr-
Wohnuiig per 1. April umständehalberbillig zu
verm. Näh. daselbst bei » «̂ », »» » *!' . _ 8

Goebenstraste 11, Mittelb.. schöne3-Zimmer-
Wobniing zu vermicthen. , „ 1'-̂ '

G- k>«„ str«ste 15. Vdh. n. Mittelb., ichone3- u.
2-Zimmer-Wohnungcn mit Zubehör per gle'.ch
od. 1. April zu vermi Näh. daselbst.

Göberrstraste 19, Neubau Vorderhaus,, schone
3 Zimmer mit Vad uttb Zul)el)»r, daselbst int
Mittelbau 8 Zimmer mit Zubehör (Gas ) ^per
sofort oder später zu vcriuiethe». 3(99

Goetyestr . 24 , 2, ist eine schöne3-Zim.-Wohn.
mit Zubehör auf 1. April zu verm. Auzusehen
von 11—4 Uhr. Näb. 1. Stack. ^

G - elh- ftr . 24 , P .. 3-Zi.-n.-W. zu verm N. I St.
Kr «ve,kstr«ste 20 , La»cn, Frontspitze, 3Zimmer

und Küclie zu vermiethen.
- «rt ' trgstr . 7 schöne3-Zimmerwohn. m. Balkon

a. sofsrt zu vm. Näd. das. ^ rontsp. ^ 69
6 , 2 St ., schöne Wohn, von drei

" Zimmern mit Bslkon, Mansarde und allem Zu^
deh«r per 1. April billig zu vermiethen. 80

Hclenrr '.strgtze Itt , Mtb. 1, 3 Zimmer, Kuche
uiid Keller per 1. April zu vermicthen. Näheres
Vorderhaus 1 St . l.

HeieneMr . 25 3 Zim. n. Küche, 2. Stock, per
1. April zu verm. 9täh. Part.

H-»mrrnvstr«sse5, 1 St ., schöne3-Zimmcrwohn.
auf 1. Aprit an ruhige Leute zu vermiethen.
Ntäh. Hellmundstraßc5, 1 links. 51

Hellmurrdslr - stc 6, Hth. 1. L-Zim.-Wohu. per
1. April zu verm. Mb . Vdh. Part . 12*

.Sellmuttdstrsste 20 , Bel-Etage, 3 schöne große
"Zimmer (Ctajck im Abschluß) auf 1. April zu

verm. Ilnzuseden von 10 Uhr au. MH. 2 St,
HellmunÄstr . 21 » schöne3-Zimmerwohn., 2 St .,

per 1. April zu venn. Näh. Part , daselbst.
Hellmundsttatze 87 , Mittelbau, 3-Zuuuier-

Wolmmig mit Werkstätte auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh. Vorderhaus, 1. Etage.

Herverstraste 1 3 Zimmer, Balkon u. Zubehör
zu vermiethen. Näh. 1. Et . r. 45

Herderstr«ste 5 Wobn., 3 Zimmer, K., Bad und
Zubehör, per 1. Llpril z» vermiethe». Nähere»
1. Etage links. 74

Herderstraste 9 sch. 3-Zimmcrw. sofort zu verm
Herderstr. 11, 3 t., frdl. 3-Zim.-Wohn. u. Zub

sofort od. per 1. April zu verm. Näh. daselbst
Herderstr. 21 , P. r., 3 Zim., Bad, Küche, reich!

Zub.. 580 Nck. sof. od. später zu verm. 425?
Herderstr. 82 ist die Bel-Etage, 3 Zim., Balkon.

Küche, Bad und Zubehör, wcazugshalber ans
1. April zu vermicthen. Näh. bei Uriimer

Hermannstraße 8 , 1 St ., schöne3-Zimmci>
Wohnung, Maus., Keller, 1. April zu vermiethen
Näh. Hermannstrnßc10, Part . 51

Hermannstr . 19 8 Zim-̂ K., Maus. April zu v
Hermannstratze 20 ist eine Wohnung, 3 Zim

und Zubehör, auf 1. April zu vermielhcu
Näherer 1. Stock rechts. bz

Herrntartenstf . 17 Wohn., 3 Zim. u. Zub., am
gl. od. sp. N. Bismarckr. 9. Will,. Noll. 389$

Jahnstraste 40 , Hth?., 3-Zimmer-Wohnung z,
vermiethen. Näh. Porverb. P . 7,

Kaiser -Friedrich -RrnH 41 , lsteubaii, Partcrrc
und 3. Etage, herrschasllichc3-Ziiumer-Äohmmt
zu verniiethen. 390?

Kapellenftraste 7, 2. St ., eine sreundl. Wohn,
3 Zimmer, Küche und Zubeh., für jetzt od. spät
zu verm. Näh. Kapellenstr. 5, P . 8451

Karlstratze 6 eine geräumige3-Zimmer-Wohnuu,
zu vermiethen
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Ikellcrstr. 7, vis-Ä-vi» der SBetlftr., 3-Zimmer-
Wohnung nebst Zubehör per 1. April zu verm.

Kellcrstraße 10 8 Zimmer, Küche und Keller auf
l . April 1Ö05 zu vermiethen. 81

Kiedricherstraße 1 eine große Drei-Zimmer-
Wohnung mit Bad (Gasbadeofen) und reich!.
Zubehör sofort oder später zu vermiethen. Näh.
dortselbst1 St . l. F349

Kiedricherstratze 10 , Neubau raieimer.
schöne Wohnungenv. 8 Zimmern , Küche,
Bad und Man?, nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 3803

49 , Hth. 1, schöne 3-Zim.-’W.
m. Zubeh. a. gäeicSs od. spater z. v. 8943

Lestrstraße 16 Parterre-Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Keller, neu hergerichtct, zu verm. Näh.
Lehrstraße 14. 1. 4059

27, Parterre, drei Zimmer,
Küche, Keller und Mansarde nebst

Zubehör auf 1. April zu verm.
Lesirstrafie 27 Mansardwohnung, 3 Zimmer,

Küche, Keller, auf 1. April an ruhige Leute
ohne Kinder zu vermiethen.

Luisenstraße 2 Frontspitzwohnung, 6—4 Wohn-
räumeu. Zubehör, sofort zu v. Preis 400 Mk,
Näheres daselbst2. Stock rechts.

LHttisttistraße 17, 2 r., schöne3-Zimmerwohn.
fSi*s bis 1. Februar.
LNisenstraße 17, 2. St ., 3 Z. mit Balkonu.s.w.

per Avril zu vermiethen. Näheres1 links.
Lirisenstraße 48, Ecke Schwalbacherstr., 1 St .,

schöne geräumige3-Zimmer-Woknmng, neu her¬
gerichtet, mit reichlichem Zubehör per 1. April
zu vermiethen. N. bei Lksim.
Göbenstraße7, 3. 4288

Metzatrg. 18 Mansardw., 8 Z., kl. Küche, Keller.
Vtorißstraße 11, 1, 3-Zimmer-Wohnung nebst

Zubehör auf gl. oder ss>. zu vermiethen. Für
Bureau sehr geeignet. 8985

12, Dachstock, 8 Zimmer,
K-H> Küche rc., neu hergerichtct, au

ruhige Leute zu vermiethen. ' 8956
MoritM . 28, ß ., sch. Mans.»W., 3 Z., K. u.K. Näh. B. 8 St . 3803
Moritzftraße 47, Hth. D., 8 Z., Küche, Keller

per 1. April zu v. Näh. Mtb. P ., 9—12. 67
Morttzftr . 48, Mittelb. P ., schöne große Drci-äimmerwohnung,eventl.mit Heller Souterrain-lerkstatt, pass, für Tapezierer, Küfer rc., per

1. April zu vermiethen. 4258
Msthltzast« 17, Hth., 8 Zimmer, Kücheu. Zub.

per 1. April zu verm. Näh. Hanfe , 70
Vterostraße 84, Vdh. 2. St ., Wohnung, 3 Zim.,

Kücheu. Zubeh., p. 1. April 1905 zu verm.
Neunaste 12, Vorderh., 3-Zimmerwohnung nebst

Zubehör auf 1. April zu vm. Näh. im Laden.
Nettelveckstr. li i große moderne8-Z.-Wobn.

zu verm. Näh. 8-vl. n-iSt , H. P. I. 80
Netlelbeckstr. 13 (obere Westendstr.) 3-Z.-Wohm,
^ Frontsp,, auf 1. April. 860 Mk. j. N. das. P. l.
Ntettelbeckstr», Neubau Wiutermeher, 8-Zimmer-

Wohnungen zu vermiethen. 4089

NieLserwKldstratze3
& und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 98

1 ©t. d. d. 4-Z-.W. groß«Terrasse.

Nieverwalvstratze 8 herrschaftl. 8-Zim.-Wohn.
zu vermiethen. Näh. Bart. links.

Mudrrwaldstv . 11 find schöne3- L. 4-Zimmer-
Wohnungen, mit all. Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, zu verm. Näh. das. 6809

McolaSstrafi « SV, Part , r., 3 Zimmer mit
Zubehör per 1. April zu verm. Näheres

Adolfstraße 14, Weinhandlung. 10
svranieuftraße 6, Vordh. 1, geräumigeh. Drei-

Zsstzuier-Wohnung mit Balkon zu vermiethen.
Nah. beiA. BjeäcJier , Wwe. Adelheidstr. 46.

«MW« 22 ÄlfrSrlrmS
620 Mk. Anzus. Morg. Nah bei West. 4092

Oranienstr . 82, 2 St ., 3 oder 4 Zimmer mit
allem Zubeh. sofort zuv. Näh. Part , rechts. 8812

Oranienstr . 84, Mtb., 3-Z.-W. p. 1. Apr. 4081
Oranienstr . 62, Hths. 1 St ., 8-Zim.-Wohuung

zu vermiethen. Rah. Mittelb. Part , rechts.
PhilippSb «-«stratze 14 kleinere3-Zim.-Wohn.

mit Z. (Sonnenseite), Landhaus, an ruh. Lcute
per 1. April zu verm. Freie Aussicht. 63

Phttipp4l »ergs»«atze 23 3- Zimmer-Wohnung
ans 1. Aprrl zu vermiethen. 4038

PhiMpShergyr . 3» 3-Z.-W., 2 u. 3 St ., 1. A.
PMipvsbergstr . 38 «, 2 St . r., schöne große

8-Z.-Wohn,, gtf. Lage, mit Balkonu. Zubehör
a. 1. April a. ruh. Fam. Einzus. v. 10 Uhr ab.

Platterftraßo 21 »„ 3 Zimmeru. Küche zu ver-
uiietden. freie gesunde Lage am Wald. 3938

«tanenthalerstr . 7, Neubau, sind schöne3-Zrm.-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 3814

Narienthalerftraße 8 3-Zimmer-Wohnuugen im
Gartenbaus, mit Gas, Bad u. Speifek., auf sof.
oder später zu verm. Näh, das. P . 8815

Ra«enilMlerstr. A
3-Zimmer-Wohnung im Hochparterre, große
Räume, wegzugshalberp. 1. Februar oder
1. April zu vermiethen. 95

Rauenthalerstraße 8» Mtlb., schöne3-Zimmer-
Wohnung im Dachgeschoß per 1. Jarruar au
ruhige Leute zu vermiethen. Closet im Abschluß.
Vermiethen an eine solide Person gestattet. 4100

RmrenthaLerstr. V
8-Zimmer-Wohnung im Mittelbau, große
Räume, per1. April zu verm. Preis 440 Mk.
3 - Zimmer- Wohnung im Dachgeschoß per
sofort oder1. April. Mk. 360.— 94

Eheinaanerstraße 2,
Rheinstraße. feinsteL

Manenttzaterstrasie 10, Vdh., schöne8-Zimmer-
wohnungm. Balkon, Küche, 2 Keller, Mansarde,
Speisekammer, Müllabfall, Kohlenaufzüge per
1.April billig zu verm. Näh. das.bei
oder Josef Bftata, Sedanstr. 7, 1. 109

Rauenthalerstr . 14 3-Zimmerwohnung, cleftr.
Lichtu. Gas, Veranda, Bad, zu verm. 8419

Rauenthalerstr . 12 3 Zimmer mit Zub. 6449
Mvetnganerstr . S (hint. d. Ringk.) schöne3-Z.-

Wohn.! im Hth. zu vm. Näh. No. 3, Hp. 8820

Eckbaus, verlängerte
Rheinstraße, feinste Höhenlage. Haltestelle d.

elcktr. Bahn nach allen Richtungen, sind herr¬
schaftliche Wohnungen von 8, 4 u. 5 Zimmern
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
modern eingerichtet, zum Preise von 700 Mk.,
860—1150 Mk. per sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
C'ai -ÜMircSnier , Wellritzstraße 27. 4058

Kkwinstraße 78 schöne Frontspitze, 3 Z., K. u.
K.. an ruh. Miether per April z. verm. 110

Rveiuflratze 78, Gartenhaus , schöne3-Zim.
Wohnung per 1. April zu verm. Näh. daselbst
und Iahnstraße 17, 1. 4213

Kiehlstraße 8 Vorderh. 2. Et., 8 Zimmer, zwei
Balkons, 1 Mansarde, per sofort zu vermictlnn,
Mb. fl*. HraH , 1. Stock. 4070

K Mb. 3. Stck., 3-Zin,.-Wohnung. 1 Mansarde
(Alles neu), per sofort zu verm. Preis 620 Mk.
Näh. EB>Kraft , Richlstraße3. 4071

Mesilstratze 8 3 große Zimmeru. Zubehör auf
gleich oder später zu verm.

Riehlstraße 8 3-Zimmerwohnung. Näh. 1. St.
Mstderstraße 21 eine Wohnung, 3 Zimmer und

Zubehör, zu vermiethen. Näh. 2. Stock. 115
Roonstr . 5, 1. Wohn. v. 3 Z. u. Zub. iof. z. v.
Naanstxaßi : 6, 2, schöne3-Zimmerw., 2 Keller,

Maus., billig zu verm. Näh. bei Werner.
N-.' anstraße 8 drei Zimmer mit Balkon, Küche,

Kelleru. Dachkammer zu vermiethen. Anzuselien
Vorm. 11 bis Nacdm. 8 Uhr. Näh.P. r. 4402

Maanstraße 20 3 Zimmeru. Küche sofort oder
1. April zu verm. Näheres1. Stack lks. 133

Rnrnstr . 22, an Bülow- u. Seerobenstr., schöne
8-Z.-W. p. 1. April zu v. Näh. 1. St . r. 27

Gaalgasse 4/6, Borderh. 1 St ., 3 Zimmer, Küche
per 1. April 1905 zu verm. Näh. 2 l. 4182

Schachtstraße 7, 1, drei Zimmer und Zubehör
zu vermiethen. 4086

Sckaruharststr . 8 schöne ger. 3-Zimmcrw. (Pt.)
per 1. April zu verm. Näh. 2. St . l. 100

SlOarnhorststr . 14 große3-Zim.-Wokmung nebst
Zubeh. auf al. od. sp. zu vm. Näh. Mtlb. Pt. l.

SÄarnharststraße 17 drei Zimmer mit Balkon.
2. Stock, nebst Zubehör wegzugshalber auf
1. April 1906 zu vermiethen. Näh. 2 l. 4172

^LschesfelftvaHe2, am Kaiser- Friedrich- Ring,W 3 Zimmer nebst Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verm. Näh. 2. St . I. 4215

Gchefselstk. 4, Stb., 3-Zimmerw. auf 1. April
zu verm. Näh. Vorderh. Part . 54

Säel»Iejr »teüM>erati -. S , Hcxvhparterre , zwei
Wohnungen , je 3 Zimmer , Küche , Speisek .,
Bad ii. Zubehör znm 1. April 1905 zu verm.
Bieichplatz und Garten am Haug . Kein
Hinterhaus . 3989

Süiiersteinerstr . 18, Mittelb., 3 Zimmer und
Zubeh. auf 1. April zu vermiethen. 118

Schiersteincrstr. 28 Wohn, von 3Zimmern und
reich!. Zubehör, der Neuz. eutspr., zum1. Avril,
event. früher, zu verm. Näh. Part. r. 3990

Schiersteinerstraste 22 Wohnung von 3 Zim..
Küche, Mansarde im Hinterhaus zum 1. April
zu vermiethen. Näh. Vdh. Part , rechts. 4110

SÜUtlberst 18, Kartenli., Part ., 1. und 2. Stock
je 3 Zimmer, Küche, Mansarde und Keller auf
1. April zu verm. Näh. Vorderh. V. 56

Eckmlberg 18, im 1. St ., 8 Z. u. K. nebstZ»-
bedör zu verm. Näh. Hiuterh. 1 St . l. 4261

Schjpalbachefstfasts 48 a , Ecke Michclsberg,
Wohnungv. 8 Z. u. Zub. (2 St .) auf 1. April
zu verm. Näh. No. 47, 1. 4274

Schtvalbacherstvafie 63 Drei-Zimmcrwohnuug
per 1. April zu vermiethen. 59

Sedauftraße7
schöne3-Zimmerwohnung, Küche, 2 Keller, 1 Man¬

sarde per 1. April zu vermiethen. Näh. daselbst
bei Josef SSmt», 1. Stock. 4283

Sebanstraste 7 schöne, freundl. 3-Zimmer-Wohn.,
Küche, 2 Keller, Mansarde, Vorderh. 2, ver
1. April zu verm. Näh. Josef Rau, 1. St . 108

Sedaustraße 7 schöne frdl. 3-Zimmerwohnung,
Küche, 2 Keller, Maus.. Hinterbaus1 St ., per
1. April billig zuv. Näh. Jos. Rau, 1 St . 135

Scdaristr . 10, Hth., schöne3-Zimmerwohnung
auf April zu verm. Näh. Vdh. 1 Tr . r. 4205

Seerobenstr . 8, Vdh. 1 l., sch. gr. Wohnung,
8 Zimiuer mit reichlichem Zub., zum 1. April
zu verm. Näh. daselbst oder Lcürstraße 31, 1.

Seerobenstr . 8, Mittelb., Part ., schöne8-Zim.-
Wohn. zum 1. April zu verm. Näh. 1 St . l.
bei Herrn wsKiMN«»-.

Neubau Noll, Seerobenstr . 10, Wohnung(3—4
Zimmer), der Neuzeit eutspr., per gleicho. später
zu verm. Näb. das. o. Bism.-Ring 9, 1. 4019

Seerobenstr . 18 auf 1. April schöue3-Z.-Wobn.
mit allem Zubeb. zu vm. Näd. im Ladev. 4273

Seerobenstr . 17 eine Wohnung von 3 Zimmern
(Part .), eine Wohnung von 4 Zimmern(2. Et.)
mit allen der Neuzeit eutspr. Einrichtungen und
Zubehör auf 1. April zu verm. Näheres das.
oder bei Egt. Wcllritzstr. 40, 1. St . 76

Seerobenstr . 28, 2 St ., 3 Zimmer mit Zubeh.
zu verm. Näh. Michelsbcrg 30, Bäcker!. 3329
Seerohemstratze 27,

1. und 2. Stock, eleg. 8-Zimmer-Wobnungen mit
reich!. Zubehör per sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenh. 1 bei 4193
SeersheMratzs 32

Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Bad, Balkon
und Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näheres Parterre. 3830

Steinge .ffs 18 (neues Haus) eine schöne Part .-
Wohn., 8 Z. u. Küche, auf 1. April. Näh. 1 r.

Stiststratze 3, 1, 3 Zimmer, Kücheu. Znb. auf
1. April zu verm. Näheres Part. 91

TanuuSstr . L Frsntspitz -Wsbn . (3 Zimmer,
Küchen.Zubehör) sofort oder später au ruhige
Familie zu vermiethen. Näheres Wilhelm¬
straße 54, Bureau. 3831

TäNNttSstr. 18, 3 St ., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör zum 1. April zu verm. Näh. daselbst
von2—3 Uhr oder Seitenbau1 St . 4240

Wollnferstrotze 8 schöne3-Zimincr-Wohnunfi
(Hinterhaus) billig zu verm. 88

LSälUtferstraste 10 sch. 3-Ziiumer-Wohnung auf
gleich oder später zu verm. Diät). 3. St . '4189

Wllllrnmstraste 21 schöne Frontspitzwohnung,
3 Zimmeru. Küche, auf 1.April zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock links. 106

LTaterloostrotze3 (b. der Zictenfchule), Neubau
Gotthardt, sehr schöne 3-Zimmcr-Wohu. per
1. 4. 05 zu vermiethen. Näh. daselbst. 4226

Webergasse 43» Vdh., 8 Zim., Küche mit Glas-
abschl. u. Maus. p. 1. April zu vm. 9i. V. P. j

Weilstrabe 1 3 Zimmer nebst Zubehör an rub.
Familie per l . April zu vermiethen. Näb.
daselbst. Parterre rechts. 107

Miorsslin *7  drei schöne Zimmer, Küche und
•CGlllfilt I Zubehör zu verm. 66
Weisw«bnrgsträtze 4 3-Z.-Wohn. u. Zubeh. auf

1. April zu verm. Näh. Part . l. 6l
Wevrlitstraste 20, Hth. 2, schöne gr. 8-Z.-Wohn.

mit Zubeh., ev. mit Waschküche, zu verm.

Westritzstraste 22» Ecke der Hellmundstraße,
Neubau, sind elegante8-Zimmer-Wohn. mit Bad
von 560 Mk. an per 1. April, ev. früher zu verm.
Näheres bei Mrayfeael«. 4078

Westritzstr. 43, Hth., 3 Zimmer und Küche mit
oder ohne Waschküche zu vermiethen.

LtzALkÜriststkaste 81 Wohnung, 3 Zimmer mit
Zubehör, per 1. Avril zu verm. Näheres

vie-h-v:s im Buttergeschäft. 55
Werdtrstraste 3 schöne8-Zimmer-Wohnungen

mit reich!. Zubehör, Alles der Neuzeit entsvr.,
zu verm. Näheres daielbst Part . l. 4l06

p®"* Nettvart «tn-j»-. Meog , Werverstraste 8,
6-Zimmer-WohmlUgen mit reich!.Zubehör, Bad,
Sveisekammcr, Balkan, Erker pv. zu vna 3834

Westendstvaste 18, Part . u. 3. Etage, schöne ger.
3-Zimmerwo!m. auf 1. Avril zu vin. Näh. das.
Hinterh. Bart. r. o. Faulbrunnenstr. 11, 2. 69

Westendstr. SK 8-Z.-W. (3. St .) mit Balk. nebst
Zub. auf 1. Aprit bill. zu v. N. Htd. 2. Stock.

Westendstr. 8« 3 Z.. B., B. 520 Mk. N. 1 r.
W-lhelttlinenstraste 1, Part., 3 Zim., Küche u.

Zubeh. a. soforta. ruh. Miether zu vm. Näb.
das. o. Baubür. Hildner, Dotzhcimerstr. 41. 3836

Wörthstr . 17 3-Zim.-Wvbn. m. Balk. u. Zub. zu
vcrm. Näh. das. 2. Si . r. ». Krcidelstr. 5. 4406

Norrstr . 10 8-Z.-Wobn., der Neuzeit cntspr., per
1. April zu verm. lliäh. 1. St . r. 50

Dorkftraste 18» Vdh., Dreizimmerwohnungsmit
allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 3400

B»rkstr<»ste 21 schöne3-Zimmer-Wobnungen mit
Znb. gleich oder später zu v. N. 1 St . l. 3839

Nnrksträs!« 22, P. r.. 3 Zimmerw., 1 Zim. sev.
Aftenn. gest., auf gleich od. 1. Aprilb. z. v. 128

N*rrstrnste 28, Ecke Gneisenaustraße, ist eine
8-, event. auch 2-Zimmer-Wohnung, Parterre,
nebst großem Baderaum, auf gleich od. später
zu verm. Näh. daielbst1. Etage links. 4014

Norksträtzr 81 8-Zimmer-Wohnungen mit reich!.
Zubehör auf 1. April 1905. N. d. im L. 4156

Dorkstvntze 83 sch. Dreizimmerwohnung, billigst
~zu verm. Näb. 1. St . bei s®. ScSimidt . 3841
Zietenring 6, Hochpnrt., sowie3. Stock schöne

3-Zimmcr-Wohnung mit Balkon und rerchlichein
Zubehör zu verm. Näh. daselbst1. St . l. 8842

Zietenrina 12 schöne8-Zimmerwohnung, Vorder¬
haus n. Mittelb. Näh. daselbstBaubüreau. 4057

Zimmepmanttstr . 6, 1, 3 Zimmer mit Zubehör
auf 1. Llpril zu v. Näh. Part. 21

Zimmermannstfast« 10 3-Zimmerwohnung mit
Zubehör zu vermiethen. 134

Drei Zimmer und Küche zu vermiethen. Näh.
Grabenstraße 20, Laden.

Schöne3-Zimmer-Wohnung nebst Zubehör zu ver-
Mieihen. Näheres Iahnstraße 11, 1 St.

Schöne8-Zimwer-Wohnuug(2. Etage) per sofort
zu verm. Näh. Karlstraße 44, 1. 6982

Drei ineinandcrgeh. Zim., Kücheu. Zub. (Stb.)
auf 1. April zu v. N. Michelsbcrg 26, Vdb. 2.

Schöne neue 8-Zimmcr-Wohnungcn mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei '

KSemiry. Nettelbeckstraßc7, 2 l.
Schöne3- u. 4-Zimmer-Wohnungen in einem ueu-

erbauten Hause. Näh. Philippsbergstr. 36 im
Bau büreau zu erfragen.

MW" Eine schöne3-Zimmer-Wohnnng mit großer
Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 3845

Svi-iin! Platterstraße 104.
Schöne 3 - Zimmeswöhnnngen mit reich!.

Zubebör auf 1. April oder früher zu vermiethen.
Näheres Neubau ftöiler . Nettclbcckstraße 5.

Schöne3-Zim.-Wohw.mg im Vdb., 2 Balkons und
reich!. Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Näheres Richlstraße 13, P. 52

3 Zimmer, Kücheu. Keller im Hinterhaus zu ver-
miethcn. Näh. SiMlgilsse 30, 1 r.

Schöne3- und 2-Zimmerwoh:mngen mit Balkons
nebst Zubehör per sofort oder 1. April 1905
in lueinem Neubau, Werdcrstraße4, zu verm.
Näheres daselbst Seitcnb. P. 4202

Wohrirmgerr wsm2 Zimmern.
Slarstrotze 11 find zwei kleine Wohnungen, je

2 Zimmer und Abschluß, zu vermiethen.
AdkorstLaße 8 eine Dachwohnung, 2 Zimmer,

Küche und Keller, auf sofort zu vermiethen.
Adeorstr. I6 «i 2 Zim. m.Zub. a. gl. od. später.
Sl»lerftras ;e 48 2 Zimmer, kl. Küche1. Februar.
Adlerstratze 80 2 Zimmer, Küche, Keller(Glas¬

abschluß) auf 1. April zu vermiethen.
Ndlerstratze 84 sind2 große Zimmer mit Küche

und Keller auf 1. April zu vermiethen.
Avolfsatlee 17, Htd. P ., 2 Zimmer, Küche und

Keller per 1. Avril 1805.
Adolsstraste 12, Part ., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör auf 1. April zu v. Besicht. 8—10 und
3—4 Uhr. Näh. Adolfltr. 14, Weinbandluug.
!hVPlfätftT' Mansaid-Wohn. zwei Zimmer

xkllvlkUsitzl. icG und Küche mit zu vermiethen.
Beutr »mstt'. 18, Gth., 2 Zimmer, Kücheu.Zub.

an kinderl. Leute per 1. April zu v. N. V. P.
BiSniarrkrin - 8D, Htb. im Dach, 2 Zimmer u

Küche mit ElaSadsÄuß an ruhige Leute auf
1. April zu vcrmürbcn. N. Vorderh. 1 Tr. l.

BkeiÄstketste7, Froutsp., S Z. u. K. a. 1. Apr.
Brekchstr-ttze 10, im Hinterh., 2 Zimmer, Küche

und Keller auf 1. April cm ruhige Familie zu
bermietheu. Näh. Part.

BtLichstr«ße 14 Zwei-Zimmer-Wohn. zu verm.
Wtrichstk»tzs 23 2 Zimmer, Küche und Viansalde

«n ruhige Leutea. 1. April zu vermiethen.
Dleichstk) 41, Stb. D., schöne, sehr große Zwei-

Zimmer-Wohn. mit Zubehör an kleine Familie
s»f. od. später zu verm. Näh. Bür., Stb. P . r.

BtiecherKr«tze1« 2 Z. u. Küchea. 1.April z. v.f lO;Leimerstretze 18 zwei Zim.u.K.zu verm.ötzheimerftkafit 38, Stb., 2 gr. Zimmer, Küche
per 1. April zu vermiethen. Näheres Parterre.

Dotzheinterstr. 30, Gth., 2-Z.-Wohn. m. Zubeh.
auf 1. Aprjl zu vermiethen. Näh. Vdh. Part.

DoßfieiMtrstkNtze 46, Wohnung von 2 großen
Zimmern, großer Küche, ün Hinterhaus, zu vcr-
micthen. Näh. daselbst Borberhäus Parterre.

Dcl>fteirurrsir.r?:c 74, Ecke Eltvillcrstraße, ist
eine schölle2-Zi in inc r-Wohnnng sofort oder
später zu vermiethen. Liäheres1. Stock.

Dot;k,ekm«r6raßr 108 (Gütekdgynftofl , 1St.
herrsch. 2-Z.-W., 2 Balkon«, Bad u. Zub., zu v.

Eleo«orr «str. 0 « . 10 2 u. 8 Zimmer, Küche
u. Zub. per 1. April zu vm. Näh. No. 6, 1.

EiisavelhenstxatzL8 Dachst., 2 Zim. u. Küche
an ruhige kinderlose Leute zu verm.

Emserstratzc 78, Frtsp., 2 oder3 Zimmer mit
Küche per 1. April zu verm.

«rbacherstr . 7, Bel-Et., gr. 2-Z.-W. s. o. sp. z. v.
Feldstrnße S, HuKehiadt . 2 Zimmer, Küche,

Keller auf gleich oder1. April zu vermiethen.
Fetvstvatze1.8 schöne Wohnung, 2 Zim., Küche u.

Zubeh., an ruh. fand. Leute per April zu vernr.
Friedrichstr . 19,

2 Zim., K., Keller an nur ruh. Fam. auf 1. 4.
Miedrichstr . 44 Dachwohn., 2 Zimmer, Küche.

Keller, auf 1. April 1905 an ruhige Leute zu
vermiethen. Näheres bei «äoairegj.

FMdrichstr . 47, Stb., 2 Zim-, Küche. Kammer,
im Abschl.. p. 1. Avril 1905. N. das. b. Melsow.

Gneisenaustnafin 18 schöne Mnusard-Wohnung.
2 Zimmer, Küche, Keller, billig zu vermiethen.

Gitstav-Adolfftraste 10 schöne freundl. 2-Zim.-
Wohn. im Abschluß zu vermiethen. z.Näh. Part.

Helerrenstrasie28 2 Zimmer u. Küche(Frtsp.)
per 1. April zu verm. Näh. Part.

HeNmttttdstraste80, Stb. 1, schöne2-Z'.mmer-
" Wohnung an rub. Leute zum1. April zu verm.

.Hirschgraben 16 2 od. 3 Zimmer, Küche, Keller
bis April od. a. früher, tzirschqrabcn 16, P . r.

Jayttstr . 2, P., 2Z ., Kücheu.Zubeh. perl .Febr.
od. sp. an ruh. L. z. vm. N. Adelheidstr- 37, P.

Kesterstr. 10 2 Zimmer. Küche und Keller auf
. i . Avril 1905 zu vermiethen.

Kellerstr. 10 Dachwohn., 2 Zimmer und Küche
auf 1. Februar oder später zu vermiethen.

Lttiserrstraße 33 abgeschlosseneWohmmg, 3. Et..
2 Zimmer. 1 Kab. u. Küche, an einzelne Dame

k? pcr 1. April 1905 zu vermiethen.
ObertzaU' d. Bachmeyerstr. , Feldweg, kl. 2-Z.-

Wohn. a. kl. F. z. v. 15M. N. Bleichstr. 29,1 l.
Büiotvst '.-. 7, Stb., schöne2-Zimmer-Wohnung

sofort oder später zu verm. Näh. Vorderh. I r.
Dotzyeirncrstr. 18 2 Zimmeru. Küche zu verm.
Dotztzeirncrsrr. 88, Mittclb 2 Zimmer, Küche,

Keller auf gleich zu verm. Näh. Vdh. 1 St . r.
Misabstbcrmr . 8, Dachst., 2 Zimm., Küche u.

Zubehör an ruhige kinderlose Leute zu verm.
Eltviverftraße 8, Hth., 2- u. 1-Zjmmcrwohnung

a. 1. April zu vm. N. das. od. Schcffelstr. 4, P.
Erbacherstraße 8 Hth. 2 Zimmer und Küche a.

gleich oder später zu vermiethen.
Friedrichftr . 14 2 Zimmer, Küche und Zubehör,

im Hinterhaus, per 1. April. Näheres Bureau.
Friedrichstr , 47, Stb., 2 Zim., Küche, Kammer,

t. Abschl., p. 1. April 1905. N. das. b. Melsow.
Gneise,rattstratze 10 2 Zimmer und Küche, nebst

Zubehör im Dachst, per 1. April zu vermiethen.
Gneisenattflratze 28 Zwer-Ziimnerwohuung mit

Zubehör. Näh. Hth. 2 St.
Göbenstraße 2,

mit oder ohne Werkstatt auf 1. April zu ver¬
miethen. Näheres BordsrtzanS Parterre.

GöbSttstraße 8 (Hth.) schöne2-Zimmer-Whmmg
auf 1. April zu verm. Näh. bei nipiiinj.

Göbenstratze 7,  Hth ., 2 Zimmer und Küche rm
Abschluß auf 1. April. Näh, W. SvKslü.

Goettwstraße 1. Froutsp., 2 R. zu verm.
«Äm-Aö-Mße MSr .'-.S

Leute auf sof. zu verm. Näh. Platterstraße 12.

fielmMe 11 fcs ^ tTWS
zu verm. Näh,Echwalbacherstr. 82, Grths . 1»

Helenenstraße 11, Stb. 2, 2-Zimmer-Wohn. m.
Küche sof. z» v. N. Schwalbacherstr. 22. G. 1.

^ .eAmnndstraste 8 zwei Zimmer und Küche
«P (Hinterh.) zu vermiethen.
HeKnmndstratze20, Hth.. 2 Zun., Küche, Keller

1. April z>l verm. Näh. Vdh. 2.
Hellmnndstratze 21 schöne2-Zimmerwohnung

im 2. Stock znm1. April zu vm. « ah. M . P.
Hettonindstraste 38, 1, sind2 Zimmer, Küche,

per l . April zu vermiethen.
44 ist eine Mansardwohnung,

2 Zimmer und Keller, zu vermiethen ^
Hcrderstr . 1, S ., 2 Z. u. Küche. Nah. 1.,Et . r.
Herderstratze 21 2 Zimmer und Küche, « Mk.,

per 1. Llpril zu vermiethen. Nah. Part . lmks.
Herderstr . LS, Stb., schöne2-Zimmer-Wohnung

u. Zubehör auf 1. April zu verm. Nah. P.
Hermannstraße 4 2 Zimmer, Kücheu. Zubu-or
^per April zu verm. Näh. Vorderh. 1 St . r.

.Hermannstraße 18 Wohnung. 2 Zimmer und
Küche an ruhige Leute per 1. Aprrl zu verm.

Herwannftr 19 2 Zim., Küche perAvril z. vm.
Jaftnstraste 20, Htb., 2 Zim. u. Küche an kicrue

Familie sofort od. später zu verm. Nah. Part.
Favttftr . 86, Gth., gr,2-Z.-W, 1. Apr. N. B. P.
Karlstraße 40 2-Zimmer-Wohnnng auf gleich

oder1. April zu verm. Näh. Vorderh. 1 St . r.
Kiedricherstratze8 zwei Zimmer, Kucke, 2 Keller

im Vorderhaus aut gleich oder spater zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Parterre. ,

Kirchqaffc 62, Seitenbau, eine2-Zrm.-Wohnung
für sofort oder später zu vermiethen.,

Lehrstraße 27, Part ., 2 Zimmer, 5kuche, Keller
und Zubebör auf 1. April zu vermiethen.

Marktstratze 12, Vorderh., 2 Zimmeru. Küche
sofort oder1. Februar zu vermiethen.

Rcrostr . 23, Hths. 1. El.. 2 Zimmer und Küche
an ruhige Leute zu vermiethen.

Ncrostr. 29, Stb,, Mansardenw., 2 Z. u. K., z. v.
Nettelveckstratze3 sind Wohnungen von 2 und

und 1 Zimmer im Hths. bill. z. v. N. Vdh. 2.
Nettelvcckstr. 11, Hochp. l. bei sind

Wohnungen, ü 2 Zimmeru. K., zu vermiethen.
Nettelbcckstr. 13 sob. Westendstr.) sch. 2-Z.-W.

(Hth.) z, 1. April zu v., mtl. 24 Mk. N. V. 8 l.
Reügasse 18 Wohnung, 2 Zim,, Alkoven, Küche

u. Zubehör, auf 1, April zu verm. Näh. P,
NicoiaSstr . 17 F-routsvitze, 2 Zim ., Kkchr

p. 1. Avril an rntl). Miether zu verm.
Airz«stV«tt 0. 9—2. Pveis Mk. 386.

«M : ^ vtẑ «4waldstraße 0 F-rorltspitzwohnunr
yHMFH von 2 Zimmernu. Küche zu ver¬

miethen. Näheres Parterre rechts.
Oranienstr '. 6, Stb., 2 Zimmeru. Küche zu vm.

Näh A.  0.e5t!!ier , Adelheidstr. 46.
Oranienstr . 8, Seiten!' ., 2 Zim.. Küche, Keller

auf gleich od. später zu verm. Nah. im Laden.
Oranienstr,47 . Htl»., 2Z .N.K., 1. F . z. v. N. P .r
Oranienstr . 48, Mtlb. Dachst., Wolmungcn von

2 u. 3 Zimmern zu verm. 1
Oranienstr . 49 2 Z.. K„ K.

Näb. Vdhs. l . St.
a. April. N. V. P.

Mittelb., 2 Zim.,c Kü»c. 1 Keller,
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Ctttttienfttaftc 82 » Htb. 3 St ., 2-Zim.-Wohnung

§zu vermiethen. Näh.Mittelb.Part,rechts,kntterstr . 28 » Frontsp ., 2 Z . u. K.» 1. April,
auenthalerftraffe 7 schöne2-Zimmer-Wohu>ing
mit Koch- und Leuchtgas , im Mittel - u . Hinter-
bau » auf 1. April zu vermiethc».

Rauenthalcrstraffe 9 2-Zimmcr-Wohnung im
Hinterbau (Speisekammer , Closet im Abschluß)
per 1. April zu vermietben. Preis 340 Mk.

Rnuenthalerstratze 10 ichönc freundl. 2-Zimmer-
wohnung , Küche, 2 Keller, Mtb . u . 2.  St ., per
1 . April billig zu vermiethen . Näh . daselbst bei
Htm »« , , ober Jom.  Via » , Sedaustraße 7,1.

Mauenthalerstr . II 2-Z .-W. gleich od. sp. m  v.
Sihcinanuelstr .iffe 4 Z-Z .-W. zu v. N. P . r.
Rheinstraff « 44 » Scitcnb .. 2 Zimmer, Küche und

Keller zu vermiethen . Näh . Vorderh.
Rheinstraffe 89 2 Zimmer , Küche, Keller per

1. Februar an ruh . anst . Leute zu vermiethen.
Rlieinstraffe 73 Seitenbau 1, 2 Zimmer, Küche,

Wans . u . Kelle: an ruh . Leute p. April zu vm.
Richlstr . 9 2-Zimmer-Wobnung . Näh. 1. Stock.
Richlstraffe 13 , Vdh.» schöne 2-Z .-W. u. reicht.

Zub . zu verm. Näh . das. Part.
Richlstr . 18 schöne2-Zimmer-Wohnung im Vdh.

auf gleich oder später zu verm . Näheres Part.
Röderstratze 13 2 Zimmer u. Küche (1 St . hoch).

per 1. April zu vermiethen . Näh . im Laden.
Nöderstr . 18 W.. 2 Z .» K.. K.. sof. z. v. Tdiele.
Römerbcrg 8 2 Zimmer u. Küche auf 1. April.
Römerberg 20 2 Zimmer u. 1 Küche sof. z. verm
Lchachtstraffe 33 schöne freundl. Wohn., zwei

Zimmer und Küche (Abschluß ,̂ per 1. April
zu vermiethen . Jean Bftotii , Druckerei.

Scharnhorststraffe 0 , Hth. 1, zwei große Zim .,
Küche, 2 Keller zu verm . Näh . Vorderh . P . r.

Echarrihorststr . 7 2-Zimmcrwohn »ng zu verm.

KcheiidendoMr. 4 SäJ ' ÄnJ
Zim .-Wohn . an kinderl . Leute f. 3OO Mk. z. vm.

Schierstcincrstraffc 24 Frtsp .-Wohn. v. 2 Zim.
u . Küche gleich oder später zu verm. N. P . !.

Schwalbacherstr . 28 , H.» eine kl. 2-Zim .-Wohn.
auf 1. April zu vermiethen . Näh . Vorderh . P.

Kl . Schwalbacherstr . 8 zwei Zimmer , Küche
und K. zu vermiethen . Nä » . Dachlogis.

Sedanplatz sch. 2-Z .-Woh». <Hth.) an nur ruh.
Miether per Apr . z. v. Kaesebier, Uorkstr . 2, 1.

Eeerobenstr . 2 » , Hth. Part ., 2 Zimmer, Küche
und Keller zu vermiethen . Näh . Vdh . 3 St.

Steingaffe 18 , Vorderh., 2 Zimmer und Küche
zum 1. April an ruhige Leute zu vermiethen.

Steiugasse 29 , Vdh. Frontspitze, 2 Zimmer,
Kammer u. Küche auf 1. April zu vermiethen.

Walramstr . 8 2-Zimmerwohn. zu v. Näh. Part.
Walramstr . 18 , Vdh. 2 l ., geräumige 2-Z.-W.

n . K. u . K. p. 1. April zit vm. Näh . Vdh . 2 r.
Walramstraffe 27 2 x 2-Zimmer -Wohnnng p.

Februar und April zu verm. Näh . im 1 Stock.
Walramstraffe 31 , im Scitcubau , Mansarden-

Wohnung , 2 Zimnier u. Küche»20 Mk. p. Monat,
und 2 leere Zimmer , 10 Mk. per Monat , zu
vermiethen . Näheres im Laden.

Watcrloostraffe 8 (b. d. Zictcnschulc), Neubau
Gotthardt , Hinterh .» sehr schöne 2-Zim .-Wohn.
per 1. 4. 08 zu vermiethen . Räh . daselbst.

Walramstraffe 12 , 1 r., 2 Zimmer u. Küche
im Hinterhaus auf 1. April.

Webergaffe 48 1 Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche» an ruhige Leute zu vermiethen.

Webergasse 50 , 2 r., 2 Zimm.» Küche u. Zubch.
Weilstr . 8 , Vdh.» 1 Mans .-Wohn., 2 Z . u. Küche,

Keller re., zum 1. April d. I ., ruhige Miether.
Weilstraffe 9 sch. Frontspitzw., 2—3 Zimmer mit

Abschl. a . gl. o. sp. an ruh . Mieter . Näh . Part.
Weilstraffe 9 schöne2-Zimmerwohn. m. Znbeh.,

Kochgas, a. ruh . Miether p. 1. April , llläh. Part.
Weiffenburgffr . 8 sch. Frontsp ., 2 od. 1 Zim.

u . Küche, a. 1.  April zu verm . Näh . 3. St . l.
Wellritzstraffe 9 (Maus .) 2Z ., K. u. K. p. April.
Wellritzstraffe 20 , Hinterhaus 2 St ., schöne

2-Zimmer -Wohnung mit Zubehör zu verm.
Wellritzstr . 37 » Hth.» Frontsp ., 2Zimmer und

Küche auf 1. April , sowie eine Werkstatt auf
gleich oder 1. Avril . Näheres Vorderh . 1 links.

Westritzstr . 18 Mansardwohn ., 2 Z . u . K., per
1. Februar zu vermiethen . Näh . Vorderh . 2 r.

Westritzstr . 18 , H. 2. St ., 2 Z . u. K. p. 1 April
zu vermiethen . Näh . Vorderh . 2 r.

Westritzstr . .37» Vdh., Dachw., 2 Z . u. K., auf
gleich oder später zu verm . Näh . Vdh . 1 St . l.

Westendstr . IO, Hth. Neub.. sch. Wohn. v. 2 Z.
ri. K. an ruh . Leute p. 1. April 1908, ev. früh,
zu vermiethen. Näh. Vorderh. Part.

Westeudstraffe 24 , 1, 2-Zim,-Wohn. z. 1. Apr.
Westendstr . 86 2 Z .. B .» 420 Mk. Näh. 1 St . r.
Wörthstratze 22 2-Zimmerwohnung mit Zubehör

zu vermiethen. Näheres Laden.
Uorkstr . 13 , Frontspitze, 2 Zimmer u. Küche

wegzugshaiber sofort oder später zu vermiethen.
Norkstraffe 22 , P . r ., 2-Zimmerw . im Vorderh.

ans sofort oder 1. April b. zu vermiethen.
Norkstr . 29 , 1, ich. 2-Zimmerw. a. 1. Aprilz . v.
Zietcnring 1 schöne 2 Z . u. K. zu vermiethen.
Hi & i & ttviitft  1 ? Vdh . u . Mittelb .»
qlUtiHlUIy schöne2-Zimmer-

LVohnung zu verm. Näh . daselbst Baubüreau.
Schöne 2 - Zimmer - Wohnungen mit Küche auf

1. April oder früher zu vermiethen . Näheres
Neubau «. öller , Nettelbcckstraße 5.

Zwei Zimmer und Küche mit Zubehör , Parterre,
Stb ., auf 1. April zu verm . Rheinstraße 77.

2 Zimmer und Küche rc.
zu vermiethen . Näheres

Eccrobcustraffc 19 , Laden.
Wohnung , 2 Zimmer und Küche, im

garten sofort ober später zu vermiethen. Näh.
daselbst bei

Wshrmrigett von 1 Zimmer.

Adelheidstratze 82 Zimmer u. Küche an emzelne,
ältere Person zu vermicth . Näb . im Laden.

Adlerstr . 9 1 Z., Küche u. Zub . a. 1. Febr. z. v.
Adlerstraffe 22 Zimmer und Küche an ruhige

Leute zu vermiethen.
Adlerstratze 54 ist 1 großes Zimmer mit Keller

auf gleich oder 1. Februar zu vermiethen.
Adlerstr . 55 , Hth., Dackw., 1 Z . u. K., zu vm.
Aibrechtstr . 6 , H., 1 Maus ., K.. K. z. v. N. P.
Atbrechtstraffe 46 , Hth., 1 Zim ., Küche, Keller

auf 1. April zu verm . Näh . Vdh . 1 links.
Bisrnarckring 38 ein Zim . u. Küche i. Abschluß

sof. od. später zu verm. Näh . Vorderh . Part . l.
Bleichstr . 14 ein Zimmer, Küche und Mansarde

auf 1. Februar zu vermiethen.
Bleichstr . 24 1 Zim., Küche (Dach) z. v. N . P
Blücherstr . 14 ist ein Zimmer und Küche mit

und ohne Mansarde per 1, April zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 83 , Mtb ., 1Z . u. K. i . A. t  April

Dotzheimerstr . 38 ein Maniardzimmer mit Küche
zu vermiethen per sofort . Näh . Mart.

Drudenstr . 8 e. Z . u. K. a. gl. N . Vdh . 1 St.
Feldstraffe IO ein Zimmer und Küche (Vorderh.

1 Stiege ) auf 1. April zu vermiethen.
Fcldstraffe 13 ein Zimmer und Küche auf gleich

oder später zu vermiethen.
Feldstraffe 19 1 Zimmer u . Küche per 1. Febr.

zu vermiethen . Näheres daselbst Vdh . 1 r.
stzriedrichstraffe 12 , Mtb ., Mnirsarde und Küche

an einzelne Person zu vermiethen.
Friedrichstr « 14 gr. Zimmer , Küche, Zub . p. ios.
Göbcnstraff « 7 , Mtlb ., 1 Zim . u. K. im Dach-

srock auf 1. Febr . zu verm. Näh . Hü. Sriieid.
Helenenstraffe 5 1-Zimmcrwohnung mit Küche

auf den 1. Januar zu vermiethen.
Helencnstr . 16 , Hth .. Mansardw ., 1 Zimmer,

Küche, Keller , per nleich oder später zu verm.
Näh . Vorderh . 1 St . !.

Heleuenstr . 35 1 Z . u . K. p. 1. Febr . Näb . V.
Hellmundstr . 42 Z . n . Küche z. vni. Näb . 2St.
Herderstr . 25 sch. F .-Z . in. K., k. e. H.-A .ü . w .N. H. r.
Her,nan,,straffe IO , Dach, schönes großes Zim .,

Küche, Keller auf 1. Avril zu verm. Näh . Part.
Hermannstraffe 15 Wohnung 1 Zimmer und

Küche, an rnbiae Leute ver 1. Avril zu verm.
^ahuftr 38 . Gth .. 1-Z .-W . v. 1. Mär ; . N. V. P.
lkarlstraffe« fKS %*„!!"«
kinderlose Leute zu vermiethen.

Karlstr . 23 , Vdb ., Dachw ., 1 Zimmer , Küche n.
Keller , an ruh . find . Leute p. April z. v. N. 2.

firflüiaffc 54 , 3, F& 5Vt&
unter Abschluß an ruh . Leute zu verm . Näb . 2.

KnanSftraffe 1 1 Z ., K. u . K. zn v. 91 P . r.
Lndwigstr . 5 , P ., 1 Zim ., Küche n . Zubch . oder

1. St . 2 Z ., Küche u. Zubch . auf 1. Avril z. v.
«Warktstraffe 12 1 Zimmer und Küche sofort
4-vK . oder 1. Februar zu vermietben.
Metzgeraaste 18 Zimmer u. kl. Küche zu verm.
Moritzstr . 47 , Mtb . P ., 1 Zim .. 1 Küche, 1 Keller

(Abschl.) p. 1. April au v. N. Mtb . P .. 9—12 V.
Moritzstr . 64 gr . Frtsv .-Z . (W . u . Clos .) .zu v.
Nerostraße 24 , Seitenbau , ein schönes Zimmer

mit Küche zu vermietben.
Nettelt ' ,' ckstr 13 , ob. West ndstr ., 1 Zim . nebst

Küche (Frtsp .) zu vm., monatl . 16 Mk. N. P . l.
Nenaaste 2 Zimmer und Küche zu vermiethen.

Näheres Frau » i <"(er daselbst.
Oranienstv . 22 , Stb ., Wohn ., 1 Zimmer u. Küche

an ruh . Leute auf 1. Febr . zu vm. N. b. Best.
^vittieustv . 47 e. Z . u . Küche sofort . N. P . r.

6 » kl. Wohn ., Zim .. Kam .,
Küche, per sof. an ruh . kinderl.

Lenke zu verm . Näheres daselbst Part.
Rauenlhalerstr . 17 , Bart . r „ 1 Frontspitzzimmer

mit Küche an kinderl . Leute p. 1. Febr . zu vm.
Rhrinaauerstr . 4 , H.. 1 Zm . n . K. z. v. N . I . St . r.
Niehlstr . 4 , Stb ., kl. W ., 1 Z . u. K.. sof. zu vm.
Riehlstritste 9 1-stimmer -Wobng . Näh . 1 St.
Riehlstratze 10 Wohu . von 1 Zimmer u . Küche

im Vorder - und Hinterhaus zu verm.
Römcrberg 34 1 Zimmer und Küche auf gleich

oder 1. April zu verm . Näh . Vorderh . Part.
Scharnharststr . 16 . V ., ar . abg . 1-Z.-W . m. K.
Sck,icrstek «rerstv . 19 Mansz ., K.. Kell. Pr . 16 Mk.
Sck»walb <rcherstr . 47 Dachw ., 1 Z . u. K., an 1

bis 2 Pers . sof. o. sp. zu verm . Näh . 1. Stock.
Steiugaste 10 , Hth . Part ., 1 Zimmer , Küche,

Keller sofort z» vermietben . Näheres im Laden.
Steingafke 12 , Hth .. Neubau , 1 Zim . ». Küche

zum 1. Januar od. später zu v. Näh . 1 St . r.
Steingaffe 13 (neues Haus ), Hth . 1 St .. 1 gr.

Zim . n. KUcbe a. 1. Febr . zu verm. N. V. 1 r.
Steingakke 16 Dachw ., 1 Z . u . Küche, zu verm.
Stein gafft 21 1 Z . u . K. (Mails .) au einz. Pers.
Stiftstr . 18 Mansarde nnt Küche zu vermietben.
Walramstr . 3 1 Z . u . Küche a. 1. Febr . z. v. N. B.
Walramstr . 12 , 1 r ., ein Dachzimmer u . Küche

auf 1. Avril zu vermiethen.
Webergaffe 43 1 groß . Zimmer , Küche u. Keller

per 1. April zu vermiethen . Näh . Vdh . Part.
Webergaffe 50 . 2 r ., 1 Zim ., Küche sof. zu vm.
Weilstr affe 3 Mansarde und K. zu vermiethen.
Weilstr . 9 sch. Mansnrdzim .. Küche, Keller.
Wcllriffstr . 37 , Vdh ., Dachw .. 1 Zim . n. K., a.

gleich oder später zu verm. Näh . Vdh . 1 St . l.
Westendstr . 13 schöne Mans .-Wohn ., 1 Z .. Küche

u . Keller, billig zu verm . Näh . Hths . Part . r.
Ifkarkstr I Dachstock, 1 Zimmer und Küche
£L| UlnllL eJj auf gl . zu vermietben . Näh . 1 r.
»Aorksir . 13 Mansardw ., 1 Zim . u . K., zu verm.

Aietenring 12.
Küche zu verm . NlU daselbst Baubüreau.

Zimmermannstr . 10 1 Zim . u . Küche zu verm.
Frontspitr -Wolin . » 1 Zim ., Küche u. Keller, an

ruhige Person zu verm . N. Körnerstr . 3, Part . r.
Schöne 1- Z . -Woh « ungcn mit Küche a. 1. April

oder früher zu vermiethen . Näheres Neubau
« » Iler , Nettclbeckstratze 5.

Zimmer mit Küche an rubige Leute oder Einzel-
verson zu vermiethen . Näh . bei fiäfnry , Ende
Vorkstrnße links.

Mshvintgerr ohrrr ZLmmev-Angavs.
Sllbrechtstr . 34 M .-W. s. o. sp. (m. 20). N. 2 l.
Blücherstr . 17 schöne Frontspitzwohn, an kl. ruh.

Familie p. sof. o. sp. z. verm . Näh . dorts . P . r.
Fi eine kleine Dachwohnung zu verm.

(SilUjHjll . v  Näheres Vorderhaus 1. Stock.
Oranienstraffe 36 , 3. kl. Mansardw . zu verm.
Seerobcnstraffe 9 Helle Souterrain -Wohnung,

40 sZ-M ., Preis 200 Mk., gleich oder spater zu
verm. Näh . Stcingasse 12,1 St . r.

Frontspitz -Wohmmg , febr schön, an ganz ruhige
kl. Familie zu vm. Näh . Uorkstr. 2, Kaesebier.

Airswarts grlsgrrie Mshmmger ».
Wohnnng mit Stallung zu vermiethen. Näh.

Waldstrnße 41, Biebrich.
JJrtmhflfh Schöne 2-Zimmcr -Wobnimg mit
Auluilulls . Küche und Keller billig zu verm

Näheres bei Zerbe , Kehrstraße.

Möblirte Wo !»« «« gen.
LiLlifabethenstraffe 8 elcg. möbl. Etage mit

Küche und Zubehör zu vermiethen.
Frankfurterftratze 18 sonnige möbl. Etage mit

oder ohne Küche zu vermiethen.
Mauergoffe 3 '5 möbl . Wohnung zu vermiehten.

Zwei ruhige Damen suchen ttrobl.
DMA Wohmmg in schöner Lage bist,

z« vermiethen . Adressen unter A.  W . K
postlagernd Berliner Hof.

Movir/rts Z!«r«re« tmb «rövlivte
Wansardr « , Schlafstelle « eie.

Adelheidstr . 39 , 1, ein schön möbl. Zimmer per
sofort zu vermietben . Näh . Parterre.

Adelheidstr . 45 , 2, NI. W .- ll. Schlafz .» ev. einz.
Adelheidstr . 49 , H. 2, erb. ordentl . Leute Schl.
Adelheidstr . 85 , H. l , möbl. Zim . gleich od. sp.
‘ftimlfGlliipP P ' möbl . Salon u . Schlaf-
fÄllUllzllHll .v 40 , jintmcr zu vermietben.
GFdolphstraffe 6 , Vdb. 1. Et ., gut möbl.

Zimmer zu vermietben.
Albrechtstr . 6 . 1. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Sllbrechtstraffe 21 , 2, möbl. Z. zu verm.
Albrechtstr . 31 . V., k. zwei i. L. Koü u. L. erb.
Am Römerthor 2 , 3 r., erh. reinl. Arb. Schlfst.
Balinhofstr . 18 , Gasthaus zum Vostbarn, gut

möblirte Mansardezimmcr und Schlafstelle an
ruhige saubere ArbcitSlente zu vermiethen.

Wcrtramstr . 4 , 2 I.» g. m. l. heizb. Zim . z. vn>.
Bcrtramstr . 6 , 2 r., möbl. Zini . m. Pens. ?. v.
Bertramstr . 18 , P ., schön möbl. Zim . zu verm.
Bertramstr . 22 , Hth. 2 r., eins. IN. Zim . zu v.

Bismar-kring 11,
2 Betten , separater Eingang , zu vermiethen.

Bismarckrin « 12 . 1 l.. möbl. Zimmer zu vm.
Bisnmrckrinq 16 , 8 links, findet ein Fräulein

gcmüthl . Heim m. guter billiger Pension.
Bleichstrnffe 10 , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Blcichstr . 18 , P . r., aut möbl. Zimmer zu verm.
Blerchstr . 24 , P ., möblirtes Zimmer zu verm.
Bleichstr . 20 , 1.  möbl . Z . n. a. e. Frl . (16 Mk.).
Bleichstr . 41 , Sb . 3 l., erh. rl. Arb. gut- Schl.
Rlstchervlatz 3 , 2 l,  in . Z ., sep. Ging., fr. AuSs.
Blücherstr . 7 , H. 1 St . I . möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr . 11 » 1 r., möblirtes Zimmer zu verm.
Blücherstr . 18 , 8 l .. möbl. Zim . f. 16 Mk. z. v.
Doffheimerstr . 5 , 1, a. mbl. Z . in. b. empi. P.
Dofffteimerstr . 18 , Mttb . 2, möbl. Zim . zu vm.
Dobheimerstr . 80 , H. 2 l ., erb. zwei Arb. Log.
sdaitlbrunnenstr . 7 ist ein möbl. Zim. zu verm.
Frankenstr . 3 , 1, gut m. Z . sep. a. 1 o. 2 Hrn.
Mrankenstr . 4 , 1 l'.. möbl. Zimmer zu verm.
Vrankenstr . 7 , P . Pt ., 1 möbl. Zim . bill . zu v.
sdrankenstr . 19 , S ., erb. Arb. Lanis p. W. 2 Mk.
ck̂ eriedrichstraffe 14 . Mtlb .» 1 Tr . l ., sch. möbl.

Zimmer , sowie Mansarde m. Bett zu verm.
Friedrichstr . 14 , H. P . r.. erh. 2 jg. L. sch. Log.
fvriedrichstr . 21 , 1 , möblirtes Zimmer zu verm.
Friedrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zim. zu verm.
Kvredrichstr . 2 .3 , 2. Et ., sch. möbl. Zim. zu verm.
friedrichstr . 43 , 2 möbl. Zim . in. Pens . z. v.
friedrichstr . 47 , Frlsv ., erb. Arb. scb. Scblaist.
friedrichstr . 50 , 2 r.. a. möbl. Z . m. od. o. P.
Eielsberastraße 10 , 2, schön möbl. Zimmer.
Gerichtsstr . 9 , 3 St . L. ist ein sehr gut möbl.

Zimmer (Balkon , sev. Eiugana ) zu vermietben.
.Helencnstr . 8 . l . erh. anst . Arb . Kost u . Logis.
Helevcnstr . 13 , 2 !.. hübschm. Z . a. b. H. z. v.
.Hclencnstr . 26 , 2 St ., m. Z. m. Pension zu v.
Helenenstr . 29 , 2 r., Ecke Wellritzstr., gut möbl.
" Zim . w. vorz . Vevi ., ev. m. Klavier , preisw . z. v.

Hellnnnidsti '. 8 . B .. mb. Z .. sep. E . an sol. H.
.Hellmrrndstr . 18 » 2, mbl. Z . m. Pens, zu verm.
tSellmttndstr . 32 , 1. schön möbl. Zim . zu verm.
Kcllmnndstr . 37 , Hth. 1, möbl. Z . bill. zu verm.
.Hellmundstr . 46 / 2 r.» Z . m. 1 a. 2 B . z. v.
Keklrnrrndstr . 54 , 1, ich. möbl. Z . zu v. N. P.
.Herderstr . 5 , Part .» elcg. möbl. Zimmer z» vm.
.Herderstr . 9 , Mtb . P . l., schön mbl. Z . zu vm.
iHerderstr . 25 elcg. möbl. Balkonz. N. Hockp. r.
Herderstr , 27 . 2, s. möbl. Zim. nt. od. o. Pens.
.Hermannstraste 8 , 1, ein gr. möbl. Zimmer

' an 1 auch 2 Leute b. zu vermiethen.
Hermannstr . 21 , 3 r.» sch. m. Z. m. P . sof. z.v.
Kermarnrstr , 24 , 2, erb. anst. j. Mann K. u. L.
.Hochstätte 6 , 2 L heizb mbl. Z .. sep. Ein «., z. v
fahnstraffc 1, 3, kl. m. Z . 3 Mk. ver Woche,
fahnstraffe 26 , P ., g. m. Zim . m. od. o. P . b.
Iiahnstr . 26 , P ., Maus , mit od. ohne Kost bill.
Kaiser - friedrich »Riug 22 , Part ., f. möbl.

Zimmer an Vess. Herrn zu vermiclhcu.
Kapellcnstr . 3 , P ., schön möbl . Mnnk. sof. zu v.
Karlstraffe 1, 2 l ., 2 möbl . Z . g. sep. b. z. p.
Karlstr . 2 , Bart . » erhalten Arbeiter Schlafstelle.

Fh' Q7 2 I», möbl. Z. ». Maus ., evcnt.
Kililisti, « di,  rn . S?fidie. Betten n. Wunsch.
Kirchgaffe 52 » ?>, schön möblirtes Zimmer mit

oder olme Pension billig zu vermiethen.
Lehrstr . 2 , P ., ein Zim . mit 2 Betten zu verm.
Lehrstraffe 23 , 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Ltrisenplatz 1, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Luiscnstr . 34 , 1, möbl. Z . zu vermiethen.
Luxemburgstr . 7 , Hochp. r.» m. Z. z. v., 18 M.
Maiuzerstratze 46 möbl. Zimmer, sep. Eingang,

sür 16 Mk. monatl . zu vm. Vormittags anznf.
Marttstr . 6 » 8 l., möbl. Zim . m. od. o. V . zu v.
Marttstr . 11 , 2. Et ., g. m. Z. m. 1 o. 2 B . b.

1 *> möblirte Zimmer sof.
iPWll WPT . » -ä billig zu vermietben.
Marktstraffe 12 (Schloßplatz), 3. Et. b. Schäfer,

möbl . Zimmer mit oder ohne Pension b, zu v.
Mauergaffe 8 , 3 r., fcdl. möbl. Zim. z» verm.
Michelsverq 9 , 1 St . I., möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 8 , 1, möbl. Zim . mit od. ohne Pension.
$W -nr * hffr Iß 9 Etage , Ecke Adclheid-

lysl ! . Hk , straße , fein möbl . Zimmer
mit sep. Eingang für 2b Mk. monatlich zu verm.

Maritzstr . 21 (Läden) gut möb. Zimm. zu verm.
Moritzstrase 30 ein möbl. Part .-Zimmcr zu vm.
Maritzstr . 34 , 1. möbl. Zimmer zu vermietben.
Moritzstr . 38 , 1, sind 8 möbl. sch. Zim. z. vm.
Moritzstr . 45 , 2, e. m. M . m. 1 od. 2 B . z. v.

Poti « !! 52, ‘ÄHWÄ
Bessere Geschäftsdame erb. d. Vorz . Gute Emvf.

Moritzstr . 54 , 1. Et ., schön möbl. Zimmer zu v.
Moritzstr « 72 , H. P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Noi -astraiia 11 ., verschiedeneschön möbl. Zim.

11 (1 billig zu vermiethen.
Nerostraffe 28 » 1. Et ., 'sind schön möbl. Zimmer

mit 1 und 2 Betten zu vermietben.
Neugaffc 17 möbl. Maus , an besseren j. Mann

sofort zu verm. bei IV . BEmrtli.
Oranienstr . 3 , P ., g. m. Z . (1 St .) m. s. E . fr.
Oranieustr . 4 , 2, f. möbl. W. u. Schlfz . a. einz.
Drauicnstr . 18 , 1, 2 möbl. Zim . mit sep. Eing.
Oranienstr . 24 , 1, fein möbl Zimmer zu verm.
Oranieustr . 42 , tzib. 8 r., ein möbl. Z . z. verm.
Oranienstraffe 48 , P ., c. sch. gr. m. Zim . zu v.
MFhilipPSbergstraffe 38 , Part , r., schön möbl.

Zimmer , cvil. mit Schlafzimmer , zu verm.
Onerfeldstraffe 7 und Ecke Philippsbcrg,

Part . >., ein niöbl . Zimmer mit Peni . zu verm.
Rhtinstr . 65 , 1, ein f. niöbl. Salon m. Schlasz.
Miehlstraffe 13 , Mtlb . P ., sch. möbl. Zim . zu o.
Römerbtrg 21 , 3 r.» ein möbl. Zim . zu verm.
Rönterverg 38 heizbare Dachkammer mit Bett

Lcharnhorststr . 16 möblirte Frontsp . zu verm.
Schar « !,orststr . 17 , P - I-, gr. sreundl. m. Zim.

mit 1 od. 2 Betten mit u. ohne Pension z. vm.
SÄiersteinerstr . 9 . Hths. 1 I.,, möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen . ,
Echiersteinerstr . 9 , H. 1 l ..' erb- r. Arb. LoaiS.
EchUchterstraffe 14 , 3 Tr ., schön mobl. Salon

n. Schlafzimmer soiort zu verm . Nah . dasclbit.
Schwalbacherstr . 10 » 2, g. m. Wohn- u. Mchlaiz.
Schwalbacherstr . 28 möbl. Zimm. «. 1 Herrn

zu verm . Näh . bei Kv,-» »- »»«?.
Schwalbacherstr . 41 , P . r., g. möbl. Z . sof. z. v.
Schwalbacherstr . 49 , 1 l ., möbl. Zimmer mrt

1 oder 2 Betten billig zu vermiethen.
Sedaustr . 7 , Part ., sch. m. Zimm . sofort zu v.
8 rerobenstraffe7,1I.,2möbl.Zimnier mitoder obne Pens ., auch einzeln zu vermietben.
Seerobrnstr . 13 , H. 2 r., möbl. Z . W . 3 Mk.8 eerob«nstraffe 16, Gartenb. r. 2, einfachmöblirtes Zimmer zu vermietben.
Seersbenstr . 24 , H. 2. l.. erh. r. Arb. Schläfst.
TteiNKaffe 3 , 2 l., fr. m. Mans . f. 8 M . zu v,
Ltiktstraffe 15 , Gartenb., möbl. Zimmer zu vm.
Weilstraffc 3 , 1, Wohn- n. Schlaszim . zu verm.
Weilstraffe 13 kl. möbl. Parterrezlmmer zu v.
Weilstraffe 13 kl. Mansarde in. Bett zu verm.
Wevritzstraffe 5, 1, gut möbl. Zimmer , u verm.
Wellritzstr . 5 , Gnrtcnh. 1, fl. möbl. Z . (sep.) z. o.
Welkritzstr . 20 , Htb. 2 l .. freundl. m. Z . s. z. v.
Westritzstr . 21 , H. 1. findet s. Mann bill. Logi«.
Westritzstr . 29 , 1 St , schön möbl. Zimmer mit

oder obne Pension ?,u verm . Näheres Bart.
Westritzstr . 37 , Vdh, l r., erb. r. Arb. b. Log!«.
Westritzstr . 45 , 3 l.. erb. i. Mann Kost u. Log.
Westendstr . 26 , 1, sch. möbl. Zimmer z» verm.
Wörthstr . 18 , 2. e. gr. q. möbl. Zim. zu verm.
Wilhelmstr . 12 , Gth. 4. 1». Z . z» v. Woche3 Mk.
Zimmer,nannstr . 9 , P . r., möbl. Zim . zu verm.
Zimmermannstr . 9 . 2 Tr ., möbl. Z. Pension.
Zimmeruiannstr . 9,P . r., möbl. Znnm . ,z. vm.

Krmlkcu- slegcrin, s°L V "L
Schwester gut möbl . Zimmer für 16 Mk. Näh.
Adelbeidsträße 85, Sth 2 r ., von l—7 Uhr.

Möbl . Mansarde sof. zu verm . Blcichstr . 9, H . P.
Ein . schön möblirte ? Zimmer ver sofort zu ver-

mictben . Näb . Fricdrichsiratze 8, H. 8 r . .
Ein schön möblirte ? Zimmer per sofort zu vcr-

micthc». Näh . Friedrichstraße 8. H. 3 r.
E . reinl . Arb . erh. Logis Moritzstr . 49 . Mtb . 2 l.
Zwei möbl . Zimmer zu verm. H . Rhcinstr . c>2>1.
Schön möbl . Zimmer bill . zu vm. Weberg . 50,11.
Hübsche? Wohn - u , Schlafzimmer zu vermiethen.

evcnt. einzeln , bei alleinstehender Dame . Offerten
unter 3>. 93 » an den Tagbl .-Perlag.

Leeee Zinmirv . ManfstTdr « .K«m«»ev«.
Bertramstr . I I . Mb . P ., leeres heizb. Z . z. vm.
Bleichstraff « 16 leere heizbare Mansarde an ruh.

Person auf gleich zu verm . Näb . Part.
Dlüchcrplatz 3 , 2 l .» I. Z .» f. AuSs.. , cp. Ging
Datzheimerstr . 5 1 o. 2 lccre Z m. o. o. Bens.
Dotzheimerstraffe 83 eine leere Mansarde , sowie

eine möblirte Mansarde zn vermiethen.
Hellmundstraffe 51 ar . leer. Zimmer zu verm
Herderstr . 1 , 1. Et ., Maus . einz. od. zilsnmmen.
«apellenstr . 18 , 2, 1 srdl . leeres Zim . zu verm.
Lrrtsenstraffe 24 ü»d zwei große leere Zimmer

zu vermiethen . Näh . 2. Stock.
Mo ritzstraffe 49 , Hinterh., stroffe » ffclleS

Zimmer zu verm. Näh. Vorderh. P . ,
Nettelbeckstr . 11, !, 25 Y -Mtr . großes heizb.

Frontkpitzz . zu vcrul. Nah . Schmidt , -V. P . l-
Neugaffc 12 !>eizb. Maus . f. lof. zu v. Nah, L.
Oranienstr . 18 , 1, 2 leere Zimmer zu venmeth.
Schiichterstraffe 17 heizb. Maus , an achtb. nu>.

Perl , zu vermiethen . Näh . Part.
Stiftstraff - 18 , Garlenh., 2 leere Zimmer mit

separatem Eingang zu vermiet !). Nah . t . ^ aden.
Wellritzstraffe 80 Mans .-Zimmer tot. zu verm.
Aorkstraffe 22 sep. Part .-Zimmer billig zu verm.
Norkstr . 29 , 1,2 leere Mansardz., heizbar, zu v.
leer. Z . i. Abschl. sof. zu v. Seerobcustr . 24, H. 2 l.

R - «,rs«« . Stak!«« 0r« »Schen « r« .Keller.' etc.
Adelheidstr . 83 Weinkeller u. Packraum, cveutl-

Kontor , per sofort zii vermiethen.
Blüchcrplatz 3 kl. Weinkeller p. sofort zu verm.

Näb . dorts . im Papicrgeichattchd . Blücherstr . 17.
Blücherstr . 17 großer und kleiner Weinkeller per

sof. oder sp. zn verm. Näh . dorts . Part , rech.s.
Bülawstraffe 8 Keller m. Wasser u . AbAuß zu v
Dotzheimerstr . 105 , « iiterdahnh . , Stallung,,

schöne belle La « «rr . od. Werkst, wie, Weinkell.
Göbenstr . 7,1 , 150 g>» gr. Keller m. W . u. Abl.

auf sof. zu verm. Näh . 68. Scl »«-li ! .
Nettelbeckstr . 3 Hofkellcr, ca. 80 Qmtr ., b. zu v.
Rauenlhalerstr . 11 Keller, s'>rJed . Zweck geeig¬

net , gleich od. sp. zu verm. Nah . Vdh . P.
Rieftlstr . 5 FlaschcnbierkcUer mit Wohnung von

2 oder 8 Zimmern u . K. ver 1. April zu verm.
RüdeSheiurersiraff « 28 (Neubau) großer Wem-

odcr Lagerkellcr ca . 90 Quadratmeter , sofort

Scharnhorststraffc 14 ist Stallung f. 2 Pferde,
Remise nebst 2-Zimmerwohnung auf gseich oocr
später zu verm . Näh . Mtb . Part . l.

Scdanstr . 10 ger. Kell. a. Lagerr. Nah 1 St .r.
groß . hell, .tzof-

-k ** »«Her , Gas u.
Gaffer , gut . Zugang , als Lagerraum , f Bier-

geschaft rc.' zn verm. Näherer das. Baubnreau.
Schöner Flaschenvierkester , auch als Lagerr.,

mit o. o Mohn . p. April . N. Herderstr . 33, P.
«. lener , groß, trockeu, mit Aufzug, cot.

mit Bürenn n . Packraum zu v. Nah.
Gnciscnaustr . 7 od. Rüdesheimersir . 21,1 . 4064

für 1- 2 Pferde , evcnt . auch
HZ-IN großer Lagerraum , per

1. April zu vermiethc » Hellmnndstraße 27.
Ein großer Lveinkrller oder Sagerketter,

mit Faßaufziig , i» der Ncngasse zu vermiethen
Näh . TamniSstr . 12. „ 4114S tallung für mehrere Pferde, Geschäfts-oderLagerräume , sowie Contor zu vermiethen.
Näheres Walramstraße 81, Seitenbau recht? P.

Flafcheubierkestcr mit od. ohne ich. 2-Z .-Wohn.
v. April zu verm . Westcndstraße 21.

Weinkeller zu vermiethen Wilhclmstr. 54. 8949

Mnirulstur
zu haben im Tstgb !8ll --V( siüg , Langgasse 27

in packen zu 80 Psg.
der Lentner MK . 4,~



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts,
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Haradelsleben.

Längemuafse.
1 Meter (m) hat 10 Decimeter a 10 Centmieter (cm)
a 10 Millimeter (mm ). 1 Dekameter hat 10 Meter . 1 Kilo¬
meter (km ) hat 1000 Meter . Igeogr . Meile hat 7420,488 Meter.
1 Seemeile (Knot .) hat 1854,965 Meter . 1 Meter — 10 Dezi¬

meter == 100 Centimeter — 1000 Millimeter.
Vergleichung mit altem  Mafs.

Im — l 7/s früh , preufs . Elle (genauer 1,4894) — 33/ir, preufä.
Fufs (3,1862) = 88 '/i preufs . Zoll (38,234). 1 cm = 43/«
früh , preuls . Linien (genauer 4,5881) . 1 km — 3186,2 früh,
preufs . Fufs — 265,52 preufs . Ruten == 0,1348 geogr . Meile
(ca . V?) = 0,1328 preufs . Meile (ca . I/s) . 1 preufs . Meile —
7532,48 m. 1 preufs . Rute — 3,7662 m (31/, m) . 1 preufs.
Elle = 66,694 cm (7/s m). 1 preufs . Fufs — 31,385 cm (5/ia m) .

1 preufs . Zoll = 2,6154 cm (23/s cm) .
Flächenmafse.

1 Ar (a) hat 100 Quadratmeter (qm ) k 10000 Quadrat-
centimeter (qcm) k 100 Quadratmillimeter (qmm ). 1 Hektar (b)
hat 100 Ar (a) . 1 Quadrat -Kilometer (qkm ) hat 100 Hektar (h).

Vergleichung mit altem  Mafs.
1 preufs .Morgen (alt .M.) hat 180 Quadratruten (al44Quadrat-
fufs ) — 25,532 Ar ; 1 Quadratrute (alt . M.) == 14,1 Quadratmeter.

Bayr . Tagewerk (altes Mafs ) — 34,073 Ar.
Badischer Morgen . . . , — 36,600 Ar.
Hässauischer Morgen . . . — 25,000 Ar.
Hannoverscher Morgen . . = 26,210 Ar.
Sächsischer Acker . . . . — 55,843 Ar.
Württembergiselier Morgen . = 31,518 Ar.

Die deutschen Mafse und Gewichte
mit Vergleichung der alten Mafse und Gewichte.

0

1 Hektar = 2,778 badische Morgen = 2,935 bayr . Tagewerk =
4,000 nassauische Morgen = 3,815 hannoversche Morgen =
1,807 sächsischer Acker = 3,173 württembOrgische Morgen.
1 Hektar = 8 Morg . 165 Q Rnt . preufs . 50 Ar = 1 Morg.
172.5 '_] Ruf . preufs . 10 Ar = 70,5 (IjRut . preufs . 1 Ar =
7.05 □Rt . preufs . 1 Morg . preufs . = 25,5 Ar . 1li  Morg.
preufs . = 12,8 Ar . V4 Morg . preufs . = 6,4Ar . IQ Rute preiifs.
= 14,19 □ Met. 1 Quadratmoile (neu ) = 22 031 Morg . (alt .Mafs).

Zählmafse.
1 SehocK = 4 Mandeln = 60 Stück ; 1 Mandel = 15 Stück.
1 Gros = 12 Dutzend = 144 Stück ; 1 Dutzend = 12 Stück.

Körper - und Hohlmafse.
1 Liter (1) hat 10 Deziliter ä 10 Centiliter ä. 10 Milliliter.
1 Kubikmeter (cbm ) = 1000 Liter ; 1 Kubikdezimeter ------1 Liter.
1 Hektoliter (hl ) hat 100 Liter ä 2 Schöppen.
1 Hektoliter hat 2 Heu -Scheffel ä 50 Liter . 1 Ohm = 150
bis 160 Liter ; 1 Oxlioft = 220 Liter ; 1 Stückfäfs = 1200 Liter.

Vergleichung mit altem  Mafs.
1 alterWispel ist fast gleich 131/s Hektolit .od .262/s Neu -Scheffel.
1 alter Scheffel ist fast gleich lHöu -Sölieffel 5 Liter od. 55 Liter.
1 altes Viert ist fast gleich 133/4 Liter.
1 alte Metze ist fast gleich 37a Liter.
1 Liter ist fast gleich 3/io Metzen.
5 Liter sind fast gleich Vh  Metzen.
1 Liter ist fast gleich 7/s Quart (altes Mafs ).
10 Liter = 83/4 Quart (altes Mafs ) .
1H eu -Scheffel (50 Liter ) ietl ' /s Metzen kleiner als al ter Scheffel.

lafs- und Gewichts-Yergleicliungs-Tabelle. «

Anker (altes Mafs)
Eimer (altes Mafs)
Ohm (altes Mafs)

,| 100 Liter (1 Hektoliter ) = l */a Eimer oder 3 Anker,
weniger 23A Quart (altes Mafs ).

1 Klafter (108 Kubikfufs ) Holz (alt . Mafs ) = 37s Kubikmeter.
1 Ivummt (138s/'25Kubikfufs ) Torf (alt . Mafs) = Kubikmeter.
1 Sohachtrute (144 Kubikfufs ) (alt . Mafs) = 49/ao Kubikmeter.
1 Tonne (4Scheffel ) Salz , Kohlen (alt . Mafs ) = 27s Hektoliter

oder 42/5 Heu -Scheffel.
Quart (altes Mafs ) = 1 ,4/ioo Liter.

343/jo Liter.
687/io Liter.

. = 1 Hektoliter 37 Liter.
Oxhoft (altes Mafs ) = 2 Hektoliter 6 Liter.

1 Fuder (altes Mafs ) = 8 Hektoliter 24 Liter.
1 Biertonne (altes Mafs ) = 114 Liter (100 Quart ).

Gewichte.
1 Kilogramm (kg ) hat 100 Dekagramm (Heulot ) a 10 Gramm (g)

a 100 Decigramm k 10 Centigraram k 10 Milligramm.
1 Schiffslast hat 2 Tonnen k 20 Centner ä 50 Kilogramm.
1 Doppol -Centner hat 100 Kilogramm.
1 Centner hat 100 Pfund k 50 Heulot.
1 Kilogramm = 100 Dekagramm (Heulot ) --- 1000 Gramm.

Vergleichung mit altem Gewicht.
1 Kilogramm ist gleich 2 Pfund (altes Gewicht ).
50 Kilogramm sind gleich 1 Centner (100Pfund ) altes Gewicht.
1 Tonne ist gleich 20 Centner (2000 Pfund ) altes Gewicht.
10 Dekagramm oder 100 Gramm sind gleich 6 Lot (altes Gew .).

1 Dekagramm oder 10 Gramm ist gleich 6 Quentchen
(altes Gewicht ).

1 Gramm ist gleich 6 Cent (altes Gewicht ).

Belgien ! Metrische Mafse und Gewichte wie im Deutschen Reiche . 1 Meile = 7,80 km.
Dänemark : Metrische Mafse . 1 Elle ä 2 Fufs ä 12 Zoll ----- 63 cm. 1 Meile == 7,54 km.

1 Korntonne k 8 Scheffel = 189 Liter.
Deutsches Reich : 1 Meter (m) ;i 10 Dezimeter (dzm) a 10 Centimeter (cm) a 10 Milli¬

meter (mm ) ; 10 Meter = 1 Dekameter , 100 m = 1 Hektometer , 1000 m = 1 Kilo¬
meter (km ); 100 Quadratmeter (qm) == 1 Ar (a), 100 Ar (a) == 1 Hektar (h) ;
1 Kubikmeter == 1000 Kubikdezimeter , 1 Kubikdezimeter = 1 Liter und fafst bei
4 Grad Celsius 1 Kilo = 1000 Gramm Wasser , 100 Liter == 1 Hektoliter , 1000 1 =
1 Kiloliter , 50 Kilogramm ----- 1 Zentner , 1000 kg ----- 1 Tonne.

Frankreich : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Seo Lieu ---- 5,55 km.
Griechenland : 1 Pika ä 10 Palmen = 1 Meter , 1 Kilo Getreide — 100 Liter , 1 Talent

ä 100 Minen k 1500 Drachmen = 150 Kilogramm.
Grofsbritannien : 1 Yard ä 3 Fufs = 91 cm (12 Yard ----- 11 m) . 1 Meile = 1,61 km , 1 See¬

meile ----- 1,85 km . 1 Quarter — 290 Liter , 1 Gallon ä 4 Quarts a 2 Pints 4,54 Liter,

Italien : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile ----- 1,85 km.
Niederlande : Metrische Mafse und Gewichte.
Norwegen : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile ---- 11,30 km.
Oesterreich : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile ----- 7,59 km.
Portugal ; Metrische Mafsö und Gewichte.
Rumänien : Metrische Mafse und Gewichte.
Russland : 1 Arschin k 16 Werseheck = 71 cm, 1 Werst --- 1067 m, 1 Wedro

----- 12,3 Liter , 1 Pud k 40 Pfund L 32 Lot k 3 Solotnik ä 96 Doli =
Schweden : Metrische Mafse und Gewichte.
Schweiz : Metrische Mafse und Gewichte . 1 (Weg ) Stunde ----- 4,81 km.
Serbien : Metrische Mafse und Gewichte.
Spanien : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Legua = 6,69 km.
Türkei : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Berri ----- 1,67 km.,U1 , 11 luöniötuö luctise una ixewicnte . x i>erri = 1,1)/ km,
I erein . Staaten von Nordamerika : Engl . Mafse u . Gew . aber auch nach metr . System,

» 10 Kruschka
16,379 Kilogr.
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Abend-Kusgabe.
Die HßpUulfition von Port Arthur.

Vor nahezu elf Monaten , in der Nacht vom 8. zürn
9 . Februar , eröffueieit die Japaner die Feindseligkeiten
gegen Rußland , indem ihre Torpedoboote eineu erfolg¬
reichen Angriff auf die im Hafen von Port Arthur be¬
findliche Flotte unternahmen . Damals galt Port Arthur
in Rußland als Hie „nneinnchmibare Seesestunig", und
an diese Uuemnehnibarkeit glaubten die Russen und vor
allem die amtlichen russischen Kreise noch, als die japain-
sche Belagcrmrgsarmee in den erstell Tagen Los Ndai bei
Pitsewo landete, als am 14. Mai die Bahnlinie Port
Arthur -Mulden bei Port Adams abgcschnitten und die
damals gegen 40 000 M-ann starke BesatzungSamrce nach
der verlustreichenSchlacht am Jalu am 20. Mai auf Port
Arthur zurückgeworfenlvurde.

Aber dieser felsenfeste MauLs an die Unbesiegbarkeit
der Festung , die von den Russen selbst als der Schlüssel
zur Mandschurei bezeichnet wurde , geriet bald ins Wan-
Len, als nunmehr Anfang Juni die eigentliche Be¬
lagerung Port Arthurs begann, das die Japaner sogar
wiederholcĥ freilich vergeblich und unter furchtbaren Ver¬
lusten, im Srurm zu nehmen suchten. Nachdem die zum
Entsatz heranrückende russische Armee unter dem General
v. Stackelberg in den heißen Kämpfen bei Wafangau am
45 . Juni znrückgeschl-ag-en worden war und durch die
japanischen Siege auf dem MandschureitriegAschauplatz
die weiteren Entsatzversuche, von denen der einzige halb¬
wegs ernstliche im Oktober unternommene abermals
scheiterte, aussichtslos geworden waren , konnte über das
endgültige Schicksal Port Arthurs kein Zweifel mehr sein.
Tenn daß sich eine noch so starke Festung auf die Tauer
gegen einen an Zahl um das Vielfache überlegenen, -mit
allem modernen Belagermigsiimterial versehenen Gegner
aus eigener Kraft halten kann, dafür bietet die neuere
Kriegsgeschichte kein Beispiel.

Aber trotz dieses uiivernnMicheu Endergebnisses, der
Kapitulation der acht Monate lang mit zäher Tapferkeit
verteidigten Festung, muß dieser Kampf nicht ratr als ein
Ruhmesblatt der russischen Geschichte bezeichnet werden,
sondern die Ausdauer der heldenmütigen Verteidiger hat
den Russen auch bedeutsame militärische Vorteile Ginge-
bracht. Sind doch durch den Kampf um Port Arthur
drei Divisionen der japanischen Armee und der größte
Teil der Flotte von anderen Aufgaben abgezogen wor¬
den, und die Russen waren unterdes in die Lage gefetzt,
ihren Aufmarsch in der Mandschurei so zu vollenden, daß
sie jetzt den Japanern bereits an Zahl nicht unwesentlich
überlegen sind.

Das EhLVersprechen.
Novelle von I . H. Rosny.

I Autorisierte ULers-ctznng von Wilhelm Thal.
I.

Franc-ois ernayZ betrachtete mit einer gewissen Auf¬
regung den v.s Ende gehenden Tanz . Sein Blick streifte
unruhig umher und zeitweise wurde der junge Mann
schwermütig, ;a sogar traurig . Es war für ihn eine
ernste Stunde . Er spielte das große Spiel des Glückes
und hatte altes auf eine Karte gesetzt. Jedesmal , wenn
Jvonne Cazelle ihn. im Rausche des Tanzes streifte,
schauderte er zusammen. Das ifilbervcmschende Kostüm
weckte ihn aus seinen Träumen , wie ein plötzlich auf-
steigender Lichtschimmer. Das zarte junge Mädchen,
eines jener seinen Meisterwerke, wie sie sonst nur in
alten Zivilisationen erstehen, dieses elegante^ biegsame
Geschöpf, mit dem matten Gesicht, -den wie «smarogden
glänzenden Angen, den von blonden Reflexen durchsetz¬
ten kastanienbraune» Haaren , warf scheue Blicke auf den
großen Bernaus , der mit feiner dunklen. Gesichtsfarbe
einem spanischen Eongnistador nicht unähnlich war.

Als der Tanz zu Ende war und Jvonne Platz ge¬
nommen halle , näherte er sich ihr und erinnerte sie daran,
daß er jetzt gleich an die Reihe kam. Verwirrt wechselten
sie einige gleichgültige Worte . Und als der Tanz aufs
neue begann , hatten -sic dieselben abgespannten 'Gesichter
wie -die andern . Erst beim letzten Takt schien er zu er¬
wachen, und sagte mit zitternder -Stimme:

„Ich habe Sie etwas zu fragen ."
Sie lächelte scheu und erwiderte leise:
„Gleich, gleich."
Kurz darauf fanden sie sich in einer einsamen Ecke,

einem kleinen Salon mit grünen Blattpflanzen , zu¬
sammen, wo sie sich im Schatten eines dünnen , kleinen
Palmenbaun .es niederließen, der fast schon dem Ver¬
welken nahe war.

„Jvonne ", sagte er, „wissen. Sie , daß wir am Ende
des dritten Monats angelangt sind?"

„Ich habe nichts vergessen",, versetzte sie errötend.

Es ist heute kein Zweifel mehr darüber , daß die
Japaner nachhaltigere militärische Erfolge erzielt hätten,
wenn sie nur einen kleineren Teil ihres Heeres als
Okkupationsarmee bei Port Arthur zurück-gelassen und,
statt sich auf die Einnahme Port Arthurs zu verbeißen,
mit verstärkten Kräften den Vorstoß gegen Kurvpatkin
unternommen h-ätten, der dann nicht so leicht den japani¬
schen U-mzingelungsversuchen entgangen wäre . Statt
dessen unterlagen auch die Japaner dem strategischen Ge¬
setz von der „magnetischen Anziehungskraft der
Festungen", und der jetzt nach acht Monate langen
Kämpfen erzielte Erfolg , der nach der Mitte Dezember
erfolgten Erstürmung des 203 Meter -Hügels und der in
den letzten Tagen gelungenen Erstürmung der noch
übrig gebliebenen Hauptforts nicht mehr zweifelhaft sein
konnte, wird durch Die schweren Verluste der Japaner in
diesem langwierigen Bel-agerungskampf immerhin nicht
unwesentlich-geschmälert.

Trotzdem bedeutet der für die Japaner -günstige
Ausgang dieses Kampfes für sie einen sowohl strategisch,
wie vor allem auch moralisch sehr hoch einzu schätzenden
Erfolg , der dem nun beginnenden zweiten Teil des
Krieges sein Gepräge aufdrücken wird . Für den Land¬
krieg ergibt sich hieraus eine wesentliche Verstärkung der
gegen Kuropatkin operierenden japanischen Armee, und
für den Seekrieg bedeutet der Fall Port Arthurs , dem
die Vernichtung der Port Arthur -Flotte vorcm-ging, die
Besiegelung der japanischen Seeherrschaft . Die japanische
Port Arthur -Flotte wird jetzt zum Empfang der baltischen
Flotte frei , der für diese ein recht .ungastlicher werden
dürfte , wenn man jetzt in Rußland nicht vorziehen sollte,
die baltische Flotte zurückzuhalten, bis sie mit dem in Vor¬
bereitung befindlichen Geschwader vereinigt werden
kann, was freilich kaum vor dem Frühling zu erwarten
wäre.

Zu diesen bedeutsamen strategischen Wirkungen kommt
die moralische -Bedeutung der .Kapitulation von P -ort
Arthur . In Japan wird diese Siegesbotschaft die niili-
tärischo Begeisterung und Qpferfreudigkeit neu beleben,
während sich in Rußland die Depression und Mutlosig¬
keit noch außerordentlich verstärken wird . Trotzdem wäre
die Annahme unberechtigt, daß das Schicksal Port Arthurs
in entscheidender Weise- das Schicksal des Krieges beein¬
flussen könnte. Wenn auch für Rußland in der Folge an
eine Wied-ererlangun .g der Herrschaft zur See nicht mehr
zu denken ist, so darf doch nicht übersehen werden, daß
der Vorteil , über welchen Rußland jetzt bereits ,zu Lande
verfügt , nämlich, die Überlegenheit der Zahl , sich, infolge
der stärkeren russischen Hülfsquellen in Zukunft noch
immer vergrößern wird . Die beiden Faktoren , die nun¬
mehr gegeneinander abzuwägen sein werden, find . die
größere Truppenzahl auf seiten Rußlands und die
größere Kriegsbegeisterung auf seiten Japans . Welcher

Faktor sich, hier auf die Dauer als stärker, erweisen wird,
das hängt nicht in letzter Linie von der Entwicklung der
recht trostlosen innerpolitischen Verhältnisse in Ruß¬
land ab.

»s

Tokio, 3. Januar . Die Bevollmächtigten
-Unterzeichneten bas Abkommen  wegen der
l.l Vergabe Port  9t t t h u r s gestern abend- 8% Uhr.

wb . Tschiftr, 3. Januar , 12 Uhr 18 Minuten morgens.
(Reuter .) Die Panzer „R-elnisait " und- „Poltawa ", so¬
wie der Kreuzer „Pallade " gerieten gestern morgen tu
Brand und standen nachmittags noch ist 'Mammen . Die
Russen sprengten den Panzer „-Sewastopol" in -die Luft.

lick. Berlin , 2. Januar . Die Menö -Slüttcr besprechen
den Fall Port Arthurs .in längeren Artikeln . Die An¬
sichten gehen -int allgemeinen bahin , -daß man -den Japa¬
nern zu diesem bedenkenden, vielleicht ausschlaggebenden
Erfolg ihrer Waffen -ebenso -Glück -wirnschen tarnt , wie
man dem General Stöffel und feinen Truppen , die die
lange Belagerung mit unerschütterlicher Tapferkeit mi5
heldenhafter Standhaftigkeit aus-gehalten haben, hohe
Wewnnber-una nicht versagen -wird.

wb . Paris , 3. Januar . In Besprechung der Mel¬
dung von der Übergabe Port Arthurs spendest die meisten
Blätter der Tapferkeit der Russen und der Japaner -las
höchste Lob. Sie -sagen, die beiden Armeen seien einan¬
der würdig . -Sie hätten gezeigt, baß sie d-ie höchsten mäli-
törischen Dugcn-den: Ausdauer , Vaterlandsliebe , Pflicht¬
gefühl und OpfevnMigkeit in ganz u-ngewöhul-ichesn Matze
besitzen. Der „Sidclo " meint , der Fall v-o-n. Port Arthur
sollte das Ende des Krieges bedeuten. Die neutral ':-»
Mächte sollten aus den Aaren und -auf den Mikado ein¬
zuwirken -suchen, damit diese ihren Völkern als Ncu-jahrs-
gnb-c den Frieden schenke». Zeus beiden Seiten sei die
Ehre gerettet . Die „Hnmamte ", das Organ -des sozia¬
listischest Deputierten Jaurds , sagt, diese Niederlage
treffe sticht das rusfische Volk, sondern nur de» Zaris¬
mus . Der Fall von Port Arthur - sei für die Sache der
russischen Freiheit wertvoller als für die Japaner selbst.
Der hier wollende ruftische Kapitän Klado erklärte -einem
Berichterstatter des „Echo de Paris ", die Übergabe von
Port Arthur ist -ein in Hinsicht ans unsere nationale
Eigenliebe bedauerliches Ereignis . Aber der V-erliöst
dieser Festung ändert nichts an unserem -Plane . Seitdem
die -Flotte -von Port Arthur vernichtet ist, -hatte- diese
Festung ihren Nutzert für -uns verloren . -Admiral Rosch-.
djestwensku wird ,setzt-wohl warten , bis cr eine mächtigere
Flotte besitzt als Admiral Togo. Denn wir werden Port
Arthur niemals zurückerobern, -treust wir nicht die Über¬
macht zur See habest. Wenn nicht, dann wäre es besser,
den Frieden gleich zu unterzeichnen.

hd . Paris , 3. Januar . Der „Eclair " meldet aus
Petersburg:  Die Nachricht von der Übergabe von
Port -Arthur wurde frühzeitig aus London nach Peters¬
burg im Lause des Nachmittags gemeldet. Eine amtliche

„Ich sollte Ihnen heute sagen, ob meine Liebe -sich,
nicht verändert -hat . . . Sie hat sich mast . verändert,
teure Jvonne , oder vielmehr, .sie ist noch inniger , ge-
worden."

Sie erblaßte , ihre Augen strahlten , beide schwiegen
in heftiger, zärtlicher Erregung . Dann fuhr er mit
zitternder Stimme fort:

„lind Sie , Jvonne ?"
Das schöne Gesicht-nahm eilten stolzen, fast gebieteri¬

schest Ausdruck an.
„Ich kamt nur eist einziges Mal liehen", versetzte sie,

„darum kann ich mich auch nicht verändern , wenn man
mich nicht . . ."

Sie sprach die Wahrheit : sie flößte allen , die sie
kannten, ein eigentümliches Vertrauen ein. Menschen-
schen, stolz, sogar mißtrauisch und sarkastisch, verlangte
sie stets eine dauernde Zuneigung und schloß sich nur mit
größter Langsamkeit an andere an.

„-Wenn mein mich nicht verrät ", fuhr sie fort . „Ich
glaube, hätten Sie aufgehört , mich zu lieben. Sie wären
mit: —- allerdings nicht gleich — zu einem Menschen -ge-
worden ,von -dem ick Wohl einmal gehört, den ich -aber
ltie selbst gekannt. Tann hätte ich vielleicht noch einen
änderest lieben können . . . So lange Sie mich aber
lieben, wäre mir -das ebenso unmöglich gewesen, -als
wenn ich- leben sollte, ohne zu atmen ."

„Ja ", sagte er leidenschaftlich, „Sie sind eine ehren¬
hafte Seele . . Die einzige, die ich.kennen gelernt . ,. .
Ich hätte vielleicht auch so geliebt, doch- nicht so, wie ich
Sie liebe . . . Wenn ich an Sie denke, so ist es nicht
allein die Erinnerung an Ihre Schönheit und Ihre An¬
mut , die strich bewegt, nein , ich denke an -eine Zukunft,
in der es kein Mißtrauen , keine Heuchelei, keinen Verrat
gibt , ich denke an etwas Frisches, Reines , Gutes , das -das
Leben zur Freude macht, — an ein Paradies der Ehren¬
haftigkeit und Aufrichtigkeit."

„Ein Paradies ", murmelte sie mit spöttischem
Lächeln. „Begnügen wir uns mit einem Gärtchen, -daß
ist in unserer Zeit schon viel."

„Jvonne , darf ich morgen bei Ihnen erscheinen?"
Sie zitterte leise und jener unklare Wunsch, die

Dinge , auf bereu Erfolg wir nicht sicher rechnen können,
auf später zu verschieben, regte sich in ihrer Seele.

„Ich kann nicht nein sagest", versetzte sic, „aber ich
habe Furcht . Ich werde nicht gegen dest Willen meiner
Eltern kämpfen, mein Freund ."

„Das ist richtig", versetzte er bitter , „das Geld . . ."
„Das glaube ich nicht", unterbrach- sie schnell. „Aller¬

dings ist mein Vater nicht gleichgültig gegen -die Frage
. . . in meinem Interesse , aber er wird in erster Linie
berücksichtigen, wie Ihre Chancen stehen . . . Er kennt
mich, er weiß, daß -es mir unmöglich ist, einer Zuneigung
untreu zu werden . . . sucht Schmerz würde ihn be¬
trüben- . . . kommen Sie nicht vor sechs Uhr . . . ich
-werde bann schon gesprochen haben."

„Und Ihre Mutter ?" fragte er unruhig.
Sic wandte dort Kopf ab und versetzte unter eines»

gewissen Zwang:
„Der Wille meines Vaters ist für sie Gesetz."
Sie erhob sich, sah ihm fest ins Auge und fuhr fort:

„Ich habe Ihnen gesagt, ich würde nicht gegen den Willen
meiner Eltern die Ihre werden : damit ist nicht gesagt,
daß ich nicht mit allen meinen Kräften kämpfen würde.
Niemals werde ich einen anderen Gatten nehmen als
Sic , niemals ! Nur in dem Falle — und -dieser Fall ist
w-ohl nicht anzunehmen — wo meiste Heirat meine
Eltern vor einer Katastrophe rettest sollte."

Ein hübsches, zärtliches, mutiges Lächeln huschte über
ihre Lippen, als sic sagte:

„Wir werden siegelt, wir werden siegen!"
Er war seiner Sache nicht so sicher. Ms er Jvonne

wieder ist den Tanzsa-al geleitete und durch die Salons
schritt, dachte er an seine Lage sind -an die -Stellung -der
C-azellcs. Er besaß gerade zwölstausend^Frank Rent-M
während Herr Cazelles, der sich der Großindustrie an-gS
schlossest, isst Begriff stand, zwa-n-zigfacher Millionär zu
werden. Das Mißverhältnitz sie! ins Auge ; denn -als
einzige Tochter konnte Jvonne auf die schönsten Partien
der Hochfinanz und Großindustrie Anspruch erhebest.
Bernays , der, -was ihn selbst anbetraf , ziemlich uneigen¬
nützig war , fand die Wahrnehmung -der Interessen -bei
anderen sehr berechtigt. Er fand es durchaus nicht un-
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Bestätigung fehlte noch bis «venös, -doch wird -die Nach¬
sicht -als gl-auvmnrvig betrachtet. Die Meldung war zn-
,>erst nur in amtliche und gewisse private Kreise -gedrungen.
Man befürchtet, daß -die -Meldung , sobald, sie in weiteren
Wolkskreisen bekannt -wird , einen tiefen Ein drück un-d
Erregung Hervorrufen werde . In amtlichen Kreisen
war -man nicht sonderlich überrascht, da seit der Einnahme
-von Erlungtschan der Fall von -Port Arthur als bevor¬
stehend betrachtet wurde.

hd . Paris , 3.  Januar . -Das „Echo de Paris " ver¬
öffentlicht -ein von 2 Uhr 35 Minuten morgens datiertes
-Telegramm auS ' Petersburg,  worin es heißt,
General -Stöffel habe ein längeres Telegramm , betreffend
L-ie Übergabe der Festung , an den Zaren gerichtet. —
Bis gestern -abend war int -Pariser Auswärtigen Amt
und -an sonstigen amtlichen Stellen noch keine andeniveit-e
Bestätigung der japanischen Meldung über die Kapitu¬
lation von Port Arthur eingegangen. Die Nachricht war
nur von der japanischen Gesandtschaft verbreitet worden.
Trotzdem erklärte man -im Auswärtigen Amt, -daß man
die Nachricht -über das Bevorstehen der Kapitulatio -ns-
B-erlhandlung-en seit dein 31. D-ez-embcr kannte.

hd. London, 3. Januar . „Daily Telegraph" meldet
ans Tschifn,  ans russischer amtlicher Quelle werde
bestätigt, Haß General Fock in Port Arthur schwer ver¬
wundet darniederliege.

M . Paris , 8. Januar . Bon großer Wichtigkeit bei
den Verhandlungen zw-ischen Stöffel mild -General Wicht
-ist die Frage , ob -General Stöffel den Plan der -all der
H-ase-neinfa'hrt , sowie unterhalb des FostnngSb-evei-chs ge¬
legten Minen ausliefern wird . — Bon Ser vollen Loyali¬
tät bei dieser Transaktion hängt wesentlich S-aS Ausmaß
der von japanischer Seite 31t machenden Konzessionen ab.

lid . Tokio, I. Januar . Die näheren KapitnlatimiS-
Dedi'ngungen werben noch geheim gehalten . ES herrscht
völlige Waffenruhe . Die bevollmächtigten Generale haben
die Berha -nv-lnngen beendet. Die Kapitulation des Platzes
ist beschlossen.

Tokio, 2. Januar . General Nogi berichtet -über -die
Einnahme des Forts Waugtai am 1. Januar , daß das
Zentrum und die linken Abteilungen -um 9 Uhr -morgens
den Angriff eröffnet -hätten, indem sie sich geschickt das
Resultat -der Beschießung M nutze machten. Die ja-pa¬
nischen Truppen stürmten in -das 'Fort hinein und be¬
setzten cs -um 8% Uhr . Hier erbeuteten 6-te Japaner vier
Geschütze, in -dem Il -Fort -drei und iit dem Fort Sung-
schuschan sieben.

Tokio, 2. Januar . Die ,Bevölkerung der Stadt ist
außer sich vor Freude über General Nog-is Berichte.
Die Volksmenge -wogt Beifall rufend -durch- die Straßen
und veranstaltet Umzüge -unter Führung von Mu -sik-
banidcn. — (Amtlich.) General Stöffels Vorschläge zur
Eröffnung von Ubcrgabc-Berhan -dlnngen sind angenoml-
tzn-eil morden.
> Kd. Tokio, 3. Januar . Heller -Jubel herrscht hier.
'Die Kapitulations -nachricht verbreitete sich mit Windes¬
eile durch die Straßen , und in undenkbar kurzer Zeit
'kündigten Böllerschüsse und Raketen in allen SWtWti»
teilt das Ereignis an. Beim NenjahrA-Gmyfqng des
Kaisers bildete General Nogis Telegramm das Hanpt-
gcsprüchschom-a und erhöhte die Wärme d-er gegenseitigen
Glückwünsche. — Aus Tschisu wird geme-ldet, d-atz sich
>18 000 Kranke und Verwundete in Port Arthur befinden,
-während 6000 Gesunde und Genesende die aktive Garni¬
son bilden . (L.-A.)

lid . London, 3. Januar . Ganz London ist durch die
MHdu 'ng aus Port Arthur aufs freudigste bewegt, doch
wird die Tapferkeit der Garnison von Port Arthur all¬
gemein- aireukannt. Die „St . James Gazette" bemerkt:
Könnte Stöffel heute durch die Straßen Londons reiten,
würde wahrscheinlichsein Empfang begeisterter sein als
der , -welcher Nogi zuteil würde . Die englische Regierung
wubbe offiziell von Japan von der Übergabe Port
Arthurs verständigt.
- wb . Tschisu, 3. Januar . (Router .) Die Offiziere
eines Her von Port Arthur hier cingetrofsen-cn russischen

geheu-erlich, daß Cazelles seinen Antrag -vielleicht miß¬
trauisch ausnehm-en würde . Im Grunde genommen
raubte er Jvonne ein Vermögen, wenn 'er , der arme
Mensch, -die -Stelle eines reichen Bräutigams einnahm-.
Zuweilen quälte ihn dieser Ge-d-an-ke dermaßen, -daß er
-Gewissensbisse empfand. Er wußte dann nicht, -ob -seine
Liebe den verlorMen Reichtum -cW^ugleichen imstande
:war, -un-d betrachtete sich -gewissermaßen als einen Ein¬
dringling . Alle Gründe , mit -denen er sein Recht -auf
Liebe -aufrecht erhalten wollte, erschienen ihm -dann
schwach und farblos . Er hätte es ganz natürlich -ge¬
funden, wenn ein anderer sich-um die Geldfrage gar nicht
gekümmert hätte .- Doch die Pflichten, -die -wir uns geliebten
Wesen- gegenüber a-nsbüvdcn, übersteigen die gewöhn¬
liche Auffassung in -ganz ungeheuerlicher Weise. Was
einem gleichgültigen Menschen gegenüber nur eine un¬
bedeutende Kleinigkeit ist, kann hier zu einem Verbrechen
werden . Das ist ganz erklärlich-, denn alle unsere Hand¬
lungen nehmen eine nußergcwöhnliche Wichtigkeit -an , so¬
bald-sie einen Menschen angehen, -der uns .mit einem Wort,
'einer Bewegung , einem- Lächeln in die tiefste Verzweif¬
lung oder die höchste Freude versetzen kann.

„Wird meine Liebe ihr den Luxus aufwiegen, den
sie dadurch verliert , daß sie meine Frau wird ?" fragte
er sich oft und wiederholte sich dies, als er im-Fiaker nach
H-ause fuhr . -Eine tiefe Traurigkeit kam über ihn, eine
Traurigkeit , an d-er seine Skrupel -ebensoviel teil hatten,
wie die Furcht vor dem-nächsten Tage . Fe mehr er -sich
seiner Wohnung näherte , desto weniger glaubte er, Herr
Cazelle würde ihm die Hand seiner Tochter bewilligen.
Dieser energische, geschickte und positive Mann mußte
einen jungen Menschen, der zu -vierundWanzig Jahren
nicht die geringste Zukunftsch-ünce besaß, notgedrungen
verachten. Bernays hatte allerdings eine Karriere ein-
geschlagen, aber ohne die geringste Begeisterung. Hätte
er seinem Instinkt nachgegcben, - er hätte das unsichere
Schicksal des Forschnngsreisenden gewählt oder noch
lieber Ausgrabungen veranstaltet , um die Spur aller,
gleichsam in die Erde -gesunkener Zivilisation wieder
'ausfindig zu machen. Doch er hätte zu diesem Zweckd-ie
Stadt verlassen müssen, in -der Jvonne lebte, und dazu

Torped-ob-ootszerstörer erzählen folgendes : Die Hospi¬
täler in -Port Arch-nr wurden von Granaten getroffen,
so baß die Verwundeten nicht -mehr darin bleiben -wollten.
Einige legten 'sich trotz d-er Heftigen Kälte auf offener
Straße auf Trümm -erstücke, andere gingen imauken-d zur
-S-chlachtlinie, schl-eu-derten Steine -mr- boten den an-
dringendcn Japanern Trotz, bis sie gefangen genommen
würben , oder Her Tob «sich ihrer erbarmte . Das dauerte
fünf Tage und- fünf Nächte laug . Für Hospitalz-wecke
fand- sich- kein Platz -mehr. D-ie Munition , obgleich seit
mehreren Monaten sparsam damit umgegangen wurde-,
begann zu -mangeln . — Der japanische „Akttsn-
schima" und -die Torpedojäger „Asachio", „Augiri " und
noch ein dritter bewachen den Hafen von Tschisu.

rvb- London, 2. Januar . Der japanische Gesandte
Haya-Wt erklärte -in -einer Unterredung mit einem- Ver¬
treter des Reuterscheu Bureaus,s nachdem -er herv-or-
gehoveii 'hatte, wie ruhmreich General -Stöffel und seine
Leute Port Arthur verteidigten : Die Wirkung der
Übergabe Port -Arthurs aus japanischer Seite i-ft zwei¬
fellos die, daß -unsere Flotte frei ist und -daß -das Frei¬
werden der Bela -gcrungsarm -ee eine vermehrte -Stre -it-
kraft zu a-nderwei-tiger Verwendung gibt und unsere -Basis
sicherer wird als j-e. Was Sen Frieden anbetrifft , so
ziehe ich vor , nichts zu sagen,' es ist dies eine Frage,
-welche einzig und allein Rußland zu entscheiden-hat.

*Die Ereignisse des russisch-japanischen Krieges bis znr
Kapitulation von Port Arthur.

Februar : Am 6. Februar Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zwischen Rußland und Japan . Unerwartete
Offenisive der japanischen Flotte vor der amtlichen Kriegs¬
erklärung . Am 9. Februar Beschießung von Port Arthur
und bedeutender Erfolg Togos . Die Japaner landen -in
.Korea und besetzen Söul . Die Russen beschießenH-ako-
date. Alexe-jew--wird zum Generalifsimus ernannt . Am
28. -und am 26. Februar erleiden die Javaner -große Ber-
ln-stc, bald darauf aber tragen sie am Ual-n einen großen
Sieg davon.

März : Am 0. März Beschießung von -Wladiwostok
durch die -Japaner . Kuropatkin -geht als Oberbefehls-
Haber nach dem Kriegs-schauplatz. Mehrere russische
Schiffe gehen durch -Unterfeeminen verloren . Am 28.
erste Land-schlacht. Die Fapan -er überschreiten den Aalu.

April : Der -Panzerkreuzer „Petrop -a-wlowsk" stößt
an -eine Untcrseemine -und fliegt -mit Admiral Makarosf
in die Luft. Kuropatkin erklärt , entgegen -der Ansicht
Alexe-j-e-w-S-, er nähme leine eiitscheibend-e -Schlacht an , bis
er Hinreichende Streitkräfte zur Verfügung hatte. Ad¬
miral Skryd-lmo geht nach dem Kriegsschauplatzab.

Mai : Schlacht am Balu . Großer Sieg der Japaner.
Einnahme von Fö-nghwan-gt-sch-vn. Vollständige Ein¬
schließung der russischen Flotte.

Juni : Die Russen verschanzen sich in Liaoyang.
Schlacht von Wafanghn . Niederlage der Russen. Port
Arthur leistet lstegreichen Widerstand zu Wasser und zu
Lande.

Juli : Kuropatkin -zieht sich langsam zurück. -Schlacht
bei Tachikiav. Einnahme von Kaip-ing. Nü-nm-nug von
Niutschwarrg. Schlacht bei Haitcheng. Niederlage der
Russen bei Liaoyang. Die Generale Keller und Renn -cn-
kamp verwundet . Vergebliche Stnr -m-angriffe gegen Port
Arthur . Kamimuras Haus in -Tokio wird in Brand ge¬
steckt. Zwischenfall im Noten Meer.

August: Große japanische Verluste vor -Port Arthur.
Am 10. Maffcnanssall der vussischen Flotte mit großen
Verlusten . Japan -besetzt Nordkorea.

September : D-ie Japaner setzen sich bei A-cniai fest.
G-eueral Orlofs fällt in Ungnade, -weil er für die Nieder¬
lage bei Liaoyang verantwortlich gemacht wird , sein Nach¬
folger ist Grippenberg . In der zweiten Hälfte des Monats
kämpfen die Japaner mehrere Vorwerke vor Port Arthur
ri -eder.

Oktober : Siegesbewußter Tagesbefehl Kuropatkin s.
Ru-Msch-e Niederlage -am Scha-Ho, 40 000 Tote -und Ber-
wnn-dete. Die -Gegner schlagen neben einander ihre
Winterquartiere ans. Auslaufen der Baltischen Flotte
am 16. Oktober und Zwischenfall bei d-er Doggerbank.

hatte er in den zwei. Jahren , in denen er nur für sie
existierte, nicht den Mut gehabt.

:Je
Der Fiaker hielt . Franxois ging widerwillig in

seine Wohnung -hinauf . In -der -Aufregung , in der er
sich befand, erschien ihm die kleine einsame Wohnung wie
ein Gefängnis . Er hatte fast Lust, wieder fortz-ugehen,
und seine Anfreg-ung durch die Anstrengung z-u -ver¬
scheuchen. Als er -die Lampe angezünd-et, sah er einen
-großen Brief auf seinem Nachttisch liegen.

„Was will dieser „Besuch" von mir ", murmelte er
mit schwermütigem Lächolm

Doch das Lächeln verschwand-, als er die Handschrift
seines Bruders Charles erkannte, der vor sechs Jahren
nach den Vereinigten Staaten aus -gewan-dert w-ar . Er
liebte Charles ans das innigste, doch seine Zärtlichkeit für
ihn tru-g nach dieser langen Abwesenheit den Stempel
des Ängstlichen, Scheuen, Vevw-underten . Dieser fast
kolossale, ältere , große. Bruder , mit den raschen Bewegun¬
gen und den ebenso raschen Entschlüsse», dieses etwas
rätselhafte Geschöpf, das stets voll seltsamer Projekte
steckte und nur von dem einen Wunsche beseelt war , Ver¬
mögen zu erwerben, war für seine -ganze lim geh-mg ein
Gegenstand banger Sorge , und keiner wußte so recht, ob
er -ein tiefgründiger Denker, ein energischer Rechner oder
einfach nur ein Abenteurer war ; auch Franxois wußte
es nicht. Seit sein Bruder fortgereist, hatte er -wohl
zwanzig Briefe- von ihm empfangen, doch, nicht ein ein¬
ziger hatte über -die Arbeiten des im fernen Lande Leben¬
den genauere- Aufschlüsse gegeben. Ziemlich kurz, aber
liebevoll, zuweilen malerisch, waren eS im großen und
ganzen kinematographische- Ausschnitte einer Existenz,
aus denen sich keine Schlüsse schließen ließen.

Bernays betrachtete prüfend das große blaue Couverr
und murmelte : „Austin, Texas , wie weit das liegt !"

Dann öffnete er langsam und -begann die große,
energische Handschrift zu lesen. Es waren sechs Seiten,
die recht gut aus dreien hatten „Platz haben können. In
Francois ' Gesicht malte sich- Überraschung, dann Ver-
Wirrung und Verlegenheit . „Wenn es doch wahr wäre !"

(Fortsetzung folgt.)

MA. 4,
Ernennung einer SHiedsgerichtskom'-Mis-sion. -Abberufung^
Alexejew-s, ihm folgt -Kuropatkin als - Oberbef-ehlShaber.
Erfolglose -Sturmangriffe «ruf Port Arthur . Stöffel tele¬
graphiert dem Haren : „Port Arthur wird mein Grab
sein."

November : Erneute , erfolglose Sturma -ngrifse am
Geburtstage des Mikado. In ber Mandschurei sind nur
bedeutungslose G-efechte zu verzeichnen. Expedition ö-cx
Japaner nach den -Kü-st-cngewäsfern von K-amptsch-atla.

Dezember : Einnahme -des 203 -Meter -Hügels durch
die Japaner unter BerluMu von 12 000  Man -». Ruß-
lan-ö beschließtö-ie Entsendung eines -dritten G-eschma-ders.
Einnah -m-e des Forts Erlungtschan . Fortsetzung -des
Minenkri -eges. GinnaW -e der Forts Songsch-uschan und
Panloungschcm. -Der avirksame Minenkrie -g bringt Stöffel
zur -Einsicht, daß -ein werterer Widerstand zwecklos-wäre,
und veranlaßt ihn zur Kapitulation . B.

*
Tokio, 2. Januar . der Nachr-ich-teu über

die letzten Erfolge der Japaner ist in Finanzkrei -sen -das
Bedauern groß und allgemein, daß -man rr-icht mit -dem
Abschluß der letzten äußeren Anleihe- -bis -Anfang 1803
gewartet habe. Man sucht nach dem für diesen Fehler
Bcrantwortlichen . Für -die -Begebung der japanischen
Anleihe wäre es allerdings günstiger gewesen, -wenn sie
nach dem Fall -Port Arthurs erfolgt wäre . Indessen
können die -Japaner sich -damit trösten, daß die Unter¬
bringung ber neuen russischen Anleihe jetzt auf noch
größere Schwierigkeiten und erheblichere S -kepsis der
K-apitali-sten stoßen w'ird-, als ohnehin sch-on zu -er¬
warten war.

hd. Petersburg, 3. Januar . Man glaubt, die Nach¬
richt vo-m Fall Port Arthurs werde die Zahl ber Frie¬
densanhänger vergrößern : andererseits aber auch den
Wunsch des Volkes fördern , -welches verlange , daß das
-Baltische Geschwader zurückberusen -werde, weil cs- den
japanischen -Schissen in keiner Weise gewachsen sei. In
amtlichen Kreisen, wo man für die Fortsetzung des
Krieges ist, dürste die Nachricht die Wirkung haben, daß
-cs nnmn-e-hr für Rußland -absol-ute Notwendigkeit sei,
migowöhnliche Anstvengung-en zu machen, um die Nieder¬
lage auszuwetzen.

hd . London, 2. Januar . Nach einer Meldung ans
T s chi f u liegen dort vier russische Torpedob-ootszerstör-er
-und ein kleines Kanonenboot . Drei von den Schiffe»
liegen im Hafen -und -zwei in d-er äußeren Bucht. Die
Zerstörer scheinen u-nvers-ehrt z-n sein. Das -Kanonen¬
boot, das früher -eine Jacht war , ist von einem Granat¬
splitter -getroffen, aber sonst unversehrt . Die Mann¬
schaften sehen gesund ans . Vergangene Nacht -waren die
japanischen Sch-einwerfer bei Tschifn tätig.

-wb. Tschifn, 2. Januar . (Reuter .) D-ie eingelaus-enen
russischen Torped-o-boo-tszevstörer haben abgcrüstet . Die
japani -sch-cn Torpedoboots -zerstörer verließen daraus den
Hafen.

hd. Wien, 3. Januar . Wie LeMWer Polenblätter
ans Warschau  melden , fordert -die sozialistische Partei
in Ru -ffischi-iPolen in einem- Manifest die Arbeiter -auf,
die -Durchführung der Mobittsierung in Russisch-Polen,
nach Kräften zu verhindern.

hd . London, 8. Januar . Bon General Griepeuverg
ist, einer „Stan -dard"-M-eldung -Infolge, in Petersburg
ein Kries -eingetrossen, worin der G-cneral berichtet,
Kuropatkin habe nicht mehr als 200 000  Mann zur Ver-
fügn-ng gegen d-ie j-ap-anischen Streitkr -De -in der Main
b-schurei.

hd. Petersburg, 8. Januar . Aus dem Hauptquartier
M -nkden  meldet die „Wje-domostie", daß seit vorgestern
früh morgens- -eine starke Kanonade im Zentrum der
Stellung -am Schaho vernehmbar ist. Das S-alven-Feu -er
ging rasch z-u-m Schn-ellfeuer über . G-erttcht-weise ver¬
lautet , daß -di-eJaoaner teilweise vorzurücken beabsichtigen.
Alle Bemühungen der Japaner , das Zentrum zu durch¬
brechen, -mißl-angen vollstün-ö-i-g und sie wurden mit großen
Verlusten zurückgeschlagen. Berichten aus chinesischer
Quelle zufolge haben die Japaner in 'der -Heimat eine
große Anzahl neuer Truppen ausgebildet und bereits

Monatliche Himmels schau(lammt).
Von Dr . F . K. D. Müller.

Wo-m 10. Januar -an befinü-ct sich-Merkur in günstiger
Position : er ist von da ab am Morgen eine halbe Stunde
lang im Südosten zu sehen und geht noch -am Ende des
Monates etwa eine Stunde vor der -Tonne auf : am
4.  Januar um Mitternacht steht er mit dem Monde in
Konjunktion , am 22. Januar mn 7 Uhr nachts befindet
er sich- in grösster w-estlicher El-ongation . Venus ist
abends am West-Himmel 3 bis 3% Stunden lang sichtbar
und geht Ende Januar nach 9 Uhr nachts unter : am
0. Januar um 4 Uhr nachmittags befindet sie sich- mit
-dem Monde in Konjunktion , am 15. Januar steht sie
mit -dem Astcro-iden Inno u-m 7 Uhr nachts in Kon-
jnstktion und kann man in kleinen Fernrohren den
kleinen Planeten neben der Hellen Venus sehen: am
80. Januar befindet sich Venus tm anfsteigenden Knoten.
Mars , früh movgens anfgeHend, ist 5y2 Stunden lang
sichtbar und geht am Schluss« des Monates 80 Minuten
»ach Mitternacht auf : am 26. Januar steht er mit der
Sonne mit 1 Uhr nachts in Konjunktion , am 27. Januar
um 11 Uhr nachts in Konjunktion mit dem Monde.
Jupiter , der bei Sonnennntergan -g hoch am Himmel
steht und in der Mitte des Monates etwa 40 Minuten
nach Mitternacht untergeht , ist anfangs 8, dann zuletzt
534  Stunden als Abend -stern sichtbar : am 11. Januar
u-m 9 Uhr befindet er sich in Konjunktion mit der Sonne,
am 18. Januar uni 8 Uhr nachmittags in Konjunktion
mit dem Monde. Die Sichibavkeits'dauer des Saturn
nimmt im Januar rasch ab: anfangs ist er noch zwei
SttiNden lang als Abendstern im SüÄwesten z-n sehen,
am 28. Januar geht er schon um 6 Uhr abends unter
und am Schluß des Monates ver-Wwindet er ganz in
den Sonnenstrahlen.

Am 8. Januar um 7 Uhr 17,3 Minuten nachts haben
wir Mum -on-d, -am 18. Januar um 0 Uhr 10,0 Minuten
nachts erstes Viertel , am 20. Januar um 8 Uhr- 14,1
Minute » morgens Wollm-ond und am 27. Januar um
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in Dalny -zu landen begonnen. Die ersten -Staffeln
«dieser Leute sind schon nördlich weiter marschiert und im
Januar werden dort 200 000 Mann neue Verstärkungs¬
truppen erwartet.

rvb. Petersburg , 2. Januar . (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Die Frage , betreffend die Wiederherstellung
der russischen-Flotte mit vaterländischen Mitteln , gewinnt
einen praktischen Boden . Auf Veranlassung von Privat¬
leuten wurde eine Konferenz zusammenberufen von Ver¬
tretern russischer privater und staatlicher Schiffswerften
«und Maschinenfabriken zu der Beratung der Frage , ob
es möglich sei, die russische Flotte mit vaterländischen
Mitteln wiederherzustellen. Die Konferenz beschloß, Er¬
kundigungen -über die Leistungsfähigkeit der Fabriken
einzuziehcn , und setzt dabei voraus , daß der Bau der
Flotte in 6 bis 10 Jahren vollzogen -wird . Zur Wetter¬
führung der Angelegenheit -wurde ein Komitee aus Len
Vertretern aller in Frage kommenden Industriezweige
von ganz Rußland gewählt.

hd . Paris , 3. Januar . Der „Matin " meldet aus
Kopenhagen:  D -ie russischen Bevollmächtigten be¬
fürchten neuerdings -einen Anschlag japanischer Agenten
«gegen russische Kriegsschiffe, welche zur Ergänzung des
Baltischen «Geschwaders demnächst abgehen sollen. Die
russischen Bevollmächtigten haben vor einigen Tagen einen
geheimnisvollen Kutter photographiert , welcher im
Großen Belt vor Anker lag.

rvb. Berlin , 8. Januar . Die „Nat .--Ztg ." meldet:
D «er Kreuzer „Hansa" fand in dem Golfe von Tschili,
30 «Seemeilen südlich von Liautischan, eine Mine und
versenkte sie durch Maschinengcschützsencr.

Politische Uberstcht.
Aus dem bcrfassungSloscn deutschen Staat.

Wie ein Hohn ans die Erbweisheit klingt eine
Annonce, in der ein mecklenburgisch«es Gut „mit erblichem
Witz und Stimme im Landtage " zum Verkauf ausge¬
boten wird . Ter „Vorwärts " bemerkt dazu ironisch:
„Also eine vortreffliche Gelegenheit, Gesetzgeber zum
Heile «des mecklenburgischen Landes zu werden. Wie wir
,übrigens hören, hat der Parteivorstand der Soziaild-Smv-
kr-atie -beschlossen, einem un-s-erer Genossen die feudale
Besitzung zu erwerben und auf diese Art unter die meck¬
lenburgischen Adelsherrschaften und Bürgermeister sozial¬
demokratischen Schrecken zu tragen ." Dieser Scherz hat
sin-sosern eine tiefere Bedeutung , als es für unser
«-modernes Bewußtsein, unerträglich ist, die Qualifikation
-zum Volksvertreter von dem Besitz eines -Stück L-cm«des
jab-hängig zu machen. In Mecklenburg liegen die Dinge
«besonders schlimm; denn dort hat neben den Stödten
Allein der landtagsfähige Grundbesitz über die Geschicke
-des Landes zu bestimmen. Aber auch das preußische
Herrenhaus setzt sich zum größten Teil aus den Auge-
hörigen des „befestigten Grundbesitzes" zusammen. Das
sind „Rechte", die sich wie eine ewige Krankheit von Ge¬
schlecht zu Geschlecht fortschleppen, bis sie schließlich durch
einen entschlossenen Federstrich beseitigt werden . Je
.eher das geschieht, um so besser ist es für «die allgemeine
Wohlfahrt.

Von der transsibirischen Bahn.
g. Petersburg , 31. Dezember.

Für «den Bau eines zweiten Geleises, den die russische
Regierung bekanntlich seit längerer Zeit ins Auge faßt,
liegen verschiedene Pläne vor, unter denen bisher noch
keine Auswahl getroffen wurde. Es handelt sich darum,
p-b die neue Linie entlang der bereits bestehenden gehen
oder unabhängig von ihr Sibirien von Osten nach Westen
«durchqueren soll. Die elftere Lösung kann den Vorzug
ihrer schnelleren Ausführbarkeit für sich in Anspruch
nehmen, während die letztere entschieden die Rentabilität
des Unternehmens steigern würde . Am wahrscheinlichsten
ist, daß nach den Vorschlägen des Verkehrsministers ein

fl Uhr 19,9 Minuten nachts letztes Viertel . Am 11. Januar
um 2 Uhr nachts steht «der Mond in Erdferne , am
23. Januar 7,5 Uhr nachts in Erdnähe . Verfinsterungen
der JupitermonÄe finden statt: am 2. Januar um 4 Uhr
'48 Minuten 49 Sekunden abends Eintritt des zweiten
Mondes (Austritt um 7 Uhr 13 Minuten 20 Sekunden
Nachts), am 6. Januar um 9 Uhr 80Minuten 38 Sekunden
Austritt des ersten Mondes (Eintritt am Raridc um
>6 Uhr -5 Minuten ab«ends), am 9. Januar um 7 Uhr
28 Minuten 54 Sekunden nachts Eintritt des zweiten
^RoNdes (Austritt um 9 Uhr 50 Minuten 29 Sekunden
nachts), am 13. Januar um 11 Uhr 32 Minuten 25 Se¬
kunden nachts Austritt des ersten Mondes (in West-
Heutschland besser zu sehen) (Eintritt am Rande um
ß Uhr 1 Minute nachts ), am 15. Januar um 6 Uhr
«1 Minute 25 Sekunden abends Austritt des ersten
Wondes (Eintritt ani Rande um 2,5 Uhr nachmittags),
am 16. Januar um 10 Uhr 8 «Minuten 7 Sekunden nachts
Eintritt des zweiten Mondes (Austritt «um 12,«5 Uhr
nachts); am 17. Januar um 5 Uhr 88 Minuten 27 «Seikun-
sden abends Eintritt «des dritten Mondes (tot östlichen
^Deutschland ziemlich gut zu sehen), (Austritt um 7 Uhr
.10 Minuten 57 «Sekunden nachts), «am 22. Januar um
7 Uhr 57 Minuten 0 Sekunden nachts AuStrit des ersten
Mockdes (Eintritt am Rande um 4,4 «Uhr nachmittags),
um 24. Januar um 9 Uhr 40 Minuten 48 Sekunden nachts
Eintritt des dritten Mondes (Austritt um 11 Uhr 12
Minuten 15 Sekundm nachts und am 29. Januar um
0 Uhr 52 Minuten 49 «Sekunden nachts Austritt des ersten
Mondes (Eintritt am Rande um 6 Uhr 34 Minuten
abends ).

Am 20. Januar um 6 Uhr abends tritt die Sonne in
das «Zeichen des -Wassermannes. «Die Sonne geht am
1. Januar um 8 Uhr 14 Minuten auf , um 3 Uhr 84 Minu¬
ten unter , a-m 10. Januar um 8 Uhr 10 Minuten auf,
um 4 Uhr 5 Minuten unter , am 20. Januar um 8 Uhr
2 «Minuten aus, um 4 Uhr 21 Minuten unter und am 61.
Januar um 7 Uhr 47 Minuten auf, um 4 Uhr 41 Minuten
unter . Am 1. Januar beträgt die Tag-eslänge 7 Stunden
89 Minuten , die Nachtläwge 16 Stunden 21 Minuten , am
«81. Januar die Tageslünge 8 Stunden 82 Minuten «, die
iRachtlänge 18 «Stunden 8 Minuten , der Tag nimmt also
Jim Monat Januar um 1 Stunde 13 Minuten tot

_WiesimSerrer Nagklatt.
Kompromiß zwischen den beiden Plänen zustande kommt,
in der Weise, daß die alte Eisenbahnlinie Pevm-Tjumen
bis zu einem Punkt der transsibirischen. Bahn verlängert
und von dem Vereinigungspunkt an als Pavallelstrecke
weitergeführt wird . Als z«u bauende «Anschlußlinien an
die transsibirische Bahn kämen in Betracht : die Strecken
Tjmnen -Tomsk-Marunsk , Tjumen -Omsk undJekaterinen-
burg -Kiurg-au . — Für den Bau des zweiten Geleises sind
bereits «Offerten aus verschiedenen Ländern — u. a. den
Vereinigten Staaten — bei der russischen Regierung ein¬
gelaufen, dieselbe ist jedoch entschlossen, die Arbeit nicht
an das Ausland zu vergeben. Bezüglich der Schienen
besteht die Absicht, die Fabrikation zum großen Teil in
Sibirien vorzunehmen, um den schwerfälligen und zeit¬
raubenden Transport aus den Industriezentren Ruß¬
lands zu vermeiden. Vielleicht hängt diese Absicht auch
damit zusammen, «daß die Werkstätten in Rußland augen¬
blicklich ohnehin mit Aufträgen für die transsibirische
Dahn überhäuft sind, da aus der ganzen über 4000 Kilo¬
meter langen Strecke von Tscheljabinsk nach Kitatski-
Rastesd die leich«ten Schienen (16 Kilo per Meter ) durch
schwere (22 Kilo per Meter ) ersetzt werden. Auf einer
-Strecke von 1740 Kilometer ist -die Arbeit bereits durch¬
geführt , für d-ie weiteren 2400 Kilometer wird der
Transport von nicht weniger als 176 000 Tonnen
Schienen notwendig sein.

* Hof - « nt Personal -Nachrichten . Das Kaiserpaar  wirb,
nach den neuesten Dispositionen, voraussichtlich den Winter über
nicht wieder nach dem neuen Palais zurückkehren, sondern im
Berliner Schlosse bleiben, wohin auch die Prinzessin Viktoria
Louise folgen wird.

* Berlin , 2. Januar . Nach der „Nationalzeitung"
dürften sämtliche Handelsverträge  spätestens am
18. Januar dem Reichstag vorgelegi werden . — Dem
Reichstag hat der Reichskanzler einem weiteren Bericht
über die Tätigkeit der Kommission zur Feststellung der
Schäden aus Anlaß des Herero -Aufstandes vorgelegi.

* Deutsch-Amerikanisches. Beim Neujahrsempsang
des diplomatischen Korps zog der Kaiser den amerika¬
nischen Botschafter Chalemanger Tower in ein längeres
Gespräch, in dessen Verlauf er einen bedeutungsvollen
Vorschlag zur Befestigung -der guten Beziehungen
zwischen den beiden Ländern machte. Er sprach nämlich,
nach dem „L.-A.", den Wunsch a«u§, amerikanische Gelehrte
möchten nach Deutschland kommen und an den deutschen
Universitäten Vorlesungen halten, während umgekehrt
deutsche Professoren die amerikanischen Universitäten be¬
suchen und dort deutsches Wissen verbreiten sollten. Die
Ausführung dieses Planes würde sicherlich dazu bei¬
tragen , Saß die beiden Völker sich besser verstehen wür¬
den. Der -Botschafter versprach«, seinerseits alles zu tun,
-um diese Anregung des Kaisers ansznführen . Ein be¬
stimmter Plan schwebt dem Monarchen, wie er sagte,
noch nicht v«or , er hofft aber , daß sich Mittel -und Wege
finden lassen, «um ihn «zu verwirklichen. Der Kaiser
sprach kamt seine hohe Befriedigung über den glän-ze-n-
den und liebenswürdigen Empfang ans , der General
von Löwenseld und Major Graf Schmettow bei der Ent¬
hüllung des Denkmals Friedrichs des Großen in
Washington zuteil geworden sei.

* Rundschau im Reiche. Oberleutnant zur See
K uertzhalß  auf dem Panzerkreuzer „Prinz Heinrich"
ist in Kiel plötzlich verhaftet -worden. Ein militärisches
Vergehen liegt nicht vor.

Ausland.
* England . Eine Londoner Sch-ließbolzen-Fabrik

erhielt von der Admiralität Auftrag , während der nächsten
drei «Jahre -wöchentlich 8000 Tonnen Nietnägel zu liefern,
was auf einen erhöhten Betrieb in den Schiffswerften
schließen läßt.

Um Mitternacht am höchsten am Himmel stehen im
Januar die Fixsterne : Theta Zwillinge (8,4. Größe ) am
2. Januar , Epsilon großer Hund (2,1. Größe) am 4. Jan .,
Omikron 12***6  großer Hund (3,4. Größe ) am 6. Januar,
Delta großer Hund (2. Grüß :) am 8. Januar , Delta
-Zwillinge (3,4. Größe) am 16. Januar , Eta großer Hund
(3,2. Größe ) am 11. Januar , Kastor (2,1. Größe ) am 12.
Januar , Pr 'okyon (1. Größe ) am 21. Januar , «Pollux (1,2.
Größe ) am«16. Januar , Jota Schiff Argo (8. Größe ) am
21. Januar , Omikron großer Bär (8,-4. Größe ) am 26.
Januar und Epsilon Wasferschkange(3,4. Große ) am
81. Januar.

Ans «die Nachtstunden fallen im Januar folgende
Minima von «Veränderlichen des «AlgoltypuS: am 7. Jan.
um 6 Uhr nach Mitternacht , am 10. Januar trat 3 Uhr
nach Mitternacht , am 13. Januar um 11 Uhr vor M-iiter-
nachi, am 16. Januar um 6 Uhr nach «Mitternacht , äm
19. Januar um 5 Uhr abends und am 30. Januar um
4 Uhr nach Mitternacht «bei Algol ; am 4. Januar um
6 «Uhr abends und am 9. Januar um 6 «Uhr abends bei
Lamda des «Stieres ; am 1. Januar -um 8 Uhr morgens,
«am8. Januar um 7 Uhr morgens , am 16. Januar um
7 Uhr morgens , «am 22. Januar um 7 Uhr morgens und
am 29. Januar um 6 Uhr morgens bei Delta «der Wage;
am 1. Januar um 6 «Uhr ab-tndS, a-m 3. Januar um 5 Uhr
nach Mitternacht , am 8. Januar um 5 Uhr nach «Mitter¬
nacht, am 18. Januar um 4 «Uhr nach Mitternacht , am
18. Januar um 4 Uhr nach Mitternacht , am 23. Januar
um 4 Uhr nach-Mitternacht und am 26. «Januar um 3 Uhr
nach Mitternacht bei I Cephei; am 2. Januar um 11 Uhr
vor «Mitternacht , am 8. «Januar um 11 Uhr vor Mitter¬
nacht, am 8. Januar um 11 Uhr vor Mitternacht , am
11. Januar um 11 Uhr vor Mitternacht , am 14. Januar
um 10 Uhr vor Mitternacht , am 17. Januar um 10 Uhr
vor «Mitternacht usw. «bis 29. «Januar um 10 Uhr vor
Mitternacht bei Y des «Schwanes und am 7. Januar nm
7 Uhr «vor Mitternacht , am 10. Januar nm 4 Uhr nach
Mitternacht und am 20. Januar um 7 Uhr nach Mitter¬
nacht bei II «des -Pfeiles . (Neumond am -6. «Januar um
7 Uhr vor Mitternacht !)

Maxima hellerer Veränderlicher des Myratypus
weiden im Januar folgende zu beobachten sein: am
6. Januar um 12 Uhr 14,8 Minuten nachts bei B des

Dienstag , 3. I -rmr-rrlSOF . Kette S.
* Vereinigte Staaten . Uber die Neger in den,

B cr ei nigte n Staaten  nach der Volkszählung
von 1900 hat das Departement of Commerce and Labor
eine Zusammenstellung veröffentlicht, die tot ersten Teile
die allgemeinen Angaben über die Regerbevölkerung und
im zweiten Teile eine Abhandlung , betitelt „The Negro
Farmer ", von Professor Di-. Burghardt du Bois , der
selbst ein Neger ist, enthält . Die „Geographische Zeit¬
schrift" (Leipzig, G. B . Tenbner ) teilt daraus -folgendes
mit: Die Gesamtzahl der Neger in den Bereinigten
Staaten , Alaska, Hawaii «und Portorico betrug im Jahre
1900 9 204 681. Davon lebten in den Vereinigte«
Staaten 8 840 789. 79 Prozent «dieser Zahl lebten in den
südlichen -Staaten , 21 Prozent in den Staaten Georgia,
Mississippi und Alabama. Vier Städte hatten über 76 000
schwarze Einwohner : Washington, Memphis , Baltimore
-und New Orleans . Am unteren Mississippi aus beiden
Usern -kamen 18 Neger auf einen Weißen. In 55 Graf¬
schaften und einer Stadt betrug die Negerbevölkerung
über 76 Prozent der Gesamtbevölkerung. Es zeigt sich
seit 1890 der Beginn der Trennung der Negerbevölke-
rung im Süden von den Weißen. Über 77 Prozent der
Reger leben auf dom Lande, von -den Weißen dagegen
nur 67 Prozent . Die prozentuale Zunahme der Neger
ist während des ganzen vorigen Jahrhunderts geringer
gsworden , währen «d des Zeitraumes von 1880 bis 1900
betrug sie 33 Prozent , die der Weißen dagegen 66 Pro¬
zent. 44 Prozent der Neger waren 1600 Analphabeten,
1890 sogar 67 Prozent , über «den N-e-ger als Farmer
macht-Professor du Bois folgend«c Angaben : Der Neger
bewirtschaftet 12 Prozent sämtlicher «Karmen u-n«d erntet
6 Prozent «aller landwirtschaftlichen Produkte . Diese
Karmen liegen mit wenigen Ausnahmen in den Süd¬
staaten. Von Negern werden über die Hälfte «der Baum-
wollfarmen , ein Drittel der Reissarmen und ein Fünftel
der Dabakfarm-en «bewirtschaftet. 40 Prozent der Baum¬
wolle und 10 Prozent des Tabaks und Reises «wird vom
Neger geerntet . Dies zeigt, daß auch «der Neger in den
Vereinigten Staaten an dem allgemeinen Fortschritt teil»nimmt.

* China . Der „Morning Post" wird aus Schanghai
gemeldet, es werde berichtet, Deutschland Habe beschlossen,
die Stärke «der Militärabteilung , welche die Bahn in
«Schantnng bewacht, zu «erhöhen.

Aus Ktudl und Karrd.
Wiesbaden,  3 . Januar.

— Personal » Nachrichten. Herr Privatöozcnt Or . F.
H e n ri ch an der Universität in Erlangen (ein Wiesbadeners ist.
zum Professor ernannt worden. — Mit Beginn des Jahres 1906
verlaßt Herr Tierarzt E b e r l e airS Erbenheim-Nordenstadt,
der fast 8 Jahre in hiesigem Bezirk eine ausgedehnte Praxis be¬
trieben hat, die Gegend und damit feinen Wirkungskreis, in dem
vom 1. Januar ab Herr Tierarzt Schaaf,  der sich in Hoch-
heim a. M. niedergelassen hat, die Praxis ausübt . — Rentmeister
Wunderlich  in Dillenburg erhielt den Charakter als
Rcchnungsrat.

o . Jnstiz -Pcrsonalien . Herr RechtSkandibat Stanislaus von
Bloctszewski  von hier wurde zum Referendar ernannt
und dem Amtsgericht zu Rüdesheim zur Beschäftigung über«
wiesen.

— Kurhaus. Morgen Mittwoch, den 4. Januar , findet
Svlisten - Abend  der Kurkapelle statt.

— KurhanSmaskenbällc . «Dt«e Kurverwaltung hat
sich im Interesse des Verkehrs «aus «den Kuxhausmasken¬
bällen zu einigen, bereits bei dem ersten großen Masken¬
bälle am Samstag dieser Woche zur Anwendung kom-
inenden Anordnungen veranlaßt gesehen, welche gewiß
von «den Besuchern «derselben allseits willkommen geheißen
«werden, da sie einerseits einem übergroßen Andrange
Vorbeugen, andererseits , in «Anbetracht der gegen früher
beschränkteren Räumlichkeiten, den Ballverkehr im Han«se
selbst nach Möglichkeit erleichtern sollen. «Da «im Erd»
gesch-osse«des jetzigen Hauses «die früheren direkt mit «dem
Hanptsaal korre'spondtereNden Säle (roter und weißer
Saal usw.) fehlen und die Restau-rattonAfäle verhältnis¬
mäßig nur wenig Raum bieten, so würde ein Besuch von

«Raben(18. «Größe im Minimum , 7. «Größe im Maximum ),
«Periode 817 Tage, am 18. Januar um 8 «Uhr 83,4 Minu¬
ten nachtS «bei S «des «kleinen Bären (7. Größe im Maxi-
mnm), «Periode 828 Tage , am 18. Januar um 4 Uhr 21,2
Minuten nachts bei V des Schtangentragers (10. Größe
im Minimum , 7. «Größe im Maximum ), «Periode 304 Tage
nn>d am 81. «Januar um 1 Uhr 12,3 «Minuten bei 8 der
«Kassiopeia(14. «Größe im Minimum , 7. «Große im Maxi¬
mum), «Periode 610 Tage.

«Am 10. «Januar «wird der «Stern P«si «des Wasser¬
manns (3,3. Größe ) vom Monde bedeckt (Eintritt um
6 Uhr 28,-5 Minuten nachts, Austritt «um 7 «Uhr 35,3«Min.
nachtS; der Mon«d geht um «9 -Uhr 33 «Minuten nachts
unter ); am 16. Januar «ivird «der «Stern 20 der Zwillinge
(6,6. «Größe) vom Monde bedeckt(Eintritt um 6 Uhr 0,8
Minuten nachts, Austritt -um 7 Uhr 8-5,3 Minuten nachts:
«der Moüd geht um 2 Uhr 57 Minuten nachmittags auf):
am 24. Januar -w«ird der Stern «Beta der Jungfrau (3,3.
Größe ) vom «Monde be«dcckt(Eintritt um -1 Uhr 56,«6 Min.
nachts, Austritt nm 3 Uhr 0,6 Minuten nachts; «der
Mond tot Meridian um 3 «Uhr 39 Minuten n-ach-tsi;
am 28. Januar w«ird «der «Stern Gama d:r Wage (4,3.
«Größe) vom Monde bedeckt(«Eintritt nm 4 «Uhr 22,6 M «in.
nachtS, Austritt um 6 Uhr 20,9 Minuten nachts; Mond
ttn MerMane nm 7 Uhr 0 Minuten nachts).

«Dorn4. bis zum 3. «ö«es Moüdes ist der Januar-
Meteorschwarm tätig, «dessen Beobachtung durch Mondlicht
nicht gestört wir «d.

«Als«schief nach links «gerichtete Pyramide ist «am West-
Himmel abeüds d«as Zodiakallicht «wahrzunehmen ; gegen¬
über ist als „Gegenschein" ein «zweiter Heller Lich«tke«gel
Kn sehen. Bis zum 7. Januar und «vour 23. Januar «bis
En«de des Mondes «wird «die «Wahrnehmung «dieses rätsel¬
haften Lichiphänomens durch Mvn'dlicht nicht gestört.
Brenner ist nach eingehendem Studium der «Zoidiükallicht-
frage (auf «Lnssinpiccolo ist das Zodiakallicht im «Jaünar,
Februar , März NmAben«dhim«mel, im «September nNdOkto-
ber am Morgenhimmelt acht- bis zehnma-l««stärker -als die
Milchstraße zu sehen nrid «konnte Brenner oft mit freiem
Auge im Hauptkegel bis zu 40 «Grad Höhe bei «der Hellig¬
keit d«es Zbö-ickkallichtes«keinen ein-zigen Stern «ivahr-
nehm-en, und war das Zodiakallicht selbst noch zu «sehen,
«wenn die vier «Tag-e alte Mondsichel in nächster Nähe aw
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einzigen tausend Pevsonen , wie sonst bei dem ZWöiten,
Dritten ufw . Maskenbälle , zu den größten UnbegueMtch-
Deiten un 'd Mißhelligkeiten für die BallbA 'lnehiner führen.
Um Daher den Besuch möglichst gleichmäßig auf die sämt¬
lichen Bälle zu verteilen , wird die Kurverwaltung zu
jedem derselben ausnahmslos , also auch zum zweiten und
Dritten , keinesfalls über 1000 Ballkarten ausgeben . Es
empfiehlt sich daher , sich nicht auf de« Besuch eines eirr-
Aklnen Balles , etwa des zweiten , zu kaprizieren , da als-
idann zu befürchten sein könnte , daß alle Karten bereits
vergeben sind. Was den Borikehr im Hause betrifft , so
Hat sich bei dem Weihnachtsballe der Mißstand ergeben,
Idaß das Publikum meist durch das Hauptchortal den Ein¬
tritt zu den Restaurationssälen nimmt , wodurch Stau¬
ungen hervorgerufen wurden . Die Besucher werden des¬
halb in ihrem eigenen Interesse gebeten , für die «Folge,
«wenn irgend angänglich , durch >die geöffneten Mittleren
beiden Seitentüren des Hauptifaales sich nach den Restau¬
rationsräumen zu begeben und dann den Rückweg aus
diäsen zum Hauptsaale durch das große Portal zu nehmen.
Jene beiden S-.itentüren führen auch zu den Galerien,
welche schon bei dem ersten großen Maskenbälle am
Samstag dieser Woche gleichfalls zu Restaurativnszwecken
freigegeben werden sollen.

— Zum Kurhaus -Neubau erhalten wir folgende
Ausführungen , denen wir beipflichten zu sollen glauben
und deren Beachtung im Interesse der Sache jedenfalls
nur zu wünschen wäre . Sie lauten : „Wie ich aus dem
„Wiesbadener Tagblatt " ersehe , sollen dieser Tage schon
die Sand sie inarbeiten zum Kurhaus  ver¬
geben «merden . Dies veranlaßt mich, in letzter Stunde
eine Sache zur Sprache zu bringen , die nicht mir allein
des allgemeinen Interesses wert erscheint . Aus guter
Quelle erfuhr ich mit Erstaunen , daß die ursprüngliche,
von allen für selbstverständlich gehaltene Absicht, für
das Kurhaus den prachtvollen weißen Mainsandstein , wie
er am „Nassauer Hof" , „Engel " und „Schwan " , Post-
Neubau , Reichsbank , Warenhaus Bormaß , „Kontinental"
,rsw. verwandt ist, zu wählen , fallen gelassen sei und daß
statt dessen ein gelblich geflammter Stein genommen wer¬
den soll. Ob dies bereits Tatsache ist, muH dahin gestellt
bleiben , es m«uß aber jedenfalls damit gerechnet werden,
und gegenteilige Ansichten haben in diesem Falle das
Recht , ja die Pflicht , sich zur GeltuM zu bringen . Handelt
es sich doch hier nicht nur um ein Architekturbild,
für das der Architekt allein maßgebend sein dürfte , son¬
dern um die Wiederherstellung eines berühmten , einzig¬
artigen Panoramas,  das vom Standpunkte d>eS
Malers zu betrachten und für Lessen Beurteilung jeder
kompetent ist, der mit Sinn für landschaftliche Schönheit
«das entzückende Bild «des alten Kurhauses , so wie es sich
von der Wilhelmstraße aus zeigte , ganz in sich ausge¬
nommen hat . Es mag häufig durchaus gerechtfertigt er¬
scheinen , zur Belebung von Fassaden , zumal solcher , die
aus der Nähe gesehen werden , einen geflammten Stein
«zu wählen . Für das Kurhaus kann aber nur die Wir-
>knng aus einiger Entfernung , speziell von der «WilHelm-
jstraße aus , maßgebend sein . Das Kurhaus muß
Leuchten  zwischen und hinter grünen Platanen und
dem Bowtinggieen mit seinen Kaskaden , es muß die
durch die dunkleren Kolonnaden gegebene Perspektive
vergrößern und ihr den denkbar freundlichsten , lichten
Abschluß geben . Es kann nun gar keinem Zweifel unter¬
liegen , daß jede gelbe Zeichnung eines Steines schon aus
geringer Entfernung nur die Wirkung hat , den Stein
Äunkler zu färben . Dabei ist noch sehr zu bezweifeln,
>ob es überhaupt einen geflammten Stein gibt , dessen
»Grundfarbe auch nur genügend hell wäre . In Frankfurt
kann man sich vielfach 'überzeugen , daß das , was den
unbestrittenen Reiz des geflammten Steines ausmacht,
ziemlich bald schwindet , sobald nämlich die anfangs frischen
Farbenkovtraste durch den Schmutz verwischt werden.
Auch habe ich den Stein nur bei kleinen Fassaden ver¬
hältnismäßig hell gefunden , 'was darauf schließen läßt,
daß er bei solchen entsprechend aussortiert werden kann,'
bei einer Massenlieferung , wie für das Kurhaus , ist das

Himmel stand ) zur Überzeugung gekormnen , daß man cs
da Mit einem um den Sonnenäquator gelagerten , bis
gegen die Marsbahn reichenden Nebelring zu tun hat.
Ä «s der Tatsache , daß das Zodiakallicht eine Pyramiden-
sorm zeigt , welche an der Spitze am schwächsten, an der
Basis am Hellsten leuchtet , und «daß der „Gegenschein"
dieselbe Formchat , aber viel kleiner und lichtschwächer ist,
geht hervor , daß wir in der Richtung znr Sonne den
längsten , optisch dichtesten und hellsten Teil des Nebel¬
ringes , in seiner Verlängerung zur Marsbahn hin einen
kürzeren und senkrecht zum Nebelring den kürzesten Teil
«des«Nevclringes währnehmen . Nach Brenner bildet das
Zodiakallicht nicht einen Kegel und sein „Gegenschein"
einen run «den Fleck, sondern hängen beide zusammen und
bilden einen zusammenhängenden Gürtel um den Him¬
mel : Zodiakallicht und Gegenschein sind Teile eines un¬
unterbrochenen «Lichtbandes , «welches entweder unsere
Erde umgibt oder die Ausläufer der sich bis zum Mars
erstreckenden Sonnenatmosphäre bildet . Bezüglich des
«Ursprunges dieses Ringes kann man annehmen , daß er
ans Überresten jener Stoffe besteht , die sich seinerzeit vom
«Stern enäquator abgetrennt und die vier kleinen Plane¬
ten gelbildet haben.

«Nach der von Kamenski , «dem «Astronomen der Stern¬
warte «Pulkowa , erhaltenen «Ephemeride , hat der Direktor
der «Treptow -Sternwarte bei «Berlin den Lauf des in
ralscher Annäherung an die Sonne und die «Erde befind¬
lichen Kometen Encke weiter graphisch dargestellt . Am
30. Dezember war der Komet nur mehr 71 Millionen
«Kilometer von der Sonne , 79 Kilometer von der Erde
entfernt . Bom 22. Dezember vis zum 8. Januar durch¬
läuft «der Komet die Sternbilder Pferdchen , Wassermann,
Adler und Schütze . Anfangs Januar beginnt sich dann
feine Bahn zu krümmen un «d an die Sonne heranzugehen.

Nach den Beobachtungen von Milligan in «Holywood
und L. L6bert in Le Havre war die Zahl der letzterschic-
«enen Leoniden , für «Europa «wenigstens , weit geringer
als im Vorjahre . Sie 'kamen aus zwei getrennten , bei
«den Sternen «Ceta und Epsilon des «Löwen gelegenen
Radianten . Milligan fand die größte Häufigkeit mit 25
Meteoren in der Stund : (am 14. November zwischen 12,8
Uhr und 1,5 Uhr nach Mitternacht ). In der Nacht vom
18. November erschienen nur mehr wenige , in «der Nacht
vom 16. November gar keine Leoniden mehr . Wbert
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aber wohl ausgeschlossen . Wenn es je ein Gebäude gab,
für das der weiße Mainsandstein geradezu prädestiniert
ist, so ist es nach m̂einem Empfinden das Kurhaus . Und
darin weiß ich mich einig mit allen , die ich über 'dies
Thema sprach. Ich kann es nur als sehr erfreulich be¬
zeichnen , «daß der weiße Stein bei allen Hotel -Neubauten
gewählt wurde und auch' sonst jetzt meist bevorzugt wird.
Der Charakter der Kurstadi wir «d dadurch nicht wenig
gegenüber dem kurfein 'dlichen der Großstadt betont . Es
kann nur von Borteil sein , wenn man Wiesbaden ein¬
mal «die „weiße Stadt " — wenn nicht am Salzsee , so -doch
am Salzbach — nennt . Warum sollte da gerade das
Kurhaus ans dom Rahmen fallen ? Zweifellos läßt sich
die vornehm -ruhige Wirkung dieses Steins , den man
zutreffend den „«Marmor des Nordens " genannt hat , nicht
übertreffen , auch abgesehen von «der besonderen Lage 'des
Kurhauses . Ich weiß nicht , ob Herrn Professor von.
Thiersch allein die Wahl des Materials überlassen ist
und ob er eventuell auf diesem Recht besteht . Man darf
aber das Vertrauen z« ihm haben , daß er obige An¬
regung als Äußerung wohl des allgemeinen Empfindens
wenigstens einer Prüfung würdigt , die ihn dann viel¬
leicht znm gleichen Resultat führen dürfte . Andern¬
falls wäre es Pflicht der Berufenen , speziell auch« des
Knrvereins , bei Herrn v . Thiersch in obigem Sinne
vorstellig zu werden ."

— Residenz -Theater . Morgen Mittwoch , nachmittags 4 Uhr,
wird auf vielseitigen Wnnsch nochmals die Kinder - und Schüler-
Vorstellung „Schneewittchen und die 7 Zwerge " zu halben Preisen
gegeben . Morgen abend wird die mit vielem Beifall aufge¬
nommene Novität , drei lose Akte („Ganz was anders " . „Die
Heldin des und „Lehmann ") von Wagh , wiederholt . —
Entgegen der ' sonstigen Gepflogenheit , Novitäten stets am Sams¬
tag znm ersten Male zur Aufführung zu bringen , findet diesmal
eine Premiere am Freitag , den 6. d. M ., statt : „Maskerade ",
das neueste Schauspiel von Ludwig Fulda . Wie bereits mitge-
tetlt , ist es der Direktion gelungen , die unter Leitung des Herrn
Direktor H. Zeller stehende Wiener Original -Operetten -Gesell-
schaft noch für ein zweimaliges Gastspiel am Samstag , den 7.,
mit „Frühltngsluft " von Josef Strauß , und Montag , den
9. d. M . , mit einer Wiederholung der mit großem Beifall anfgc-
nomwcnen Operette „Jnng -Heidelberg " von Millöcker (Nachlaß)
zu gewinnen . Beide Vorstellungen finden außer Abonnement
zu Gastspielpreisen statt . Balkon 1 M . 75  Pt . . 2. Sperrsitz 3 M ..
1. Sperrsitz 5 M ?, Loge 6 M . 50' Pf ., Fremdenloge 7 M . 50 Pf.
Der Vorverkauf beginnt am Donnerstag , den 5. d. M.

- Oberhessische Sitten . In Obcrhsssen ist der dritte
Weihnachtstag von jeher «der Dag , an dem die «Dienstboten,
Knechte und Mägde sich aufs neue verlangen,
respöMo ähre Dienste wechseln. Dieser «Wech¬
sel wird in manchen Orten Schürzen oder Scherzen , in
ander n auch „Bün 'delchens Geburtstag " genannt . Bei
dom Auszug wir «d ein Dienstmädchen von ihren Spinn-
stubengenoffinnen un «d den Burschen begleitet und ge¬
wöhnlich bis zur neuen Dienststelle gebracht . Der Aus¬
zug findet bei Gesan 'g und Peiffchcnknalldu oder auch
Schießen statt . Den im Dienst verbleibenden Mägden
oder Knechten wird nach altem Brauch der „Kästen ge¬
rückt " . Dabei müssen die Betreffenden Kaffer oder Bier
spendieren . Di .; Tage vom dritten Weihnachtstag bis
Nenjähr gehören den Dienstboten , an diesen können sie
ihre eigenen Arbeiten besorgen.

— Ein schöner Silvesterbrauch hat sich noch in vielen
Orten Oberhessens bis heute erhalten , es ist dies die
überrrichung eines „NeiljährsWschen 'kes" an die Obst¬
bäume . «Das Geschenk besteht in einem Strohseil , welch>es
um den Stamm gebunden wird . Das Anbinden geschieht
während «des Mittag -, Abend - oder Zweiuhrläutens und
wird von DanksprAchen und Bitten um eine gute Ernte
begleitet . Bis vor etwa 30 Jahren war bie'fcr «Brauch
noch allgomoin üblich , das Läuten dauerte damals beson¬
ders lang , weil das Anbinden des Strohseils nur wäh¬
rend des Lüntens Gültigkeit hatte.

o . Personenstands -Bewegung . In dem Kalender¬
jahre 1604 wurden bei dem «Startöesamt 2439 Geburten
angemeldet , 1087 Ehen geschlossen und 1718 Sterbefällc
registriert . Gegenüber dem «Fahre 1908 sind dies 175
'Geburten , 114 Eheschließungen und 50 'Sterbefülle mehr.

zählte in «der Nacht vom 14. Novrmder von 4 Uhr bis
6 Uhr nachts 48, in der Nacht vom 15. November zwi¬
schen 12 Uhr und 2 Uhr nachts 41 und , nachdem die Wol¬
lten sich wieder verzogen hatten , von 4Uhr bis 5 Uhr nachts
noch 27 Meteore . Die Leoniden waren zumeist paarweise,
öfters zu fünf und «sechs Paaren hintereinander zu sehen.

800 «Doppelsterne hat bis jetzt R . G . Aitken , der
«Astronom der -Licksterstwarte , entdeckt. Bei 58 «Paaren ist
die «Distanz 0" bis 0,25", bei 162 Paaren 0/26" bis 0,60" ,
bei 109 Paaren 0,-51" bis 1,00" , bei 193 Paaren 1,01" bis
2,00" , «bei 210 Paaren 2,01" bis 5,00" und bei acht Paaren
5,001" bis 5,27" . «Den von Otto «Struve im Ähre 1845
als Doppekstern erkannten Stern O E 21 (1,5° westlich von
Phi «der Andromeda ) sah Aitken im Juli doppelt bei einem
«Abstande der b .«'iden Komponenten (0,2. un «d 8. Größe ) von
0 .22" . Otto Struve hatte für die beiden Sterne in vier
Messungen bis 1861 eine Distanz von 0,56" gefunden , und
auch «Seäbrvkc und «Smith (1884) und Hnffey (1898) sahen
den «Doppelstern so/ in den Fahren 1864, 1865 und 1878
aber vermochte Dembowski und in den Jahren 1898, 1900
und 1802 Hussey wiederholt nicht, «den Begleitstern zu
erkennen , so daß vielleicht «Veränderlichkeit «des Begleit¬
sternes anzunehmen ist.

«R. Jägermann hat aus den photographisch «bestimmten
Positionen die «Bahn «des vom Kometen 1903 TV abge-
trenntcn Schweifes berechnet, ' «dieser abgetrennte Kometen¬
schweif war am 23. Juli in einem Abstande von 0,94 775
der «Sonne am nächsten und «hat sich«dann in einer Hyper¬
bel init der Exzentrizität 1,011 von der Sonne entfernt.

Nachdem bisher nur eine einzige sichere Beobachtung
über eine Umkehrung der D ^ Öittte des Heliums im
Sonneüspüktrum , nämlich die von Doung am 32. Septem¬
ber 1870 in der Penumbra eines Flc >lcs I ), als grauer
Schatten wahrgenommene , bekannt war , sind jetzt solche
Beobachtungen von «Kreusler am 12. und 13. Juni im
Berliner physikalischen Institut mittels eines sechszölligen
Reflektors (mit einem Spektroskop von gleicher Dis¬
persion wie die von nenn Schwcfelkohh .'n'stoffprismen
von 60°) vorgenommen worden . Zwischen 'dem Westrand
der Sonne und dem Zcntralmeridian war eine «Gruppe
von vier kleinen im Trapez an geordneten Flecken , in
welchem die ssfi-Linie nicht sichtbar, «wohl aber in ihrer
Umgebung die Umkehrung der V .-Linie sichtbar war.

Avend -A«Pg«str. _ A » . 4.
— Über die neue Weltsprache , genannt Esperanto , findet Mitt¬

woch, den 1. Januar , abends 9 Uhr a«fangend , in der Monats-
versammlnng des Stolzeschen Stenographen -Vereins (E .-S .) im
Hotelrestaurant FricdrichShof ein Bortrag statt , wozu auch Gäste
freien Zutritt haben.

— Eisbahnen von vorzüglicher Beschaffenheit hat der
in der Neujahrsnacht eingetretene Frost im Anbau zwi¬
schen Schierstem und Mieder -Walluf aus den ö'ortigen
«Lachen geschaffen. Bereits am Neujahrstag konnten die-
«selben benutzt webben un «d haben am Montag «ine solche
Tragfähigkeit erreicht , daß das Betreten um so gefahrloser
«ist, als sich unter den Eisflächen nur wenig Wasser be-
«fin«öet . Die Wafferläuse im Anbau ziehen sich, mehrfach
verzweigt , zwischen «dichten Weiden 'geb'üschen und
«Dch'ils bis nach Nieder - Walluf hin . Liebhaber
einer idyllisch schönen Natureisbahn seien aus diese
Gelegen 'heit , dem Schlittschuhlaufen fern von dem Ge¬
triebe und dem «Lärm der großen Stadt in der freien
«Natur auf natürlichem Wasierlaus zu hukö«igen , aufmerk¬
sam gemacht.

— Über eine brutale Tisrauälerei wird uns berich¬
tet : Am 1. Januar , mittags 1 bis 2 Uhr , waren die
«Vorübergehenden der unteren Rödevallee Zeugen ,eines
brutalen Schauspiels von Dierguälere «i . Aus ein'e'm Eck-
Haî ertönte das jämmerliche Geheul eines Hundes.
Plötzlich öffnete sich die Haustür und ein Mann schlug mit
aller Kraft einen Hun 'd, den er mit beiden «Hästden ge¬
packt, auf die Spitzen des starken Eisenstabgitters , welches
den Borgarten umschließt . Durch Zurufe der Borüber-
ge«henden erschrrckt, schlug er die Haustür zu . D«as
Jammergehcnl verstummte , wahrscheinlich für immer . —
Der Tierschutzverein wird in diesem Falle schob seines
Amtes walten.

— Der Tierquälerei und E-rregnug össcutlichen
Ärgerniffes haben sich gestern an der oberen Biersta «dter°
stratze mehrere Fuhrleute dadurch schuldig gemacht , daß
sie ihre eingespannten Pferde von 12 Uhr mittags bis in
ldcn Nachmittag hinein im Freien stehen ließen un«d dann,
ohne den armen Tieren Nahrung zu geben , die harte
«Arbeit — Grundäbfnhr — wieder ausgenommen haben.
D «ie Unm «enschen sahen in total betrun 'kenem Zustande
in dem nahe gelegenen «Vierlokale und machten stch>gar
«kein Gewissen daraus , die ihnen anvertrauten , warm ge¬
arbeiteten Pferde unbedeckt mehrere StunNen in der Kälte
stehen zu lassen . «Der Borsall ist der Polizei bereits an-
ge,zeigt. Bei solchen Vorkommnissen kommt man immer
«wieder auf den G>edanken , weshalb eigentlich nicht für
«Fuhrleute der polizeiliche Fahrschein vorgeschrieben wird.
Es wäre dann «wenigstens ausgeschlossen , daß ungeeig¬
neten Elenventen zum Arger ihrer Mitmenschen Tiere
anvertraut westden.

— Ei » diebischer Hausbursche . Samstagabend ent¬
wendete der Hansbursche einer hiesigen Molkrrei in einem
Zigarrengeschäft in der Wellritzstraße in einem „un «br-
wachten Augenblick " eine Schachtel Zigaretten i«m «Werte
von 2 M . Der Läden inbaber hatte den Vorfall nicht
gleich bemepkt , und deshalb «konnte der freche Patron mit
seiner Beute ungestört von dannen ziehen . «?lls er jeidoch
Montagabend wir «der in dem genannten Geschäfte erschien,
ließ der Läüeirin 'haber sofort einen «Dchiltzmann holen,
welcher den Langfinger nun in «Empfang nähm und ihn
«veranzeigte . Der MolkercibesWer hat den ungetreuen
Menschen sofort seines Dienstes entlassen.

o . Diebstähle . Am Samstagnachmittag um l 1/^  Uhr
wurde einem jungen Manne am mittleren Schalter des
Hauptpostamts das Portemonnaie mit 110 M . gestohlen.
Er war allerdings so unvorsichtig , dasselbe ans der
SchalterbrBstung liegen «zu lassen, während er eine Partie
Briefe in den daneben befindlichen Kaste'n warf . «Diesen
Moment nahm ein Langfinger wahr , die reiche Beute
verschwiniden zu lassen . — In der Nacht znm 1. Januar
wnrd 'on einem Fuhrwerksbesitzer in der Jahnstraße eine
neue dun «kelblatre wostene Pferdedecke und eine «wasser¬
dichte ö«un 'kelbr «aune Pferde -Rvgendecke, sowie ein Paar

N »m Bircher'til 'ch.
" „Bibliothek öes allqenieinennndprakr

tischen Wissens ". Zum Studium und Selbstunterricht
in den hauptsächlichsten Wissenszweigen und Sprachen hcransgc-
geben von «§manuel Müller -Baden . tErschcint in 75 Lieferungen
zu je 60 Pf . oder in 4 eleganten Bänden zu je 12 M . 50 Pf . beim
Deutschen Verlagshans Bong u. Ko., Berlin W . 57). Von diesem
ausgezeichneten enzyklopädischen Werke , das wie dazu geschaffen,
der Bolkstümlichmachnnq der Wissenschaften im besten Sinne des
Wortes zu dienen , sind soeben die Lieferungen 26 bis 28 zur Aus¬
gabe gelangt , in denen englische Sprache , Stenographie (System
Gabclsbergerj , Geschichte, französische Sprache , Kontorwissen¬
schaft, Physik und Arithmetik jeinschlietzlich Algebra ) in der in
den weitesten Kreisen anerkannten knappen und für jedermann
leicht faßlichen Form zur Darstellung gelangen . Die den Liefe¬
rungen beigegebenen Landkarten für den der „Bibliothek " ein-
moerleibenden Atlas , sowie zahlreiche Illustrationen ergänzen
de« Text auch dieser neuesten Lieferungen aufs glücklichste und
verleihen dem ganzen Werke , das sich ganz besonders zu Geschenk¬
zwecken eignet und in keiner besseren Familie fehlen sollte, einen
erhöhten erzieherischen Wert.

*  Ober instrumentale Weihnachtsmusik vor zweihundert
Jahre « ist bisher sehr wenig in die Öffentlichkeit gedrungen . Ein
Aufsatz „Alte Weihnachtsstnfonien " von I) r . Ä. Schering in
Heft 50 der „Neuen  Z c i t s chr i f f n r M u s i k" (Leipzig)
orientiert über die sinnigen , poetischen Pastoralsinwnien , welche
inan um 1766 und später in Italien und Deutschland komponierte
und spielte . Es wäre zu wünschen, daß die dort gegebenen An¬
regungen zur Wiederbelebung dieser alten Literatur bald in die
Tat umgesetzt würden . Das Heft enthält übrigens die Fortsetzung
eines allgemein interessierenden Artikels „Gründe der sozialen
Stellung unseres Musikerstandes " von Idr . A. Henß . Korrespon¬
denzen aus Aachen, Vrannfchweig , Eisenach , Elberfeld , Genf,
Jena , Oldenburg , Nndolstadt , Stuttgart , Wien und ein reicher
Nottzenteil schließen sich an . Außerdem liegt dem Heft eine wert¬
volle Musikbet läge bei : Drei Nummern aus dem beliebten
Wetynachts -Albnm von Professor Karl Riedel . Der Abonnements-
prets beträgt nur 2 M . für das Quartal . Probenummern frei
durch den Verlag von C. F . Kahnt Nachfolger , Leipzig.

* Ada Negri - Garlande : „M utters chaft
(Maternitlls " . Gedichte. Autorisierte llbersctznng von Hedwig
Jahn . (Verlag von F . Fontane und Ko. in Berlin .) Preis geh.
8 M . Wie die berühmte italienische Dichterin stets aus ihrem
eigenen Leben sang und Empfindungen schilderte , die von ihrem
eigenen Herzblut durchbebt waren , so besingt sie in „Maternitä"
die Leiben und Freuden der Mutterschaft , die sie selbst mit bittereu
Opfern erkämpft hat . Mit tiefem Mitgefühl gedenkt sie der
Ovalen , die die Mutterschaft den Armen anferlegt . aber sie singt
auch von den Wonnen und Seligkeiten , die sie darbietet und von
ihrer Heiligkeit . Hedwig Jahn , die bewährte llberieyerin , hat
auch diesem neuen Werke Hingebung und Liebe gewidmet und so
treu wie möglich die aus warmem Herzen kommenden Worte
wicdergegeben.

Dienstttg , 3 . fiMtttsrsr 1905.
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Nrnspänner-Zügel gestohlen. Sollten diese Sachen zum
Kaufe angeboten wrvden, so dürfte es angebracht sein,
im Zimmer 20 der Poltzördirektion Mitteilung .zu machen.

o. Die Sanitätswache wubde gestern und heute mehr¬
fach in Anspruch genommen. Gegen 9 llhr gestern abestd
verlangte man ihre Hülfe von «der Waldstratze aus , wo¬
selbst der 38 Jahre alte Arbeiter Heimgärtner  von
Hier verunglückt war und Verletzungen am Kopf und
Rücken erlitten hatte. Er wurde durch die Wache nach
seiner Wohnung, Feldstraße 11, gebracht. — Heute früh
wurde durch einen Friedhofsarbeiter vor dem obersten
Tor ein Mann besinnungslos am Boden liegend gefun¬
den. Der Betreffende war ein Obdachloser namens Hein¬
rich Stiehl,  der anscheinend die Nacht older doch
längere Zeit sich im Freien anfgehalten hatte und fchlon
halb erfroren  war , als man ihn fand. Der Ve-
idauernslwerte wurde zunächst in den Wartesaal 'des
Friedhofes gebracht und dort von der Sanitätswache in
das städtische Krankenhaus übergeführt . — Won dort
wurde die Wache direkt nach dem Bismarck-Ring dirigiert,
>wo!selbst die Putzfrau Gr über,  Metzgergasse 31 wohn¬
haft , infolge Ausgleitens einen 'Beinbruch erlitten hatte.
Nach Anlegen eines Notverbandes im Haufe Nr . 27 durch
Herrn Dr . Hasselmann 'wurde die Verunglückte nach
ihrer Wohnung gebracht.

— ..T «gblatr"-Sammlnngen . Dem „Tagblatt "-Berlag gingen
zu: Für Kohlen für Arme: von Herrn Apotheker Heinbund
60 SD!., von R. G. 20 SO!., von Herrn Titanisch 2 M., von
Dr . (StmciS5 SD!., von Fr . v. Waldenburg 0 SD!.,— Für Frühstück
für Schulkinder: von Herrn Rentner Gerhard Hettlage 20 SD!.,
von Dr . Gpgas 5 SD!., von Fr . v. Waldenburg 2 M. — Für die
Blindenschule: von Herrn Braun 1 SD!., von Dr . Gygas 5 SD!. —
Für die Schrippenkirche: von Herrn Apotheker Heinbund 10 SD!.
— Für das BeilorgungShaus für alte Leute und das Rettungs¬
haus : von Dr . Gygas je 6 M.

— Kleine Notizen. Die Metzgergasse  wirb zwecks
Reparatur einer Gasleitung an der Ecke der Marktstratzeauf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

? S -nnenberg, 2. Januar . Am Samstaa herrschte hier ein
orkanartiger Sturm,  der beständig an Heiligkeit zunahm.
Durch denselben wurde das Dach an dem hiesigen Leichen-
h a n s auf der einen Seite a b g e b e ckt . In der Bingcrtstraße
wurden Telegravhenstangen umgerissen, so daß die Leitung
längere Zeit gestört war.

A Schierstem. 2. Januar . Di « Reujahrsnacht  ist hier
ziemlich still verlaufen. Dank der streng durchgeführten Polizei-
verordnung und vielleicht auch wegen der schneidenden Kälte hat
sich das Abbrennen von Feuerwerkskörpern, welches im vorigen
Jahre ein Menschenlebenforderte, weniger bemerkbar gemacht.
Ganz ohne Unruhe ist cs jedoch nicht abgegangen. In einer Wtzrt-
schaft kam es zu einer Keilerei  und in einer anderen mutzte
wegen Widersetzlichkeit aegen die Nachtpolizei die Arretierung
eines Maulhelden vorgenommen werden. Den rührigen Nach¬
forschungen der Polizei ist es auch gelungen, den Täter ausfindig
zu wachen, welcher am zweiten Feiertag die Heldentat beging, von
der Straße aus mit dem Revolver in ein Tanzlokal zu schießen,
dann aber , die wohlverdienten Hiebe fürchtend, davonzulaufen.
Der von hier gebürtige Täter hatte das Pistölchen bereits tags-
darauf in Wiesbaden an einen Trödler verkauft. — Neu¬
jahrsfeiern  veranstalteten die freiwillige Feuerwehr,
welche in der Turnballe einen Familienabend mit. Tanz-
belustiaung abhielt und durch Musik und Gesang und humoristische
Vorträge einige Stunden für Unterhaltung sorgte. Im „Deutschen
Kaiser" fand am Neujahrstag ein Ball statt und im „Tivoli"
wurden nachmittags und abends Konzerte und Spezialitäten-
Borstellungen des Herrn Direktors ' Willy Wagner aus Wies¬
baden mit nachfolgendem Tanzvergnügen abgchalten.

ab. Höchsta. M., 2. Januar . Die Viehzählung  am
1. Dezember 1801 hatte in unserem Kreise folgendes Ergebnis:
Es wurden gezählt 6826 Geböfte, darunter 2832 mit Viehbestand,
und zwar 2110 Pferde, 6042 Stück Rindvieh, 1000 Schafe, 6924
Schweine und 2763 Ziegen. — Die hiesigen drei Kriegervereine
haben beschlossen, auch in diesem Jahre wieder den Geburtstag
des Kaisers aemeinsam durch einen Kommers in der Turnhalle an
der Gartcnstratzc zu feiern.

Ems, 2. Januar . Herr Rechnungsrat S t e m m l e r und
Frau begingen gestern die Feier ihres gvlöenen Ehe¬
jubiläums  im Kreise ihrer Kinder und Enkel und unter
Teilnahme vieler Freunde . Vormittags fand in der alten Kirche
ein feierliches Hochamt mit Einsegnung des Ehepaares statt, wo¬
bei Herr Dekan Locher die vom Kaiser verliehene goldene Eyc-
jubiläumsmedaille überreichte. — Gestern feierte auch Herr
E m m e I sein 50 jährigcs Jubiläum  als israelitischer
Reltgionslehrer . Die hiesige Kultusgemeinde, deren Religions¬
lehrer er seit 86 Jahren ist, hat ihm eine silberne Kassette mit In¬
halt in Münze überreichen lassen, ehemalige und gegenwärtige
Schüler überreichten Geschenke und Herr Bezirks-Rabbiner
Dr . Weingarten überreichte im Aufträge des Königlichen Land¬
rats den Hvhenzollernschen Hausorden mit der Zahl 60. Ein
Vertreter des Vereins jüdischer Lehrer in Deutschlandund Herr
Nußbaum in Wiesbaden als Vertreter der jüdischen Religions-
lchrer im Regierungsbezirk Wiesbaden übcrbrachten ebenfalls
Glückwünsche. — Gestern abend veranstaltete der Männergefang-
Verein „Eintracht" im „Rheinischen Hof" seine 24. Weih¬
nachtsbescherung  armer Schulkinder. 22 Knaben und
Mädchen wurden reichlich mit nützlichen und angenehmen Dingen
beschenkt.

* Mainz , 3. Januar . Rhetnpegel : 08cin  gegen 08 cm
am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Meuterei . Di-e Mannschaft des englischen Dampfers

,-EnriÄden", welcher vor zwei Tagen von Car'diff ab¬
dampfte, um angeblich Kohlen nach einem amerikanischen
Hafen zu bringen , meuterte auf hoher See, weil sie den
Verdacht schöpfte, daß 'die Kohlen für die russische Ostsee¬
flotte bestimmt seien. Die Matrosen verweigerten plötz¬
lich den Gehorsam. Die Ingenieure und Heizer ließen
Hie Maschinen unbeaufsichtigt. Der Kapitän drohte, jeden
Mann niedcrznschietzen, welcher sich seinen Befehlen
Widersetze. Die Matrosen stürzten sich nun auf den Kapi¬
tän , rissen ihm den Revolver ans der Hand, und zwan¬
gen ihn, das Schiff nach Falmouth zurückzubringen. Hier
ging 'der Kapitän an Land und ließ hie ganze Mannschaft
von der Polizei verhaften . Sie werden wegen Meuterei
strafrechtlich verfolgt.

Fabrikbraud . In Mailand wurde die große Banm-
woll'spinnever Chieraöia durch Grotzfeuer am Neujahrs¬
tage völlig zerstört. Der Schaden wird auf mehr als
eine Million Frank geschätzt. 400 Arbeiter sind brotlos.

Bootsunglück. Das Fischerboot„Johanna Elisabeth"
wurde in Trouville durch einen plötzlichen Windstoß
gegen einen 300 Meter von der Molenspitze entfernten
Damm geschleudert, wobei der Mast zerbrach. Die aus
drei Mann bestehende Besatzung klammerte sich an den
Damm , wurde aber schließlich von den Wellen verfchlnn-
gen. Trotzdem eine zahlreiche Zuschauermenge sich am
User befand, war es nicht möglich, den Verunglückten
Hülse zu bringen. (B . Z.j

Dom Meller.
Die Silvester -Sturmflut 1904 Hat ton Rcichskriegs-

Hafen und an der Ostküste Schleswig-Holsteins unermeß¬
lichen Schulden angerichtet. Die zerstörten Werte werden,
wie die „Köln. Ztg." aus Kiel berichtet, aus Millionen
geschätzt. Mit unheimlicher Schnelligkeit brach die Kata¬
strophe über uns herein . Seit Etzde November herrschten
an unserer Küste Westwinde, die gewaltige Waffermassen
in die Ostsee und den Bottnischen Busen trieben . In der
Nacht zum Silvester sprang plötzlich der Südwest um,
und ein steifer Nordost setzte ein . Er jagte die Wasser
zurück. Belt und Sund vermochten nicht die Fluten auf¬
zunehmen und nach dem Kattegat und Skagerak adzu-
leiteu . Das Wasser ergoß sich südw-estwärts und über¬
flutete die deutsche. Küste. 1km 7 Uhr morgens stand es
nur wenig Wer Mittel , um IOV2 Uhr war es um volle
Mannshöhe , annähernd 190 Zentimeter , gestiegen. Die
Kieler Altstadt bildete zu einem großen Teil ein wogen¬
des Meer . 'Gantze Häuserreihen standen unter Wasser.
Viele Fischerboote zerschellten an den Brücken und Sialden
und versanken. Marineanlagen und Landungsbrücken
wurde!» stark beschädigt uNd weggeriffen. Die Reichswerft
ist Nicht in Mitleidenschaft gezogen. Der Bahnverikehr
nach Flensiburg war gestört; der D-Zug nach Berlin
mußte über Oldesloe geleitet werden. In Apewrade sind
gegen 300 Stück Rindvieh ertrunken . Mehrere Ostzsee-
EtlaNde waren fast völlig überflutet . Heute herrscht
sonniges , ruhiges Frostwetter . Der Hafen bietet ein
Bild arger Verwüstung . Biele Geffchäftstzäunte und
Kellerwohnungen stehen noch voll Wasser. Die Straßen
sind frei , das Wasser ist zirrückgetreten. Bon den Fluten
beschädigte Möbel , Matratzen usw. stehen in der Sonne
vor den Häusern . Seit dem unheilvollen 12. Novemiber
1872 hat die Ostseekü'ste einen Tag , wie der Silvester
1904, nicht erlebt.

Strenge Kälte. Wie aus Dhorn gedrahtet wird , hält
Me seit drei Tagen eingretretene strenge Kälte an . Letzte
Nacht sank die Quecksilbersäuleauf 22 Grad Celsius. Auf
der Weichsel ist daher Eisgang eingetreten . Die Ber¬
kehrsstörungen bei Eisenbahnen in Ostpreußen und im
nördlichen Teil Westpreutzeus dauern fort.

lui . München, 8. 'Januar . Die „Voss. Zitz." meldet
ans München: Bei wolkenlosem Himmel herrscht hier seit
gestern ganz bedeutende Kälte. Gestern früh zeigte das
Thermometer 18 Grad unter Null.

Orsidrcs (Kanton Wallis ), 2. 'Januar . Fünf italie¬
nische Schmuggler, welche in der Nacht vom 30. zum 31.
De'zember den Eol du Balforey überschreiten wollten,
kamen in einem Schneestnrme um.

M . Bern , 2. Januar . 'Heftige Schneestürme mit
plötzlich eingetretener scharfer Kälte hüben allenthalben
zahlreiche Verkehrsstörungen verursacht. Eisenbahnzüge
erleiden große Verspätungen . Ein Güterzug Mußte auf
offener 'Strecke übernachten, ein Personenzug auf einer
kleineren Station . Mehrere Postkurse über Bergstraßen
konnten nicht ansgesührt Erden . Bon Davos werden
27 -Grad Celsius, aus dem oberen Engädin 29 Grad
Celsius Kälte gemeldet. (Boss. Ztg.)

(ul. Budapest, 8. Januar . Aus dem ganzen Lande
treffen Nachrichten über grimmige Kälte ein, der bereits
gahlr .'iche Menschen zum Opfer gefallen siNd. In Fiume
herrscht starke eisige Bora , die mehrere Eisenbahnzüge
zum Entgleisen brachte und die Ausfahrt der Schisse aus
dem Hasen unmöglich machte. (Voss. Ztg.)

wb . Triest . 2. Januar . Heute herrschte hier ein un¬
gewöhnlich heftiger Vorasturm . Der Verkehr zur See
mußte vollständig eingestellt wettden. Es herrscht eine
Kälte von fast 10 Grad Celsius. Mehrere Personen wur¬
den durch den Sturm schwer verletzt.

hd . Rom, 2. Januar . Seit gestern herrscht tu Rom
eine Kälte, wie man sie seit Jahren nicht erlebt hat. Eine
eisige Tramontana bläst durch die Straßen . In der Nacht
fiel das Thermometer in Rom bis auf 5 Grad . (B . T .)

Fetzte Nachrichten.
Kvntinental - Telegraphen - Kompagnte.
Dresden , 3. Januar . Die Blättermeldung , daß die Dresdener

Staatsanwaltschaft gegen den „Simplicissimus" Strafantrag ge¬
stellt habe wegen Beleidigung des Königshauses durch das be¬
kannte Luisenbild, ist unzutreffend.

Wie», 2. Januar . Das „Frcmdenblatt " 'bemerkt zu
-der Meldung , daß die Bertragsunterhändler nach Berlin
ckbreisten: Nach den letzten Dispositionen glaubt man zu
der Erwartung berechtigt zu sein, daß die Vertragsaktion
im, L̂aufe des Januar einer positiven Entscheidung zu¬
geführt werde. Demgemäß ist eine Kündigung des
Handelsvertrags seitens der deutschen Regierung auch
bisher unterblieben.

Budapest, 2. Januar . Der Kaiser wurde heute abend bei
seinem Eintreffen von einer nach tausenden zählenden Volks¬
menge mit jubelnden Eljenrufen begrüßt.

Petersburg , 2. Januar . (Petersburger Telegraphen-
Agentur .) Anläßlich des Reform m anifestes
fanden bisher zwei Sitzungen des Ministerkomitees statt.
In der crsteren wurde das Manifest im allgenieinen be¬
raten ; die zweite Sitzung war der Besprechung des ersten
Punktes , betreffend die genaue Befolgung der Gesetze,
gewidmet. Die Beratungsgegenstände des Komitees
werden -den obersten Behörden nach jeder Sitzung mitge¬
teilt . Die Sitzungsprotokolle unterliegen vor ihrer Ver¬
öffentlichung der Bestätigung des Kaisers. Die Arbeiten
sollen inöglichst beschleunigt werden.

Petersburg , 3. Januar . Aus sonst zuverlässiger Quelle ver->
lautet , der Minster des Inner », Fürst Swiatopolk Mirski , habe
noch vor der Abreise des Zaren sein Entlassungsgcsuch cingereicht,
weil die Ausführung der von ihm den Polen gegenüber gemachten
Versprechungen ihm vom Generalgonvernenr von Warschau,
Tschcrtkow, rundweg abgeschlagen wurde.

Hetsingfors, 2. Januar . Im Landtage  erklärte während
der Debatte, welche der Annahme des Kompromitzantrageswegen
Wiederherstellung der gesetzlichen Ordnung in Finnland voraus¬
ging, der Führer der alten fi,inländischenPartei Daniclson, nicht
allein der Landtag, sondern ganz Finnland sei darüber einig, daß
das in den Letzten Jahren angewandte System die Rechte Finn¬

lands verletze und Finnland in materieller und moralischer Ht«:
sicht im Rückstände lassen werde. Wir sind, führte Dan-ielivn aus,
auch darüber einig, Laß die gegenwärtige Generation mit allen
Kräften bemüht sein müsse, die traurigen Folgen zu beseitigen,
die für unser Volk sich aus diesem Rückstand ergeben. Wir sind
instinktiv dahin gebracht dadurch, daß uns bewußt geworden ist,
daß dies nicht nur unser formelles Recht ist, sondern daß es sich
aus dem Jahrhunderte langen Kampfe und der fortdauernden
Arbeit der vorhergegangenen Geschlechter ergibt. Wir sind uns
der Kulturarbeit , die uns obliegt, voll bewußt, einer Arbeit, die
uns zu einem Volke zusammenschließt, das nicht darauf ver¬
zichten kann, sein nationales Leben zu leben unbeschadet der Rechte
der anderen, und das in vollem Maße den Verpflichtungen dem
großen Reiche gegenüber nachkommt, mit dem es verbunden ist.

oll . Berlin , 3. Januar . Der Breslauer Land-
gerichts-Direktor Hasse  war vor zwei Jahren zu einem
aus Berlin stammenden Burschen namens Lindner in Be-
Ziehungen getreten , die vom Strafgesetz als sittliche Ver.
fehlungen geahndet werden. Eine große Reihe scham¬
loser Erpressungen , die den Landgerichts-Direktor finan-
Ziell Zu ruinieren drohten, waren die Folge jenes Ver.
brechens. Mehr als 30 000 M . hatte Hasse bereits ge¬
opfert , u-m das Schweigen des Erpressers zu erkaufen.
Im Zustande der höchsten Verzweiflung griff der Be¬
drängte zur Waffe und versuchte seinen Peiniger in der
Nähe der Hedwigskirche in Berlin zu erschießen. Als
ihm dies mißlang , stellte er sich selbst der Polizei und
wurde in Untersuchungshaft genommen. (L.-N.)

wt). Berlin , 2. Januar . Verschiedene Morgenblätter
bringen Meldungen über große Kälte in Süddeutschlamd
und in Ungarn.

rvb. Berlin , 3. Januar . Der „B. 8.-A." meldet aus
Leipzig:  Infolge des Bruches zweier Gerüststreckhölzer am
Neubau der Sächsischen Staatsbahn stürzten 4 Srhlosser
aus einer Höhe von 8 Meter ab und trugen schwere Verletzungen
davon. Untersuchung ist eingcleitet. — Dieselbe Zeitung meldet
aus Galizien:  Das Städtchen Boelechow ist abge¬
brannt.  Die obdachlosen Einwohner kampieren bei 27 Grad
Kälte im Freien . — Aus Beutelsdorf  wird berichtet: Ein
Einbrecher ermordete  die ihn überraschende Hausfrau mit
einem Beil . Der Täter ist spurlos verschwunden. — Das „B. T ."
meldet aus Paris:  Aus einem Eisenbahn-Postwagen wurden
während der Fahrt zwischen Clermont und Nimes drei Post-
s ä d e mit Geldsendungen und Einschreibebriefen, nach Mexiko
und Nordamerika bestimmt, entwendet.  Der Schaden ist sehrbedeutend.

wb . Lübeck, 2. Januar . Der Schiffsmakler
Gaedertz hinterließ der Stadt 800000 Mark zu
Wohltätigkeitszwecken.

Kollrswirtsch östliches.
Marktberichte.

Frachtpreise, mttgetetlt von der Preisnvtierungsstelle der
Landwirtschaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 2. Jcnwar.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiefiaer
18 M. 50 Pf., Roggen, hiesiger 14 M. 40 Pf. bis 14 M. 60 Pf.,
Gerste, Ried- und Pfälzer 18 M. bis 18 M. 60 Pf., « erste.
Wetterauer 17 M. 60 Pf . bis 18 M., Hafer, hiesiger 14 M. 66 Pf.
bis 16 M. 25 Pf ., Raps , hiesiger 22 M. 50 Pf . bis 28 M.. Mai».
La Plata 12 M. 60 Pf . bis 12 M. 76 Pf.

Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 2. Januar . Zum « er¬
kaufe standen: 380 Ochsen, 24 Bullen, 664 Kühe, Rinder und
Stiere , 20g Kälber, 260 Schafe und Hämmel, 1527 Schweine.
Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige ausac»
mästcte höchsten Schlachtwertcs bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht)
74—77 M., b) junge, fleischige nicht ausgemästete und ältere auef
gemästete 70—72 SD!., c) mäßig genährte jmrge, gut genährte
ältere 63—66 SD!. Bullen: a) vollfleischige höchsten Schlachtwertcs
62—64 M., b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
67—68 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ): a) voll»
fleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchstes
Schlachtwertes 86—68 M., b) vollfleischige, ausgemästcte Kühe
höchsten Schlachtwertesbis zu 7 Jahren 60—62 SD!., c) ältere aus-
gemüstcte Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 61—58 M., <i) mäßig genährte Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) 41—48 M. Bezahlt wurde füx
1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast- (Vollm.-Mast) und beste Daum
kälber (Schlachtgewicht) 81—83 Pf ., (Lebendgewicht) 48—60 Pf,,
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 72 bist
76 Pf ., (Lebendgewicht) 42—48 Pf ., c) geringe Saugkälher
(Schlachtgewicht) 67—69 Pf . Schafe: a) Mastlämmer und jüngexe
Masthämmel (Schlachtgewicht) 66—67 Pf., b) ältere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 64—56 Pf ., c) mäßig genährte Hämmel und
Schafe (SDtärzschafe) (Schlachtgewicht) 48—60 Pf. Schweine:
a) vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu l1/,  Jahren (Schlachtgewicht) 59—60 Pf ., (LeberM
gewicht) 47 Pf ., b) fleischige(Schlachtgewicht) 58 Ps., (Lübenö-
gcwichti 46 Ps., c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber
(Schlachtgewicht) 52—54 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 3. Januar , mittags 12V* Uhr. Kredit-

Aktien 214.50, Diskonto-Kommandit 195.10, Deutsche Bank 238.50,
Staatsbahn 140, Lombarden 17.65, Laurahütte 269.30, Bochumer
236, Gelsenkirchener 224.70, Harpener 213.70, 3proz. Mexikaner
82.90. Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburq

Voraussichtliche Witterung für Mitt¬
woch,  den 4. Januar 1998:

Meist schwachwindig, vorwiegend trübe, milder, stellenweise
geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten»
welche an der Plak-attafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
gassc 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftlicher.

FlaschenKinfceps
die Milch allein nicht vertragen , an Erbrechen, fZ

Durchfall oder englischer Krankheit
leiden, gedeihen vorzüglich, sobald der Milch - •

Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird. **!

Die Avrnd-AUPPPke ttwfuft 8 Kette«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur für Politik und Feuilletons W. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;  beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend er g scheu Hof'-Buchdruckereiin Wiesbaden.

/
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1 P !d . Sterling
1 Rubel , alter Kredit -Rubel ------ M 2 .16} 1 Peso

: A  1.70; 1 skand . Krone ----- JS  1 .25 ; 1 alter Gold -Rubel = A  2 .20;
: 105 fl.-Whrg . — i .̂ ei <jbo 'b » nb :-,ä2>i « kt *ntr . - Pro * .

grf. Staatspapiere.
Y-fa D . R.-Anl. (abg .)

I.
3V2
31/2
4
8V2
3. .
3V2
31/2
3.
i.
4.
31/2
3. .
3.
4.
3-/2
31/2
3

Pr . c. St.-A. (abg .)

jt  IOX .7O
> 101 .70
> ; 09 .3o
> I101 .7O
» 101 .75
» I 90 .10

104 .25Bad . St.-An!.
> > (abg .) 8. fl . ] —
y y y ..-̂ilOO.

Bayr . Abi .-Rente s. fl. ;102 .70
> E. B. u . A. A. J6  100 .25
» E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Gr . Hess . St.-R.
» y Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

* » (abg .)

so
101 .30

99 .40
87 .80

101 .40
103 .80
100 .10

87 .40
88 .50

100 .40
100 .40

80 .50

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3V3
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3*/»
37S
37s
4. .
4. .
37s

I,ao Griech . E.-B. stfr .90 Fr. •«.•/ .io
VU > Anl . von 87 » ■49.75
13/4 » > » 87 (kt ) >
4. . ltal . Rente i . G. Le
4. . » » ult . y
4. . » * lOOOr >
4. . » » kleine »
ä,4.
i.  . Norw . Anl . v. 1802 A
372 100 .10
3. .
4. . öst . Goldrente ö . fl. 101 .75
i.  . > E. B. c . E . G . stfr . »
574 » St. O. (F. J .) S. >

» (abg . G . C. L.) y
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. . 82 .70
4. . . Silb .-Rt. jan . ö . fl.475 » » > April y 100 .50
475 * Pap .- y Febr . » 100 .40
4. . > » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .40
472 Portug . Tab .-Anl . A 100 .80
3. . Neue Portug , S. III Jb 64 .10
5. . Rum . (alt) v . 81—88 A 100 .20
5. . y von 1892 y 100 .60
5. . y » 1893 » IOO .SO
5. . » » 1903 > 89 .80
4. . » » 1890 > 99.
4. . » » 1891 » 88 .50
4. . » * 1894 > 87 .90
4. . » > 1896 » 87 .60
i . . . , 1898 , 87 .40
4. . Russ .Cons . von 1880 > 89.
4. . y Gold -A. » 1889 y
4. . * » II . » 1890 > 90.
4. . » St.-Rte . v . 1902 > 88 .50
«. . . St.-R . v. 94a .K. Rbl. 90 .50
372 Schw . O . v. 80(abg .) A
372 y » von 1886 » 99
37r * > y 1890 » 99 .40
3. . 88 .90
4. . Serb . amort . v. 1895 » 77 .80
i . .
3Vj

Span . v. 1882(abg .)Pes.
TÜrk.-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr .v . 90 A
97 .60

4. .
i . . y cons . » »
1. . » conv . Lit . B. Fr.
V . » » C. »
i . . » y D . y
4. . Utig . Gold -R. A 99 .60
4. . > » (kl .) > 100 .90
3. » Eis . Tor » 84 .50
4. . » St. (Kr .) Rt . Kr. 88.

s. Arg .i.O .-A.v . 1887 Pes. —
41/5 - - . 1888 A 94 .50
4. • ä . • » 1897 . 88 .50
6. Chin .St.-A. . 1895 £
57a » » A
5. * » , 1896 £ 100 .20
4>/i » > » 1898 A 92.
4. Egypt * anific . A. Fr. 105 .40
3Vi » privil . » » 101 .20
3. Mex . Inn . I-IV Pes. 49 .25
3. . äuß . v. 99 stf .408 £ 1 102.

» » 2040r »
3. » cons . Pes 1 33 .90

3V2
31/2

Karlsruhe von 1886
do . > 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u . 1892 »
do . - 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . > 1899 »
do . >• 1900 »
do . » 1878 u. 1883 >
do . * 1886u . 1888 »
do . (abg .) .1. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . > 1895 »
do . > 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 *

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

zi. Provinz - u. Städte-Anl.
102 .3014.

31/2
!3V2
3>/j
3.
31/2
3'h
3>/2
3V2

Rheinpr . XX . XXI A
do . X, XII - XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u. XIV

Prov . Posen » 93 .30
Frkf . a . M. L. Nu . Q » 99 .40

do . Lit R, (abg .) » 99 .40
do . y Sv . 1886 » 99 .50
do . y T > 1891 » 99 .40
do . » U > 1893 » 99 .40
do . , V » 1896 » 09 .40
do . » W> 1898 » 99 .40
do . Str .-B. » 1899 » 99 .40
do . v. Bockenheim » 98 .50

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 » 100.

do . > 1901 »
do . > 1895 » 93.
do . * 1898 » 98.

Darmstadt von 1891 »
do . v. 18B8U. 1894 »
do . » 1879 > 1881 >
do . >, 1897 y

Erlangen von 1900 » 102 .70
Giessen von 1890 » 98 .30

do . » 1893 y 98 .30
do . * 1896 > 98 .30
do . » 1897 » 98 .30

Hanau >
Heidelberg von 1901 » 100 .90
Homburg v. d . H . » 100 io

y von 1899 » IOO .SO
Kaiserslautern v . 1891> 98 .60

do . y 1889» 98 .60
do . » 1897* 1 98 .60

Karlsruhe von 1900 * 100 .60

89 .70
89 .75

100 .70
98 .20
98 .20
88 .20

103,60
103 .30

»3 .40
100 .40

98 .30
101 .Ö0
101 .80

98 .00
93 .90

08 .90

98 .60
31/2 Worms von 1887/89 » —
372 do > 1896 * 98 .30
4. . do > 1892 »
4. . 1Würzburg von 1899 » 102 .30

q&/9 Amsterdam h. fl. 98,50
472 Buk. von 1884 (conv .) A
472 do. » 1888 > » 97.

do. » 1895 > »
do. » 1898 » » 94.

Christiania von 1894 » 101 .20
372 Kopenhagen von 1886 » 96.
& Lissabon » 84 .20

P

Neapel st . gar . Le 103.
do. (kleine ) » 102 .80

Rom (i. Gold ) gr . I »
4t» do. II/VIII
4- . Stockholm von 1880 Jb 101 .20
% Wien (Gold ) »
% . do. (Papier ) ö . fl. 105.
Ä. . do. von 1898 Kr. 100 .10
iL ° 8t . Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .4 0

do . L —

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien .

618 Dtsche . Reichsd . A 153,50
87r Frankfurter Bank > 186.
572 124 .10
4. . 4. . B. f. ind . U. A 90 .80
77r 8. . Berl . Hdls .-Ant » 106
372 4. . Berliner Bank » 91.
51/2 Breslauer D.-Bk. » 119.
6. 6. . DarmstädterBk .s.fl. 142 .00

11. 11. . Deutsche Bank A 237 .30
472 . Eff. u. W . R. 108,50

y Gen .-Bk. A
0. -> Ver .-Bk. . 128 .50
8-/- 81/2 Dlsk .-Ges . » 193 .60
6. 7. . Dresdener Bank » 159 .30
9. Frankf . H .-Bk. » 202.
77a
5i/i 572

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C. B. »

154.
IS 0 .20

5. 5. . Natlbk . f. Dtschl . » 131.
4. 43/10 Öst .-U. B. Kr. 117 .50
4. Pfalz . Bank A 103.
9. > Hyp .-Bk. • 197 .50
7. Pr . B.-C .-B. R.
9. Rhein . Hyp .-Bk. A 197 .50
5. e. . Schaffh . Bankvcr . » 145 .70
7. 7. . Wien . B.V. ö. fl. 144.
51/ Württerab .N.-B.s.fl. | 113 .60
7. » Ver .-Bk. > I 143.
6V 672 Banque Ottom . Fr. < ~ -

Divid.
Vorl . L. Industrie-Aktien.
15. .116. . Alum. (50% E.) Fr.7. . 7. . B. Zckf . Wh . fl.
4 . .

15. .
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
15. . Bleist .-Fab . N . »
13. . 13. . Brauerei Binding »7. . 12. . » Duisburg »
127- 121/2 > Eiche Kiel »
9. . 9. . » Henn . Frkf . »
9. . 9. . > > Pr . Akt . »
8. . 8. . » Kempff »

14. . 14. . » Mainz . A.-B. »
772 71/2 » Parkbr . »
6. . 5. . » Sonne , Sp. »

13. . 13. . » Stern , Obr . »
6. . 6. . » Storch , Sp. »
572 6. . » Tivoli , Stg . »
5. . 4 . . » Vereinigte »
6. . 6. . » Werger , W. »
6. . 6. . » Nie ., Hofbr . »
672 8. . » Nürnberg »
6>/2 b>/2 y Pforzheim >
7. . 6° . y Worms Oe. »
4. . Cem. Heidelb . »
4. . 4. . > F . Karlst . »
5. . » Lothr . Metz »

26 .. Bad. An. u .Sodaf . A
do . 6C0r >

8. . 8. . Ch. Bl. Silb . Br. .
16. . Id. . » D. G . u. Sl. S. *
9. . » Fbr . Gldbg . »

12. . do. Griesli . »
20. . Ch. Fw . Höchst »
4. . do. Mühlh . »

15. . Chem . Albert »
5. . 6. . » Ult . Fk . V. »

1272 El. Acc. Berlin »
0. 0. y Anl . Köln *

0. . » Cont . Nrnb . »
8.. 9. » Ges . Allg . »

0. » Helios Köln »

258 .50
107 .30

119 .10
203.
358.
158.
180.
169 .50
173
135 .50
886 .
113 .50
IBS.
338 .50
108 .30
103 . „
104 .50
104.
135.
154.
111 .50
108.
133 .20
120 .60
139 .50
456.
456.
139 .50
303 .20
156.
250.
383 .50

99.
274.
120 .40
224 .50

81 .90
227 .50

- 'X El . Lahmeyer
Licht u. Kr.
Schuckert
Siem. u . H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Oas Frankf.
Oelsk . OuRst.
Qum . V. BrI. Ff.
Kalk Rh . W.
Kupfw. Heddh.
Lederf . N . Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach. Bielef. D.

Fab . u . Schl.
Gsm . Deutz
Karlsruher
Mot . Obern.
Schp . Frth.
Witten . St.

Mehl- u . Br. H.
Ölf . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . StR. Wess.
Schst . V. Fulda
Sieni . Glasind.
Spinn . Lamp.

Ettlingen s. fl.
B\v. Oöp . A

Nordd . jute »
Westd . . »

Tk . Tb . Rg . abg . £
Verl . Deutsche A

Richter »
Kölner »
Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . .

Ver . Dresd . »

195.
93 .80

128 .30
218 .80
128.
130.
203.

60.
96 .50

123 .30
113.

120 .50

116 .50

259 .50
35 .80

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. .
5. .

18. .
14. .
11 . .
10.
11 .
10 .
11.
17.
41/2
0.
4.

1/2
121/2
7
51/2

10 ..

11.

121/2
81/2
5. .

Doch. Bb. u . G.
Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
Esch weder
Gelsenldrchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Weste reg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Eisen !.giebcck-Mont.str . Alp . M.
Gz . Kfl. E. B. u . B. »

233 .70
1116.
285.

£8 4.70
214 .80

164.
253 .50

^j2S7 .20
105.

R.

Ks . F . Nb . v . 72i . S . ö .fl.
do . v . 1887t. Silb . -

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Gal . K. L. B. stf . i.S. >
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i . S. ö .fl.

do . v. 89 > i. G. ^ 100 .50
do . v. 91 * i . G . A | —

Lb . C .-J . stpfl . i. S. ö.fl . ! 32 .60
do . stfr . i. Silb . » 10Ü.

Mähr . Gib . v. 95 Kr 100.
Öst . Lokb . stf . i. G . Jb >10Q 50

» Nwb . sf. i. G . v. 74 >
do . > conv . v. 74 y
do . » v. 1903 Lit . C . *
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . > B. > »
do . Süd (LDmb.)sf. i.G . ^
do . >
do . Fr.
do . v . 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.i.G .y*
do . Br. R. 72sf . i. O . R.
do . Stsb . 83 sf. i. G . Jb
do . 1- 8 E. sf. i. G . Fr.
do . v . 1885 stf . i. G . »
do . 9 Em . stf . i. G . »
do . (Eg . N.) sf. i. G . »
do . v. 1895 stf . i. G . Jb
do . 200er sf. i. G . »
Prag -Dux . sf . i. G . »
do . v. 96 stfr . i. G . »

R. Öd . Ed . stf . i. G. .
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf. i. G . »

Rudolfb . stf . i. 8. ö. fl.
» Salzkg . stf . i. G . A

do . 400er stf . i. G . »
Ung . Gal . sf . i. S. Ö. fl.

101 .10
Xeo .,0O
xöo so

98 .90
99 .00

103 .50
92.
93 .60

10 \
107.
10 .30

66.

110 .20
109.
101 .20

90 .80

89 .10
89 .40
83 .60

105.
82 .90
78 .20
72 .90
72 80

100 .30
102 .
102 .

ltal . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u . D./2 >
Sardin . Sek . »

do . (500er) >
Siciiian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central »
W-*stsizilian . v. 79 Fr

do.

72 .70

75 .90
102 .60
102 .S0
102 .
102 .
10 3,40
103 .40

118 .80
103 .80

v. 80 Le 103 .80

» 120 .
» 116 .80
» 218 .50

6 . fl. 260.
98.

Divid.
Vori . L
51/4

10. .
6%

GVo
5

6 . .
5.
52/3

fi10)21
11.
67s
53/5
0.
43/4
51/4

9/4
4V2I

5. .
5
6V5
0 . .
0.
0.

Akt. v. Transp.-Anst.
Braunschw . Lds . A  135 .80
Ludw . Bexb . s. fl. 220.
Lübeck -Büch . A\  —
Marienb . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . 8. fl . 140.

» Nordb . ► >137 .40

Allg . D . Kleinb . A
» Lok .-Str . »

Cass . Str .-B. »
Südd . Eis.-G. »
Hamb .-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do . _ ult _ »

70.
>151,50
j ©3 .80
1133 .50
129 .70
104,50

1104 .40

6. .
5. .

1010>2I111/4
7. .
52/5
0. .
43/4
51/4
1 1/8
41/21
§. .
5.

V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. Jass . »
Öst .-Ung . 8t B. Fr,

> Sb . (Lmb .) »
* Nw . Lt A. Ö. fl.

do . Lit . B. »
Raab . Öd . Eb.
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Grz . »
Ung .-Galiz . I. »

31/5
68.
6 . .13/5'
5. .
33/*

2.
5.
4. .

Gotthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A.

do . St.-A.
Jr.
lt . Mittelmb . Le
lt . Gs . Sic. E.-B.
It . Mr . (Ad. N.)
Westsicilianer
Anatol . E .-B.
Lux . Pr . Hri.

A
Fr.

116 .50
109.

145.
140 .70

105 .50
105 .50

30 .50

101 .

Iwang . Doinbr . A
Kost W . v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew . E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . *

Mosk . W . v. 95sf . g. »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »

do . v. 98 stfr . >
Russ . Südw . (gar .) >
Ryäsan Koslcw >

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

90 .30

91 .50
00 .50
90 .50

90 .30
90 .80

91 .20
91 .20
91 .50

Anat . E.-B.-O. i. G . A
y y Ser . II .
y » 408er >

P . E .-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v . 89 II. Rg. »

Salonilc-Mon . i. G . »
do . 404er »

103 .20
102 .20
102 .70

81 .30
81 .30
99.
99.
64 .90
64 .50

130,
149 .50

45 .50
99 .90

112 .80

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
31/2 Bsr- M E.-B. L. C. A 99.
4. . Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 100 .80
37r do. Em. I (abg .)
4>A Homb . E.-B. s. f!.
4. . Pfalz. Bx. Mx. Nd. A 101 .70
SVJ do. (convert .) » 99 .50
41h Allg. D. Kleinb. A —
4i/i do Ser . VIII
41/2 do. . IX
4. . do.
4. . do. Ser . IV- VI
4, . do. . VII
4. o Cass. Strassenb. 101 .20
4. . D. E.-B.-G. Frkf . S. I 100.
47r do . Ser . II 102 .50
3i/i S. E. B.-C Darmst. y 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf . i. G. A 100 .50
4. . . Wstb . stf. i. S. ö. fl.
4. . do. in Gold A
4. . do. von 1895 Kr. 100 .50
4. . Elisabethb . stpf . i. G A 98 .60
4. . do. (kleine) 99 .90
4. . do. stf . in Gold 101 .20
4. . do. > (kleine) » 101 .10

zt
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
-*1/2
Jl/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
SV2
4. .
4. .
4. .
3i/2
31/2
31/2
31/ä
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . A

l  B .CV .-B. Nrnb . >

> Hyp . u . W.-Bk. »

Bert Hypb . abg . 80% >
do . » 80%»

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX '
do , VIII »

D . Hyp .-B. Bert »» » » »
Eis . B. u. C .-C .-O. »

y Com .-Obi. »
Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII »
do . XVIII
do . XII u. XIII *
do . XV
do . XIX »
do . Komm .-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u . 34 *
do . 8. 35. 36 u. 38 >
do . Serie 40 u . 41 >
do . S. 23, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C .-B. D.-J . »
do . N .-P . >

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 .
do . 401-420 »

1-45 (abg .) y
46-190 >
301-310 -

Mein . Hyp .-B. 8 . II ,
do . Ser . VI *
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911.
do . (abg .) >
do . unk . b . 1905 >

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
3V2
4. .
4. .
3%
31/2
5.
5.
41/2
4.
4.
33/4
31/2
4.
4.
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4V2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. „
33/4
4. .
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
4.
3V2
4.
3'/2
3V2
4.
31/2
3%
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
d.  .
4. .
4. .
4° .
L .
L. .
4. .

M. B. C . A. (i
do . Ser . III
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit Q.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1. Gr .) II A  i 100 .50100 .50
ÖS.

102 .10
103 . 10R.

ii'. Q. H . K. L.
M.
N.
P.
S
o.

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
Ser . III

> IV
» XVII
> XVIII
> XX

do.
do.
do.
do.
do.
do . *

Pr . C. B. C. A. G. v.90»
do . von 1399 »
do . y 86 , 89, 94 >
do . » 1896 y
do . > 1901 »
do . > 1903 >

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . > 1896 »

Pr . Hp .-A.-ß . abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a . 80% abg . >

Pr . H .-Vers .-A.-Ö . «

» Pfdb .-B.Hyp .P . jiZ

» » Kom .-Obl . l §
Pr . Ldsch . Cer.tr . Jb,
Rhein . Hyp .-B. >

do . unk . b. 1907 »
do . Ser . 69-82 >
do . Communal >

S. B. C. 30/32, 34u . 43 >
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C . A. Cöln VII »
do . Serie II »
do . » V »
do . > VI »
do . > III
do . » IV y

W. H.-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 >

W . V.-B. S. 15-20 >
do . S. 1V-X (abg .) >
do . Serie 1 u. II »

Dän . L. H . u . W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
ltal . Nat .-Bk. stf . Le

99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

IOO.
91.

101 .20
98 .90

XI 5.
XO0 .4O
101 .30
ICO.

94 .0°
100 .90
102 .20

96.
9 ^ .10

102 .30
103 .30
104 .30

98 .90
98. r O

114 .60
100 .50

93 .75
99 .70
95.

102 .5 O
IOO.
102 .10

9 <5.80
96 .50
99 .50

103.
100 .50
101 .50

97.
98.

101 .10
ÖS .60

102 .80
101 .20
101 .60
102 .

96.
97.

100 .30
102 .50

98 .90
100 .75

99 .40
99 .80

100 .50
99.
©9.

96 .30

6* . St. Ls. Frc . M. W . Div.
6* . St Louis Wich . u . W . „ _
4* . Union Pacific I Mtg . 104 .50

West . N .-Y. u . P . I M. 116 -3°
» Gen . M. Bds . u . C. 95 .30
» (Income -Bds .)

• Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

103.
101 .

94.
93 .10
99 30

> Allg. Im. v. 1899 >
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr. j
P .U.C.B.stf .i.O .S.2 >
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 97 .80

do . steuerfrei » 93.
U . L. C .-S. A. u. B. Kr. ! 97 .80
Ungar . H .-Bk. ö . it j —
do Ser . I. V. 18Q7 Kr. > 98 .10

Zf.
4 . .
4 . .
4. .

4!
4 . .
41/2
4. .
4. .
4' /2
4 . .
41/2
41/2
4%
41/2
5.
4.
31/2
41/2
4.
4%
4.
4.
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4 . .
4 . .
3 »/2
41/2
47;
37;
4. ,
4. ,
4. >
4,
472
4. .
4.
372

Yerscfo. Obligationen»93 . se
100,30Bank f. industr . Üntn . Jb \

> Orient . Eisend . * |
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . *
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk >
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

> Fahr . Griesheim E. »
■» Farbwerke Höchst *
y Ind . Mannheim »

Dbrtmunder Union >
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . y
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
Et Allg . G .-Ob . S. 4 *

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
EtG . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios *
do . y »
do . Ges . Lahmeyer >
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Haiske »
do . Cont . Nürnberg >
do . Werke Berlin »
do . y y y

Kaliw . Aschersleben H . *
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle _ >
Osterr . Alp . M. i . G . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jb
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk . »

Westd . J. Sp . u . W . »
Zool . G. Frkf . a. M. *

101 .30

ICH.
99 .80

10 3.
101 .
3.00 .80
103 .80
100 .75
10 5.
10
10
101 .90
11 ri .&O
100.

97.
100 .40
100.
103 .90
100 .50
100 .40
102 .40

74 .50-
76 .50

100 .50
103 .70
101 .00
101 .50

9A .SO
1 ()2.
102 .
100.

105 .8^

98 .50
87 .80
mircy
97 .75

101 .70
10 5 .50
101.

97 .5° '
98 .50

Zf.
4. .
4. .
5. .
272
372
3. .
372
372

Verz . Loose.

Zf. Asnerik. Essenh.-Bonds.

do.
do.
do.

101 .70
99.

100 .50
100 .75

93 .90
102 .80

90 .20
99 .60
94 .30

102 .20
96 .50

100 .50
101 .20

SH.1O
101 .

S5.
101 .
100 .20
100 .70loa .Go
101 .20

®7.» 0
97 .20
»7 .90
99 .80

105.
100 .10
100 .30
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99.
©9.30

100 .50
100 .50
103.

95.
95.
©5.80

IOÖ .&O
100 .50
IOI.
107 .20

©7.5°
96 .50

4* .
472*
472*
&\
3* .
5* .
4* .
3W
S. .et.
4- .

4>A'
4* .
5* .
6' .
S' .
Sf.
5* .
472*
5 *.
4 *.
5* .
4° .
4* .
6* .
5* .
41/2'
5* .
6* .
6* .
6* .
5* .
5*.

Brunsw . u . West . IM . ! 37.
Calif . Pacific I. Mtg. 104.

do . II M. Ctr , Gär . !101 .80
do . III Mtg . 100 .30
do . " 98.

Calif . u. Oregon IM . 111.
Centr . Pacif . 1 Ref. M. IOO.

do . Mtg . j 86 .90
Chic . Burt Qn . fJ . D.) 1107 .50

do . Milw.St.P . (P .D.) ;110 .10
do . Rock Ist 11. Pac . j ---

Cinc . u. Spr . I Mtg . I —
Denver Rio I cons . M. 10G.

do . ! 99 .60
Honst , u. Texas IM . ) —
Louisv . u . Nashv . I M. ,122 .40

do . II Mtg . | 75 .20
Mobile u. Ohio I M. > —
Newyork Erle II Mtg . I —
NewyorkErle III Mtg . | —
North . Pac . Prior . L . 10Z .2O
Oregon u . Calif . I. M. ; 102 .80

» Railr . Nav . Cons . 102.
Pac . of Missouri I M. 103 .30
do . cons . 1 Mtg . ilSSl.
do . Lex . Div. 1 Mtg . 107.
Pittsb . Ciric. Ch . St. L. ' —
San Fr . u . Nrth . P . I M. 109 50
South . Pac . S. A. I M. 100 .20

do . 8 . B. I Mtg . 100 40
do . I Mtg . 102.
do . cons . I Mtg . 108.

Stockt . CooperCtr . G —

Bad . Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donäu -Reg.
Goth . Pr . I.

> » II.
Holt Korn. v. 1871
Köln -Minden
Lübeck von 1863
Mact C. 1880/1886

R.
R

ö . fl
R.

ft
R.
R.

Fr.

In Pron-
•1146 .70
!172 .50

>111.
1105.
>135 .60

I flfs.90
4. . Meinin g Pr .-Obl. R. 135 .25
4% Np . ab. inab . 80 G. Le —
375 L. v. 1854 ö . fl.
4. . do. » v. 1560 ö . fl.
3. . Oldenburg R. 127 .50
5, . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 421.
5. ° 1866a. Kr. 31S.
21/2 Rb .-Gr- St. I. A.-S. fl.
272 A.-S.(A.-S- -) fl. 97 .70
3. . . St . i. Mk ) Fr.
3. . do . L it. do. Fr. ~ -

Zf. Unverz. Loose . P.st t A
Ansb .-Gnzh . ft Y 80.
Augsburger fl. 7 33.
Braunschweiger R. 20 163,20
Finländiscii . R- 101 30 90
Freiburger Fr . 151 3 ;.
Genua Le 150
Mailänder Le .45

do . > 10
Meininger s. ft 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1861 ft 100

do . v. 1858 ö. fl. 100,416.
Pappenheini s. ft 7i
Ung . Staats !. Ö. ft 1OQ;350 .2O
Venetianer Le 301 34,20

15E

471'

Brief. |

20 .381
16 .20;
16 .19
4 .19 |

2300 !
2304 - ;
85 .50

Geld.
9,00

SO .-F7
18 .18
16 .16

4 .181/1
18,17
2730

83 50

Geldsorten.
Münz-Duk . i. G. p.St.
Engt Sovereigns >
20 Erarics-St.. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheid eg . *
Hochh . Silber »
Atnerikan . Noten
(Doll .5—10C0) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p , lOOFr.
Engt Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr . >
Holl . Noten p . 100 ft 169 .10 169.
ltal . Noten p. 100 Le. | 81 .25 81 .15
Oest .-U. N . p. 100Kr . { 85 . : 34 90
Schweiz . N . p . 100 Fr . > 80 .9 5 ! CO.35

4 .17 i 4 .1672

4 17
81 . j
20.361/2
81 .10

4 .181/2
30 .90
2/i 1572
> 1,

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien.

do. . . .

. ft 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . IGO
Kr . m. S.

Kurze Sicht.
13 3.

80,35
81 .05

20 .375

81 .06
80 .90

84 .25

in Mark.
272 —3 Monate.
— 30/a
— . 3%
— 57 ,
— 3%
— 5%

— 3 %
— 47 '. %
— 572 %

— 372%

Gelegenheitskauf
für Lehrer und Studirende höherer

Lehranstalten»
1. „Freund's Prima " ober methodisch geordnete

sichere Vorbereitung für das Abiturienten-
Examen (2. Bd.).

I . Schlüssel zur Sammlung von Beispielen und
Aufgaben aus der allg. Arithmetik u. Algebra
von E. Heis (2 Bd.),

3. Wörterbücher: lat .-deutsch, griech.-deutsch und
vice versa , ferner Wörterbuch zu Ovid , Caesar,
Homers und der tzomenden,

4. Uebersetzungeu lat . u. griech. Schriftsteller,
bMi « abzngeben Eleonorenstratze 8. 1 l.

Ein Rönrgen-Apparat , gut funktionirend, zum
Anschluß au Wechselstromleitung, zu verkaufen.
Offerten unter '*X.  4 ? » an den Tagbl.-Verlag.

Eine cif.' KinderbettstehF iriit Einlage, ein
Kludersportwagenu. ein Peiroleumheizofen preis-
werth zu verkaufen Museumstrabe 4,1.

Pilsener Urquell,
echt, wie es seither Hotel
Nonnenhof lieferte.

Miiiichciicr Pschmr-Brän
von Cr*P « h « M , Hoflieferant Vr . Mas.
des deutschen Kaisers und Sr . Mas. des

Kaisers von Oesterreich.

Culnlvachcr Pctzvräu, Wiesbadener Biere Vm
liefere in ^ laflh ^ U und in den beliebten dl ^ lfafv^

Letztere sind mit Eiskühlvorrichtung und eignen

sichü-sonders liT fcftliöjlieiten unö GeselWM. berliner Weißbier.
IW. Huiil . Fricdrichstraße 10, Telephon 2838.

Zu verkaufen: Div.
Adetheidstraße 16» 1.

Winter -Ueberzieyer

mittler
Wenig getr. Hcrren -Uebrizieher . dklbraun,
lere Är ., zu verk. Moritzstraße 48, 1 St . l.

. «Ketr-schränke »
sind zu üei'taufcn Friedrichs^. 13. (Telef. 2867).

Schw. Spitzrüde zu vk. Clarenthalerstr. ü, 8.

Günstige Existenz.
Haus m. flottg. Bäckerei in, Centr. der Slnvi , sehr

gut reNtir.. bei 12.000 Mk. Auz.. Pr . 05,000 Mk.,
zu verk. Off. u. « . 48» an den Tagbl.-Verl.

PetrslsNM?Ksssr.
Oelfäsfer aller Art,
Schmalzfäffer,
Thrarstoilnen,
Häringstsnnerr

kauft zu den höchsten Preisen

Ph. Lied &Sohn.
_ Telefo -l 2 <?9>5._ 4000

Zwei liebe junge Kätzchen suchen gute Plätzchen
Rheinstraße 37, im Stickereiladeu.
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Amtliche Anzeigrn

Sie
stücke
arbeite«, _ _ „ . . . . .
im Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden.

Zeichnungen, AnbietmigS- und Ausführungs-
Bedingungen und Preisverzeichnisse liegen im
Amtszimmer für den Posthciusneubciu in Wies¬
baden,Nicolasstraße 20, wählend der Dicnststundcn
zur Einsicht aus und lönnen daselbst mit Aus-
Nabme der Zeichnungen gegen Erstattung von
1 Mk. Schrcibgebühr bezogen werden.

Die Llngcbote sind verschlossen und mit einer
den Inhalt kennzeichnenden Aufschrift versehen
bis zum 20. Januar 1905, mittags 12 Nhr,
ölt das Postvausneubaubüreau in Wiesbaden,
Nikolasstraße 20, frankiert einzusendcn, in dessen
Amtszimmer zur bezcichnetcn Stunde die Eröffnung
der emgeganaenen Angebote in Gegenwart der etwa
erschienenen Bieter stattfinde» wird. F293

Frankfurt (Main), 27. Dezember 1904.
Kaiserliche Ober-Postdirektion.Maier.

Miijtmiitliche HWWI
Kg!.Jlreuf.Ulnfifcii-ptttrlc.

Zur 1. Elaste 212. Lotterie. Beginn der
Ziehung den 9. Januar er.» sind noch einige
Loose abzugcbcn.

König!. Lotterie-Einnahme.
r . Tscliudi.

Wiesbaden. Adclheid st«-. 7.
<§ )(§ )© (§ ) Q

forstel &Israel,
Grosse Posten von

Grche Glas-,
Porzellan-, Emaille-, Nippsachen-,
Luxus- mb  Gebrauchsgegenstände

Versteigerung.
m * Morgen Mittwoch, den 4. Januar , «. die folgenden Tage, Vormittags 9'ta und
Nachmittags 2'/- Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn M.  Wilrtenber»
wegen Aufgabe des Ladens *

MT* 1© Ellenbogengaffe 10
die noch dort befindlichen Waaren: ^

Gla -̂ und Porzellanwaoren jeder Art, Galanterie-, Spiel- und Lurudwaaren, Holz:
waaren, Elstg- und Oelkrüge, Sal -̂ und Mehlfässer, Gcmüsesclmsseln, Milch- und Kaffee-
Kannen, nassen, Teller, Platten, Gläser, große Partbie Emaillesachen und noch sonstige

. ■, -rr- .Gedrauchsarttkel; ferner verschiedene Laden-Einrichtungsgegenstände und Gasarme
sretlvrlllg nielstbretend gegen Barzahlung. — Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Auctionator und Taxator,

B- _ 27 Schwalbacherstratze 27,1.Vierter öffentlicher Vorfrag

Schlosserwerkstätte,
kleinere, cv. mit El.-Motor und Transmission,
Keller, als Bierkellcr oder Lagerraum geeignet,
mit directem Eingang vom Hof, per 1. April zu
vermicth eu. Näheres Bülowstraße9, Mtb.

Mvrrn x>r«ü!zxv!-8 Weiker von hier Freitag , den 6 . ds
abends 8V2 Uhr , in der Loge Flato , Friedrichstrasse 27.

Thema:

Kaiser Wilhelm II. nnd die Religion.
Xaaierirter Platz Mk . 1.—, niclitnumerirter Platz Mk . —.50

für den Hauptsaal, Mk . —.80 für den Nebensaal. F334

V. D. H.
zu Leipzig.

Kreisverein
Wiesbaden.

mehreren 1111 Metern

sreien,
leinenen Spitzen,

liizen,
tzen,

Tüll-Spitzen,
seidenen Spitzen nnd

Wir machen unserew. Mitglieder darauf aufmerksam, daß Dienstag, den 1V. Januar 1808,
Abends O1/* Uhr, tm Vereinslokale Hote! Frtedrichshofdie diesjährige

General-Bersammlnng
stattfiiidct. Näheres und Tagesordnung durch Monatspragramm.

. ... „ . . _ tr . Mit herzl. VcrbandSgruß Der Vorstand.1,8. Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

8 « ! «
tarnte 1904/05. Eigene Einfuhr.

gewinnt seines lieblichen Aromas und feiner aiisser-
gowöhnlichen Billigkeit wegen von Tag zu Tag mehr
Anhänger . Käuflich in allen besseren Geschäften der

Lebensmittelbranche.

empfehlen 25

zu enorm billigen freiste
forste !& Israel.

33 Langgasse 33.

-mr
scr-o
CS5

-Ä
Oo
o

Kaff.Geflügelzucht
liefert täglich frische

a
o
o
<T>c=><n

frei in’SHaus.
Bestell. Arnbtstraße8, Part , rechts. — Tel. 2636.

Zu Christvcrloosungen
cincu Rest

für Vereine gebe

Christbaumschmuck,
um dantit zn räumen , zur Hälfte des Wertes
ab. gcyi », Rheinstraße 82, Allecscite.

Wiener Masken-

Anzündeholzh Ctr. 2.10
Brennholz ä „ 1.20

liefert frei ins Haus
bi.  iiecüit , Frankenstraße 7,

Leihanstalt von Madame kl.Bebak,
Langgasse 32, Neubau, Europäischer

Hof.
Tpeeialität in Damen- u. Herren-
Maske.!, Dominos, aparte Neu¬
heiten zun: Verkauf und zum Ver¬
leihen. — Modelle stets am Lager.

Echter deutscher

Bienenhonig,
garantirt rein (kein amerikani¬
scher, wie er eben leider viel
im Handel exiatirt), mit wunder¬
vollem Honigaroma, hat nur jene
Heilwirkung, die man von ihm
erwartet . Preis Vi-K.-Glas 1Mk.,
bei 2 Glas = 90 Pf. ohne Glas.

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstrasse.

3363|

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakatc ii 1 Mark vorrätig.

Hans »tnid Grundbesitzer-Verein E. V..
_ Delaspeestratze 1.  E 431

Haarzöpfe , große Auswahl,
2.80, 3,50, 4.50, Mk. ttttd höher.

h. Giersch, Goldgasse 18.
erster Laden v. d. Langg.

Adretzvücherv. Wiesbaden
. aus früheren Jahrgängen zu

verkaufen. Näheres unier W . M. so «» post-
lagcrud Berliner Hof._

Ein gebrauchter, noch gut erhalt. 3-flammiger
Gasherd zu kaufen gesucht. Offert, mit Preis
unter kB, 4t8» an den Tagbl.-Vcrlag._
Haus mit gutgeh. Wirtyschaft und prima

Metzgerei, ca. 600 Hektoliter Bier jährlich re.,
inmitten der Stadt, beste Lage, unter sehr günst.
Bedingungen zu verk. Anzahl. 15,000 Mk. Off.
unter 8. 48 « an den Tagbl.-Verlag.

Für,Metzger! Haus mit Metzgerei und
^ Wirthschaft in Fricdberg

(Hessen), woäientl. ca.5Hektol.Bier, viel Schnaps
u. Wein, w. Weazugsd. Bes. sehr billig zu vcrk.
Preis 22,000 Mk. Anz. 8000 Mk. Offerten
unter an den Tagbl.-Vcrlag._

Hotel am Kochbrnnnen mit reicht.
. . Inventar umständehalber unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Offerlcu
unter A'. -48» an den Tagbl.-Vcrlag.

Suche «0,000 Mk. I . Hup« (ohne Ver-
mittlcr) auf gutes Obiect(Geschäfts¬

haus) hier auf 1. Juli 1905 von püuktl.
Zinszahler. Offerten unter W . 48 « an den
Tagbl.-Verlag.  _

werden gründlich errheilt. Erste
Wiener Lehr- u. Büqelaustalt,

Kirchgassc 21, 2 rechts. Dasclbst wird auch Wäsche
zum Bügeln angciiommcu._

Mgelkurse
Werkstatt oder Lagerraum, ev. mit Wohnung.

auf 1. April zu verm. Drciweidenstr. 5. 160
schöneRoonstr, 19, P., schöne 4- und

Wohnuugcii mit rciäil. Zubehör per
1. Slpril zu vermiethen.

3-Zimmer-
sofort oder

Dreiwetdenftr. 5, Part ., Wohnungv. 3 Zim.,
Küche und Zubehör auf 1. April cr. zu verm. i
Nah, daselbst oder Bismarckring6, Hochp. 161^

Dreilvcidenstr. 5 Wohnungv. 2 Zim., Kücheu. ;
Zubehör(Frontsp.) per 1. Februar cr. zu verm.
Näh, daselbst oder Bismarckring6, Hochp.

3, Seitenb. 1, kl. 2-Z.-Wohn.
'WBrvns »» au ruh. kl. Familie per 1. April

zu verm. Näh. Vorder!,. 1 rechts._
Karlstratze 38, H. Part. I., fdjött möbl. Zimmer

mit Kaffee3.50 Mk. zu vermiethen.
Bätowstrasie4, 1 I., FlascheubierkcUerzu verm.
Moritzstr. 0 Stall für 1

1. April zu vermiethen.
Pferd und Remise auf
Näh. im Lade».

Gesuchtv. kl. Familie (2 ält. Pers.)
eine ger. 2-Zimmerwohnung mit Küche, Mansarde
u. Zubehör in best. Hause. Offertenm. PreiSang.
unter !» . 4SS au den Tagbl.-Verlag.

Verloren am Neujahrsmorgcn
vor dem Hause Frnnz-

Abtstraße 10 ein neues Portemonnaie mit einem
100-Markschein und 30—40 Mark in Gold. Dort
abzugeben gegen hohe Belohnung._

Von der Gocthestraße bis Biebricherstraße
Mont. schw. Portemonnaie vcrl. Inh . 30Mk,,
Brief. Gcg. Belohn, abzug. Goethestraße2, 1.

Goldene Damennhr
21. Dezember verloren, wahrscheinl. Rheinbaynb.
Abzugeben gegen gute Bclobnung Kapellciistr. 2,2.

Nrrlnro » kl. goldene Stadel mit
-OttUUUl Rubin. Gegen Belohnung

abzugeben Nüdcsbeimcrstraße 21, P.
Granatnadcl Freitag Abend MiäielSberg

verloren. Gegen Belohnung abzugeben
_ _ Grabenstratze2, 2.

Verloren abgenützter goldener Ring mit
wcrtblosem Stein (Andenken). Abzugeben gegen
Belohmiiia Kaiser-Friedrich-Ring 2, H. P.

«in « uittiÄlcf S*£
verl. Der ehrt. Find. w. geb., dens. gea. g. Bel.
bei dem Adress. od. Dotzhcimerstr. 118, P., abzug.

Entlaufen
ein gr., grau gefleckter Hund (Ulmcr Dogge).
Gegen Belohnung abzugeben Weinbergstraßc3.

Brauner Jagdhund , auf den Namen
„Feldmann" hörend, abhanden gekommen. Wieder--
bringer Belohnung Walhalla . _

Alleinstehendes Fräulein » 24 Jahre alt,
cvaiiiz., aus guter Familie, elegante Erscheinung,
tüchtig im Haushalt, mit jährl. Zinsgenusi von
1200 Mk. und spät. Vermögen , wünscht sich mit
rincm vorurteilsfreien soliden Herrn in sicherer
Stellung (Beamter bevorzugt)

.AN verheiraten.
Ein 3-jähr. reizendes Töäitcrchcn ist zu adoptieren,
ffiefl. Off. unter 8,. 48 » an den Tagbl.-Verlag.

”<Sel. Kind! herzl. Dank f. l. Brf. Geschäft
verzögertw. KrankhciiV. Innige Grüße.

Dein Väterchen.

Anode »MirsbadenerCivilstandsregister»
Gestorben. 31. Dez. : Ottilie, T. des Oberkellners

Otto Emmerich, 6 I . 1. Januar : Hans, S.
de« GrnndgräberS Valentin Gosenheimcr. 5 M. ;
Karoline, ged. Koch, Wittwe des Pfarrers
Wilhelm Thiel, 71 I . ; Helene, geb. Berlö,
Wittwe des Kaufmanns Albert Meyer, 74 I .;
Briefträgera. D. Peter Christian Ernst, 76 I.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden
meines nun in Gott ruhenden, un¬
vergeßlichen Gatten und Vaters,

Karl Schäfer'.
spreche ich den Herren Beamten, dem
Eisenbahn- und Fahrbcamten-Verein,
denBahiisteigschaffiieril.allcnArbcitcrli,
Verwandten und Bekannten, dem
katholischen Mänüerverein und für
die zahlreichen Kranz- und Blumen-
spendcu mcincn herzlichsten Dank ans.
Ganz besonders herzlichen Dank dem
Herrn Stationsvorsteher für die
troftveidjeu Worte am Grabe und
allen Denen, die mir in meinen
schweren Stuiideil so hilfreich zur
Seite standen.

Mieobadsn , 3. Januar 1905.
Die tieftrauernde Witwe:

Kätchc« Kchäfrx und Kind.

Todes -A«!xeigr.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß cs Gott dem Allmächtigen

gefallen hat, meinen treuen Gatten, unseren guten Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,
Herrn Knrl RodrS>

nach langen, schweren Leiden im Alter von 32 Jahren zu fid) in die Ewigkeit abzurufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wteobadr,, . Petersburg . Familie Zauer.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 5. Januar 1905, nachmittags2 Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.



, p?rk. Trlef . 2867. fyricbi'tefiftr. 13,

Für Baierbraiupfeil aäler Systeme ver-
man: SelgiseheX

KM « - AWM » Äi - VLM
,,Z« « ZGLrMES , UsZiÄ"

gesctdieb gescMtzte Zedien -Maffke, 'im Preise -äusserst
günstig : !

Allcinise Büederlmgje s 29

^oGn -, Coks- u. Brennholz-Handlung,
'feillllllSlgslSlliifcs &ii ? Herostrasse 17. Te!efon-No. 274.

Elegaaite CtoiffMnigem,
Handarbeit und Maschinenstrickerei.

Grosse !; Auswahl . 3(

Weisse gestr. Damen-Handschuhe Paar 75 Pf

A . llciltz . Telephon 341,
WIESBADEN.

Gegr. 1883.

,51. Ilenta,
Neugnsse 2, a. d . Friedrichstr.

Krits 8. Drewstag , 3 . Jarmav 1908. MsskadLnsr SÄgdLrrLL. Adend -Ausgabs. No . 4.

Freitag , den 8. Januar WZ , Abends 7% ' Uhr,
im grossen Saale des Casino:

COICERT
von

Hertha Wallenfels (Gesang)
unter Mitwirkung von Herrn WaiSeu* FiseSiei * (Klavier) .

Nummerirte Karten r>, 4 Alk ., unnummerirte ä 2 Mk . in der Iiofmusikalien-
handlung  v . Herrn II . Wolf , Wilhelmstr . 12 , und Abends an der Kasse.

. A> Kohlen-CoufM-Anstalt
/\  Friedrich Zatider f /\

LuifenfteMe 24 . '* Asrufprscher 2352.

viMOer Dtriauf
fämmtlicher Kohleuforten , Coks re . von nur ersten Nrrhr -Syndikats-
zechen unter Garantie für Qualität und beste Ansdereitnug . 3931

GGOOGWKGWGGGGDGGOOGGOOGGOGGOW

gerösteter Jtaffeel
Hervorragend ausgiebige, kräftige, aromatische und sehr preiswerte

Sorten, die ich mit jeder Konkurrenz zu vergleichen bitte.
No . 71. Snntns -Ylisdiung ' . . . . '»/»..Kilo Mk. —.80

„ 72. VoraSäffl . Sam4 » g- Miiicls »i *sg . „ „ „ —.90
„ 51. XsTa -niaclinns . . . . 1.—
,, 73. B&ollKiid . Misflnisig 1 . . . ,, „ 1.10
„  52 . fittttemalaOlIUchaBg . - , „ 1.20
i! 54. Jafa -Coütnriva . niacliniif . „ „ 1.30

^ „ 57. Wiener üliwhangf . . „ „ 1.40
-„ 59 . tthssmralmva -Mlseiitam jr US . . . . . . . . . ,, „ ,, 1.50

^ „ 61. Harlnbader BXluclaung . . „ „ „ 1.60
^ „ 63. Kranbara - MischnnK . . . , . . „ ,, „ 1.70
fö| ä „ 70. B̂ reamg -er -Miscbramg : . . . „ „ „ 1.80
ynj, 66. Wwccm -Mesaadlo *Tllsclrang ; . . . . . . . . . ,, „ „ 1 .90

„ 64. Zdxrra M «ri,rr .Ars-M »»r!is !>r »ilN . „ „ „ 2.—

| | Wal Sie, HetiiFb Birch » .
W Esske Adelheid - iäsis!  0r *a2̂ Isras,lrass -2B

Bezirks -Fernsprecher SS .Ü,  3793
D O
OGGOOOODOOGOODOOGOODOOOWGOGWG

8«he GemchechnmIiiG
Donnerstag , den S . Januar 1903, - hält der „ SSSergehülfen -Verein " tgegr . 1« 82)

seine ZapreSversaurmlung mit Neuwahl im Vereinslokal , Restauration . . Jur » Mohren " ,
Neu gaffe 18 , ab, wozu wir sämmtliche Mitglieder um pünktliches Erscheinen ersuchen.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

eethoven -Conservatorium.
Friedrichstr . 48 . Dir. H. G. Gerhard.

ä5
X
X

Beginn ÄGS8 Unterrichts : Boiniiergtagp.
jQ Neuanmeldungen werden täglich entgegengenommen.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
foratt' rotg-WiMfangi

Unsere diesjährige

Humanst jUianfaterMtai
nebst Ball und reich ansgestatteter 'a’araibola findet
Sonntag , den 15 . januar 1905 , in der üffäraaer«

ri ' «3rtil >ss’äl « (Plntterstrasse ) statt.

Wegen Gescliäfts-Uebergabe
verkaufe alle PufZ - Olld MOlle 'WÄSF « .

Noch grosse Auswahl

farn. Damen-Hiite, bes. Capothlite. Coiffuren, Boas etc.
bedeutend unter Preis.

A . Rheinländer . Eckc RW "‘ 1,ntl

Oigitae.
Französische Cognacs verdanken ihr

Renommde dem neutralen , milden , weinigen
Geschmack . Diese Eigenschaften sind , je nach
Preislage , selbst - schon bei meinen billigeren
deutschen Cognacs vorhanden , insbesondere
besitzen sie jenen characteristisoh duftig -herben,
dabei in angenehmer Milde sich auszeiohnenden
Nachgeschmack , welcher bei französ . Producten
so überaus geschätzt ist und dürften daher m.
Cognacs dieser hervorragenden Eigenschaften
wegen den verwöhntegten Ansprüchen genügen
und jeden Wettbewerb auskalten.

Vs PI.
1 Stern Kapsel weiss . . . .
2 Sterne Kapsel weiss m. rotem Kd. 1.10
3 „ Kapsel weiss m. grün . Kd . 1.35
4 „ Kapsel rosa . 1.60
5 „ Kapsel grün m, Goldrd . . 1.85

F . A . liienstbacli , Herderstr.

3573
'/>Fl.
1.50
2.—
2.50
3.—
8.50

10.

NürnbergerBtctfttmtffl
täglich frisch etntreffenb. 3996

J . © . Kei ^ br,
Telephon 114. Kirchgasse 52.

DettKsMn Thee,
MihrsüZzLhee,
APfeZLHee-
ALPersträttLerihee,
GebirgskräULerihee-
BlntreimgMkgMee,
Nerven- «. BrELHee,
Spitzwegerrchsast,
Knöterichsaft,
FeMeD -surg,

sowie sämmtliche Heilkräuter u. Specialrtäte»
empfiehlt 3351

KüeiHhaA , nurRheiWr .ZA
Telephon 3240.
schwarz, sehr gut. fest neu, zu

9 Wilhelmsfrasse.

Cafe *— Wintergarten,,
Ä' erostlrsssse 35.

SehenswürAkeit.
American drinks. — Bolsmischungen.

Damen -Eedienung.

o®0©®©a ®@©©@o©f ©©©@@©
I fta 'Ms Miirtssteffliciie|
Z Mlllll | | lllilllill |
© IE. CS. m » M . g»

Telephon Mo. 405 . tzA
Mcolasstrasse 25, 8

Wi r  nehmen

| Spa ^ ®Eisiia @©ii
© —su . . F 491

Zinsfuss bis auf Weiteres •ä 0/0»

Zur Sicherheit dient die von den an ge¬
schlossenen Genossenschaften über¬
nommene ,gerichtlich eingetragene Haft¬

summe von -”f 19.

§
©
©
©

_
SvSSSSSSvSSTSTSGSSSSLS

Frisch ciügctrnffcn:
Laudlurtter bei 2 Md. ä 100 Pfg.
Bttrkliuae 10 Stück 40 Pfg.
Rollmöpse 10 Stück 45 Pfg.
Hüringe 10 Stück 35 und 28 Pfg.
Sardinen Pfd. 25 Pfg.
Sauerkraut Pfd. 10 Pfg.

11 . M . MU,
43 Schwalbacherstr. 43. — Telefon 414.

Sehr mild und angenehm,

Reinheit qarantirt.
" -/, Fl . V«El-

Cognac 1 Stern . . . K. 51 » —-85.
Cognac 2 Stern . . . 3 *—1 C . S ® .
Cognac 3 Stern . . . J3.SS5 C.S5.
Cogniac vicrax 3 Stern 3 >— B .ß©
Vorstehende Cognacs kann ich bestens

empfehlen , sind wirklich sehr schön.

I  M. Roth Ms.,
4 Grosse Burgstrasse 4.

leisten 297. 3163

gfflgj“ Bei jeder Witterung macht

Albisn
die HäNÄe blendend weiß.

Aechtk Floeon 60 Pf.. Doppelfloeon1 Mk.
in Älpotheker Blnm ’i*Flora -Drogerie,

Große Bnrgstrnße 5.
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